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Die FimHdoiiwiilk In lüaiüöüiticn.
1. Konstantinopel , 10. Oktober.

Ter türkische Generalinspektor für die makedonischen
Reformen , Hilmi Pascha, ist den Mitgliedern der
Kommission für die von den Mächten beschlossene, von
der Pforte jedoch nicht anerkannte Finanzkontrolle irr
Makedonien in Ueskub, wohin sie ihm gefolgt waren,
nachdem er in Saloniki durch eine schleunige Abreise
einer Begegnung mit ihnen aus dein Wege gegangen
war , aufs neue entwichen. Die türkische Regierung will
deninach ihren passiven Widerstand bis zum Äußersten
durchsetzen. Angesichts dieser bedenklichen Zuspitzung
der Frage ist es von Interesse , den bisherigen Verlauf
der Angelegenheit kurz zu rekapitulieren . Eine 'Neu-
rcgelung der makedonischen Finanzen , wie sie von den
Brächten verlangt , voll der Türkei bewilligt wurde,
begann am 14. März vorigen Jahres , beim Abläufe
eines türkischen offiziellen Jahres . Tiefe Neuregelung,
die in einer zwischen der Pforte und der ottomanischen
Bank abgeschlossenen Konvention schriftlich niedergelegt
wurde , sollte nach dem österreichisch-russischen Plane
hauptsächlich den fremden Zivilbeamtcn obliegen. Die
türkische Regierung machte indessen in ihren mit großer
Deschleunigung betriebenen Unterhandlungen niit der
Bank den Versuch, jeglichen europäischen Einfluß aus-
zuschaltcn und die Ausführungen der Kontrolle den
Organen des Finanzinstitutes zu überlassen. Die
Mächte, an ein solches Spiel gewöhnt, protestierten
dagegen und erklärten in einer Kollektivnote vom
£ Mai . daß sic auf der Einsetzung einer europäischen
Kontrolle beständen. Die Pforte antwortete am 10. Mai
mit einer Note: in der sie diesen Vorschlag kategorisch
ablehntc . Sie 'erklärte , daß die bisher ohne eine solche
Kontrolle erzielten Ergebnisse befriedigend seien, daß
die Einrichtung einer solchen die Souveränität und Un¬
abhängigkeit des Sultans verletzen würde , und endlich
diese Maßnahme weder in dem Mürzsteger Programm
noch in dem Projekt aus dem Februar 1903 vorgesehen
wäre Die Vertreter der Mächte ließen sich dadurch
nicht abbalten . a»l 20. Juli eine neue Note an bic
türkische Regierung zu richten, worin sie cs abermals
für eine unbedingte Notwendigkeit erklärten , in Make¬
donien eine Finanzkommission einzurichtcn und ohne
nch länger an den Widerstand des Sultans zu kehren,
naben sie in der ersten Hälfte des Monats August die
Nonien der voii den betreffenden Regierungen inzwischen
ernannten Mitglieder der Kommission bekannt . Als die
Pforte ihren Widerstand immer noch nicht aufgab , be¬
schlossen die ziir Geduld erzogenen Gesandten , einzeln
anstatt wie bisher gemeinsani vorzugehen. Sie hatten

mit Noten begonnen ; nun versuchten sie es mit Ilnter-
rednngen und ließen sich abwechselnd empfangen . AVer
ihre mündliche Beredsamkeit hatte feinen besseren̂ Er¬
folg wie die schriftliche. Fast der gaitze Monat Sep¬
tember verging mit fruchtlosen.Audienzen. Dann kehrte
inan reuig juiu System der Noten zurück, und um einen
Hauptschlag auLzufnhren , wurde der Pforte mitgeteilt,
am 1. Oktober , werde die Kommission in Saloniki zn-
sammenkomnieil. Die türkische Regierung ersuchte inan,
die nötigen Vorbereitungen zu treffen und dafür zu
sorgen, daß die. Arbeiten der Kommission durch Schwie¬
rigkeiten bei den lokalen Behörden keine Verzögerung
erlitten . Dadurch bekundeten die Mächte, daß sie sich
durch nichts in der Ausführung ihres Planes behindern
lassen würden . Indessen wollte man vorher noch einen
Versuch wagen, die Pforte z>i überzeilgen. In einer
Note vom 25. September wurde wiederum betont , daß
die Kontrolle „bei Gefahr , die schlimmsten Berwicke-
lungen herbeizuführön " eingerichtet iverden müsse. Tic
Vertreter Österreichs. Deutschlands , Frankreichs , Groß¬
britanniens . Italiens und Rußlands träten einstiinmig
dafür ein. Man hoffe, hieß es weiter , die Pforte werde
jetzt „in ihrem eigenen Interesse " die nötigen Anord¬
nungen treffen , damit die Kommission ihre Arbeiten
beginnen könne. Die türkische Regierung antwortete
aufs neue mit einem ablehnenden Bescheids, der bestimm¬
ter wie in jedem früheren Falle formuliert war . Sic
erklärte sich „fest entschlossen, nicht im geringsten von
ihrem Standpunkte abzuweichen." _ Nun folgte die An¬
kunft der Kommission in Saloniki und das Vcrstecken-
spielen Hilmi Paschas. Die Vertreter der Mächte wollen
eine weitere Kollektivnote an die Pforte richten : wenn
aber dieser wieder das Schicksal aller früheren beschieden
ssin sollte, woran kaum zu zweifeln ist. io wären die
Mittel der europäischen Divlomatie in ' dieser Frage er¬
schöpft und es bliebe den Mächten nichts übrig , als zu
sehen, wie weit sie kommen, wenn sie unabhängig und
abgesondert von der Pforte die geplanten Reformen in
Makedonien durchzuführen suchen-

NolMsche llbrrstcht.
Die modernen Arbeitskämpfe.

Der Charakter der Arbeitskämpfe , die sich mit der
gegenwärtig günstigen wirtschaftlichen Konjunktur in
steigendem Maße entwickeln , ist in einem Stadium voll¬
ständiger Umbildung begriffen . An die Stelle der meist
lokalen Streiks um Arbeitszeitverkürzung ober Lohn-
crböhnng sind jetzt Riesenkämpse getreten , bei denen
Lohn und Arbeitszeit zunächst den äußeren Anlaß bil¬
den , während es sich im innersten Grunde um Macht¬
proben zwischen Arbeitgeber, - und Arbeiterorganisation
handelt . Dieser Nmbildungsprozcß prägt sich auch in
dem Bericht der Generalkvmmission der Gewerkschaften
über die Streiks im Jahre 1804 deutlich aus . Die

Feuilleton.
Hrtnut.

(Nachdruck verboten.)

Novellette von E. Tesschan.

Werner von Döhren war soeben aus dem Bette ge¬
krochen. Blaß und übernächtig saß er in seiner Soja-
ecke und schalt mit dem Burschen, daß der Kaffee lall,
sei, der Ofen rauche und das Zimmer wie ein Schweine-
stall aussähe ! Da tönten draußen Schritte , und es
wurde an die Tür geklopft. Der Bursche ging hin , um
zu öffnen. „Der Herr Leutnant von Feldern ", meldete
er und verschwand dann , erleichtert aufatmend , denn
wenn der Herr Leutnant in solcher Laune war , hielt er
sich ihn: gern möglichst fern . . _

Der Angekommene hatte seine Mutze auf den Tisch
geworfen und sich selbst in einen dancbenstehenden, etwas
altcrsmüden Lehnstuhl, der dabei bedenklich knackte.

„Puh , was ist das für ein ekliges Wetter draußen,
Nebel und Regen, und hier drinnen . . er sah sich rn
dem kahlen Ranine . dem jeder Anstrich von Behaglichkeit
fehlte, forschend um, „• - • weiß der Himmel , was du für
eine ungemütliche Bude hast !" .

„@n . . ",  Leutnant von Döhren rührte tn seinem
kalten Kaffee, und sein hübsches, schon etwas schlaff und
verlebt anssehendes Gesicht wurde noch um einen Grad
verdrossener, „. . . . und kommst du deshalb tn aller
Morgenfrühe am heiligen Sonntag her. um mir diese
überraschende Mitteilung zu machen?"

Ter andere lachte. „Ach. Mensch, du hast 'n Jammer!
Na . Scherz beiseite, sag mal , ihr habt gestern abend ge¬
spielt . . . » ,

In Leutnant von Döhrens Augen kam ent Funkefn,
seine Lippen .zuckten, aber ,er ,war zu .abgespannt und
verdrossen, um sich auf langes Reden einzulassen.

sagte er.
- na und verloren ?" —

„Ja"
„So
Ja ", klang es wieder.

,’nff !" Mar von Feldern pfiff durch die Zähne.
„Weißt du, Freund Werner , das brauchte cs nun wirklich
nicht noch, der Alte, ist schon so böse genug auf dich. Von
wegen deiner Schulden mein ich natürlich nur ."

Werner antwortete nicht, aber er sah so finster drei»,
daß dem andern nnbehaglich wurde.

.Mensch !" entfuhr es ihm, „es wird wahrhaftig
Zeit , daß du' dich rangierst ! Sag mal , jttng , hübsch,
vornehm — so nimm dir doch eine reiche Frau ."

„Weißt du eine?" klang es lauernd.
„Na, natürlich doch, und du ja auch! Die Else Band-

mann nimmt dich doch sofort mit Wonne, und die paar
Schulden , die dir setzt das Leben zur Last machen und dir
eventuell den Hals brechen können, bezahlt ihr Vater und
denkt e? ist 'ne Handschuhrcchnung."

„Woher weißt du denn alles so genau ? . . . Ich Hab'
doch immer nur Pech! Wetten , daß ich mir da nur dte
Fittger verbrenne , so oder so?"

Max schob seinen Stuhl dicht neben das Sofa.
„Fiitger verbrennen . . ., kann keine Rede davon sein.
Sei einmal in deinem Leben vernünftig oder — wollen
mal sagen — faß mal einen Entschluß. Daß der Alte
zum mindesten' eine Million besitzt, kann ich dir zu¬
fällig schriftlich geben, daß er alt und gebrechlich ist,
weiß die ganze Stadt , na und die Else ist fein einziges
Kind und daß sie toll in dich verliebt ist, hat sie meiner
Schwester erst vor ein paar Lägen gebeichtet und . . ."

. . . „Und die hat es dann dir gesagt und du sagst
es nun mir wieder. Sag mal , was bringt euch die Ge¬
schichte ein ?" — .. . „

Max sprang mit forcierter Gekränktheit auf , — „Na
ja . da haben wir 'S. Da will man eittem guten Freund
aus der Patiche helfen. gibt ihm eilten wohlgemeinten
Rat und bums , hat man seinen Hieb weg ! Die alte Ge-

Re»akti««AHiernsprechrrN->. SS. 1903.

Zahlen der Streikenden , sowie der Ausgaben für Streiks
sind gegen die Vorjahre enorm gestiegen . Das Jahr
3904 weist 1625 Streiks mit 135 957 Beteiligten , das ganze
Jahrzehnt 1890/1900 mir 3772 Streiks mit 425 142 Be¬
teiligten auf . Während die Ausgaben für Arbeitskämpfe
in diesem Jahrzehnt rund 11,4 Millionen Mark betrugen,
erforderte das Jahr 1904 allein 5,55 Millionen Mark
Allein im Baugewerbe lvnrdcn 644 Streiks gegen 564
in 1903, in der Holzindustrie 419 gegen 247 in 1903 ge-
sührt . Dem oben geschilderten Charakter der Arbeits-
kämpfe entsprechend hat sich im Jahre 1904 die Zahl der
Anssperrungen gegenüber 1002 verdoppelt und gegen¬
über 3901 vervierfacht und in annähernd gleichem Matze
ist die Zahl der Ausgespcrrien gewachsen . Etwa zwei
Drittel der Aussperrungen fielen zunngunsten der Ar¬
beiter ans , während sie bei den Streiks in mehr als der
Hälfte der Fälle (55,7 Prozent ) erfolgreich waren . Alle
diese Ziffern zeigen , daß die Arbeitskämpfe in andere
Bahnen gleiten . Die lokalen Streiks , die erfolgreich
möglich waren , so lange der einzelne Arbeitgeber der
Organisation gegenüberftand und vor dieser kapitulieren
mußte , weil er keinen Rückhalt besaß , werden sich mit
so mehr in Anssperrungen unuvandeln , je mehr die
Arbeitgeber untereinander sich zu Organisationen ru-
sanimenschsicßen und den Hieb mit dem Gegenhicv
parieren . Die Zukunft wird daher zunächst weiter unter
dem Zeichen großer Arbeitskämpfe stehen.

Sicherung der Banfordcrungen.
Zur Sicherung der Battfordernngen hat der Verband

der Baugewerksmeistcr der Negierung einen Gesetz¬
entwurf überreicht , der in seinen Hauptzügen besagt:
Vor dem Beginn des Baues ist auf dem Grundbuchblatte
der Baustelle der Vermerk , daß das Grundstück bebaut
werden soll (Banvermerk ) einzutragen . Bildet die Bau¬
stelle nur einen Teil eines Grundstücks , so ist sie von
dem Grundstück abzuschreiben und als selbständiges
Grundstück einzutragcn . Mit der Eintragung des Bau-
vermerks erwerben die Baugläubiger den Anspruch ans
Eintragung einer Hnpothek für ihre Battfordernngen
(Bauhnpothek ) : der Banvermerk hat die Wirkung einer
Vormerkung zur Sicherung dieses Anspruchs . Die Ein¬
tragung eines Vauvcrmerks unterbleibt , wenn in der
Höhe eines Betrages , der nach dem Ermessen der Bau¬
polizeibehörde den fünften Teil der voraussichtlich
entstehenden Baukosten erreicht , Sicherheit durch Hinter¬
legung von Geld oder Wertpapieren geleistet ist . Die
Banpolizeibchörde darf die Bauerlaubnis nur erteilen,
wenn Sicherheit geleistet ist, oder wenn der Banvermerk
eingetragen ist und entweder die dem Banvcrmerke vor-
gchenden Belastungen den Baustcllenwcrt nicht über¬
steigen oder in Höhe des Überschusses Sicherheit durch
Hinterlegung von Geld oder Wertpapieren geleistet ist.
Als Bangläubiqer gelten die an der Herstellung des
Gebäudes oder einzelnen Teilen des Gebäudes ans
Grund eines Werk - oder Dienstvertrages Beteiligten,
sowie diejenigen , welche zur Herstellung des Gebäudes
Sachen geliefert haben , wegen ihrer Ansprüche ans die
in Geld vereinbarte Vergütung , sofern die Werk -,
Dienst - oder Licfernngsverträge von dem Eigentümer

schichte— was dich nicht brennt , das blase nicht. — Na,
adieu denn."

„So renn doch nicht so, cs gießt ja wie mit Eimern!
Ich geh' übrigens auch gleich mit , ich habe noch 'neu not¬
wendigen Gang zu machen, eh' ich bei Papa Bandmann
antrete ."

„Was, du wolltest?"
„Um die Else anhalten , nu natürlich ! Hab's mir

überlegt , es bleiben mir ja doch nur zwei Wege, entweder
die Else heiraten oder mich totschießen. Na , totschietzen
kann man sich nun immer noch, versuchen wir 's also erst¬
mal mit der Else !"

„Aber Mensch, Freund , Werner ! So war es doch
wirklich nicht gemeint, . . . in einer solchen Verfassung
willst du? . . . Sitzt dir das Messer denn an der
Kehle?"

. . Ja , ja , ja ! - Nu also los , komm!"
Sie traten ans die Straße , der Regen schlug ihnen

ins Gesicht. „Ekliges Wetter ", murrte Leutnant von
Feldern , und knüpfte seinen Mantel zu. „Wohin gehen
wir , ins Kasino?"

..Ich nicht, adieu io lange ! Grüß übrigens deine
Schwester, erzähl ' ihr das Nähere und sag' ihr nur , sie
könne sich schon auf das Berlobungsdiner freuen und
später auf die Hochzeit! Sie kann ja Brautjungfer
spielen, vielleicht findet sich bei der Gelegenheit auch
so'n Prachtbräutigam , wie ich einer sein werde !" Er
stürmte davon.

Der andere war ganz blaß geworden. Bestürzt starrte
er dem Freunde nach. „Donnerwetter , der ist ja in einer
schönen Stimmung ! Hält ' ich doch bloß meine Finger
nicht in seine Angelegenheiten gesteckt, hätt ' die Weiber
schwatzen lassen! Brr , an io einem Schatz kann die Else
trotz all ihrem Geld und ihrer Schlauheit noch Freude
erleben !" Er drehte um und wandelte allein ins Kasino.

ff V
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der Baustelle oder für dessen Rechnung geschlossen wor¬
den sind. Dem Eigentümer der Baustelle steht gleich,
wer den Ban mit Zustimmung des Eigentümers als
Bauherr ansführt . Durch eine nachträgliche Veräuße¬
rung der Baustelle werden die Rechte der Baugläubiger
nicht berührt . Ist die Herstellung des Gebäudes oder
eines einzelnen Teiles des Gebäudes von dem Eigen¬
tümer einem Unternehmer übertragen , so gelten die zu¬
erst bczcichneten Personen auch dann als Baugläubiger
wegen ihrer Ansprüche aus die in Geld vereinbarte Ver¬
gütung , wenn die Verträge von dem Unternehmer , oder
falls die Herstellung an andere Unternehmer weiter
übertragen ist, von einem weiteren Unternehmer ge¬
schlossen worden sind, und der Eigentümer wußte oder
infolge von grober Fahrlässigkeit nicht wußte , daß dem
ersten Unternehmer ausreichende Mittel zur Befrie¬
digung der auL der Herstellung des Gebäudes erwachsen¬
den Forderungen nicht zu Gebote standen, oder daß er
nicht die Absicht hatte, diese Forderungen in vollem Um¬
fange zu befriedigen. Den von einem Unternehmer ge¬
schlossenen Verträgen stehen solche Verträge gleich, die
für seine Rechnung geschlossen worden sind. Der An¬
spruch eines Baugläubigers kommt alS Baufordernng
nur insoweit in Betracht, als die Leistung des Bau¬
gläubigers in dem Bau verwendet worben ist. Ist diese
Verwendung nicht vollständig erfolgt , so ist die verein¬
barte Beraütung in dein Verhältnisse hcrabzusctzen, in
welchem bei dem Abschlüsse des Vertrages der Wert der
vereinbarten Leistung gestanden haben würde.

Japauische Eisenbahnen in Korea.
IN . S o n ü u n , 11 . Oktober.

Mit welcher Tatkraft die Japaner an der wirtschaft¬
lichen Erschließung Koreas arbeiten , zeigen die bisher
von ihnen ausgeführten Bahnlinien . Dem „Manchester
Guardian " werden darüber von einem Augenzeugen
folgende Mitteilungen gemacht: Die Linie von Fusan
nach Söul ist jetzt vollendet. Sie durchschncioet eine
Gegend, die zahlreiche Kunstbauten erforderlich machte,
uni» hat neun Tunnels von mehr als 300 Meter Länge
seiner vvn ihnen ist .1200 Meter laug ); ferner etwa hun¬
dert eiserne Brücken, von denen die längste 000 Bieter
überschreitet. Die Kosten beliefen sich auf 200 000 Bi.
pro Kilometer . Die Linie von Söul nach Wiju , die über
den Jalu führt , ist nahezu vollendet und hat während
des Krieges schon gute Dienste geleistet. Wiju wird in
Zukunft durch eine Bahn , die von der Südküste der
Liantung -Halbinsel entlang führt , mit Port Arthur,
durch eine andere , über Feng -Hoang-Tscheng führende,
mit Liauyang verbunden sein. Sobald die letztere Linie
vollendet ist, kann man ohne Unterbrechung in sechzehn
Tagen , später wahrscheinlich schon tu 12 Tagen von Tokio
nach London fahren.

Deutsches Reich.
* Zum Wechsel im Kolonialamt versichert die „Köln.

Volksztg .", derselbe werde sich verzögern , wobei in Frage
gestellt sei, ob Graf Goetzen Kvlonialdirektvr werde, da
das Ende des ostafrikanischcn Aufstandes sich gar nicht
absehen lasse. Abgeordneter Dr. Paasche, der an hoher
Stelle wohlgelitten sei, habe als Kandidat kür die Stelle
des Kvlonialdirektors gute Aussichten. Als zweiter .Kan¬
didat wird der Generalkonsul von Genua , Dr. Jrmer,
zerrannt.

* Die Reichstagsersatzwahl in Kattowitz-Zahrze
endigte mit dem Siege Kvrfantys  sPolc ). Nach der
amtlichen Zusaimnenstellung erhielten bei der gestrigen
Rerchstagsersatzwahl Korfanty (rad . Pole ) 23 208, Kapiha
(Zentrum ) 8100, Boltz sliv.) 7682 und Morawski sSoz.)
4780 Stimmen . Im Zentrum hatte man mindestens
Stichwahl erwartet . Die Veränderung in der Stimmcn-
gruppierung seit 1003 (bekanntlich war die damalige
Wahl Kvrfantys für ungültig erklärt worden) ist für das
Zentrum niederschmetternd. Die Polenstimmen haben sich
in den zwei Jahren von 11670 auf 23 208 vermehrt , das
Zentrum ist vvn 19 902 ans 810» zurückgefallen, trotzdem
:s mit einem Polen operierte.

* Im lippcscheu Throustreit steht, wie gemeldet, am
26. Oktober Verhandlungstermin vor dem Reichsgericht
unter dem Vorsitz des Präsidenten Freiherr » ».Secken¬
dorf an . Justizrat Pntzler vertritt die schaumburgischc
Linie. Da es sich bei der Bicsterfeldcr Linie um die
Anerkennung der Ebenbürtigkeit aller lebenden Mit - -
glieder handelt , ist eine Teilung in der Vertretung der¬
art angeordnet , daß die Interessen der Biesterfelder
Linie im engeren Sinne durch Geh. Justizrat Erythropel,
diejenigen der Zirkel des Graf -Regenten durch Justizrat
Dr. Wilöhagen vertreten werden. Der besondere Ver¬
treter des Graf -Regenten Leopold ist außerdem Geheim¬
rat , Professor Dr. Kahl aus Berlin . — Über den Zeit¬
punkt der Urteilsverkünöignng lassen sich irgendwelche
begründete Vermutungen nicht anstellen. Wenn 'aber
augenscheinlich ans schaumbnrgischeInspiration hin von
dem lippischen Organ dieser Linie behauptet wird , die
Verzögerung des Urteils sei ans neues umfangreiches
Tatsachenmaterial zurückzuführen, welches dem Schieds¬
gericht von schaumburgischer Seite unterbreitet wäre , so
steht diese Behauptung mit der Wahrheit in Widerspruch.

* Der Evangelische Bund veranstaltete von Hamburg
anS eine F a h r t nach Friedrichs  r u h, die sich mit
anschließender Niederlegung von Kränzen im Mausoleum
am Sarkophage Bismarcks zu einer imposanten Wall¬
fahrt gestaltete. Auf dem freien Platze vor dem Mauso¬
leum sammelten sich die Teilnehmer , und begleitet von
dem Rauschen der Eichen hielt der Reichstagsabgeordnete
Herr Professor Dr. Hteber-Stuttgart eine Gedächtnisrede,
der wir folgende Sätze entnehmen : „Mancher, der den
Lebenden bekämpft und befeindet hat, hat dem Toten
seinen Dank und seine Bewunderung nicht verweigert;
viele, die den Lebenden benörgelt und bekrittelt , beugen
sich heute vor seiner unvergleichlichen Größe. Hat uns
dereinstens hinter allem Tagesstaub und Tageswirrwarr
sein Bild als das eines deutschen Helden und Christen
von innerlich protestantischer Art stets hell entgegen-
geleuchtct, so empfinden wir 's in diesem Augenblicke
doppelt in tiefster Seele , was er alles für uns getan hat,
was er uns gewesen ist und noch ist, empfinden es, daß
das Edelste und Teuerste, was wir als Volk besitzen, als
ein unverlierbares Vermächtnis an den ist amen Bismarck
geknüpft bleibt . Wir haben als Volk nichts Größeres
als unsere großen Männer . Sie sind groß, nicht nur,
weil sie die Züge ihres Volkes tragen , sondern auch da¬
mit ihr Volk sich nach ihnen bilde. Sie strömen Kraft
und Segen aus auf Geueratiouen und Jahrhunderte , aber
ihr Erbe mutz immer aufs neue von uns erobert wer¬
den. Möge der Gruß , den wir dem toten Helden bringen,
zugleich ein Bekenntnis und ein Gelübde sein, ihn nicht
sterben zu lassen. Wir lassen den Bismarck niemals in
uns sterben!"

* Ein ultramorrtaner Kandidat für den Posten des
Kolonialdirektvrs ? Unter den Kandidaten für den Posten
des Kolontaldirektors wird jetzt auch ein Zentrums¬
führer , und zwar Dr. Porsch,  genannt . Nach den
„Hamb. Nachr." wird zurzeit „vorsichtig und unter der
Hand, aber mit großem Eifer" eine nltramontane Agi-
tataion zugunsten des Plans betrieben , Herrn Dr . Stübel
durch den Zentrumsabgeordneten Dr . Porsch zu ersetzen.
Einen Zentrumsmann auf dem Posten des Kolonial-
dircktvrs zu scheu, ist ein Gedanke, der fall humoristisch
wirkt. Bet dem heutigen Zentrumskurs dürfte man sich
aber eigentlich gar nicht wundern , wenn plötzlich doch
Herr Dr. Porsch seinen Einzug in das Kolonialamt hal¬
ten würde . Was ihn zu diesem Amte besonders b e -
f ä y i g t, ist allerdings rätselhaft.

* Aus dem Scntenzenbuch dcS bayrischen Zentrums.
Hat für den Abg. Schädler der Staat nur Kanonen und
Steuerzettel , so rief auf einer Wäylervcrsammlung des
Zentrums in Villingen auf dem Badischen Schwarzwald
der Kandidat Schlossermeister Görlacher : „Eine einzige
Predigt eines Jesuiten kann mehr trösten als ein Kaiser
mit Millionen und Kanonen ." Die Jesuiten haben wir
glücklich; aber der Kaiser muß immer noch sehen, wie er
zu seinen Millionen für die Kanonen kommt.

Leutnant von Döhren ging mit raschen stetigen
Schritten vorwärts wie einer, der seinen Weg kennt.
Vor einem sehr schönen Hanse, das in einer vornehmen,
etwas stillen Straße lag , machte er Halt . Ans sein
Klingeln öffnete ein reich galonierter Bedienter . „Die
gnädige Frau sind nicht zu Hanse", sagte der.

Werner runzelte die Stirn . „Ich möchte meine
Cousine, Fräulein von Trautheim , sprechen, hie meine
Karte ", sagte er herrisch.

Der Bediente verbeugte sich. „Ich werde sofort das
gnädige Fräulein benachrichtigen, darf ich den Herrn
Leutnant in den Salon führend"

Werner stand einen Augenblick darauf in dem großen,
mit verschwenderischsterPracht eingerichteten Salon,
durch die kostbaren Spitzenstores drang gedämpft das
trübe Licht des Regentages und beschien den über¬
triebenen Luxus ringsum . Er schauerte zusammen,
„solch einen Salon werde ich nun auch bald besitzen ,
dachte er. ,

Draußen tönten leichte Schritte , die Tür wurde ge¬
öffnet und ein junges Mädchen trat ein. Eine schlanke,
anmutige Gestalt , das Gesicht schmal und zart , bereits
ein wenig scharf, wie von Sorgen und Kummer.

Zögernd, schwankend zwischen Freude und Unruhe
trat sie auf ihren frühen Besucher zu. Ihre blauen
Augen forschten in seinem Gesicht, das so blaß und finster
war . Angstvoll preßte sie die kleinen Hände zusammen.
„Werner , du? Was ist geschehen? WaS für ein Un-
glück gibt es?"

Er starrte sie an , feine kleine Cousine, mit der er seit
vier Jahren heimlich verlobt war , die, eine arme Waise,
hier im Hause der reichen Frau das Gnadenbrot aß, die
nur ihn noch auf der Welt hatte ! „Hilde", sagte er rauh,
„es ist aus , es ist alles^aus ! Du mußt mir dein Wort
zurückgeben."

Sic wurde erst blaß , dann färbte die Glut des Zorns
ihr Gesicht. „Wie, du willst mir die Treue brechen?
Nach so vielen Jahren des Wartens mich verlassen? Das
harfst du nicht, niemals!." .

Der unerwartete Widerstand erbitterte ihn . „Darfst
dn nicht!" ahmte er ihr höhnend nach. . . „Mußt du
aber , sonst kann ich meinen Abschied nehmen, schulden¬
halber und dann . . . Ich habe überhaupt dieses elende,
hunösjämmerliche Leben satt und ans eigener Kraft
bringt so ein armer Schlucker, wie ich, es ja doch nie zu
etwas . . . nie, nie !" Er warf sich in einen Stuhl und
bedeckte das Gesicht mit den Händen

Sie vergaß ihren eigenen Kummer über den seinen,
sie trat zn ihm und streichelte ihm sanft das Haar . „Ja ",
sagte sie mit leiser Stimme , „es ist ein harter Kampf,
immer entbehren zu müssen! Umgeben von Luxus , in¬
mitten von Verschwendern zu darben ! Ansprüche wer¬
den an einen gestellt, lächelnd, selbstverständlich, die man
nicht befriedigen kann, aber befriedigen muß, mit seiner
Überzeugung, seinem Gewissen" . . .

Er antwortete nicht. Draußen klatschte der Regen
gegen die Scheiben und in dem matten Licht schienen die
prunkvollen Gegenstände ringsum doppelt anspruchs¬
voll.

Hilde ,von Trautheim sah sich um. Sie dachte an den
schwere», erdrückenden Dienst in diesem reichen Hause,
dachte au ihr letztes, einziges Zukunftsglück, das ihr da
aus den Händen gleiten ivolltc und raffte sich noch ein¬
mal auf.

„So nimm doch den Abschied, Werner , sage dich von
diesem glänzenden Elend los ! Laß uns nicht kampflos
unterliegen , versuche doch , . ."

Er hob den .Kops. „Was ? . . . Olme diesen Rock,
was kann ich? Was bin ich? Was bleibt mir zu tun?
, . . . Arm , ohne Verwandte , ohne Fürsprache, wie wir
sind, können wir ja doch nie zusammenkommen, oder
höchstens im Elend ! Und ich bin des ewigen Darbens
so müde : ich möchte auch einmal aus dem Vollen
schöpfen, nein, was sage rch, genug haben, nur genug
haben ! Nicht eivig gehetzt werden von Schulden und
Sorgen , voll Grauen immer des nächsten Tages ge¬
denken!"

Hilde hatte den Kopf gesenkt, ihr war , als würge sie
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* Mit Zer Kleinstaaterei Thüringen -Z befaßt sich auch
eine Zuschrift im „Blankenh . Kreisbl ." : „Im wcimarischen
Landtage will man sich demnächst mit der Separation in
den Gemeinden befassen; das tut not . Denn sobald ei,r
Besitzer stirbt, wurde bis jetzt der Grundbesitz unter die
Erben einfach aufgeteilt . Da ist nun in vielen Gemeinden
der Grundbesitz ungemein zersplittert . Man findet Äcker
von ein paar Ar, zu denen oft nicht einmal ein Weg
führt . Die übrigen Äcker desselben Besitzers liegen kilo¬
meterweise entfernt . Selten findet man in solchen Ge¬
meinden einen Bauer , der Äcker hat, die man nach Hek¬
taren messen kann. Wieviel unnütze Zeit und Kraft
wird durch diese Zersplitterung des Besitztums vergeudet'
Dabei muß die Landwirtschaft Not leiden. Und dann
kann dabei auch der echte Bauernstolz , der unseren nord¬
deutschen Bauernstand gesund erhält , nicht aufkommen.
Separation tut darum dringend not . Aber ebenso not¬
wendig ist de im Staatenbesitz, wenn ein gesundes
Stammesbewuhtsein aufkommen soll in unseren Thü¬
ringer Landen. Es fehlt hier ein Gefühl der Zusammen¬
gehörigkeit und des stolzen Bewußtseins dieser Zusam¬
mengehörigkeit. Und wenn in unserer Gegenwart
Monarchentrcue , die ja eigentlich den Germanen exblich
im Blute liegt, hier erhalten bleiben soll, dann mutz
etwas geschehen, was erhaltend , was konservativ wirkt.
Nachdem wir glücklicherweise ein einheitliches Reich mit
einem Kaiser an der Spitze haben, ist unsere Klein-
staaterei ein Anarchismus . Bon Jena im Grotzherzog-
tum Sachsen kommt man z. B . in 10 Minuten nach
Lichtenhain im Herzogtum Sachsen-Meiningen und dann
wieder ebenso schnell ins Weimarische, und ein Abzweig
derselben Straße führt uns wieder in gleich kurzer Zeit
nach Altenüurg nsw. In unserer industriellen Zeit und
in dem Industrieland Thüringen wandert natürlich die
Bevölkerung sehr. Da werden nun die Schuljungen
heute in Roda zur Treue gegen den Herzog von Alten¬
burg und sein Ländchen erzogen, und ein eigenes Lese¬
buch muß natürlich diesem Partikularismus dienen.
Nächstes Jahr wohnt die Familie in Lichtenhain. Dann
geschieht dasselbe für Meiningen , wo die geistig^ Schul¬
speise dementsprechend verändert öargeboten werden
niuß, und bald wieder findet sic eine zweckmäßigere
Wohnung in Jena und wird wieder ein anderer Patrio¬
tismus mit wieder anderen Mitteln gezüchtet."

* Die Wahrheit um die Tabakbesteuerungwill die
„Deutsche Tabakztg." erfahren haben: „Die Tabakin¬
teressenten, eingeschüchtert durch die Nachrichten einer
neuen Tabakbesteuerung, haben den Fehler gemacht,
unter den angeblich kommenden Besteuerungsarten , die
ihnen am leichtesten erscheinende zu befürworten und die
Aufmerksamkeit der maßgebenden Stellen auf die
Zigarcttenfabrikate zu lenken. Wir werden infolgedessen
das Vergnügen haben, diesen Zweig der Tabaksver¬
wertung in der Tabaksteuervorlage vorzufinden . Ge¬
plant ist die Heranziehung der inländischen Fabrikation,
und wenn es gefordert wird , auch der ausländischen. Für
elfteren Modus spricht der Umstand, daß die Zigäretten-
fabrikation des Inlandes einen außerordentlich großen
Umfang angenommen hat und durch die Konkurrenz des
Auslandes nicht geschädigt worden ist. Für die Be¬
steuerung des ausländischen Fabrikats wird der Schutz
des inländischen Marktes ängezogen. Die Tabakbe¬
sten crung nach altem Muster , die Luxussteuer auf edles
auswärtiges Kraut wird ebenfalls festgehalten, doch weiß
ich ganz bestimmt, daß mau zurzeit sich mit der Ziga-
rcttensteuer für inländische Fabrikate begnügen würde,
da die Brausteuer tu dem von Frhru . v. «stengel im
Frühjahre bestimmten Umfange hartnäckig verfochten
werden würde."

* Zum kommunalen Submissionswesen bringt das
Welfenblatt „Deutsche Bvlkszeitung "-Hannover folgende
Aufsehen erregende Mitteilung : „Die Gerüchte, die schon
seit einigen Tagen über nicht einwandsfreie geschäftliche
Manipulationen des Bürgervorstehers Architekten Max
Küster  in engeren Kreisen kolportiert wurden , be¬
ruhten , wie wir ans absolut zuverlässiger Quelle er-

etwas an der Kehle, aber sie kämpfte es nieder. Sie
wollte nicht weinen, wenigstens nicht jetzt und nicht hier»
dafür blieb ihr ja noch Zeit und Gelegenheit genug.

Sie zog ihren Ring vom Finger , einen schmalen
Reifen mit einer Rosette ans rosenfarbenen Steinen.

„Da hast du deinen Ring , du bist frei ! . . . Ich
wünsche dir auch viel Glück zn - die Else Bandmann
soll es ja wohl sein."

„Jaivohl , die soll es sein." —
„Nun , sie hat sich ja auch Mühe genug gegeben. —

Aber sie ist ja ein reiches Mädchen — da kann sie es ja
zeigen, daß sie einen Leutnant möchte und welchen!"

„Jawohl und so hat sie es mir gezeigt und nun , leb-
wohl, Hilde ."

Er reichte ihr die Hand und sie legte die ihre hinein.
Einen Augenblick zögerte er, als wolle er noch etwas
sagen, aber nein , ein Ende mutzte gemacht werden, denn
cs war ja alles zu Ende ! —

Es regnete draußen noch immer , ihn fröstelte, eine
ungestüme Sehnsucht erfaßte ihn nach seiner ungemüt¬
lichen Kasernenbude, er hätte sich dort aufs Sofa strecken
mögen und schlafe» . . . schlafen! Aber nein , das gab's
jetzt nicht. Eine Droschke fuhr vorbei, er rief sie an.
„Zunr Holzhändler Bandmann in der . . . ."

„Ich weiß schon, der reiche Bandmann !" Der Rosse-
lenker schwenkte die Peitsche und der Wagen rollte
davon.

*

Max von Feldern hatte es nicht lange im Kasino
ausgehalten , nun saß er doch seiner Schwester gegenüber,
mit etwas bedrückter Miene , aber sie triumphierte.

„Also doch! Also endlich! . . . Na , Else wird froh
sein, daß sie ihren Willen durchgesetzt hat und wir haben
mit dazu geholfen! Was , nicht recht, sagst du? Was ist
denn wohl nicht recht dabei? Nun ist ihnen doch beiden
geholfen! Höchstens grämt sich seine Cousine, die
dumme, scheinheilige Hilde von Trautheim ! Geschieht
ihr recht, dem albernen Ding ! Ist eine arme Gesell-

1 schafterin und möKtc eiyey. MDM D,ev alten Rar
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fahren , auf Wahrheit . Herrn Küster wird zur Last ge¬
legt ' daß er bei Vergebung der Arbeiten zum Rathaus-
-neubau den Submissionspreis zu feinen Gunsten und zu
Zugunsten der Stadt beeinflußt hat . Dies soll er dadurch
Bewirkt haben, daß er andere , mit ihm konkurrierende
Submittenten gegen Zahlung einer erheblichen Ab¬
standssumme veranlaßte , ihre Preise so zu normieren,
baß er (Küster) der Mindestbietende blieb. Besonders
bei der letzten Submission soll die Stadt dadurch ganz
erheblich geschädigt sein. Wir hoffen, daß die städtischen
Kollegien diesmal imJnteresse der Allgemeinheit für eine
völlige Klarstellung der Angelegenheit Sorge tragen und
es dadurch zu verhindern wissen, daß Herr Küster, wie
bei einem ähnlichen Vorgang vor etwa zwei Jahren , der
Fenstellung der materiellen Wahrheit im Prozesse durch
Abschluß eines Vergleiches aus dem Wege geht." Selbst¬
verständlich geben wir die Mitteilung des welsischcn
Organs mit allem Vorbehalt wieder. Herr Max Küster
ist, wie das „B. T." hervorhcbt , der Begründer und gegen¬
wärtige erste Vorsitzende der Deutschen Mittel¬
st a n d s v e r e i n i g u n g, also derjenigen politischen
Vereinigung , welche gerade den Kampf gegen die Schäden
im Submissionswesen als eine ihrer vornehmsten Auf¬
gaben auf ihr ? Fahne geschrieben hat!

* über das Zahlenverhältnis zwischen Richtern und
Rechtsanwälten macht die deutsche Justizstatistik folgende
Angaben : Im Deutschen Reiche kamen auf 100 Richter
ain 1. Januar 1005 00 Rechtsanwälte gegen 86 i. I . 1903,
84 i. I . 1001. 81 i. I . 1897, 7.4 i. I . 1891, 67 i. I . 1885 und
59 i. I . 1880. Die Zahl der Rechtsanwälte ist also er¬
heblich stärker gestiegen als die der Richter. Verhältnis¬
mäßig am meisten Rechtsanwälte hat im Vergleich zur
Richterzahl der Oberlandesgerichtsbeztrk Hamburg mit
153 (1903 150), dann folgen die Bezirke Berlin (Kammer¬
gerichtsbezirk) mit 140 (135), Dresden mit 123 (111),
Frankfurt a. M. mit 114 (111), Karlsruhe mit 113 (106),
Rostock mit 112 (108) und München mit 106 (97), am
wenigsten der Bezirk Nürnberg mit 58 (67). Kvlmar mit
57 (50 ), Cassel mit 55 (53), Augsburg mit 54 (52), Bam¬
berg mit 52 (48) und Oldenburg mit 83 (39) Rechtsan¬
wälten auf 100 Richter.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  14 . Oktober.

Unten nnd oben.
Der Neubau ist fertig . Die Tüncher haben die Ge¬

rüste entsernt und gestern wurde das letzte Abflußrohr
angebrackt. Das Haus macht sich ganz nett : gelbe grob¬
körnige Tünche, weiße Fensterrahmen , himmelblau-
»aden und grüne Dachkandeln. Es steht im Garten uno
darf sich Landhaus nennen . Der Garten ist zwar rund¬
um nur 2l/2 Meter breit , wovon ein Meter auf den unt
bellem Kies"bestreuten Fußweg fallt, aber welche Wohltat
v : dieser Garten ! Wie hübsch wird es sein, wenn sich
erst einmal die Sträucher , Stauden nnd Blumen ent¬
wickelt haben, wenn der Fliederbaum blüht und der
wilde Wein, den ein Gärtnerbursche eben neben den
Balkonstützen einpflauzt , sich mit seinen biegsamen Reben
an das Jügendstilgcländer der Valkone klammert, und
wenn . . . . Wer weiß, wie's kommt! Ich denke an
rinen braunen Lockenkops, an lachende Livven und runde
irische Wangen und vielleicht werde ich eines Tages aus
dem Balkon nur gegenüber sitzen sehen einen von
Podagra geplagten Tabak schmauchenden Alten , der alles
verflucht, was nicht warme Filzpantoffeln und Portorrcv
oder Kanaster heißt . . - Aber vorderhand steht
das Haus fast leer. Noch arbeiten die Schlosser an den:
Gartengeländer und die Aspholtarbeitcr rutschen auf den
Knien und schmieren aus dem stinkenden steifen Bre,
ein glattes Trottoir . Zwei schwankende Stangen tragen
ein weißes Schild, ans dem mit schwarzen Buchstaben
gcichriebcn steht, daß hier schöne Drei - und Vrer-
Kmmcr-Wvhnungeu mit Bad nnd allem Zubehör sofort
jjt  vermieten sind. Das Schild itand schon, als das Hau-.'
noch keine Fenster hatte , als die Böden noch nicht gelegt

waren , und damals schon kamen zeitweise einzelne
Herren und Damen nnd in den Flitterwochen lebende
Pärchen näher , gingen um das Haus herum, sprachen
ein paar Sekunden mit einem der Arbeiter und gingen
wieder von dannen . Vor ein paar Tagen sind die ersten
Mieter eingezogen, unten  ins Souterrain und oben
unrers Dach. Mich fror , als ich dlc Leute in das frisch¬
gebackene Haus ziehen sah, besonders bas Souterrain
mit den vergitterten Fenstern , halb unter , halb über der
Erde , flößte mir kaltes Entsetzen ein. —Nuten und oben'
Wenn ich zwischen beiden wählen müßte, ich würde lieber
die Treppen hinaus- als die Treppen hinabtteigen , selbst
auf die Gefahr hin, daß ich es oben etwas enger finden
würde als unteu . Kclleeluft, die möchte ich nicht atme».
Tie nasse Kälte, welche an regnerstchen Tagen und im
Winter die Atmosphäre des Souterrains durchzieht und
empiindliche Naturen in wenigen Wochen zu Rheuma¬
tikern macht, hasse ich fürchterlich. Und immer anfblicken
zu müssen, wenn ick dem Tag ins Gesicht sehen will und
non den Leuten, die draußen vorüber gehen, stets nur
die unteren Partien scheu dürfen — die schönsten Füßchen
könnten wir über das trostlose Gefühl, unten  zu sitzen,
nicht hinweghelfen. Ich Hab: dabei diejenigen Souter¬
rain -Wohnungen im Auge, die man besser mit dem an¬
gemessenen deutschen Namen „Kellergeschoß" bezeichnen
würde . Wirklich, unser Keller liegt genau so hoch
über und so tief unter der Erde , wie das
Souterrain gegenüber. In unserem Keller fühlen
sich manchmal sogar die Kartoffeln ungemütlich,
drüben aber wohnen Menschen! Ob sic nicht
bas Gefühl haben werden, als laste das Haus wie ein
Berg auf ihnen ? Es ist wahr , der Mensch war ursprüng¬
lich ein Höhlenbewohner , und eine modern eingerichtete
Souterrainwohnung ist zweifellos weit wohnlicher als
eine Höhle. Aber die menschlichen Höhlenbewohner such¬
ten die Höhle nur auf, wenn die Witterung den Aufent¬
halt im Freien unmöglich machte, wir aber bringen zwei
Drittel und mehr unserer Lebenszeit in unseren vier
Wänden zu.

Als die Leute drüben cinzogen, fragte mich eine alte
Frau , die mit betrübtem Gesicht zusah, wie die Möbel
eingeschifft wurden : „Kann man's denn wirklich im
Winter da unten aushalten ?" — „Wenn Sie daran zwei¬
felten, weshalb haben Sie sich denn eine Souterrainwoh¬
nung gemietet?" fragte ich. „Ach Gott ", seufzte sie: „Ich
Hab' ja abgeraten , wie ich konnte. Aber die Wohnungen
sind so teuer und mit den fünf Kindern haben sie keine
anständige Dachwohnung bekommen können. Er (sic
meinte ihren Schwiegersohn) ist jeden Tag nach einer
Wohnung gelaufen , sobald aber ein Hausherr hörte, daß
fünf Kinder da seien, war 's nichts. Da hat er denn
schließlich hier gemietet. Ich mache, daß ich wieder heim¬
komme, hier halt ich's nicht aus . Wissen Sie , ich bin vom
Land und gewöhnt, allein in einem Häuschen zu wohnen,
wenn 's auch noch so arm ist, aber ich bin über der Erde
nnd es tanzt mir niemand über 'm Kopf herum ." So
sagte die Großmutter vom Lande,' beinahe hätte ich ihr
den Rat gegeben, wenn sie auf das Land znrückgehe, möge
sie auch ihre Kinder und Enkelkinder mitnehmen . . .

Oben ist cs besser. Genau , wie die Mehrzahl der
Hausbesitzer nnd Bauunternehmer sagt: es ist ein Un¬
ding, Souterrainwohnnngen frcizugeben und zahlreiche
gesunde Dachwohnungen der Vermietung zu entziehen.
Oben holt sich keiner den Rheumatismus , sind die Fen¬
ster auch kleiner wie unten , so ist die Luft desto reiner , das
heißt, wenn die Dachwohnungen nicht zwischen hohen
Dächern und ranchspeienden Schornsteinen eingeklemmt
sind. Drüben in dem neuen Haus hat sich im Dachstock
ein junges Ehepaar eingemietet. Die junge Frau sitzt
nachmittags am offenen Fenster und näht . Fidel blickt
sie auf uns herab,- ein paar gesunde Blattpflanzen schmie¬
gen sich an einen Käfig, in dem einige Waldvögel zwit¬
schern. Ein wunderliebes Bild ! Unten im Souterrain
finde ich nichts dergleichen. Oben hell und freundlich,
unten düster und unfreundlich — wer will wir 's verden¬
ken, daß ich da lieber nach oben als nach unten blicke? ä.

— Personal-Nachrichten. Dem Oberiandmesser B a l &it ä I,
AU Limburg a. d. L, würbe ber Note Adlcr-Ordcn 4. Klasse,' dcur
RegierungsassessorKettel er  zu Dillcnburg eine ctatsmätzige
Spezialkommissarstell« verliehen. — Versetzt sind die Landmesser
Rotze , Lohmann , Hellwig  und 0t e i n h a r d II . von
Limburg a. b. L. nach Dillenburg, Schindltng  von Homburg
und Ludwig  von Cassel I nach Liniburg a . d. L. (Kommission
II für Gütcrkonfolidations. — Bei dem Oberbcrgamt Bonn ist
der Bcrgvat Bornhardt,  bisher Revierbcamter des Berg«
rcviers Siegen , zum Oberbergrat und technischen Mitglied er¬
nannt worden. Den Bergrcvienbeamten Bergrat Menzel  zn
Diez und Bergrat P o l st e r zu Weilburg wurde der Rote
Adler-Orden 4. Klasse verliehen. Der BcrgassessorL w o w S k i
ist zum Berginspektor bet der Königs. Berginspcktivn zu Dillen«
bürg ernannt worden.

— Ans der Kunst. Wie ans uns vorliegenden Darm¬
städter Blättern hervorgeht , hat Frl . Gvthe,  das ehe¬
malige beliebte Mitglied unseres Hoftheaters , als Erika
von Gellenhofen in der Erstaufführung von MaxDreyers
„Die Siebzehnjährigen " am Darmstädter
Hoftheater die einmütige warme Anerkcnninrg der Kritik
gefunden. — Bei einem Bach - Konzert  der Hofkapelle
in Meiningen  am 8. ü. M. unter Prof . W. Bergers
Leitung hatte Frl . Tony C a n sta t t aus Wiesbaden
großen Erfolg . Die Blätter rühmen den „packenden
Vortrag " und das „volle wohlklingende Organ " der
Sängerin.

— Am Königl . Gymnasium fand gestern vormittag
10 Uhr die feierliche Einführung  des neuen Direk¬
tors , Herrn Dr. Schmidt  aus Schleusingen, statt. Herr
Provinzialschulrat vr . Pähler , der langjährige frühere
Vorgänger des Herrn Schmidt in seinem nunmehrigen
Amte, war zu diesem Zwecke von Cassel hierhergckvmmcn.

— Der neue Garteninspektor, Herr Zeininger«
war von der zn diesem Zwecke bestellten Kommission aus
einer großen Anzahl von Bewerbern ausgesucht und dem
Magistrat zur Wahl präsentiert worden . Er stammt,
wie schon gemeldet, aus Homburg v. d. H. nnd es geht
ihm der Ruf eines tüchtigen jungen Mannes voraus.
Herr Zeininger ist bestcmpfohlcn und er wird die in ihn
gesetzten Erwartungen hoffentlich erfüllen . Welche Auf¬
gaben des Inhabers des für Wiesbaden ganz neuen
Postens eines Garten -Inspektors harren , braucht nicht
weiter ausgeführt zu werden, man darf in dieser Hin¬
sicht nur auf die Umwandlung der Kuranlagen hinter
dem künftigen Kurhause und auf die erfreulicherweise
innner mehr sich ausdehncnde gärtnerische Aus¬
schmückung der Stadt im allgemeinen Hinweisen. Man
glaubt schließlich in dem Gewühlten auch eine Persön¬
lichkeit von den unentbehrlichen Qualitäten eines städti¬
schen Beamten gefunden zu haben, wie sie eine leitende
Stclluna erfordert.

— Die Kuranlagen wurden bekanntlich seit iahrzehn-
ten von der bekanntenGarteufirma Gebr. S i e s m a y e r
in Frankfurt a. M .-Bockenheim gegen eine verhältnis¬
mäßig hohe Summe unterhalten . Nunmehr aber wird
diese Funktion in städtische Regie genommen werden,
nachdem die Anstellung eines Garten -Inspektors für
unsere Stadt beschlossen und vollzogen worden ist. Die
Firma Siesmayer hat denn auch hieraus bereits die
Konsequenzen gezogen und ihren Vertrag mit der Stadt
Wiesbaden , wie wir Horen, auf 1. Januar 1907 ge¬
kündigt.

— Gegen die Berwendnng von Surrogate « in der
Bierbrancrei . Der Okonomierat Dcttweiler -Lanben-
hcim, Vizepräsident bei dem Hessischen Landwirtschasts-
rat , hat folgenden Antrag cingebracht: „Das Präsidium
wolle dem Lanöwirtschaftsrat in seiner nächsten Sitzung
eine Vorlage über die Herbeiführung des Verbotes der
Verwendung von Surrogaten in den Bierbrauereien
zur Verhandlung stellen, indem die Landwirtschaft und
die Bicrkonsumenten durch die Verwendung von Surro¬
gaten geschädigt werden." Herr Dettweilcr begründete
seinen Antrag wie folgt : „In den letzten drei Jahren
sind bei der Bierbereitung außerhalb Bayerns jährlich
159 258 Zentner Reis verwendet worden, 79 000 Zentner
Zucker, 6200 Zentner Syrup , 17 816 Zentner sonstige
Surrogate . Diese Surrogate repräsentierten ein
enormes Quantum an Gerste. Wenn jetzt infolge der
neuen Handelsverträge der Gerstenzoll erhöht werde und.

Brühning ließ sie seinerzeit abfallen , der war ihr zu alt
und häßlich, na , nun hat sie's !" . . . .

„Ihr Frauenzimmer seid dom scheußlich kleinlich!
Max von Feldern erhob sich schroff, das Zusammen¬

sein mit seiner Schwester war ihin verleidet , einen
Augenblick später wandelte er schon wieder durch den
^JitcQcrt.

Die Hilde , ach Gott , die arme Hilde ! An die hatte
>r sich noch rnit keinem Gedanken erinnert . Nun ja , auf
die ioar die Clique , zu der seine Schwester und die
reiche Else gehörten , erbost, weil sie arm nnd abhängig
die Keckheit hatte , hübscher zu sein, als sie alle zu-
samnien.

„Na , heiraten hätte er sie ja doch nicht können. Es
ist besser so. Ob er wohl eine Chamvagnerbowle ans-
oibt ?" und der Leutnant stand abcrnials vor der Kasino-
tür.

Die Unüel in der Lunge.
Operationen der Lunge gehören zu den aller-

schwierigstenAufgaben der Chirurgie und werden daher
:nrr mit großer Vorsicht dann vorgenommen, wenn ern
Eingriff unvermeidlich geworden ist.

Einen merkwürdigen Fall dieser Art veröffentlicht
vr . Russell im Londoner Laneet. Er betrifft einen
Knaben von zwölf Jahren , der eines Tags ins Kranken¬
haus gebracht wurde . Fünf Wochen zuvor hatte er auf
einem Schaukelstuhl gesessen, während er m seinem
Munde eine große, 7V2 Zentimeter lange Tuchnadel mit
schwarzem Knopf hielt . Ter Stuhl kippte plötzlich nach
hinten , und bei der Anstrengung , sich auszurichten, ver¬
schluckte der Knabe die Nadel , die ohne Husten oder
Krampf des Zäpfchens hinnnterglitt , und zwar nicht in
die Speiseröhre , sondern in die Luftröhre . Zunächst
stellten sich auch keinerlei Folgeerscheinungen ein, bis
eine Woche später ein störender Husten begann und dann
nach einer weiteren Woche ein blutiger Auswnrf.

Man schritt zu der fürs erste wichtigen Maßnahme,
den Verbleib des Fremdkörpers durch Röntgenstrahlen
Lesr-mst ellen. und entdeckte die Nadel ivl linken As!, der

Luftröhre , etwa 5 Zentimeter unter deren Gabelung.
Der untersnchcnöe Arzt riet einen Versuch zur Heraus-
ziehung der Nadel mit einem Elektromagneten zu
machen, den er selbst konstruieren wollte, zu dessen An¬
wendung jedoch die vorausgehcnde Ausführung des
Lnftröhrenschnitts als notwendig erachtet wurde . Eine
zweite Durchstrahlung lehrte jedoch , daß die Nadel
mittlerweile bereits in die Lunge kingetreteu war . jo
daß keine Aussicht darauf mehr bestand, ihrer durch die
Luftröhre hindurch habhaft zn werden , Noch immer hü
der Knabe wenig, und auch die Temperatur war nur
schwach gesteigert. t _ . . . , ..

Da jedoch voranszusehcn war , daß die durch die
Nadel in der Lunge verursachten Verletzungen immer
bedeutender und bedenklicher werden würden , wurde die
Operation beschlossen. Angesichts der großen Gefährlich¬
keit des Eingriffs nnterilahm der Arzt zuvor Versuche
mit der Liinge eines toten Körpers , in die er eine Nadel
etwa in gleicher Lage wie bei dem Patienten hinmnge-
bracht hatte.

Die Sache verlief möglichst günstig, indem sich nur
ein kleiner Einschnitt in die Lunge als nötig e-w:es,
worauf die Nadel mit einer Zan . e g?»aht werden
konnte, ohne daß eine starke Blutung eintrat . Daß die
Operation notwendig und unaufschichbar gewesen war,
bewies die Tatsache, daß sich bereits etwas Eiter ,n der
Umgebung der Nadel gebildet hatte , der um iclbst-
verständlich beseitigt wurde . Rach der Operation litt
der Patient an großer Aufregung , dann noch an eüvaS
Atemnot und allgemeiner Übelkeit, aber nur mäßigem
Fieber . Die Operationswunde war nicht völlig ge¬
schlossen worden , so daß der Zustand der Lunge an der
betreffenden Stelle noch weiter beobachtet werden konnte.
Nach vier Tagen trat eine wesentliche Vesserung ein und
schon zwölf Tage nach der Operation konnte der Knabe
das Krankenhaus bei völliger Gesundheit verlassen.

Besonders mexkwürdiq an diesem Bericht ist der
Umstand, daß der sehr kleine Einschnitt in der Lunge
überhaupt nicht vernäht wurde , sondern sich von selbst
wieder schloß, übrigens zeigt der Fall wieder mit
großer Deutlichkeit den unschätzbaren Wert der Röntgen¬
strahlen für die Feststellung von Fremdkörpern im
Innern des Menschenkörpers..

Aus Kunst und Leben.
* Ein Urteil über Lessing. Eine nur wenig bekannt

gewordene Anekdote über Lessing hat einmal , wie wir
der „Tügl . Rundsch." entnehmen, der verstorbene Berliner
Arzt und Schriftsteller Max Ring  erzählt , der sie der
Mitteilung eines Wolfenbütteler Freundes verdankte.
Dort lebte noch in den dreißiger Jahren des vorigen
Jahrhunderts die uralte Aufwärterin Gotthold
Ephraims , eine Frau , die auf ihren berühmten Herrn
keineswegs gut zu sprechen war . Ein Verehrer des
Dichters hatte von der Alten gehört und reiste eigens
nach Wolfenbüttcl , um ans ihrem Munde etwas über
das häusliche Leben Lessings zu erfahren . Die Alte
zeigte sich aber sehr wortkarg und hatte nicht die geringste
Lust, Rebe und Antwort zu stehen. Nur als der Herr
fragte , ob Lessing geraucht habe, erwiderte sic ärgerlich
in plattdeutschem Dialekt : „Hei harre nix, hei knnne nix
und dogte ok nix, aber schmöken dau hei 'n ganzen Dag."
(Er hatte nichts, er konnte nichts und taugte- auch nichts,
aber rauchen tat er den ganzen Tag .)

* Flaubert nnd Zola . Die „Revue de Paris " ver¬
öffentlicht gegenwärtig interessante Briefe aus dem lite¬
rarischen Nachlaß Gustave Flauberts , des berühmten
Verfassers von „Madame Vovary ". In einem dieser
Briefe , der aus dem September 1872 stammt und an des
Dichters Nichte gerichtet ist, findet man folgende Stelle:
„. . . . Was die Literatur betrifft , so bin ich auf dem
besten Wege, mich mit meinem Freunde Z . . . zu ver¬
feinden. Er hat einen Roman geschrieben, der au Un¬
flätigkeit und Bertiertheit  nicht zu üüer-
bieten sein dürfte . Und da ich mir erlaubte , ihm beim
Durchlesen des Manuskripts meine Meinung zu sagen,
schrieb er mir , daß ich ein Schafskopf wäre . Natürlich
habe ich ihm „mit derselben Tinte " geantwortet . Dieser
Z . . . flößt mir jetzt schon tiefen Ekel ein. Ich bin wahr¬
haftig kein zimperliches Weibsbild , aber ich finde, daß
:nan vor allem die Kunst respektieren muß, und wenn
ich in einem Bucke nichts weiter entdecken kann als die
Lust, Skandal zu errenen, io wende ich mich entxüM Ä6.
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der Gerstenpreis in die Höhe gehe, so werde voraussicht¬
lich in den Ländern außerhalb Bayerns die Surrogaten-
verwenöung noch viel größer werden. Die Landwirte
hätten ein wesentliches Interesse daran und es lüge auch
in dew Interesse der Biertrinker , daß bei dem neuen
Vransteuergesetz, das in der Luft hänge, im Reichstag
dafür gesorgt werde, daß die Verwendung von Surro¬
gaten bei der Bierbereitung verboten werde."

6. Kirchliche «nd sittliche Zustände. Der Bericht des
Vorstandes über die ki r chl i che n und sittlichen
Zu stä » de des Synodalkreises Wiesbaden-
Stadt,  erstattet für die am 18. Oktober, nachmittags
3 Uhr, im Saale des Gemeindehauses in der Steingasse
stattfinöenöe Kreissynode, liegt bereits im Druck vor . Er
konstatiert zunächst, daß in allen drei Gemeinden das
kirchliche Leben iit erfreulicher Entwickelung begriffen ist
und daß die Vorbereitungen zu der für die neue Ge¬
meinde bestimmten vierten Kirche im Gange sind. Der
Bauplatz ist arrondiert und zur Erlangung zweckentspre¬
chender Pläne nach dem sogenannten „Wiesbadener Pro¬
gramm " eine engere Konkurrenz zwischen den im Kirchen-
vau rühmlich bekannten Architekten Geh. Rat nnd Pro¬
fessor O tze n , Geh. Rat M v r ch, Professor P tt tze r und
Architekt H o f m a n n ausgeschrieben. Die Pläne werden
am 1. Dezenrber d. I . eingeliefert . Von dem Vorschlag,
bereits jetzt die tivergroße Neukirchengemetnöe in zwei
Seelsorgebezirke zu teilen , glaubte man absehen und die
weitere gesetzliche Regelung der Angelegenheit abwarten
zn sollen. Die Kirchcnvorstänöe berichten, daß der Be¬
such des Hanptgottesöienstes ein durchaus
guter  ist . Die Bergkirchc erweist sich oft Sonntags als
zu klein. Der Frühgottesdienst der Bergkirchc wird jetzt
besser besucht, der Besuch des Frühgottesdienstes der
Ringkirche läßt noch zu wünschen übrig . Der Bericht be¬
tont , daß mit der bloßen Vermehrung der so¬
genannten Nebengottesdienste  zu einer snr
das häusliche Leben der Gemeinöeglieder ungeschickten
Zeit dem kirchlichen Leben wenig gedient ist, viel richtiger
wäre eine V e r m eh r u n g der H a u p t g o t t es¬
st i c n stc, besonders an den hohen Festtagen. Auch die
Teilnahme an dem A b e n dm a h l s b e s u ch wird eine
recht bedeutende genannt , dagegen will sich die Christen¬
lehre, deren Einführung von der kirchlichen Behörde an-
georönet, von den Pfarrern und Kirchenvorstünöen mit
starken Zweifeln angenommen wurde , nicht einbürgern.
Obwohl die Schulen auf eine Änderung bezüglich der
Unterrichtszeit des Konfirmandenunterrichts hingearbei-
teit haben, hat vis jetzt eine Verlegung der Stunde nicht
stattgefunden. In der Gegend der Mainzer Landstraße
hat sich eine zwar zerstreute , aber recht volkreiche Filiale
der Marktkirche gebildet, die vom Mittelpunkt der Ge¬
meinde bis zu % Stunde entfernt ist und nach ihrer
Seelenzayl und Abgelegenheit längst eine regelmäßige
kirchliche Versorgung verdient hätte. Die bisherigen in
dieser Richtung angestelltcn Versuche sind daran geschei¬
tert , daß die Benutzung der Schule an der Mainzer Land¬
straße in den Abendstunden nicht gestattet, während am
Tage infolge der langen Beurlaubungen die vorhande¬
nen Kräfte zu einem regelmäßigen Gottesdienst nicht aus¬
reichten. Die Benutzung des Gemeindehauses in der
Mcmgasse war eine gute ; der Armenpflege wurde in
allen drei Gemeinden ernste Sorge zngewendet. In der
Marktkirchengemeinöe wird über einen empfindlichen
Rückgang der Einnahmen für Armenzwecke geklagt, der
sich hauptsächlichaus der großen Zahl der in der Markt-
rirche erhobenen Fest- und Vereinskvllekten erklärt . Die
^lrmenfürsorge der Bergkirchengemeinde wird besonders
lobend erwähnt und darauf hingewiesen, daß sich die
'Heranziehung einer größeren Zahl von Hdlfern und
Helferinnen aus der Gemeinde zur Armenfürsorge gut
bewährt hat. In der Nenkirchengemeinüe nimmt mit dem
Wachstum der Gemeinde auch die Zahl der Armen ge-

Du kannst Dir von der Sache keinen Begriff machen.
Es ist zum Brechen! Und die Form ist geradezu bejam¬
mernswert . Sollte mein Freund vielleicht eine ganz
gewöhnliche Kanaille sein? Ich will Dir nicht ver¬
hehlen, daß die Geschichte mich sehr traurig stimmt. Die
Guten sind dahin . . ." Es handelt sich hier , nach der
„Voss. Ztg ", offenbar um Zola und um seinen Roman
„Assommoir", das heißt um den erschütterndsten und
großartigsten Roman des berühmten Naturalisten . Der
Roman erschien als Buch erst 1877, aber es ist sehr wahr¬
scheinlich, daß er im Manuskript schon 1872 fertig war.
Höchst belustigend ist cs, daß Flaubert hier gegen Zola
dieselben, beinahe wörtlich dieselben Vorwürp . v.
die von der Kritik gegen seine „Madame Bovary " er¬
hoben worden waren.

* Eine moderne Universität in Hamburg. In Ham¬
burg erregt eine dieser Tage erschienene Broschüre des
.Präsidenten des hanseatischen Oborlandesgerichts vr.
Sieveking  großes Aufsehen, worin dieser zu der
Gründung einer Universität Hamburg aufruft . Aber
diese Universität soll nicht die Zahl der bestehenden Uni¬
versitäten einfach vermehren , sondern eine Hochschule
moderner Art werden. Ilr . Sieveking geht, nach der
„Voss. Ztg.", selbst davon ans , daß man nicht mit Unrecht
sage, die Zahl der bestehenden Universitäten genüge für
die Ausbildung zu den gelehrten Bernsen . Entscheidend
für die Bejahung der Bedürfnisfrage sei der Umstand,
daß es an der Zeit sei, der Höheren geistigen Bildung
eine Stätte zu eröffnen , wo nicht nur die Angehörigen
der gelehrten Berufe ihre Ausbildung erhielten . Die
Scheidung und Bildung der sogenannten Gelehrten und
der Kaufleute und sonstigen Nichtgclehrten, wie z. V.
Fabrikanten , Industriellen und Landwirte in höher und
minder hoch Gebildete gehöre vergangenen Zeiten an.
Was — nach den bestehenden Einrichtungen — jene an
der Kenntnis alter Sprachen, klassischer Schriftsteller und
damit an gewissen geistigen Interessen und Idealen
voraus hätten , werde bei diesen durch die Kenntnis des
Weltverkehrs und den mit ihr verbundenen weiteren Ge¬
sichtskreis und reiche Erfahrung ersetzt, in vielen Füllen
überwogen . Es sei kein Grund vorhanden , warum ein
!Kaufmann oder Industrieller nicht ein ebenso guter
ÄLlchAaMabMordneterj Stagtsma ««. .Minister kein

wattig zu, namentlich in den doppelten Hinterhäusern des
westlich der Rtngkirche entstehenden neuen Quartiers.
Die Berichte über die sittlichen Zustände
des  G e m ei  n b e l e b e n s stehen alle unter dem Ein¬
druck, daß Wiesbaden anfängt , Großstadt zu werden.
Es wird über die Entartung des Familienlebens , das
Wohnungselend , die Zuchtlosigkeit der Jugend und da¬
rüber geklagt, daß die Entwöhnung von der Kirche ihres
verödenden Wirkungen namentlich in den unteren Schich-
ten unserer Bevölkerung geltend macht, und daß Trunk¬
sucht und Zuchtlosigkeit stark um sich greifen . Wohl aber
dürfe als Lichtpunkt hervorgehoben werden, daß in immer
weiteren Kreisen, namentlich der Besitzenden und Gebil¬
deten, die Erkenntnis ihrer christlichen Verpflichtung sich
Bah » breche, für ihre an Leib und Seele unter den heuti¬
gen sozialen Verhältnissen leidenden Brüder und
Schwestern helfend einzutreten . Die Verdrängung der
schlechten Literatur durch gute und billige Volksbücher,
die Abhaltung populärer Vorträge , die Volksunterhal-
tungsavende , die Fürsorge für das leibliche und geistige
Wohl der armen Schulkinder seien erfreuliche Zeichen
dafür , außerdem sei die werktätige Liebe fleißig am
Werke des barmherzigen Samariters . Wäre doch durch
Herrn Pfarrer Veesenmeyer der Bergkirchengemeinde
ein Legat von 10 000 M. für wohltätige Zwecke im Ge-
meinöehause zugefallen, ein schönes Zeichen christlichen
Sinnes und ein Vorbild znr Nachahmung. Die „kirch¬
liche Statistik"  vom Jahre 1904 bringt folgende
Zahlen : Bergkirchengemeinde:  Taufen 552,
Trauungen 166, Beerdigungen 234, Kommunikanten 2180,
Konfirmanden 234, Übertritte 10, Austritte 3; Markt-
k ir  che n a e m e i nd e:  Taufen 154, Trauungen 93, Be¬
erdigungen 114, Kommunikanten 2953, Konfirmanden 196,
Übertritte 6, Austritte 1; Neukirche « gemein de:
Taufen 764, Trauungen 327, Beerdigungen 353, Kommu¬
nikanten 389, Übertritte 3 und Austritte 7.

— Die Hallenser Studentenschaft rüstet sich zu einer
Kühn - Fei er,  d . h. zur Feier des 89. Geburtstages
des Wirklichen Geheimen Rates Herrn Prof . vr . Kühn-
in Halle a. S . Für die Festlichkeiten ist folgende Fest-
vrdnung festgesetzt worden : Sonntag , den 22. Oktober,
abends 8l/2 Uhr , Begrüßung der Festteilnehmer im
Saal des Hotels Stadt Hamburg , Große Steinstr . 23.
Montag , den 23. Oktober, vormittags 11 Uhr, Festakt
im Festsaal des Rathauses , bei welchem Seine Exzellenz
Glückwünsche und Ansprachen entgegen nehmen wird.
Nachmittags 4 Uhr Festmahl im Saal der Vereinigten
Berggesellschaft, Paradeplatz 4. Nach dem Festmahl sind
die Räume des Vereinshauses des Akademisch-Landwirt¬
schaftlichen Vereins , Wilhelmstr . 20, zn einem zwanglosen
Zusammensein geöffnet. Zur Annahme weiterer Anmel¬
dungen und Beantwortung von Anfragen ist Herr Prof.
Bode  in Halle a. S ., Goethestr. 25, bereit.

— Verein „Wiesbadener Presse". Vorgestern hat sich
in . unserer Stadt ein Verein „Wiesbadener Presse"
(Eingctr . Verein ) gebildet. Derselbe hat zum Zweck
die Wahrung journalistischer Berufsinteressen und soli¬
darisches Vorgehen der Gesamtprcsse in geeigneten
Fällen : sowie die Pflege kollegialer Geselligkeit. Der
Verein , welcher bereits ' 25 Journalisten resp. journa¬
listisch tätige Herren zu ordentlichen Mitgliedern hat,
wählte Herrn Chefredakteur A. R ö d e r (Rhein . Courier)
und Herrn Chefredakteur Di-, pliil. H. Lorenz (Wies¬
badener Volksblatt ) zu Vorsitzenden.

— Unsere hungernde Bogelwelt im Winter. Für
die Fütterung der Vögel im Winter , hauptsächlich der
Meisen; werden vom hiesigen Tierschutz-Verein kleine
Futterbcutelchen empfohlen, die mit Kernen von Nüssen,
Kürbissen, Gurken und Sonnenblumen , sowie anderen
Samenabfällen , ferner mit Speck und gekochtem Fleisch
usw. zu füllen und am Fenster aufzuhängen sind. Kein
Tier - und Vogelfreund sollte versäumen , diese Beutel¬

könnte, wie jemand, der das Abiturientenexamen gemach!
und einige Jahre studiert habe. Trotzdem bestehe jene
Scheidung nach der Ansicht vieler noch heute. Die An¬
sicht beruhe auf einem Vorurteil , aber das Vorurteil sei
weit verbreitet . Die Macht der Gewohnheit sei leider
sehr groß. Aber es könnte nicht bestritten werden, daß
es ein großer Fortschritt wäre , wenn sie beseitigt würde,
ja, daß ihre Beseitigung eine Notwendigkeit sei. Hierzu
sei es aber das Veste, eine Universität zu gründen , deren
Bildung zugleich kaufmännischen und ähnlichen, nicht
gelehrten Kreisen und sogenannten Fachgelehrten zu¬
gänglich sei. Für eine solche Universität sei Hamburg
der geeignetste Platz . Das Vorbild einer solchen Uni¬
versität sicht Dr. Sieveking in den Vereinigten Staaten,
und er gibt ein Schreiben wieder, das der bekannte Prof.
Müusterberg von der Harvard -Universität ihm über den
Plan der Errichtung einer Hamburger Universität zuge¬
sandt hat und in dem er diesen Plan sehr sympathisch
begrüßt . Das Wesentlichste ist die Teilung der Uni¬
versität in zwei Abteilungen , eine für die gelehrten Be¬
rufe und eine für die übrigen Studierenden . Die Kosten
der Universität werden auf 25—30 Millionen Mark ge¬
schützt. vr . Sieveking hält es für möglich, dies Kapital
in Hamburg aufzubringen . Man wird abwarten müssen,
welches Echo seine Aufforderung finden wird.

* Verschiedeue Mitteilungen . Am 7. Oktober wurde
in Lüttich ein Denkmal  für den dort geborenen
Elektriker Zenovie Gramme,  den Erfinder der
Dynamomaschine, enthüllt.

Im Mailander  Teatro Lirico wurde vergangene
Woche die diesjährige Spielzeit mit der ersten Auffüh¬
rung von Smetanas „Verkaufter Braut " eröffnet.
Der Erfolg war stark.

V »m Mchertifch.
* Professor Dr . Heinr . Dietzel , „Der deutsch-

amerikanische Handelsvertrag und das
Phantom der amerikanischen Jnüustric-
konknrrenz ". 1 M. Verlag L. Simion Ns., Berlin,
— Unter den handelspolitischen Aufgaben, mit denen die
RcichSregierung sich nach dem Abschluß der in diesem
Jahre zustande gekommenen Handelsverträge zu beschüf-
tiacn hat. ist zweifellos die Aufgabe, unter Lanüelsvoliti-

chen an seinem Fenster anzubringen und er wird dann
bald die Freude haben, unsere lieben gefiederten Sänger
als tägliche Gäste vor seinem Fenster , sich Nahrung
holend, zu sehen. Herr Heinrich Schinöling , Neugasse ln,
fertigt obige Veutelchen auf Bestellung hin an.

o.  Warenhaus -Diebstähle. Vor einiger Zeit lief bei
dem I . B .schen Warenhaus hier ein anonymer Brief
ein, worin von einer jungen Verkäuferin , deren Namen
auch genannt war , behauptet wurde , daß sie Waren stehle.
Die sofort etngeleitete Untersuchung bestätigte diese Be¬
schuldigung nicht nur , sondern ergab, daß außer dieser
Verkäuferin D. noch drei andere , K., H., jetzt verheiratete
Hö., und Ha., jetzt zu Frankfurt a. M ., eine Menge Sachen
aus dem B .schen Warenhaus im Besitz hatten . Die bei
den Mädchen und der Frau H. vorgenommenen Haus¬
suchungen förderten eine Menge Haushaltungsartikel
in Holz, Alpakkabestecke in Kasten, Kaffee- und Teelöffel,
Eieruhren , Kaffeemühlen, sogar einen Eierschrank,'
Glassachen und vieles andere zutage. Die drei Mädchen
sind des Diebstahls und Frau Hö., die alle bei ihr gefun¬
denen Sachen, die einen Wert von 80 bis 36 M . repräsen¬
tieren , zu ihrer Verlobung von ihren Kolleginnen ge¬
schenkt erhalten haben will, der Hehlerei angeklagt , Ditz
drei Mädchen, bei denen auch Sachen im Werte von 80
bis 40 M. gefunden wurden , wollen diese gekauft haben,
allerdings zu einem sehr reduzierten Preise , und durch
Bekannte aus dem Geschäfte haben abholen lassen. Nur
die D. gibt von vier Servietten zu, daß sie diese g*.
stöhlen. Deren Verteidiger , Herr Dr. Jünger , stellt,
weil dies für das Strafmaß von Wichtigkeit sei, fest, -atz«
seine Klientin , die D., nur 30 bis 85 M., und die übrigen'
auch nur 40 bis 60, die Ha. zuletzt 70M. Monatsgrh -i.lt be-
zogen haben. Dies feien Höchst traurige Lohnverhält -^
Nisse und cs sollten gesetzliche Bestimmungen getroffen!
werden, daß Mädchen für einen so geringen Lohn über -!
Haupt nicht gehalten werden dürften . Lediglich ihre ge-!
drückte Lage sei daran schuld, daß sich die Angeklagten cm

. fremdem Eigentum vergriffen hätten. Das Schöffenge¬
richt, unter Vorsitz des Herrn Assessors Brück, erkannte
unter Berücksichtigung dieses und des weiteren Umstan¬
des, daß die Versuchung für sie eine große gewesen ist,
andererseits aber auch in Rücksicht des groben Ver¬
trauensbruches , dessen sie sich schuldig gemacht haben,
gegen jede der vier Angeklagten auf fünf Tage Ge¬
fängnis.

— Freie Schnlstelleri sind zu besetzen in : 1. Biedenkopf
Kreis Biedenkopf, evang. Lehrerstelle mit 1200 M. Grundgehalt'
250 M. Mietsentfchädtaung für verheiratete, 150 M. für unver¬
heiratete Lehrer, 175 M. Alterszulage . Anmeldungen sind bis
zum 15. 11. 1905 einzureichen, Antrittstermin am 1. 1. 1908. __
2. Allenöorf  b . B., Kreis Biedenkopf, evang. Lehrerstelle
mit 1080M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung, 150 M. Alters;
zutage. In dem Grundgehalt ist eine Vergütung von 80 Nr
für kirchliche Dienste enthalten. Anmeldungen sind bis zum
25. 10. 1905 einzureichen, Antrittstermin am 15. 11. 1908. _
8. . Niederelbert.  Kreis Nnterwesterwald, kath. Lehrer,
stelle mit 1050 M. Grundgehalt , 150 M. Mietsentfchädigung für
verheiratete, 100 M. für unverheiratete Lehrer. Anmeldnngcrr
sind bis zum 1, 12. 05 einzureichen, Antrittstermin am 1. 1. 0g
—.4. K r , f t e l , Kreis Höchsta . M., kath. Hauptlehrerstelle mit
1480 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung, 150 M. Alters,
zulage. In dem Grundgehalt ist eine Vergütung von 140 Nt
für kirchliche Dienste: enthalten. Anmeldungen sind bis zum
>. 11. 05 einzureichen, Antritistermin am 1. 12. 05.

— Handelsregister. In das Handelsregister ist infolge Ter;
legung des Sitzes von Mainz nach hier die Firma „Heinrich und
Fr . . Becker" und als deren Inhaber der Kaufmann Valentin
Becker in Wiesbaden eingetragen. Der Übergang der im Be¬
trieb des Geschäfts begründeten Forderungen und Verbindlich¬
keiten ist bei dem Erwerbe des Handelsgeschäftesdurch Valentin
Becker ausgeschlossen.:

— Giiterrcchtsregistsr. Die Eheleute Doktor os Dental
Surgcrn Charles Louis K l i n g e l h ö f e r und Lina, geh.
Borbach, .Hierselbst haben Gütertrennung vereinbart.

— Steckbrief ist erlassen gegen den Meüger Albert Me;
gerle  aus Griesheim a. M., geb. am 27. Oktober 1872 irr
Wohlmuthausen, Bez.-Amt Ohringen , wegen Wechselfälschnng.

sches Verhältnis zn den Vereinigten Staaten neu zr^
regeln , die wichtigste. Die Lösung dieser Aufgabe be¬
handelt die vorliegende Schrift , welche vom Verein zu»
Förderung der Handelsfreiheit als ein Heft seiner Mit¬
teilungen veröffentlicht wird . Professor Dietzel hat be¬
reits eine Reihe Hervorragender Schriften über Handels¬
politische Fragen verfaßt , auch kürzlich in Conrads Jahr¬
büchern eine gründliche Untersuchung über die „enorme!
Überbilanz " der Vereinigten Staaten veröffentlicht. Der
erste Teil seiner jetzigen Schrift ist dem Nachweis gewid¬
met, daß der Abschluß eines Handelsvertrages zwischen
Deutschland und Amerika höchst unwahrscheinlich sei,'
wenn die Ncichsregierung den Bereinigten Staaten nichts
weiter als die Meistbegünstigung ans Grund der am
1. März 1906 in Kraft tretenden Tarifverträge biete. Mit'
der Versagung der Meistbegünstigung, selbst mit einem
Zollkriege werde man bei der Eigenart des amerikani¬
schen Exports die Vereinigten Staaten schwerlich gefügig
machen können, wohl aber sei ein Erfolg zu hoffen, wenn
man deutscherseits der Union noch weitere Ermäßigungen
solcher landwirtschaftlichen Zölle biete, an denen sie ein,
besonderes Interesse habe, vor allem des Maiszolles;
Professor Dietzel legt dann dar , wie unbegründet es ist,
wenn man der öffentlichen Meinung Deutschlands die'
Zunahme des industriellen Exports der Bereinigten
Staaten als Gegenstand des Schreckens male.

* Wie der Kaufmann Bücher führen mutz
nach deutschem Buchsührungsrecht . Nebst einem Anhänge:
Überblick über das Buchsührungsrecht des Auslandes.
Von SB. Betzing  e r , Oberlandesgcrichtsrat in Karls¬
ruhe. Preis 2 M. 75 Ps. geh. Verlag der modernen kauf¬
männischen Bibliothek Huberti , Leipzig-R. — Nachdem die-
deutsche Gesetzgebung der letzten Jahre auf dem Gebiete
der kaufmännischen Buchführung teils einschneidende
Änderungen ^ teils wichtige Neuregelungen gebracht hat,
ist eine den jetzigen Stand wiedergebende Darstellung
dieses Rechtsstoffes unentbehrlich . Mit vorliegender
Schrift hat der bekannte Verfasser insofern einen neuen
Weg eingeschlagen, als er bestrebt war , die Kluft zu über -'
brücken, welche nur zu häufig die kaufmännische und die:
juristische Äuffassungswerse trennt . Zn diesem Behufs
mußten als Ausgangspunkt die Vuchungsmethoden!
dienen, an welche sich die juristische Kritik und die Dar -'
ZeglUiL ster Gcie.tzkM.WML anknüpft.
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Vereins -Nachrichten.
* „Verein der städtischen Beamt «n". Di« Be¬

richtigung der städtischen Gas- und Elektrizitätswerke findet Sonn-
ar>. den 16. Oktober er ., vormittags 9Vs Uhr/statt.

" Der „Sport - Verein"  veranstaltet am kommenden
Sonntag einen Ausflug nach Schierster» „Zum Rheingauer Hof".

* Die Stammtischgescllschast„U n d i n c" nnternilnmt am
Sonntag, Len 16. ö. M., wieder einen ihrer beliebten Familicn-

«Ausftüge nach der neuen Turnhalle in Biebrich.

(;) Dotzheim. 11. Oktober. Am letzten Sonntag fand in der
iTurnhalle die Preisvertetlung statt, LaS Ergebnis des Wett¬
sturnens,  das der „Turnverein " vor 8 Tagen veranstaltet
Harte. Es erhielten Preise: a) in der Oberstufe: Karl Hohn, Ang.
Birk , Georg Thor », Äug. Hirschochs, Wilh. Birk , Jul . Schmal»
DaH: bj in der Mittelstufe: Georg Krück, Stephan Schmidt, Ad.
Bonhausen , Peter Feidncr , Hans Stamm - cf von den Zöglingen:
.Karl Silbereisen, Karl Stroh , Ehr . Heinz, Wilh. Göbel, E.
Wagner , Phil . Schwalbach. — Mit dieser Woche gehen hier die
H e r b sts e r i e n zu End« und fängt Montagmorgen um 8 Uhr
die Schule wieder an : au demselben Tage beginnt auch wieder
der Unterricht in der Abendschule,  und zwar während des
Monats Oktober noch um 7 Uhr. — Dieser Tage wurde mit den
Arbeiten für die elektrische Lichtanlage  begonnen.
Dieselbe wird von dem Rheingauer Elektrizitätswerke hergestellt
und von Schierstein aus über die Villa Frendenberg hierher ge¬
leitet. In einigen Straßen sind die Masten schon aufgestellt.
Wie man hört , sollen sehr viele Hausbesitzer gewillt sein, ihre
Gebäude an die Leitung anschließen zu lassen.

? Dotzheim, 12. Oktober. Die Weinlese  in hiesigem
Gemcindedezirk ist für Montag, den 16. d. M., festgesetzt. —
Das zurzeit hier von der Jugend stark betriebene Stelzengehcn
har gestern einen Unfall  zur Folge gehabt. Der 11jährige
Sohn der Witm« Hermann Platz siel so unglücklich von dem
Spielzeug zur Erde, daß er den linken Arm zwischen Hand¬
gelenk und Ellenbogen brach. — In der gestrigen, unter dem
Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Rossel abgehaltenen G e-
rneinderätssitzung  wurden unter anderem folgend«
'Gegenstände erledigt. Der unterm 18. September d. I . zum
Schössen gewählte Landwirt Karl Wilhelm Krieger hat die
Bestätigung des Herrn Lanörats erhalten und wird vor Eintritt
sin die Tagesordnung von dem Vorsitzenden eingcführt. Der
!Firma Karl Anbrae in Stuttgart wird die Lieferung der hier
zur Verwendung kommenden Wassermcsser übertragen . Die
'Fluchtltnienpläue über die Erbreiterung der Biebricherstratzc,
sowie eine Anzahl Ortsstraßen werden, nachdem dieselben uun-
ruehr fertig gestellt sind, festgesetzt. Der Holzhauer-Akkordlohn
kür das Wirtschaftsjahr 1606 soll zur Vergebung ausgeschrieben
vcrdcn.

? Sonnenberg . 18. Oktober. Am 1. Dezember d. I . findet
bekanntlich eine allgemeine Volkszählung statt, womit gleich-
zeilig «ine Wohnungszählung verbunden ist. In hiesiger Ge-
«rriude werden nur freiwilligt Zähler hierfür verwendet, wofür
ungefähr 20 benötigt werden. Dieses Amt wird nur meistens
»vn Angestellten ausgeführt . Es dar? wohl mit Bestimmtheit
angenommen werden, daß sie sehr gern däI Ehrenamt eines
Zählers übernehmen, ebenso wie man von den Arbeitgebern m
dieser Beziehung jedwede Unterstützung annchmest darf. ES
dürste zu empfehlen sein, daß sich diejenigen, welche bereit sind,
«in solches Ehrenamt zu übernehmen, möglichst bald beim
Bürgermeisteramt hier melden. — Die N « u p s l a st e r u n g
der Langgaffe ist bereits in Angriff- genommen, besonders anzu-
erkennen ist, daß daselbst auf beiden Seiten ein Trottoir errichtet
wird , denn gerade diese Straße war für Fußgänger in der
seitherigen Weise sehr schlecht passierbar.

x . Nambach, 13. Oktober. Am verflossenen Sonntag fand
das diesjährige Schauturnen  der „Turnerschaft Rambach,
E. B ." hicrselbst im Saalban „Zum Taunus " (Inh . L. Meister)
statt. Ter Verein hatte wieder ein reichhaltiges Programm
vorzuführen. Die stark besuchte Veranstaltung wurde durch eine
Ansprache deö 1. Vorsitzenden Herrn I . Fischer eröffnet. Ihr
folgten in kurzen Abständen die einzelnen turnerischen Leistungen
der aktiven Mitglieder , wie Stab - und Freiübungen , Stab-
grnppicrnngen , Ausführung der Berciusrieg « au zwei Barre,»,
sowie Kürturnen am Reck usm. und der Verein kann damit
recht zufrieden sein. Zum Schlüsse kam ein Matrosenreigcii mit
Musik, auSgefuhrt von 24 Mitgliedern des Vereins und 24
Damen, zur Aufführung, welcher in jeder Hinsicht exakt und
tadellos ausgeführt wurde, was auch der von dem .Publikum
geipeudete Applaus zur Genüge bewies. Die ganze Leitung
der diesjährigen turnerischen Tätigkeit lag unserm ersten Turu-
soart Herrn A. Streck ob, welchem deshalb auch bas Haupt¬
verdienst für das gute Gelingen des Schauturnens gebührt. Be¬
merkt sei noch, daß auch die Räumlichkeiten des Tanzsaales des
Herrn Meister, welcher bekanntlich im Winter 1001/06 eine be¬
deutende Erweiterung erfahren hat, hinreichend Platz zur Auf¬
führung der einzelnen Übungen boten. Der Veranstaltung schloß
sich ein Ball an, der die meisten der Besucher noch biS zu dem
frühen Morgen vereinte.

die Arbeit beiden Bernfskrcisen gleich nützlich erweisen.
Ten Umfang feiner Aufgabe steckt der Verfasser weiter,
ais dies gewöhnlich geschieht: Nicht nur die allgemeinen
Buchführungsvorschriften , auch die für einzelne Vcreini-
gnngssormen (offene, Kommandit -, Aktiengesellschaften,
G. m. b. H., Eingetragene Genossenschaften) und für ge¬
wisse Geschäftsbetriebe (Mäkler , Depotgeschäfte, Privat-
Versicherungsunternehmnngcn , Hypothekenbanken, Kvn-
tokorrentverkchr nsw.) bestehenden BnchungSnormen sind
eingehend erörtert.

* A. v. d. Passer , „Claudia Porti  c e l l a".
Ein Sang ans dem Trentino . Verlag Schalscha-Ehren-
felö, Leipzig, geb. 3 M. 80 Pf . Die Geschichte der stolzen
Trientin er Patrizierin Claudia Porticella , der Geliebten
des Bischofs Karl Emanuel , von deren märchenhafter
Schönheit sich das Volk noch jetzt Wunderdinge erzählt,
ist ein Stoff , der zu dichterischer Behandlung geradezu
herausfordert . Noch heute zeigt man im Jnselschloß
Toblino das verschwiegene Gemach, in dem Claudia ge¬
wohnt, die halbversunkene Pforte am Seeufer , durch
welche ihr Nachen zu ihrer letzten Fahrt in den See hin¬
ausfuhr : ihre Gestalt ist wie die der Philippinc Welser
in Nordtirol noch heute lebendig in den Sagen des trienti-
nischen Volkes. In der Dichtung Passers ersteht Claudia
in ihrer Schönheit wieder. Der Autor hat es verstanden,
Sage , Geschichte und Eigenes zu einem fesselnden Gan¬
zen zu verschmelzen. Den Rahmen bildet die großartige
Natur der südlichen Kalkalpen , das Trentino . Die erste
Auflage war innerhalb 10 Tagen vergriffen.

* „W anderbuch des Deutschen Rad¬
fahrer - Bundes  e . V." Band 1: Westdeutschland.
Bearbeitet von Grcgers Nissen,  Altona . (Eigentum
and Verlag des Deutschen Radfahrer -Bundes , Essen,
Ruhr .) Westdeutschland, das große Gebiet von Main
bis zur Nordsee und von Hannover bis zur westlichen
Grenze, hat in dem neuen Wanöerbuchc des Deutschen
Radfahrer -Bundes eine für den Rad- und Kraftwagen-
fahrcr sehr wertvolle Bearbeitung gesunden. Neben
den genauen Entfernungsangaben enthält das Buch die
eingehenden Wegebeschreibungen aller in Frage
kommenden Strecken, sowie genaue Mitteilungen über
die Gasthausvörhältnisse , sowie üb« : die Sehenswürdig¬
keiten der an den Strecken gelegenen Dörfer und
Stätzte. Der Raökahrer findet alle nötigen Angaben

— Waüar». 18. Oktober. Am Sonntag , den 16. b. M., nach¬
mittags 1/,i  Uhr , findet im Gasthof „Zum Deutschen Haus" ein
Vortrag  des Herrn KreiSobstbaulehrcrS Bickel über
„Weinbereitung und Kellerbehandlung Ser Weine", verbunden
mit praktischen Demonstrationen, statt. Dieses zeitgemäße Thema
dürfte umso mehr das Interesse aller Obst- und Traubenwein-
produzenten in Anspruch nehmen, als man hier eben damit be¬
schäftigt ist, den „Neuen" zu keltern. Es ist sicher, daß da gute
Lehren und Ratschläge manchen Nutzen stiften und dazu beitragen
können, daß aus den wohlgeratenen Trauben «in edler und den
Anforderungen der Neuzeit entsprechender Wein erzielt wird,
Der Besuch des Vortrages kann daher nicht genug empfohlenwerden.

# Limbnrg, 12. Oktober. Heute mittag wurde dem Eistn-
bahnavbcitcr S t a h l von Dehrn  bei dem Rangieren am
hiesigen Bahnhof ein Arm und ein Bein abgefahren.  Ob-
tvohl d̂er Verunglückte, durch die Sanitätskolonne sofort nach
dem. St . Vincentius -Hospital gebracht wurde, so starb er doch
hier schon nach kurzer Zeit infolge des starken Blutverlustes.

* Ans der Umgebung. Der mit dem l . d. M. nach Recken-
roth versetzte Lehrer Herr Berg aus Laubuseschbach  hat
die Stelle nicht angenommen: sie muß deshalb noch weiter von
den Lehrern in Dörsdorf und Vcrndroth mitversehcn werde».
Schon seit 1. Juni ist die Stelle vakant.

In der Nähe von B a t t e n b e r g fand man die Leiche des
Waldaufsehers Halter aus Bromskirchen.  Der Tod war
anscheinend infolge einer Schnßverletzung eingetreten.

, Die Übersiedelung des Prinzenpaares Friedrich Karl von
Hessen mit Familie von Schloß Friedrtchshof  zum Wtnter-
aufenthalt »ach der Villa am Untermainkai zu Frankfurt
wird am nächsten SamStag erfolgen.

Bei den Arbeiten zur Herstellung einer Dampfheizung in
der katholischen Kirche in Hochheim  wurden unter dem Chor
Totcngrüfte ans dem 15. und 16. Jahrhundert frcigelegt. Die
Skelette darin sind teilweise noch sehr gut erhalten.

Die Gemeinde Kirburg  hat den Beschluß gefaßt, eine
Hochdruck-Wasserleitung mit Hansanschluß anzulcgen.

In Zi n n h a i n kam es zu einer großen Schlägerei, wobei
neun Steinbrucharbeiter , sowie der Wirt Klöckner und dessen
Sohn schwer verwundet wurden.

In einer Maschinenfabrik in Oberursel  vcrnngliicktc
der 28jährig« Schlosser Schmidt beim Auslegen eines Treib¬
riemens und, verletzte sich schwer.

GerichtssarU.
3. Wiesbaden , 13. Oktober. (St .rafkamme  r .) Der

1870 geborene Maurer Philipp Kopp und der Maurer
Johann Adam H., beide von Arnoldshain,  hatten
mit ihrem Meister, dem Maurer Brendel in Nieder¬
reifenberg,  Differenzen wegen der Lvhnaüszahlung,
die am 17. Juli d. I . mit — dem Messer ausgetragen
wurden . Ari jenem Tag stellten die beiden schon einige
Wochen vorher ans der Arbeit entlassenen Maurer in
einer Straße Niederreifenbergs den Meister zur Rede,
und nach einigem Hin und Her schlug Kopp zunächst mit
dem geschlossenen Taschenmesser, während sich Brcndel .mit
dem Regenschirm zur Wehr setzte. Als Brendel schließ¬
lich Fersengeld gab, eilte ihm Kopp nach und stach ihm
die Klinge seines schmutzigen Messers 10 Zentimeter tief
in den Rücken. Der Stich hatte trotzdem keine schlimmen
Folgen , nach kurzer Zeit war der lebensge¬
fährlich Verletzte wieder wohlauf . Die Straf¬
kammer verurteilte den Messerheld  zu einer
Gefängnisstrafe von 1 Jahr 3 Mona¬
ten  und sprach den Mitangeklagten H. frei . — Wegen
Mißha n d l n n g des 6y2 Jahre alten Schul¬

st nn gc  n Jakob Kopki von Z xft lsh e im hatte sich der
Lehrer Karl A. von dort zu verantworten . Es war am
17. April ö. I . in der Religionsstunde , als der kleine
Kopki mit einem Kameraden schäkerte, während der
Lehrer die traurige , aber wahre Geschichte von der Ver¬
treibung des ersten Mcnschenpaarcs ans dem Paradies
erzählte . Wegen seiner Unaufmerksamkeit bekam der
Kleine eine Ohrfeige, die wohlverdient war . Als er sich
aber auf die Erde fallen ließ und sich wie toll gebärdete,
bekam er noch ein paar Ohrfeigen , die nicht mehr verdient,
und außerdem vom Gesichtspunkt einer vernünftigen
Pädagogik betrachtet durchaus unzweckmäßig waren . Mit
angeschwollenen bunten und blutunterlaufenen Backen

über Rcparaturwerkstellen , der Kraftfahrer außerdem
über Benzin - und Olabgabestellcn, sowie über elektrische
Ladestationen. Spaziergänge und weitere Ausflüge in
die Umgebung der einzelnen Orte finden aufmerksame
Beschreibung und eine große Anzahl buntfarbiger
Städtepläne vervollständigen das unentbehrliche Reise-
Handbuch. — Das Buch wird zum Preise von 1 M. 30
Pf . (Ausland 1 M . 40 Pf .) portofrei an die Mitglieder
des Bundes abgegeben, dessen Tätigkeit im Interesse
des Wandersportes ja allgemein bekannt ist, hat er doch
durch Anbringung von Wegweisern und Warnungs¬
tafeln ans allen Landstraßen für die Sicherheit des Ver¬
kehrs ungemein förderlich gewirkt. Insbesondere schafft
seine Grenzkarte dem Rad - und Kraftfahrer unentgelt¬
lich freie Überschreitung der fremden Lanöesgrenzen.

* Im Verlage von Alexander Duncker, Berlin W. 35,
Lützowstratze 43, erschienen soeben: „Briefe R.
Wagners an Otto Wescndonk,  1852 —1870."
Preis geh. 2 M. Diese nunmehr vollständig heraus-
gebenen Briefe bilden die wichtigste und notwendigste
Ergänzung zu den Briefen an Mathilde Wcsendonk, in¬
dem sie dort , wo letztere spärlich fließen, in den Vorder¬
grund treten und den edlen Charakter von Frau
Wesendonks Gatten uns erkennen lassen. Auch dieses
Werk läßt uns in R.^Wagners Schaffen, Streben und
Leiden die tiefsten Einblicke tun . Das Buch wird nicht
nur in der Wagner -Gemeinde eifrige Leser finden.

* „Kaufmännischer Sprachführer " :
Deutsch - Französisch  von Direktor A. Seidel.
Preis 2 M. (Muth , Verlag , Stuttgart .) Die Einteilung
des Bändchens ist vorzüglich, der Stoff möglichst knapp,
aber doch erschöpfend behandelt . Besonderes Interesse
erweckt der vierte Teil des Buches: „Technik - des
Handels ", wo über Bankwesen, Wechsclverkchr, Han¬
delsgesellschaften, Aktienwescn, Konkurs , Buchhaltung,
Korrespondenz u. v. a. gedrängte Abhandlungen , auf der
linken Spalte in deutscher, auf der rechten Spalte in
französischer Übersetzung, unter Berücksichtigung der
französischenVerhältnisse , enthalten sind. Das Studium
dieses Teils wird durch zwei alphabetische Handels¬
wörterbücher Deutsch-Französisch und Französisch-Deutsch
(Teil 5. und 6.) sehr unterstützt. Das Ganze zeugt von
großer Sachkenntnis,

kam das Kind aus der Schule heim. Der Vater oeran-
laßte die strafrechtliche Verfolgung des Lehrers , der er¬
klärte , die Zeilsheimer Jugend sei sehr schwer zu behan¬
deln, da „die Sozialdemokratie die Schulordnung ni.cht
aufrecht erhalten helfe." Das Gericht erkannte auf,
Freisprechung.

* Wcinsälschcr. Der Direktor Leonhardt von der gräflich
Oberndorsfschen Brauerei in Edingen wurde, nach der Frkf. Zig.",
wegen Weinsälschung von der Mannheimer Strafkammer zu
1600 M. Geldstrafe verurteilt.

Vermischtes.
Z. Die Phonokarte scheint sich jetzt zunächst in Frank¬

reich als größte postalische Neuheit einzubürgern . Zur
Herstellung dieser phonographischen Postkarten dient das
Phonopostal , ein Apparat , der die menschliche Stimme
auf einem Stück Pappe aufzeichnet, das in der Form
einer Postkarte gleicht. Schon Jules Verne faßte die
Idee , den alten Wachszylinder der Phonographen durch
ein Blatt Papier zu ersetzen, das dann wie ein Brief
verschickt werden könnte. Jetzt würde also auch diese
Phantasie des einbildungsretchen Franzosen wie schon
so manche andere in gewissem Grade ihre
Verwirklichung gefunden haben. Nach einem Be¬
richt von English Mechanic gewährt das
Phonopostal zahlreiche Vorteile . Die Aufzeich¬
nungen werden durch einen gewöhnlichen Phono¬
graphen von möglichst einfacher Art mittels eines
Griffes mit einer Sapphirspitze gemacht. Diese Spitze
macht ihre Eindrücke in eine geeignete Substanz , die auf
die Oberfläche der Karte aufgestrichen ist und den Namen
Sonorin führt . In der Entdeckung dieses Stoffs , der
leicht ans einem Vlatt Karton ansgebreitct werden kann
und alle Eigenschaften eines Wachszylinders besitzt, be¬
ruht das eigentliche Verdienst der Erfindung . Dazu
kommt die freilich ebenso wichtige Erfüllung der Be¬
dingung , daß das Sonorin die Behandlung und den
Transport durch die Post verträgt , ohne daß es zer¬
drückt oder die darauf eingegrabeneu Zeichen verwischt
werden. Die Zeichen werden nämlich tn Form einer
Spirale eingeschrieben, die am Außenranve der Karte
beginnt und dann in immer enger werdenden Krüm¬
mungen zu einem Kreis ansläuft , der kaum noch den
Durchmesser eines Fünfpfennigstücks besitzt. Die Zeichen
sind so tief eingegraben , daß beim Stempeln der Po,^
karte Höchstens zwei oder drei Silben , verloren gehen
können. Eine Phonokarte hat Platz für 75 oder 80 Worte.
Man scheint mit der neuen Erfindung der illustrierten
Postkarte Konkurrenz machen zu wollen, auch wird zur
Empfehlung hervorgehoben , daß man auf der Phono¬
karte weit vertraulicher sein kann als auf einer gewöhn¬
lichen Postkarte . \

* Die Madonna »nd der Dieb . Eine heitere Ge¬
schichte aus Spanten erzählt der „Figaro ": Bor einem
spanischen Gerichte stand jüngst ein Mann unter der An¬
klage des Diebstahls ; er hatte in einer Kirche eine
Madonnenstatuette , die mit Juwelen und Ringen ge¬
schmückt war , des kostbarsten Schmuckes beraubt und
durfte sich auf eine harte Strafe gefaßt machen. Sein
Verteidiger , ein bekannter Sozialtstenführer , machte nun
einen eigenartigen Versuch ihn „loszueisen". Mit der
biederen , treuherzigen Miene eines strenggläubigen
Katholiken fragte er den Vorsitzenden des Gerichtshofes:
„Habe ich die Ehre , vor katholischen Richtern zu plä¬
dieren ?" — „Jawohl ", erwiderte der Präsident . — „In
diesem Falle ", so fuhr der Anwalt mit gut gespielter
Demut fort , „brauche ich nur zwei Worte zu sagen. Mein
armer Klient ist, von bitterster Not getrieben, in die
Kirche eingedrungen , um zn beten und der Madonna
sein Leid zu klagen. Die Madonna muß wohl Mitleid
mit der Armut des Mannes empfunden haben. Denn
ihr Bildnis wurde plötzlich lebendig und neigte sich
herab, um dem armen Teufel alle Ringe und Juwelen,
die es schmückten, zu überreichen. So war es, meine
Herren Richter! Mein Klient ist kein Dieb , die Madonna
hat ihm nur ein Geschenk gemacht." Der sinn- und listen¬
reiche Anwalt glaubte mit seiner rührenden Erzählung
auf die katholischen Richter einen tiefen Eindruck gemacht
zu haben : er mutzte aber bald einsehen, daß er sich ge¬
täuscht hatte . „Wir glauben gern", so erwiderte der Prä¬
sident, „daß die Madonna einem armen Teufel ihre
Juwelen schenken kann, wenn es ihr gefällt. Wir halten
es aber für unmöglich/Satz die Jungfrau in solchem
Falle die Ergreifung und Verhaftung ihres Günstlings
zulassen würde . Da sie nun die Festnahme des Ange¬
klagten nicht verhindert hat, müssen wir zu unserem
Bedauern annehmen , daß der arme Teufel ein Dieb ist."
Sprach's und verurteilte den Angeklagten wegen Kirchen¬
raubes zn 10 Jahren Zuchthaus.

Meine Chronik»
Verunglückt. Der um 8 Uhr 45 Min . abends von

Brandenburg nach Rathenow abgehenöe Zug überfuhr
in der Rühe von Brandenburg ein mit sechs Insassen
besetztes Personensuhrwerk , Der Wagen wurde zertrüm¬
mert , der Kutscher getötet, vier Personen wurden schwer
und eine leicht verletzt. Unter den Schwerverletzten
befindet sich der Wirt vom „Patzcnhofer" in Branden¬
burg , Rich. Brust , nebst Frau . Den Zugführer trifft
keine Schuld, da er vorschriftsmäßig geläutet batte.

„ltberwegnng ". Ein Anstreicher in Krefeld war über
ein Grundstück gegangen, an dem eine Tafel mit der
Inschrift : „ilberwegung ist verboten" stand, über das
aber ein schlecht ausgetretener Pfad führte . Die Polizei
sandte dem Anstreicher einen Strafbefehl . Auf erhobene
Berufung sprach das Schöffengericht den Anstreicher frei,
weil das neugeborene Wort „Überwegung " unklar sei.
Die vom Staatsanwalt gegen die Freisprechung einge¬
legte Berufung wurde von der Strafkammer verworfen.

Ringer -Unterricht bei der Wiener Polizei . Wie der
„B. L.-A." meldet, hat die Leitung der Wiener Polizei
beschlossen, ein dem bekannten japanischen SelMün -Gft
digungssnstem Jiu jtsu ähnliches Verfahren bei der
Wiener Sicherheitswache Kinzuführen, Keiler üi ^ er
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Leuen Ningsrschule ist der Athlet Jagenöorfer , der ern
-eigenes Verteidigungssystem erdacht hat , das noch weit
Wirkungsvoller sein soll >als die japanische Methode . Der
-Unterricht für Polizetleutc und Detektives beginnt noch
in dieser Woche.

Was alles telegraphiert wird . Das offiziöse „Wolfs-
Bureau " fühlt sich verpflichtet , folgendes Telegramm an
die deutsche Presse weiterzugeben : Alöershot , 11. Drto-
her. Das Regiment Seaforth Highlanders, welches
heute hier auf Wache zog, brachte anläßlich der Vermah¬
lung des Prinzen Karl Eduard von Sachsen -Eovurg-
Dotha ein dreifaches Hoch ans denselben aus.

Sport.
* Hat den Amerika -Pokal . Eine Herausforde¬

rung Kaiser Wilhelms  um den Amemka -Poka-
ssoll, nach einer Information des Pariser Blattes „Les
Sports ", bevorstehen . Wie verlautet , sollen sogar schon
!die Pläne für die deutsche Pokal -Jacht sertiggestellt und
!rwm Kaiser genehmigt sein . Falls sich die Nachricht be¬
stätigt , würden 1608 also zwei Jachten den Amerika -Pokal
angrcifen , denn einer früheren ökachricht zufolge , beab¬
sichtigt auch der Liverpvoler Millionär Robert P . W.
Houstcn , an Stelle des Tcekönigs Thomas Lipton eine
Herausforderung ergehen zu lassen. Da außerdem die
Stiftung eines Ozean -Pokals seitens König Eduards
und ein Herausforderungskampf zwischen Amerika und
Deutschland bevorsteht , werden wir im kommenden Jahr
«n großen sportlichen Ereignissen keinen Mangel haben.

* Automobil . Der deutsche Automobilklub hat den
französischen Automobilklub ,zur Einberufung einer in¬
ternationalen Delegiertensitzung aufgefordert , in der mrt
einfacher Mehrheit über den deutschen Antrag abge-
stimmt werden soll, 1906 und in den folgenden Zähren
nur ein großes internationales Automobilrennen zu ver¬
anstalten , dagegen alle übrigen Nennen zu untersagen.
Wenn Frankreich die Einberufung der Konferenz av-
lehncn sollte , ist der Deutsche Automobilklub willens , die
Angelegenheit selbst in die Hand zu nehmen und für an¬
fangs November die europäischen Automobilklubs zu
einer Sitzung nach Berlin einzuladen.

EmsenduMMl aus dem Leserkreise.
« Die Krieger - und Militär - Vereine und

die Unterstützungskasse des preuhrschen
L°a udesvcrba n d c s . Unter dieser Spltzmavke bringt ern
Herr p. in Nr . 477 des „Tagblatts " eine Auslassung, von der
bttmt fafieit darf: „Si tacuiss .es . . . . . . Denn obwohl der
Herr Einsender offenbar in öeit Reihen der 2>xct genannten
Vereine zu suchen ist, scheiuett ihm die Einrichtungen de-,
deutschen Kriegervercinswesens böhmische Dörfer »u sein, t,a  er
scheinbar nicht weiß, daß der preußische Landeskricgerverband
nar keine UilterstützungSkasse hat, diese.vielmehr eine Einrichtung
des deutschen Kriegerbundcs ist. Ferner scheint er nicht zu
wissen, daß bei den Beschlüssen in Kiel von ernöiii ElngmN in
die Rechte und die Selbstverwaltung der Vereine gar keine .üed«
fein kann. ES bleibt den Vereinen unbenommen, ihre eigene
jUnterstützungstätigkeit nach Kräften und, in uwSlichst voll-
Lommcner Form auszübauen, DaS wird sogar von den Ob-r
^verbiinden als eine dringende Notwendigkeit anerkannt und
Vereiiren aufs nachdrücklichste anempfthlen Außerdm, weiß der
Herr Einsender scheinbar nicht, daß die erdrückende Mchrheft rer
.deutschen Kriegervereine hinter den Kieler Beschlüssen steht.
Denn das Stimmverhältnis war 1c 0M gegen 4000. ^ on diesen
4v00 Gegnern wird wieder die große Mehrheit sich dem Maiori-
tätsWchlutz anschließen, so wie das Recht und Ordnung ist. Uno
da scheint mir doch ein bißchen Größenwahn mitzusprechen, wenn

- Herr Einsender sagt, daß der Mchlnb au . g roßender Herr nnnienoer i«ai , w » «*«• " • ••
Widersta  u d stößt, weil drei Vereine in Wiesbaden dagegen
sind. Zudem habe ich Grund zu der Annahme, daß von diesen
drei Vereinen noch eine ganz erkleckliche Zahl von Mitgliedern
n i ifit aus dein ablehnenden Standpunkt steht. Ferner scheint
der Herr Einsender schlecht rechnen zu können, wenn er behaup¬
tet, daß die kleinen, armen Landvereine ohne Hülfe ihrer
finanziell stärkeren Brudervereine auskommen können, sofern
Sie  nur um 18—20 Pf . ihre Beiträge erhöhen. Sagen Sie mal,
verehrter Herr Kamerad, haben Sie eine Ahnung, was Kamerad¬
schaft heißt? Im Feldzuge 70/71 hat der Kamerad Mit dem
Kameraden jeden Bissen Brot , reden Labetrunk geteilt, auch
wenn er selbst Not litt . Er ist mit seinem Leben eingetreten,
wenn es hieß, einem Kameraden zu helfen, und hat dabei me
gefragt, ist er Artillerist, Kavallerist, Infanterist, - ,st er Preuße.
Württemberger oder Bayer . Jeder Kamerad rvar ihm gleich
lieb. Die Kriegervereine sind erst nach dem großen Kriege zur
Blüte gelangt , und zwar nur infolge der engen, opferwilligen
Kameradschaft, die. der Kelögug gezeitigt. Und nun sind JHn»en
il8 Pf im Jahre zu viel, die der Kameradschaft zum Opfer
gebracht werden sollen!! Betrachten Sie sich die Herren Sozial¬
demokraten und lernen Sie von denen, was solidarisches Ein¬
treten und Opferfreudigkcit heißt! In jeder Bereinigung muß
sich die Minorität der Majorität fügen und so werden sich die
drei Vereine auch fügen müssen. Wie. der Verein „Germania-
Alemannia“ gegen die obligatorischeUliterstützungskasse stimmen
kvilntc ist mir ebenso unklar wie die Ausführungen des Herrn
Generalleutnants v. Chapnis in Limburg. Diese als alte
Krieger müßten doch wissen, was Kameradschaft heißt und zu
bedeuten hat. Außerdem meine ich, daß die große, ruhig
denkende Mehrheit der Vereine sich nicht durch tendenziös ge¬
färbte Auslassungen wird beeinflussen lassen und daß sie sich den
Austritt ans dem Kriegerblind mit seinen Konsequenzen noch
sehr überlegen wird. Zuguterletzt gebe ich Ihnen zu bedenken,
daß das angeschnittene Thema für die breite Öffentlichkeit kein
Interesse hat, und deshalb sich nicht zur Besprechungin der Tag »s-
i-eitirng eignet. Da Sie aber die Sache angeschnitten, miiß
Ihnen eine Erwiderung werden. Lesen Sie die Leitartikel
An  5cr „Parole " Nr .79. Sie werben da -bei einiger Selbster-
"Kenntnis etwas finden, was auf Sie zutrifft und das Sie be-
HerMen nwa-en. Ein alter Krrcger.

BriefkMm.
E. H.. Biebrich. Die betreffenden Münzen haben an sich

Keinen höheren Wert, doch ist nicht ausgeschlossen, daß Liebhabrr
^afür mehr geben als 2 M.

Mandelstell«
Vom Fiiianzmarkte.

Berlin, 11. Oktober. Die unsichere Haltung, die New
York  in der abgelaufenen Berichtszeit aufwies, ist zum großen
Teil auf die wenig befriedigenden Verhältnisse des Geldmarktes
zuTückzuführen. Von einer ausgesprochenen Schwäche läßt
sich indes nicht reden ; ganz am Schluß wurde sogar infolge des
etwas besseren Bankausweises und der amtlichen Monats¬
berichte über die Ernten die Stimmung zuversichtlicher, Einer

fast durchgängigen Beachtung hatten sich industrielle Werte zu
erfreuen. London  bekundete infolge von Befürchtungen
einer weiteren Diskonterhöhung, sowie von Zwangslösungen
auf dem Minenmarkt an einzelnen Tagen eine empfindliche
Schwäche. Eine Besserung trat ein, als verlautete , daß die Bank
von Frankreich durch Hergabe eines, größeren Goldvorschusses
dem englischen Zentralnoteninstitut über die augenblicklichen
Schwierigkeiten hinweghelfen wolle, und das Ende der Berichts¬
periode gestaltete sich auf ausländische Anregungen ziemlich
fest. .Einigermaßen günstige, nur vorübergehend durch die
Geldverhältnisse getrübte Disposition wies der Pariser  Markt
auf. Die Annahme, daß eine weitere Verteuerung des Lon¬
doner offiziellen Zinsfußes nicht eintreten werde, sowie die
nach anfänglicher Schwäche in Minen eintretende Erholung
verliehen schließlich dem Gesamtverkehr trotz verhältnismäßiger
Ruhe ein freundliches Aussehen. Ungarn und Brünn , daneben
die Geldsorgen schufen in Wien  zunächst eine nachgiebige,
erst später stabiler werdende Haltung. Lediglich Verkehrswerte
blieben von der allgemeinen Mißstimmung verschont , in Lom¬
barden entwickelte sich sogar zeitweise eine regelrechte Hausse.
In Berlin  hatte anfänglich unter dem Eindruck der ange¬
spannten Lage des Geldmarktes eine recht erhebliche Nervosität
Platz gegriffen. Nicht nur die Tagesspekulation trat als Ver¬
käufer auf, auch das Privalpublikum, besonders das aus der
Provinz , schien die Diskonterhöhungen der letzten Zeit 'als
Sturmsignal betrachten zu wollen und brachte eine Menge
Material an den Markt, das naturgemäß nur zu niedrigen, viel¬
fach sehr stark ermäßigten Kursen Aufnahme finden konnte.
Wenn man berücksichtigt, welch Unmenge von Engagements
sich in der Zeit der voraufgegangenen Hausse an gesammelt
hatte , wird dieses Bestreben, die Bestände zu verringern , be¬
greiflich erscheinen, zumal , worauf an dieser Stelle wiederholt
hingewiesen wurde, die Notierungen vielfach eine bedenkliche
Höhe erreicht hatten . Eine gründliche Korrektur derselben
wurde aber durch die Realisationen der vergangenen Woche
auch nicht geschaffen; das Ende derselben brachte wieder eine
leichte Erholung der Gesamttendenz, die allerdings nur eine
teilweise Neutralisierung der anfänglichen Rückschläge im Ge¬
folge hatte . Als Ursache dieses Stimmungswechsels ist eine am
Ende eintretende zuversichtlichere Auffassung über die weitere
Gestaltung des Geldmarktes anzusehen ; besonders machte die
Besserung im Wochenausweis der Reichsbank guten Eindruck.
Die privaten Zinssätze stiegen allerdings infolge stärkerer Nach¬
frage ; tägliche Darlehen bedingten zuletzt 4 Protz., Privat¬
diskonten 33/* Proz . Dieser Umstand kann als Grund für die
matte Haltung des Rentenmarktes  gelten , auf dem be¬
sonders russische Werte erheblichem Angebote unterlagen.
Unter Bahnen  zeichneten sich vornehmlich Lombarden,
daneben auch Prince Henry durch feste Haltung aus , während
bei Amerikanern trotz der schließlichen Erholung noch Rück¬
gänge zu verzeichnen sind. Dasselbe gilt von Schiffahrts¬
aktien,  die indes ebenfalls ihre tiefsten Kurse überschreiten
konnten . Banken,  die anfänglich stark vernachlässigt
waren, bekundeten am Ende eine wesentlich freundlichere Hal¬
tung, besonders Darmstädter , für welche die neue Transaktion
mit der Bayrischen Bank ins Feld geführt wurde. Unter der
während des größten Teils der Berichtszeit herrschenden Miß¬
stimmung hatten Montanpapiere  stark zu leiden. Die
glänzenden Berichte aus den Vereinigten Staaten und die be¬
friedigende Situation im heimischen Eisengewerbe übten zeit¬
weise gar keine anregende Wirkung aus . Man ärgerte sich über
die im westdeutschen Bergrevier durch Wagenmangel hervor-
gerufenen Feierschichten und vor allem, darüber , daß die er¬
warteten großen Transaktionen bisher noch nicht zur Wirk¬
lichkeit geworden seien. Am Schluß machte sich indes auch für
dieses Gebiet wieder Interesse bemerkbar. Vom Kassa-
maxkt ist wenig Neues zu melden. Die anfangs stabile Tendenz
machte weiterhin einer matteren Platz , die, abgesehen von
einigen Spezialwerten, alle Industriezweige erfaßte.

Handßismiiiister and Kohlensyndikat In einem Artikel
der „F. Z.“ unter der Rubrick ; „Das Präludium zur Demission
Möllers“ aus Berlin wird nachzuweisen versucht , daß das Ende
der Ministerschaft des Herrn Möller nahe sei. Ein über die
Intentionen der in Preußen und im Reich leitenden Stellen
gewiß unterrichtetes Blatt skizziert bereits den Totenschein für
den Minister und stellte vorsichtig fest, daß, wenn er scheiden
sollte, der Grund nicht in der Gegnerschaft der Agrarier und
auch nicht in parteipolitischen Rücksichten liege. Dem
Minister wird noch Inkonsequenz und Schwäche in seinem
mit dem VerstaatlichungsveTSUch der Hibernia begonnenen
Verhalten gegenüber dem Kohlensyndikat vorgeworfen. Nament¬
lich wird Anstoß daran genommen, daß er erst die Beteiligung
des Staates gegenüber dem Kohlensyndikat abgelehnt und dann
doch wieder verhandelt habe. Es wächst die Wahrscheinlich¬
keit , daß Herr Möller vor dem preußischen Landtag nicht mehr
erscheinen wird.

Zur englischen Geldlage. Die „Times“ bemerkt bezüglich
der Geldlage, in allen Verkehrszentren trete die Tendenz zu
höheren Geldsätzen hervor und nur eine geschickte Leitung
könne eine weitere Erhöhung des Banksatzes abwenden, ob¬
wohl solche erforderlich werden mag.

Kuxe an dei Berliner Börse. Ob nun Kuxe auch an der
Berliner Börse zum Handel und zur Notierung gebracht werden
sollen, darin ist in einer am letzten Dienstag stattgehabten Ver¬
sammlung des Börsenvorstandes beraten , aber kein definitiver
Beschluß gefaßt worden. Man will so ungefähr einen Kom¬
promiß schließen, indem man die Entscheidung der Zu¬
lassungsstelle der Berliner Börse überläßt . Auch wird noch
nebenbei darauf gehofft, daß die Regierung ein entscheidendes
Wort spricht. Letzteres geht aber nicht, denn in dieser Sache
haben nur die Gerichte das letzte Wort zu sprechen und dies
wird erst dann geschehen, wenn eine Klage vorliegt.

Fusion mit der Deutsch-LuxemburgischenBeigwerksgesell-
schait. Endlich scheinen die großen Transaktionen, die schon
im Monat Juli angekündigt worden waren, und über die so viel
geschrieben wurde, richtig in Fluß zu kommen, so daß, wenn
alle Pläne durchgehen, man dann ein Gesamtunternehmen vor
sich hätte , das seinesgleichen in der Hüttenbranche sucht. Daß
dabei die Friedrich Wilhelmshütte in Betracht kommt, haben
wir schon gestern gemeldet. Weiter ist in Aussicht genommen
der Anschluß des Mühlheimer Bergwerksvereins, dann die Berg¬
werksgesellschaft Louise Tiefbau und die Zeche „Gottessegen“.
Das Resultat der Verhandlungen mit dem Eschweiler Verein,
der ebenfalls herangezogen werden soll, ist noch zweifelhaft.

Verein deutscher Eisengießereien. Die Hessen-Nassauisehe
Gruppe des Vereins deutscher Eisengießereien beschloß, für
sämtliche Fabrikate eine Preiserhöhung eintreten zu lassen . Die
einzelnen Werke treten sofort zu Verhandlungen zusammen,
um  die Aufschläge festzulegen. Die Abteilung für Bauguß,
Maschinenguß und Guß für Chemische Fabriken beschloß einen
Aufschlag von 1 M. pro 100 Kilogramm.

Etablissement Herzog, Logelbach hoi Kolmar. Diese Ge¬
sellschaft, deren Obligationen an der Frankfurter Börse einge¬
führt sind, hält es nicht für nötig, ausführliche GeschäftsberichteIzu veröffentlichen,aus denen die Interessenten sich ein Bildüber den Gang der Geschälte machen könnten . Sie begnügen
sich mit dem Abdruck des Gewinn - und Verlustkontos und der

Bilanz im „Reichsanzeiger“. Es handelt sich hier um eina
Baumwollspinnerei und Zwirnerei, deren Geschäftsgang in
1904/05 gegenüber den Vorjahren recht zurückgegangen ist.
Der Gewinn ist von 831395 M. vor 2 Jahren auf 505 483 M;
im v(«vergangenen Jahr und 375 468 M. im Berichtsjahr ge¬
wichen. Es ist dies also gegen 1902/03 ein Rückgang um zwei
Drittel. Die Abschreibungen sind von 301328 M. auf 229 619
Mark reduziert . Auch die Reserve und der Dispositionsfonds
erhielten weniger wie in den Vorjahren ; erstere 7292 M„ letztere
138 556 M. Zur Verteilung solle eine Dividende von4 Proz.
kommen. Die laufenden Verbindlichkeiten betragen 8 760 GOO
Mark, sind also nahezu doppelt so hoch, !als das Aktienkapital.
Der Status ist demnach durchaus nicht, liquid.

Zur industriellen Lage. Die J. Frerichs u. Ko.-Aktiengesell¬
schaft für Schiffsbauten in Osterholz arbeiten sehr gut. Art
Neuaufträgen in diesem Jahre liegen für etwa 1 Million Mark
mehr vor, als der Umsatz des vorigen Jahres betrug. — Dis
Deutsche Garvin-Maschinenfabrik in Berlin hatte aus Minder¬
erlös und Abschreibungen einen Verlust von 588 074 M., wo¬
durch die Unterbilanz auf 900 062 M. steigt, bei 1 Million Mark
Aktienkapital. — Die Zuckerraffinerie in Magdeburg, die vor
2 Jahren 20 Proz . und dann 10 Proz. Dividende zahlte, kann,
für 1904 eine solche nicht in Vorschlag bringen.

Kleins Finaaizchronik. Wie vorauszusehen war, ist dis
Erhöhung des Aktienkapitals der Aluminium-Industrie , Aktien¬
gesellschaft Neuhausen, von 10 auf 25 Millionen Frank von der
Generalversammlung glatt genehmigt worden. Gern hätte man
von zuständiger Seite auch etwas über die Weiterentwickelung
der Unternehmung gehört. — Das Meggener Walzwerk wird eine
Betriebserweiterung vornehmen und zu diesem Zweck das
Aktienkapital um. 250 000 M. auf PA Million Mark erhöhen.
— Die Aktiengesellschaft „Weser“ in Bremen (Schiffswerft und
Maschinenfabrik) wird eine Dividende von 5 Proz . zahlen. — .
Die Deutschen Kabelwerke, Aktiengesellschaft in Rumimelsburg,
können 5 Proz. gegen 3 Proz. Dividende im Vorjahr verteilen.
Gegenwärtig sei die Gesellschaft stark beschäftigt bei um dis
Hälfte größerem Umsatz und Auftragsbestand.

GeschaMches.
Nach Kinder-Krankheiten
, von grösstem Erfolg!

Frankfurt  a . M., Speyererstr. 26, 5. September 1905.
„Teile Ihnen hierdurch mit, daß das Bioson, welches ich bei
meinem4-jährigen erkrankten Sohne in Anwendung brachte, einen
sichtlich guten Erfolg hatte. Im März dieses Jahres erkrankte
mein Sohn an Masern. Die Krankheit nahm aber nicht ihren
normalen Verlauf, sondern schlug ins Blut zurück. Mein Sohn
bekam nach einiger Zeit an den Beinen Blutflecken, im Mund
Blutblärchen. Kurz daraus trat bei ihm in der Nase eine starke
Blutung ein, wodurch er sehr geschwächt wurde. Nachdem er
wieder Nahrung zu sich nehmen durfte — vielmehr konnte —
empfahl Herr Dr. C. dahier den Gebrauch von Bioson. Mein
Sohn erholte sich bei dessen Gebrauch rasch wieder und ist heute voll¬
ständig gesund. Friedrich  Keller . Unterschrift beglaubigtr
Dr. Max Meyer als Vertreter des Notars Dr. Albert Helft.

Erhältlich fertig zum Gebrauch, das halbe Kilo 3 Mark in
Apotheken, Drogerien u. s.w. Versand - Depot in Wiesbaden:tof-Apotheke. Man lese die Berichte der medizin. Zeitungen,rankenhänser, Professoren, Aerzte u.s. w. (B.Z. 8538) Fl«

Schwächliche &£' KifTfÄ!
leibende Sünder , sowie blutarme , sich mattfühlende und
lerviJse überarbeitete , leicht erregbare Erwachsene je en
Jters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg
Sr . SatHMMHEBl' * Maematogen.

»er Appetit erwarbt , die geistigen unal.
ESrperlichen BiräCte werden rasch gehoben,
las Gesamt -Vervensystera gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das eebte ,,» r.
lommel ’i “ äaemaiogen und lasse sich keine der vielen
lachahmungen aufreden.

Redaktionelle Einsendungen
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr

Die Movge«-A«»sal»r««»faßt 80  Sette«
i«kl. „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nir. 81
sowie2 Sonderbeilage«, darunter 1 nur für die Stadt .Ausügc

Leitung : W. Schulte vom Brühl.
dasterantwortliiber Redakteur für Politik und Handel: A. Mpeglich ; für

euillelon- ^ Kaisler ; für den übrigen Tnl : C. Rotherdt, für du
Ameiaen und RcUame»: H. Dornauf;  sämtlich in Wiesbaden.

>r«ckund Bertqg der L. 8 cheUc nb er g jchen Hoi-Buchdruücrci in Wiesbaden,
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Maarpüege : Abonds vor dem Schlafengehen und Morgens nach
dem Aufstehen soll man sich den Kopf mit Brazuy Fl 'iinshrauntwein
gut waschen. Beim Gebrauche des Bräzay Franzbranntweins achte
man darauf, dass man sich der Zugluft nicht aussetzt. Der berühmte Uni¬
versitäts-Professor Dr. Tanhoffer sagt in seinem Werke v Anatomie und Mode :
„Das Waschen der Haare ist wichtig . Die Nase , das Haar
lieben Wasser nicht besonders . Die Nase soll mit Del oder
mit gereinigtem Talg gepflegt werden ; ebenso auch das Maar.
Die Haare lieben ölige Stoffe , da sie selbst wenig Fettgehalt
haben . Zar Reinigung der Haare sind mit Eier bereitete
laugenartige oder Alkohol enthaltende Flüssigkeiten sehr
geeignet . Die Damen Japans waschen das Haar mit Wasser.
Sie würden aber entschieden besser daran tun , wenn sie
FRANZBRANNTWEIN beimengen würden .“

Zu haben in Wiesbaden bei: Dr . .¥o Mayer , Taunusstr., Dr . Wilh.
Keim , Langgasse 15, Otto Sichert , Marktstrasse9, Drogerie Moebus,
Ta muss'trasse 25, Backe & Eskiony , Drogerie, Taunusstrasse, Drogerie
Äiexi , Michelsberg, dir . Tauber , Drogerie, Kirchgasse 6, sowie in den
übrigen Apotheken, Drogerien und Parfümerien. F 181

Werst«tzernngsstan- 16 Tausend Policen.

Atzmewe KeMmM st ftiittgßrt,
Lebens- ii. Nentennersichcrnngsvcrein ans Gegenseitigkeit.

Gegründet 1833. Weorganistert 1855.
Neue NeNstcherurrgsbediuguugeu uom 1, Januar 1904.

Äußerst ttßeral 'c WoKrmrnurrgsn in Weziip auf glncmfecMBatlicif un6
AtuncrfalTBarfiett der LüBsnsr >orstc5erungspc >ticöu.

Anerkannt billigst berechnete Prämien bet frühem Dividendcnbezug.
Neue , für Männer u . Frauen gesonderte Rententarife.

Außer beit Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.
Nähere Auskunft. Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern:

Generalvertretung für Kessen. Hessen-Nassau u. die Pfalz in Darmstadt:
Aug -. !Uert>eni <;it, Zimmerstraße 8.

In Wiesbaden: Hauvtagcnt rsi,g «» ick « nu :ii!ii . Kaufmann, Wilhelmstraße 51.
„ /# die Hauptagentur liudwig - aa«*«*. Kaufmann, Webcrgasse 18.
„ /» Cre«>rg roi -rsier , Kaufmann, Rheinstraßc 27, Hotel Vogel.
„ ^ ,,  Hauptagent Krnst Reumeiiturg . Kaufmann, Kapellenstraße 3.
. Biebrich: vs»8«, Mnr->» dt, Kaufmann, Karlstraße tl, Hauptagent.
„ Branvach: C. Arzbiicitejr , Friseur. (Stg. ä1345g.) Flll
. Eanb : Ileiur . e «« h,  Kaufmann.
„ St » Gsarshaufen : Bisiri viedrinn . Gastwirtschaftz. Anker.
„ Overlahnstein: Salzig , Cigarrenhandlung, Burgstraße 10.

"Wiederaufführung
der

Kinder-Reigen von Jacques Dalcroze
(am Klavier : Herr IPa ’DiessHf * Volteacli)

gonntag , den 15 . Oktober , um C Ehr , im grossen Saale der Liedertafel
in Main ®, Grosse Bleiche 56.

Preise der Plätze 3 Mk ., S Ml«, und 1 Mk
Karten-Bestellungen nehmen entgegen die Musikalienhandlung von Kihtiitz-

Schott & Bieaer, sowie die Buchhandlung von H. Quasthofif und abends an
der Kasse. F493

Mainzer Banien -Turn - und Spiel -Klub.
“sSö'sseldorF 1902 - Goldnedaille

v.silberne StaaismedailleMflchener
I Bad @©feii

über 75,000 im Cjebravch

. J.G.H0VBEN SOHN CARL,AACHEN
Prospecte gratis- Vertreter an fast allen PI atzen ]m f 66

Dadurch , dass ich persönlich installiere und montiere und durch
Wegfall hoher Ladenmiethe , verkaufe ich

ielenehtutiis - Jf§?per
für Gnu und clekir . Suicli«. sowie

1) UtlWUUUUllUlU,
mir cr »)e (■'aiirilmte,

zu enorm billigen Preisen.
Ä . Brandatätter , instailatiorssgeschäft,

Bärenntrasiic S. E .itresol , nahe d. Langgasse . — Telephon 3467.

1 Deutschlands |
älteste Importfirma “

I Perser Teppiche l
befindet sich aUSSChlieSSlich p 131

!8 Flachsmarkt SB. •
1  I . I Co., Mainz, fl

tjimi -Betteinlageii,garantirt
wasserdicht,

für Wöclinerinnen . liranhe und Minder« 2382

von Mk. J| _a |jj | an per Meter.

Windplhlicrhpn bester Schutz . Segen  Erkältung , zur
" * richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Ml«. 1.80 an-

SämtrstiicSie Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege
Chr . Tauber , “ Ä

kaufen Sie hei
grösster Auswahl

sehr preiswerth hei
Kirchgasse 40,

Ecks Kl. Schwalbacherstr.
Hier neu eröffnetes Special - Geschäft für Uhren , Hold-

waaren und Optik , 1896 in Dortmund gegründet, eines der grössten
der Provinz.

Trauringe , moderne Schnmcksaclien , Metten aller
Art , silberne Stocke , 800/1000 gestempelt, von4 Mk . an, d©. mit
achtem Rbenholz von 9 —30 Mk ., Damen - und Herren-
Uliren in Gold u. Silber, Regulateure , Wecker , Operngläser,
Barometer ete.

Unstreitige
und billigste Eezu squelie fiir erstklassige

Schusswaffen aller Art □rilllnge , PUrscli-
untl ScheibeniUichson , Flolisi't-Saion Buchsen , Luftgewehre , Revolver,

Pistolen , J gdgoräie etc. hei 5 jähriger Garantie ist die V
wlf&tÄ wilh. lüchler Söhne, Neusnrade No. 41^ tw».

Jllufitr.  Pr acht -Katalog m. konkurrenzlos billigen Ausnahme )n eisen orat . u . franko.  ;

MIM I
Hoflieferanten Ihrer Majestät äer Königin-Mntter

Marglierita von Italien,
Langgasse 87.

Wiesbaden —Zürich.

Letzte Neuheiten
elegantester Blonm Costemes, Sachets, IM -läntil, Brannei-lltitel,

jfsrpaMeifa, ÄMs ete.
= in grövsster Auswahl.

Ateliers fiir Maassanfertigung im Hause.
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Moderne
Aparte Farben.

Kleiderstoffe.
Grösste Auswahl.

Täglich Neuheiten. J . Bacharach.
2783

tedii luden lüaiiaass. 200  herbst - und Vinte r-yerren-
Paletots , süddeutscheW-rnre (GelegenheitSkaufs, moderne Stoffe, tadelloser Sitz, beste Maß¬
verarbeitung aus allerersten Firmen , früh rcr Preis Mk. 3>>. 35, 40, 45. 50, fegt Mt . 18 , 20 , 28,

'30 , 35 , so lange Vorrath . Anteile « gestattet . Helle Verkaufsräume.

I. Stock. Schwalbacherstraße 30 (Allcescitc). I . Stock.

K« M. LugenbQhl,
Marl *tstrasse 19,

Ecke (w-rakeHis t i'as s e . 2708

Zwiebeln

Konöitorei
« Aitz Gräter.L'LL

empfiehlt
täglich frisches Kaffee- und Theegeväck»

Sprcislität : Ansbachcr Stollen.
Bestellungen jeder Art werden aufs Pünktlichste

ausgeführt.

W^ sn besten u. billigsten gebrannten Kafte8 ri„ „ I Kircltgasse
kauft man in der Kaffee -Brennerei von 441)11 ijvllllvftj 49 . 2132

Ein Posten
besserer Herren -, Jünglings - und Knaben,
Anzüge . Paletots , Joppen und Hasen , für jeden
Beruf geeianet . werden weit nnier P eis ve>kauft

Neugasse 22, 1 Stiege hoch.

Erftischungs-Baum in der il. Etage.

Samstag, denn 14 » bis Samstag, den 21. Oktober: H

Konfehflons- Woche. I
Sämtliche Preisesind sensationell billig. Verkauf soweit Vorrat reicht. !| | |

03
CO
tz

ea>
ZS
CS
o

00
CO
SS
CD
£
03

GO

CD

Neueste schwarze Jacketts,
Sacco-Fagon, mit Tressen und Blenden
garniert,

®B 75
8.50, 7.50, 5 .75, 4.75, <S>*

Seiest« sehwarze Jacketts,
prima Eskimostoffe, in reicher moderner
Ausführung,

MN 50
19.50, 16.— 13.50,11 .—, «F®

Heneste schwane
Francn-Paletots,

Empire-Form,
l ». 50

Qolf-Capes
aus den beliebten weichen Zibejin-Stoffen mit

karierter Rückseite.
Serie I : J 90

ca. 110 cm lang, regulärer Preis 6.50, tÄ«

6 .

S,
45.—, 32.—, 28.—,

Se
regulär bis 6.75,

Serie II:
Grau u. marine Zibeline mit karierter
Rückseite, ca. 130 cm lang, Kragen
hübsch garniert, regulär mindest. 8.75,

Serie III:
Helle Abend . Capes in bleu, reseda,
fraise mode und hellgrau, mit reich
appliziertem Kragen, regulär bis 13.50,

sei-jei 4 . 75  Sünder-Jacken, marine Cheviot und
grau Zibeline.

Ver kauf soweit Vorrat reicht.
Meneste Jacken-Kostiime

mit langem Schooss, in neuesten
englischen Stoffen und marine Halbtuch,

IH 50
38.—, 32.—, 28.—, 25.—, I

Meneste Jacken-Kostiime
in Tuch; marine, tabak und olive, sehr
chike Ausführung,

43.-, ZG.«"
Meneste Havelocks

26.—, 18.—, 16.—, 12.75,

Serie II AL 75
regulär bis 8.75, v » »

Ein
Posten

marine Cheviot mit rot
gefüttertem (Japuehon,
alle Grössen, bis zum

I Alter von 14 Jahren,
'3 regulärer Preis bis6.25

in marine Cheviot mit ka¬
riertem Capuchon,

von Mk. 6.75

CO
CD
Sao

af

CO
cd"

3
CD

CO
CD

Grosses Sortiment Kleinerstddfe » alle ÜS &IS # l ! “ MeBlfieiteM 9 hervorragend billig

©nrenlwus Julius Bonnuss, (Maden.
Personen-Aufzug nach allen Etagen.
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Morgen -Ausgaisr.
L . Klatt. Viesbadener Tsgblstt.

Kamstag,
14 . Gktoker 1805.

6ä , Jatzrgang.

Der erste Kulturmensch war jener, der zuerst
*j arbeitete. F. von Hellwald.

9 ^ ¥¥ &&¥¥ *9¥¥i *? * * * -* W9 * *¥¥¥ $ *
(5. Fortsetzung)

Lchlotz Vreöow.
Krimtnalroman von U.  v . Schticbcn-Ncventloiv.
©inen Blick des Verständnisses in den klare»», großen,

grauen Augen und einen Zug der Resignation in dein
klugen , ernsten Gesichtchen, trat Gertrud zurück, machte
sich noch einen Arigerrblick in dem Zimmer 31t schaffen
und verließ es dann . Mit lenem feinen, instinklmätzig
das Richtige treffende »» Gefühl , .welches das Weib oft
unbewußt besser leitet , als es die klügsten Reflexionen
eines logisch geschulten Verstandes zn tun vermöchten,
empfand sie, daß in diesem Ar,genblick, so zärtlich ihr
Onkel sie auch liebte, das Alleinsein ihm Bedürfnis »vor.
Sie trat hinaus in den Hühnerhof , aber sie schenkte ihren
von allen Seiten sie nm,schwirrenden gefiederten Lieb¬
lingen diesmal nicht die Stufmerffantfeit , deren sie sich
sonst 31t erfreuen hatten , und bald schloß sie, der Abwehr
der Zudringlichem müde, die Pforte »nieder hinter sich
und ging , nachdem sie einen Uvrb aus dein Hanse geholt,
eine der Alleen entlang , welche vom Schloß Bredow, wie
das alte Herrenhaus genannt wurde , durch den Park
mit seinen Jahrhunderte alten Vaimrriesen und seinen
weiten Rasenfläche»» führten . ■

Der Zurückgebliebene schrill, die buschigen weißen
Brauen dicht -»sämmengezogei», int, Zirmner auf sind ab.
Es mar indessen weniger der Ausdruck des Zornes als
des Kummers der aus seinem tvettergebräünten Gesicht
ruhte . Die simmnie Haltung der mächtigem de»»
Stürmen des Alnre Trotz bietenden Gestalt ließ sofort
den alten Soldaten erkennen, und der martialische eis¬
graue Schnurrbart vermochte nicht, die Gutmütigkeit zu
verbergen , -welche der Grnndzng seines Charakters war

„Was der Dringe sich eigentlich dorrkt, das weiß ich
nicht" brach es endlich zwischen seinen znsamlmengLprcß-
len Lippen hervor. „Bier Wochen sind es her. da habe
' ' iiun mitgeteilt , er müsse unbedingt n»»t seiner Zn
luge aastoinmen , die wahrbafrig reich' ich genug für meine
Verhältnisse bemessen ist, und nun schreibt er ganz un-
aeniert , ich in.ächte doch so gut sein und ihn», tausend Taler
schicken, die er notwendig brauche, »veil er in seiner neuen
Stellung als Adjutant des Prinzen repräsentieren wüste
Repräsentieren ! Aas hat ein Adjutant zu repräsen¬
tieren ? Das »nag er dein Prinzen überlassen. Ich kann
dem Jungen nicht so viel Geld schicken, ich kann es wahr¬
haftig nicht. Es wäre ein Anrecht gegen seinen Bruder,
oeaen Karl Wilhelm. Wanunr kommt denn der mit
'einer Zulage -aus . obgleich er auch bei der Garde-
kavallcric dient ?"

Der Alte schwieg, und ging wieder im Zimmer auf
und ab, mächtige Dampfwvlken ans der kurzen Jagd¬
pfeife stoßend. „Nein ", fuhr er dann brummend fort,
. der Schlingel muß einmal sehen, daß es nicht immer
so gebt, wie er denkt, daß er nicht nur ,yu schreiben braucht,
unt Geld zu erhalten . Wohin soll denn das schließlich
führen ? Soll ich etwa Bredow niit Hhpotheken belasten?
Daraus wird nichts. Schuldenfrei , wie ich es . von
meinem Vater ererbt , will ich es hinterlassen .» Lieber

schränke ich mich selber noch eil» wenig ein, obgleich ich
eigentlich nach dieser Richtung hin schon genug getan
habe . Meine Zigarren sind ja dein verwöhnteil Herrn
lange nicht fein genug , er raucht nur teure .Havanna —-
von «reinem Gelbe. Soll ich etwa auf »nein einziges
Vergnügen verzichten, ans die Jagd ? Sie verpachten,
wie es Schallehn und Alvensleben gewacht habe»»? Nein,
Fntzchen, so weit sind wir doch noch nicht. Freilich ., die
fünfzehnhundert Taler Jagdpacht , die mir die Berliner
Herren geboten haben, würden gerade hinreichen, die
Mehrausgaben mcires Herrn Sohnes zu decken. Und
ich — ich könnte ja einstweilen Fliegen fangen uird Zu¬
sehen, wie die Herren mir meine Rehe und Hirsche weg-
Pntzcn. Nein , nein , daraus wird nichts. Ich werde ihn»
einen Brief schreiben, den er nicht hinter den Spiegel
stecken soll."

Ter alte Major würde auch diesen Vorsatz gewiß zur
Ausführung gebracht haben, wäre nicht, als er zn seinem
Schreibtisch schritt- sein Blick auf ein großes Ölgemälde
gefallen, das . über dein Sofa hängend , seine verstorbene
Gattin darsteüte, lebensgroß , jung , mit glückstrahlen¬
dem, reizendem Antlitz, Unwillkürlich nahm er die Pfeife
ans dem Munde und versenkte sich in den Anblick des
Bildes . „Wad würdest du mir ivohl raten , Luise?"
flüsterte er vor sich hin . „Der Junge bat doch verdient,
daß inan ihm gehörig den Marsch macht, nicht wahr?
Es kann doch nicht so werter gehen. -— Aber gerade so.
wie du. schaut ei mich immer an . So voll Lebenslust
und Lebensglück. Er ist ja doch»loch ein junger Kerl , der
im Leben Herumsprmgt , wie ein undrestierter Hühner¬
hund .im Kartoffelacker. Man kann es ihn»' nicht fo  übel-,
nehmen. Wenn er erst älter wird , »vird er schon gesetzter
»Mrden. so ivie der Karl Wilhelrn. Ich Null dem Fritz
die Hälfte schicken von dem, was er .haben will, fünf¬
hundert ' Täler , tutd ihm schreiben, daß er anders werden
muß. Ich kann ihn nicht inr Stich lassen. Louise, er sieht
dir zu ähnlich." .'

Froh, ' zu einem : Entschluß gelonnven gu ffeffi, setzte
der Bcajor sich an seinen Schreibtisch. , '

Gertrud war nach dem Dorfe Bredow gegangen.
Seit Jahrhunderten schon hatten die Bredwver sch.loß-
dame» es als ihre Pflicht betrachtet, bei Krankheiten und
llnglückpfällen im Dorfe Hülfe zu bringen . Gertrud,
bereit Vater , ebenfalls Offizier , früh gestorben war und
deren Mutter den heißgeliebten Gatten nicht fange iib 'r-
lebt hatte , war nach dem Tode der letzteren von ihrem
Onkel Bredow , den» Bruder ihrer verstorbenen Mmtter.
in sein Haus genommen worden . Sie hatte ihre Tante
schon als Kind oft in das Dorf begleitet und, nachdem
die Tante in noch jungen Jahren einem Anfall _von
Diphtherie plötzlich erlege»» war , deren Stelle cinge-
»Mittfnen. Das damals kann» vierzehnjährige Mädchen
batte ohne das mindeste Aufsehen die Zügel des Haus¬
haltes in die Hand genommen m»d leitete denselben
bald mit so ruhiger Sicherheit , daß ihr Onkel, der bei
den» Tode seiner Luise fast ganz gebrochen erschien und
sich nur allmählich wieder in das Leben zurück fand, ihr
seine beivundornde Anerkennung nicht versagen konnte
Auch von anderer Seite wurde ihr Bewunderung zuteil,
pon -ihren beiden Vettern , freilich weniger ihrer häiis-
mütterlichei» Talente wegei». als ihres frisch knospenden

JngendreizeS halber . JodeSmal , wenn die beide»» vom
nahen Gvirrnafium, »vo sie bis z,»r Ablegung des Abi-
turienteneramcns blieben, nach Bredvlv herüberkamen,
wuchs ihre Steigung zu der reizenden Base. Karl Wil¬
helm , der Ältere , hielt sich, seinem Wese»» gemäß, mehr
zurück, und nur ein scharfer Beobachter konnte bemerken,
daß seine Augen bisiveilen mir einem Ansdruck warmer,
treuer Zuneigung ans ihr ruhten , Fritz dagegen ließ.
Den lebhaftem! Naturell , keine Gelegenheit Vornbergehen,
ohne ihr in ritterlich gemeinter , wenn̂ mich oft noch
knabenhaft unbeholfene»' -Weise seine Huldigungen dar¬
zubringen. >So war es auch geblieben, als beide Offi¬
ziere gewoi'dei» -»»raren, mit dem- llirterschiede höchstens,
daß Karl Wilhelm »»och' zurückhalterrder wurde , als er
es früher schon gewesen war , sobald er bemerkte, das; sein
Bruder immer leidenschaftlicher in seinem Liebeswerbm»
wurde , so daß . es bgld als ausgemacht galt , daß Fritz
und Gertrud einPaar würden , ohne daß indessen das ent¬
scheidende Wort bereits Mischen ihnen gesprochen worden
wäre,

Gertrud lenkte, ihre Schritte , nachdem sie bereits
einige Besuche abgestattet »»ich überall Gaben ansgeteilt
hatte , einer Hütte zu. die au» äußersten Ende des Dorfes
lag . Dort wohnte die alte , von den , meisten Dorf-
bewoh»»crn wegen ihres sonderbare»» Wesens gemiedene
Märst » Dembinski , die Frau eines zugewanderten polnf-
scben Tagelöhners , der an den Folge »»der Trunffncht ge¬
storben war . Tic fremde Frau war den Bauern unheim¬
lich u»»d verhaßt , »sie wäre »»ach dein Tode ihres ver¬
lotterten Mannes samt ihrem Kinde wohl verhungert,
hätte fick,nicht die Schloßherrschaft ihrer angcnommien.

Marfä erwies ihren Wohltätern daher die größte
Treue und Dankbarkeit , ihr herapwackstender Solu»
Miesko aber hatte einen angeborenen Trieb zm» Wildern
»u»d Nichtstun . Er war der geschickteste Fallensteller der
ganzen Gegend, der seinem Gutsherrn manchen Hasen
und manches Rebhuhn wegfing ._ Seit die;er in gerech¬
tem Zorn einst dem von ihm aus »rischer Tat Ertappten
eine ganz gehörige Tracht Prügel hatte zuteil werden
lassen, haßte er den Major bitter , und nur die Strenge
seiner M »»tter , der er unbedingte, » Gehorsam, zu leisten
gewöhnt war , hielt ihn davon ab , diesem Haß tatsächstch
Ausdruck zu geben. Er war auch nie dazu zu bringen
gewesen, sich in landesicblicher Weise als Hütejunge oder
später als Knecht nützlich zn machen. Lieber strich er in
den Wäldern herum , als daß er eine geregelte Arbe»t
leistete Höchstens half er gelegentlich einmal diesen»
oder jenem Bauern Holz fällen und heimbringen oder
fuhr für andere nach der Stadt.

Mit !den Pferden verstand er .umzugehen w»e rem
-weiter , »u»d seit der Major ein kleines Gestüt einge¬
richtet hatte , leistete er auch diesem oft hülfrciche
Oand . Von de» Söhnen des Majors konnte er Fritz
nicht recht leiden , weil ihn dieser manchmal derb wegen
seiner Neigung zur Wilddieberei angelassen hatte » für
Karl Wilhelm ' dagegen, der ihn als Knabe wiederholt
in Schutz genommen batte , wenn die Dorfsungen an ibm
ihren Mutwillen nnslassen wollten , hegte er ein Gefühl
großer Ergebenheit i»nd ebenso für Gertimd . die sich,
wenn auch'vergeblich, immer wieder bemühte , ihn durch
freundliche? Zureden auf den rechien Weg zu bringen

(Fortsetzung folgt.)

Kerreu -Stiefel,
eleganteste Formen, allererstes Fabrikat, als solide bewährt, mit weitgehendsterGarantie,
soeben ganz neue »'rische Waren cingelrosfen, die wir, solveit diese reiche», in echten»

Box -Calf , ebenso wie st» echtem Chevrenur in allen Formen für

Herren zn pro Paar
abaeben. In Daincu -Sticfeln haben wir ein ungewöhnlich gut sortirtes Lager und
machen besonders auf die zu 4.80 ausgestellten eleganrcii Schnürstiefel aufmerksam,

zmn Knöpfen kosten diese5. tz0. Wegen warmer

Hausschuhe
bitten wir um Beachtung unserer Schaufenster in der Grabenstraße. Unsere Preise
in .Hausschuhen vertragen einen Vergleich mit ähnlichen Waren. All- unsere Artikel
werden bereitwilligst au« den Schaufenstern heraus verkauft.

Schihwarenlager « f . 5 £ ,oth . Nächst,
Marktstrasse , Ecke Gradenstraße^

gegenüber der Neugasse. _
«MG« - _ . ® Ji ^ mit « cchtct'S Salnnak . Gall cife
fyufiß tflßM gewaschene Stoff »eben(tzewebes, vo>-

rätig in Pack, zu 40 Pf . bei Fol
E . »loebns . VI ' . Wachenlieiiner . O . S. itie . E . llreciier.

H . W . Birk . H . Seyb . F . M . Müller . I . Eendle.

Mandelklele.
Meine Gilyceriii - HnndelUleie ist ein vorzügliches 'WaFehmittel

zur Erzielung einer zarten Haut und zur Verhinderung des Aufspringens
derselben . Jede Seife , auch die beste , entzieht der Haut einen Theil ihres
natürlichen Fettgehaltes und macht sie dadurch zur Sprödiekeit geneigt , kleine
Glyoerin -Mandelkleie ist nicht nur ein ausgezeichnetes Reinigungsmittel , sondern
sie dient auch zur Erhaltung , sowohl der Zartheit des Teints wie der Schönheit
der Haut und ist wegen ihrer milden und wohlthiitigen Wirkung , namentlich
auch bei Kleinen Kindern mit empfindlicher Haut , sehr zu empfehlen.

Sand - ]? Iandelkleie.
Meine Saud - nandelkleie ist ein bewährtes und angenehmes Mittel

zur Verschönerung der Haut , zur Frlangung eines reinen Teints und einer
gesunden , frischen Gesichtsfarbe . Die ' and - Mandelkleie ist besonders empfehlens-
Werth zur Entfernung von Unreinlichkeiten der Haut , als Mitesser , Finnen , Hitz-
blfittchcn , Pickeln , Knötchen etc.

Bost - 0 . 1» 0 .35 Mli.
» lioten ». IO 11, 3 .00 yik.

Dr. M. Albersheim, Fabrik feiner Parfümerien,
Lager deutscher, englischer n. französ. Specialitiiten. sowie säiuintlicher

Toilette-Artikel, auch in Schildpatt und Elfenbein.
(J * ark - SSole !)

eimstraisc
Frankfurt a . 91., Kaiserstrasse 1.

leSlOäden , Wilhelmstrasic 30 .
Fermpreoher

Ko . 3003.

Versandt nach
auf Wunsch franco.

auswärts gegen Nachnahme . — Ausführliche Preislisten
2571

La 9 er  Ü ! 4 ™ S^ chuh - Dadhaus zum Kranz,
IlerumnHi Mt ckdorn « Gr . Bur ^stmss © dl

uiiübertvoffen zum Kitten
zerbrochener Gegenstände.

Zu haben in allen Drogerien. F116

lianggane SO . Kche liranzplatz.

Thermal-Bäderä 60  Pf„
irnna nett eimerieMet . 2227

Geheiztes  R uhe - Zimmer.
DZT" Hntts -Reiserosicr» Schulranzen,

Hosenträger kaust mau am besten und billigsten
- MetzgergasseK.
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7otal -Au8verksus.
Hüte , darunter elegante Pariser Modelle, Neuheiten dieser Saison, werden enorm ausverkauft , da der Laden

bis Januar 1906 geräumt sein muss . ssoi

Webergasse 3 . EU« S *ll © lll! 9 W rebergasse 3.

Allgemeine KlerdekO
z« Wiesbaden.

AvßMrdenll. Generkl-yersüMiMg
Samstag , de« 14. Ott«, Slbcnds »V- Uhr,

im „ Deutsche « Hof " , Goldgassc hier.
Tagesordnung r

Berathung und Beschlußfassung über den von der
Kgl . Regierung zurückgckommcnen Statutenentwurf

Um zahlreichen Besuch wird gebeten. F 352
_ De « Vorstand»
J . .

Die Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

zur Bahn 2769
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

an Jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

( Frachtgut : binnenS—O Stuadenieugruti „ a —4  /
ßestellangen beim Biireau:

Bheinstrasse 21,
W n eben der Bfiasiptponl.

_ Königlicher Kofspediteu?
[\Lfbtfcenmawr*

I X “ Wiesbaden-*“

QAA Herrerr-
Joppsn,

ganz gefüttert , in allen Mustern und Größen
IGelegenheitSkaufi , früherer Preis Mk. 10, 12,
15,18 , 20, jetzt Mk. 6 , 8 , S , 10 , IS , solange
Vorrath reicht. Ansehen gestattet.
1. Stock, Schtvalbacherstr . 30 , 1. Stock.

Birn -Ouitten zu verk. Geisbergstraße b.

Geschäfts -Veränderung und -Verlegung.
Meinen werten Gästen, Freunden und Bekannten mache ich hiermit die ergebene Mitteilung, dass ich

meine seit einer Reihe von Jahren in dem Hause Webergasse 23 dahier betriebeneCentral'Bodega,
verbunden mit Ausschank von nur Ia Mosel- und Rheinweinen, nach meinem Hause Spiegelgasse 3 verlegt
habe und gleichzeitig mein 2757

Hotel »Salpsdäer Hof “*
W * Spiegelgasse 3, Wiesbaden, Spiegelgasse 3,

— mit allem Comfort der Neuzeit ausgestatteten Fremdenzimmer , Thermal - Bäder , Lift etc. —
eröffnen werde

Neben der „Bodega“ empfehle len mein Weinrestaurant , sowie meine durch das Civil-Casino bekannte
Küche und werde ich auch fernerhin den vorzüglichen Ruf meines Hauses bewahren.

Indem ich für das mir seither bewiesene Wohlwollen bestens danke, bitte ich, dasselbe mir auch weiter
entgegenbringen zu wollen. Hochachtungsvoll

Heinrich Wirer,
Besitzer der Central -Bodega und „Belgischer Hof“,

sowie Restaurateur der Casino -Gesellschaft.

Durch Ersparung
der Ladermnethe

kaufen Sie Schwalbacherftraste 80 , 1 Stieg «,
Sllleeseite » Posten nur guter Herren- u. Knaben-
Anzüge , einzelne Saccos , Hofen und Westen , einz.
.Hosen, Arbeiter -Hosen, Burfchen -Hosen . Herren-
stoffc, Gclegenheitskauf . nur Neuheiten - gute Quali¬
täten , in Maßen für Herren - u. Knaben -Anzüge,
Hosen u. s w.. werden billig verkauft

Schwalbacherstratze SO, 1 St . ,
PT Allersette . - WH kV Asteeseite.

F77

Ausverkauf
aller Reisskoffer , Handkoffer , Hutkoffer,
Reisetaschen , Plaidyüvcn und der anderen
Rciseartikel , welche von meinem Laden herrühren,
zu jedem annehmbaren Breis . JT. Drachmann.

Früher Grabenstraße.Ich! ieugajle 22,1 Stiege hoch.

NlitnrWter lO-Pfd .-Colli M . 7.50,
Tafelbutter Mi. 8.25,

Bienenhonig M . 5.—, V- Butler , V« Honig 7 M.
BSrecher , Ttuste 42 » via Schlesien. F76

ISiebricli a « lila«
Hotel Kaiserhof.

Angenehmer Familien-Aufenthalt.
Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag,

ah 4 Uhr Nachmittags:

KiiiistIer -C ©sieeFt.
Eintritt frei!

In sämmtllchen Räumen Centralheizung.

MorplUum* flliiohol
milde Entwöhnung. Be¬
handlung nervöser Schlaf¬
losigkeit. Fünf Kranke.
Prospekt.

C/30 Dr . Schlegel , Biebrich bei Wiesbaden. CÄQ

Cg

rr*.
ta
W
»-

3
Während der nächsten Zeit werden zum Verkauf gestellt : 5000 Stück Besteckkörbe aus Draht¬

geflecht, enthaltend : 6 Stück Tafelmcffer , aus einem Stück geschmiedet, fein vernickeltes und verziertes
Heft, 6 Stück Eßgabcln , 6 Stück Eßlöffel , 6 Stück Kaffeelöffel, fein verziert . m,t silberartigem Glanz,
sowie 1 Stück Gcmüsemesser und 1 Stück Brotmesser aus bestem Stahl und scharf geschliffen, alles
zusammen (27 Stück » für nur 3,50 Mk. gegen Nachnahme . Porto 50 Pf . extra . Umtausch gestattet,
daher kein Risiko. Man verlange umsonst und portofrei den neuesten HauhtpreiSkatalog mit ca. 8000
Gegenständen über Solinger Stahlwaren , Ledcrwaren , Pfeifen , Gold - u. Silbcrwaren , haushaltuiigs-
artikcl , sowie vielen Neuheiten und geschützten Artikeln von der bekannten u. sehr leistungsfah . Firma:

Qefer . Wolfertz 9 KtütDürenstbM 11.UersMljMS,
WcrLö Ulr . 122  bei Solingen.

Fall - Birne « per Pfd . 8 n. 10 Pf . zu ver¬
kaufen Clarcnthalcrstr . 8. v ' « . r . utz.

Bett , compl.. 6 Mk., Kdr. - Bettfl. 2 Mk
Nächst. 2 Mk. sofort zu verk.ZGoldgasse 16, 2.

(Mnanesiuni-
bestcn durch

Heilerfslge bei Gicht ANS
Weumatismus.

Die Wirksamkeit unseres Sauerstoff -Präparates
superoxyd ) bei den obigen 5i'rankheiten wird am
folgende Berichte charakterisiert:

Institut für Sauerstoff -Heilverfahren
Berlin , Kölhcner Straße 39.

Es ist mir ein Bedürfnis , Ihnen mitzuteilcn , daß , trotz Ab-
mahnunaen meiner früheren Aerzte , Ihr Heilverfahren , welches ich
nun wohl schon seit etwa 9 Monaten benutze, einen sehr günstigen
und nachhaltigen Einfluß ans mein altes Gichtlriden ausgeübt
hat . Ich habe nie wieder feit dieser Zeit einen dieser peinlichen
Anfälle gehabt und kann bis heute vollständige Heilung
konstatieren . Zahlreiche Licht-, Dampf - und Lohtannin -Bäder,
Wasserbehandlung , Karlsbad und Dutzende von Medikamenten , auch
Uricidin , konnten diese Wirkung bet mir nicht erzielen, wie Ihre
Mttel . Die Wirkung der Mittel ist immer prompt und kann von

einer Gewöhnung des Organismus daran resp. von einem Nach¬
lassen der Reagens nicht die Rede sein. Ich benutze heute noch als
vorbeugend gerne diese Pulver , sie nchnien sich angenehm ein.

Wein - und Biergcnnß in mäßigen Mengen habe ich eigentlich
nie recht unterbrochen während der Kur . Es soll mich freuen,
wenn diese Zeilen dazu beitragen können, auch anderen Patienten
Heilung zu schaffen.

B ., 16. 9. 0t . Hochachtungsvoll Al. J.

Ich habe seit 1878 an Gicht zu leiden , diese Diagnose wurde
von Herrn Dr . Sch . gestellt ; behandelt wurde ich nach den
üblichen Methoden ; Naturheilverfahren , russ. - römische Bäder,
Lohtanninbäder , 40 St . clektr. Lichtbäder , 48 Bäder clektr. Loh¬
tannin , Salizyl 112 g in 14 Tagen . Jodkali , Antipyrin , Piperazin.
Alle diese Mittel halfen nichts . Auch sonst habe ich an Haus¬
mitteln u. a . nichts unversucht gelassen und kann mit 100 Rezept
mifwarten . Vielmehr habe ich mit Unterbrechungen Jahr und T
gelegen, speziell 1900—1901 dreizehn Monate ununterbrochen
Massage erwies sich als völlig wirkungslos.

'ten
'M.

Auch

In diesem Jahr . 17. 3. 1904, lernte ich durch Zufall das
Sauerstoffheilverfahren kennen. Als letzten Versuch beschloß ich,
dasselbe anzuwendcn und bin mit dem Erfolg bis jetzt sehr zu¬
frieden . Ich werde von meinen Bekannten oft angehalten und
gefragt , was ich jetzt eigentlich mache. Seit fünf Jahren bin
ich mit zwei Stöcke » gegangen , so daß man mich nicht anders
kannte . Ich geh « jetzt in die Nachbarschaft ohne Stock.
Ich habe zwar in dieser Zeit einige kleine Anfälle gehabt , bin
aber nicht zum Liegen gekommen und haben sich selbe alsbald
wieder gegeben. Diesen Erfolg bis jetzt verdanke ich dem Sauer¬
stoff-Heilverfahren , und habe die feste Ueberzengung , von meinem
Leiden noch ganz befreit zu werden , und bin jedermann gern zur
Auskunft bereit.

Berlin , 28. 9. 04. Otto Fischer , Malermeister.
Mülle »str. 1. _ _

Näheren Aufschluß über das neue Verfahren und weitere Heil¬
berichte enthält ein Prospekt , welchen das ärztlich geleitete Institut
für Sauerstoff -Heilverfahren Berlin W . 59, Schönebcrgerstr . 26,
gratis und franko versendet IT 179
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Statt jeder besonderen Anzeige.

o-, den 12 . d. M., abends 6?/^ Uhr , verschied nach kurzem, schwerem Leiden mein innigste
treusorgender Vater, Bruder,’4Onkel, Schwager und Schwiegersohn,

Am Donnerst»
geliebter Gatte , unser

Herr Justizrat
Rechtsanwalt und Notar,

im Alter von 50 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen

Frau Auguste Weseoer,
Eduard Wesener, stud.jur
Frieda Wesener.
Ernst Wesener.
Auguste Wesener.

Wiesbaden, den 13. Oktober 1905.

Die Beerdigung findet auf dem neuen Friedhofe statt am Sonntag , den 15. d. M.,
Sterbehause . Frankfurterstrasse 25 , aus.

geb. Wesener,

vom

A- .481. Msrgr «-Airsg«be, 2. Statt. Wiesbadener Tagblatt. Samstag , 44 . Oktober 1905. Seite 14.

auf den unserer Heutigen Gesamtauflage bei¬
liegenden Prospekt der Firma Wilhelm
Ltibbers in Lübeck, gestatten wir uns , unsere
gcehrren Leser ganz besonders aufmerksam zu machen.
Gleichzeitig mochten wir nicht unterlassen noch be¬
sonders darauf Hiuzuwciscn. daß die Vorgenanntegirmi das größte inländische Unternehmen dieserrauche ist, welches unter ständiger Kontrolle eines
staatlich vereidigten Bücherrevisors steht und absolut
nicht nr-t den ausländischen Firmen gleicher Branche
zu verwechseln ist._ V182

Knaben-Paletots,
nur gute Waarc , in allen
Groß. u. Mustern ( Gelegen-
beilskairsl , früherer Preis
Mk. 6, 8. 10, 12. 15, 18. jetzt
Mk . 3.50,4 .50,8 , 7,8,0,
so lange Vorrath reicht; An¬
sehen gestattet.

_ Schwalbacherstr . 30,1 St.

Schütze die Frau!
Buch, hochwichtig für jede Frau und Familie, von
'Frauenarzt S*r . Martman «; , versendet diskret

gegen 70 Ps. in Marken F194
Frau Emma Kohlen , Dresden,

_ __ <9 rünestraste 17._

Anzündeholz
Tannen und Kiefern gemischt und fein gespalten,

per 81r . 2 Mk. »
Abfaklhol ; per Ctr . 1.20 M «. ,

frei Haus empfiehlt D««tpfschreinerei
Heinrich J§icancr,

X,'  i . 7(18.  Donncimerstrastr 90 . Tel . 188.

Steinmetz-Brot,
:us vor dem Vermahlen gewaschenem
und enthülstem Getreide , ist von maß¬
gebenden Autoritäten als das nalirendste
und gesündeste Brot bezeichnet.

Stets frisch erhältlich bei:
X. Boysiegel , Dotzhcimerstr. 47.
Louis Blnm jr ., Gncisenaustr. 27.
Ernst Dittricli , Fricdrichstr. 18.
Otto Bittrich , am SÄillerplatz.
Gebr . Born , Ecke Wörth- u. Jahnstraße.

Tel. 2413.
Peter Euders , Michelsberg 32. Tel. 195.
D. Fuclis , Saalgasse 4/6. Tel. 475.
Fr . Groll , Goetdestr. 13. Tel. 505.
J . G. Hein ?mann , Schwalbacherstraße30.

Tel. 608.
Frau Isbert , Philippsbergstr. 29.
J . C. Keiper , Kircvgasse 52.
Ansr. Kortheuer , Nerostr. 26.
Lonis Lendle , Stiftstr . 18.
F . A. Müller , Adelhcidstr. 32.
,T. Kapp Naclif., Goldgasse 2.
Alw. Senebald , Bismarckring 15.
J . F . Winkler , Biebrich.

Alpine

Kaarausfall! Kaarspattel

Immer und Immer wieder
greift man zu bem einfachsten, unschäd¬
lichsten alt- und viel erprobten

Häusner 's Brenneffel -Spiritus
perFlaiclieX . O. 15 ii. M. l .SO,
Hebt mit dem Wendelsteiner
Mircherl . Kräftigt den Haarboden,
reinigt von Schuppen, verhütet den Haar¬
ausfall , befördert bei täglichem Gebrauche
ungemein das Wachstum der Haare.

L-Seire ä 50 Pf ., Alpina - milch
ä m . l .SO . Zu haben tu Apotheken, Drogerien
und Parfümerien. (MA1242) F9S

Robert Santer . Oranien -Drogerie, Drog.
E . ,U » rbn ». Taunusstr ., Alexi , Michels¬
berg, Carl Blrodt , Albrechtstr., A. Berlin « ,
Große Burgstr . . R > « « eitel , Michelsbcrg,
w . « raef , Weberg., O . Lilie . Moritzstr.,
V. *1 . Müller , Bismarckring, C . Portiehl,
Rheinstr. , Sanltäts -BBrog -. , Mauritiusstraße,
W . Schild , Fricdrichstr., R . Seyb , Rheinstr.,
© . Siebert , Marktstratze, ( hr . Tauber,
Kirchgasse, A. Cratz , Eritz Roinpel,
Wellritz . liriiir . , Otto Srhnndua.
TI ; . 'WactiKznutli , Drogenhaus Massig ;,
BS. Book  Vaclif .. Uöit :Pr -l >ro v .

Verwandten, Freunden und Bekannten statt jeder besonderen Anzeige
hierdurch die schmerzliche Nachricht, daß mein innigstgeliebter Gatte, unser guter
Vater, Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Uris aller

Horris Schenerrnamr,
heute Abend 10'/- Uhr nach langem, mit großer Geduld ertragenen Leiden
sanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet
Frau Selens Schenermann,

geb. Msmkergvr.

Miesvade » . den 12. Oktober 1905.
Die Beerdigung findet Sonntag, Vormittags 11 Uhr, von der Leichen¬

halle des alten Friedhofes aus statt.

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Es hat Gott gefallen, unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Freifrau Julie von Kettelbladt,
vrrw. von Gertzen, geb. Meister,

durch einen sanften Tod zu sich zu rufen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Alice Reeg, geb. »»« Gr-tzen.
Kudrvig Reeg» Pfarrer

M - sbaderr , 13. Oktober 1905.

Die Beerdigung findet am Montag, den 16. Oktober, vormittags 11 Uhr, von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus statt.

Todes- Anzeige.
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VeEKNUtSAKchrmg.
, Soutürog , deu 21 . d. M ., uachmittags S .ll ^ r , lassen Herr Bernhardt

Iiii .isü-6- und Miteigentümer solgcildc iu hiesiger und Kasteler Geuiarkung belcgenen
(Grundstücke, als:

7000,
u) ha hiesiger Gemarkung,

No. 6 ar 40,50 qm, Licker„Mittlache", 1. Gew., zw. Wilhelm Stemmler
uitö Heinrich Stritter Iller , Wwe.,

ft 7092, 5 ft 22,00 tt Acker„Ncnfeld", 1. Gew., zw. Wilhelm Weiß und
Wilhelm Schuster,

ff 7093, 12 tr 45,75 tt Licker„Neufctd", 3. Gew., zw. einem Weg und
Heinrich Karl Stritter,

ff 7094, 17 tt 72,50 tt Acker„Boden", 3. Gew., zw« Wilhelm Friedrich
Kaffer und Heinrich Steinhauer 1er,

ft 7095, 6 tt 56,50 tt Acker „Neufeld", 3. Gew., zw. Wilhelm
Stritler Iler und Georg Schreiner,

ft 7696, 8 tt 10,25 tt Acker „Strohschnitter", 4. Gew., zw. Philipp
Friedrich Schneider und einem Weg,

ff 7700, 18 tt 39,25 tt Acker„Neuwcg", 2. Gew., zw. Heinrich Kromann
Iler und Georg Reitz Iler,

ff 7701, 9 tf 11,25 tt Acker daselbst, 2. Gew., zw. Friedrich Georg
Stritter und Heinrich Stritter Iller , Wittwe,

ft 7704, 9 10,75 tt Acker „Gräselborn", 1. Gew., zw. Konrad
Kaiser und dem Graben,

ft 7707, 2 it 91,50 tt Acker„Mittclsalz", 3. Gew., zw. Wilhelm Schreiner
und Johann Georg Schreiner Wittwe,

ft 7708, 7 tt 95,25. tt Acker„Strohschnitter", 3. Gew., zw. Friedrich
Hassenbach II , Wittwe nnd der Firma
Dyckerhoff& Söhne,

ft 7710, 6 tt 46,50 tt Acker„Loh", 8. Gew., zw. Anna Kappes und
Valentin Gies Wittwe,

ft 7711, 5 ft 46,75 tt Acker„Kappesgarten", 1. Gew., zw. August und
Johanna Scelgen und Jean Müller,

ff 7712, 5 tf 38,50 tf Acker„Wcinseld" zwischen Wilhelm Schneider und
einem Weg,

ft 7722, 6 tt 27,75 tt Wiese„Untcrricth", 2. Gew., zw. Georg Heinrich
Kaiser und Hermann Müller,

ff 7723, 6 tf 77,50 tt Wiese „Sauermiet", zwischen Heinrich Coridaß
und Karl Moritz Schild,

ft 7724 9 tt 87,50 ft Wiese„Fasaneuwicse", 2. Gew., zwischen Friedr.
Ludtvig Menges Erben n. Georg Heinrich Kaiser.

ft 7725 11 n 03,50 It Wiese„Wahlwiese", zw. Wilhelm Schneider jun.
und Christian Genth.

7726 14 ti 63,00 tt Acker„Vorderberg", 1. Gew., zw. Georg Heinrich
Kaiser nnd Heinrich Stritter III . Wittw.,7729

a
12 tt 65,25 tt Acker„Ruh", 2. Gew., zw. Georg Heinrich Kaiser

und Wilhelm Friedrich Kaiser,
ff 7706 6 » 37,75 tt Acker „Obersalz", 1. Gew., zwischen Ludwig

Menges II . und Friedrich Schlemes,
ff 7714 18 tt 11,00 tt Acker„Noseufeld", 2. Gew., zw. Georg Heinrich

Kaiser nnd Friedrich Stritter VI.
n 7715 12 " 50,50 " Acker„Wilhelmshöh", 3. Gew., zw. Fritz Kimme!

und Georg Heinrich Kaiser,
ft 7721 3 " 48,75 „ Acker„Unterrieth", 1. Gew., zw. Hermann Müller

und Ludwig Kaiser Wwe.,
1b) in Kasteler Gemarkung:

IFlur ^ 11 No. 157, 16 er 25,00 qm ' Acker„Pfaffenloch", zw. Friedrich Hammes IL
beiderseits.

' „ V „ 128 6 „ 75,00 „ Acker„Am Landgraben", zw. Christian Diener
und der Domäne.

in dem kleinen Saale des Turnvereins , Kaiserplatz 25 dahier, öffentlich
freiwillig versteigern. § 312

Biebrich , den 12. Oktober 1905.
_ Das Ortsgericht. Laux , Vorsteher-Stellvertreter.

Große

MW« -Mich-MßetzerW.
Nächsten Montag , den 16 . Oktober er., und ev. den folgenden Tag,

jeweils Morgens S '/o' und Nachmittags 2^  Uhr anfangend, versteigere ich im
Aufträge der Erben u. A. in meinen Anctionssälen

3 Marktplatz3. a« der Mufenmstr.,
nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

1 hocheleg. Speisezimmer -Einrichtung in Eichen , bestehend aus
Büffet , Servaute , Ausziehtisch nnd 18 ächte» Lederstnhlen,
6 vollst . hochhäupt. Nuffb .-Betten m. Haarmatratzen , 3 Nnhb .-
Waschtoilettcn , Nuffb .-Nachttischc, 6 Nntzb.-Kleiderschränke,
1 Salongaruitur , best, aus: Sopha u. 2 Sessel , 1 Kameltaschen-
Chaiselongne u. 2 Sessel , I Kämeltaschen -Sopha , 1 elegantes
Sopha m. Eichcngcstell , 1 rothcs Plüsch -Sopha , hocheleg«Nnstb-
Salonfchrank , eleg . Nustb.-Damen -Schreibtische , 2 Nustb-
Secretäre , Nustb.-Berticows , Gallerieschrank , eleg . Näh - und
Schreibtisch , 2 Borplatztoiletten , Erkschrank, Nnffb .-Spiegel mit
Trümeanx , schm. Spiegel mit Trümeanx , gr. Toilettespiegel,
großer Viereck. Eichen -Tisch mit Stoffbezng , Auszieh-, runde, ovale,
Viereck, nnd Nipptische, Schreibpult, Eichen-Rauchtisch, Eichen-Bücherbrett mit
Meyer's Conversat..-Lexikon, Eichen-Regulator, Eichen- und Nußb.-Stühle,
Siaffeleien, Säulen, 2 Kassenschränke , 1 eleganter Speiselüster mit
Znglyra , cnirre poli , Smyrna - n. and. sehr gute Teppiche,
sehr gute Plümeanx , Deckbetten nnd Kissen, große Parthie
Oclgemälde nnd Bilder , Nähmaschine, Hänge- n. Stehlampen, photogr.
Apparat, gold. Damen-Uhr, 2 Taschen-Uhren, ,Ofenschirme, Ofen-Vorsetzer,
Kohlenkasten, Küchenschrank, Anrichte, Stühle, Glas, Porzellan, Küchen- und
Kochgeschirru. dgl. m.,

meistbietend gegen Baarzahlung.
BeFiifiaFi ! Itpsenaii , Auctionatoru.Tarator,

Büreau und Auctionssäle: ''
3 Marktplatz 3 , an der Mnsenmstraße.

Telephon 3267 . _ _̂ Telephon 3267.

Karlstratze 3.
Sonntag , den 15» Oktober , findet in dem neu renovierten Saale von 4 Uhr ad:

Restauration 8uin deutschen Rronvrmzen,
Karlstratze 3.

rer , findet in dem neu renovier

Konzert
statt. — Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Um gefl. Zuspruch bittet Ludwig Klotz , Restaurateur.

Die

Stuttgarter Mit- u. Riickversicherungs-
crund kapital Aktiengesellschaft ».«««,««»«>-.

empfiehlt eich für den Abschluss von

Versieknttien gegen Wasserleitungssehaten
von Oebändt -n , M» i:i liar und Waren

gegen massige Prämien bei coulanten Bedingungen und
SBiclit titelntlgre Vertreter

für den Abschluss solcher Versicherungen unter Vergütung hoher Ifrovisionen.
Prospekte und ausführliche Auskunft erhältlich bei der SubdireUtion in Wiesbaden,
Hliein >trag «e 6S. Telephon No . 2782. (S.a.1625) F133

Heute Samstag,
Bormittags SV- und Nachmittags 2V- Uhr,

«dolfstratze 3,

Fortsetzung der Versteigerung
von Korbwaareu , als:

Wäsche -, Reise -, Papier -, Blumen - und Aierkörbe , Rohr - « nd
Bambnsmöbel , wie : Tische, Stühle , Sessel , Sopha f. Zimmer
und Balkon , Blumenständer nnd -Tische, sowie der

Cigarren-Pfand-Versteigerung.
Willi . lOotz Msaelif .,

_ _ _ Atig . Miiiin , beeid. Auctionator._

nimm mit ftf
entfernt In clrka2 Stunden

= Keine Hungerkur . — ^1
sowie Spul- «. Madenwürmer usw.

Die Symptome de« Leiden« find sehr verschieden, wir Blasse de« Gesicht«,
matter Dl!ü. Abmagerung. Verschleimung, Appetitlosigkeit, llebelkeii und
Schwindel. Aufsteigea eine« Knäuel«, häufiges Ausstößen Rollern Herzklopten.
Kodgchmerzen, Jucken am Mastdarm, unregelmäßiger Stuhlgang lassen ei»
Wurmleiden vermuten. Leiden doch sehr viele Menschen au diesem Uebel ohne
sich dessen bewußt zu sein. Biele, die sich für schwerleidendhielten find durch
eine Biisuch- tur genese».

Der Versand der Heilmittel geschieht au« einer staatlich konzessionierter
Apotheke, — Die von mir verordnete Medizin umfaßt nur em Quantum von
2—3 Löffeln und ist nur in frischem Zustande und daher sicher wirkend iu den
von mir designierten Apotheken zu haben.

Bei vriefp .Anfragen bitte um Angabe des Alters , Ge«
schlecht, sowie ällgem. Kräftczustand des Patienten.

Spezialbehandlung
♦ BIImvV , fffr Wnrmkrankheitcn.

Frankfurt a. M ., Mosel strah« 2k , 1. P74

Letzte Verkanufsfea
Zum Kramizpfefes

Freitag , Samstag M.S<oiiMiita:

Eroinnog Marktstrasse 25:
iOmtas Albend.

Confections-Haus Meyer-Schirg

Täglich frisch geschossene Waldhasen,
frische Krammtsvögcl,

frisch geschlachtete Gänse , Ente » ,
Suppenhühner , Poularden , Hähne

«nd Tauben
empfehlen in prima Qualität

Ctefer . Schneider, Herrnmühlgaffe 9.
Telephon 2636.

Y

FMege deine
mit

MSLUt

Esmkella
Da« Entzücken aller Damen, Aerzte, Herren nnd Kinder.
Unerreicht Regen rote , spröde, rissige aufgesprungene Haut!iPrpmp Mit Kombella Schönheit und Jugendfrische bis ins Alter!UlolIIC gältet Runzeln and Falten in kurzer Zeit!

Macht und erhält Gesicht und Hände rosigzart und sammetweich!
Kombell » fettet und klebt nicht ! Tag und Nacht zu verwenden ! §§g
Tube G<» Pfg. und 1 Ifik. JKombella - Seife , nur Qualität, keine Packung . gaR»
Stück öO Pfg. 2u haben in Allen Apotheken, Drogerien, Parfümerien , W»

2
o
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müssen

Traubenmost
(eigenes Wachstum ),

Prima holi.Austern
1® Stück Bk . 1.5 ®,

Fr. Hummer,
sowie

sämtliche Delikatessen derSaison
empfiehlt

SM . W . Turnhalle,

Obcichemm Traiibnnnost
empfehlen © ebr . BHari »a .cJt.

ReßMllmt Palöjjorn, ClnrentöaL
Empfehle hiermit meinen

selbstgezogencn Traubenmost
Mid

selWgellelletten rnnföicu Apfelwein.
_ .Soll . Mst ermayer.
Wm  l ^achshölile.

Heute S rurstag:

Metzelsuppe,
, wozu freundlichst einladct

_ &_ Chr . Hertter.

Rejlmr.j.DknWn ftrouiirinjen,
Karl strafte 3.

^aiüao Wetzelsnppe,
wozu freundlichst einladet

Ludnig ' Hilotz.

Heßaurntioii Jur ZsMMeilburg"̂
Albrechtstraße 38.

Samstag , den 14. Oktober:
Metzelsuppe . Morg . Wellfleisch,
Bratwurst , Schweinepfeffer . Hierzu
ladetfrdl .ein ' I ' ir in Krieger.
früher Bes, b. Restaur . z. Aartal.

Restaurant Stadt Kolverg.
, Heute Samstag früh:
& Wellfleisch Mit Sauerkraut,Abends: Metzelsuppe.

wozu frdl . einladet Jä. aäein «»t»r «i,
_ Ecke I)ork- und Nettelbcckstr,

Zum Sewerrräupcherr,
38 Saalgasie 38.

Heute Metzelsnppe,
wozu freundlich einladct

_ August Hiililer,

Restaurant Zur Altstadt.
Heute Samstag:

Großes MMW,
wozu freundlichst einladet

TIi . BSeilstein , Neug . 22.

Bon heute ab:
Prima Hammelfleisch per Pfd . 58 u . 68 Pf .j
prima Rindfleisch per Pfd . 66 Pf.

Hali . Hay egliofer , Römcrberg 3

Unserer heutigen Lstadr-Auflage liegt ein
Prospect von dem Bersandhans 8j,itrer in
Probuzua bei, worauf unsere Leser aufmerksam
gemacht werden.  F 76

1 OK Herreu-
Umhang-

Räder » nur gute Waarc , in allen Größen
(Gelegcnhcitskaufl , früherer Preis Mk. 1b, 18,
2!', 22 . 25, jetzt 7 . 5V, 9 , 1v , 12 , 15 , so lange
Vorrath reicht ; Ansehen gestattet.

1. Stock , SchMaibacherstr . 30 , I . Stock.

Großer Schuhverkauf
Neugasie 22 , 1 Stiege hfld, ._

Schml- Schul- Schul-
Slnzüge , Joppen , Hofen u . Stiefel

kaufen Sic staunend billig
_Neng -rffe 22 , 1 Stiege hoch.

Ein vorzüglicher

©» nJjeimer IraicmnoU
kommt heute zum Ausschank.

Hotel-Restaurant

Aum goldnen Motz, Goldgasse 7.
-Londons

von IE. Waitlicr . lüallR » . S . ,
haben sich seit 15 Jahren bei

Miasteai ti , Heiserkeit
glänzend bewährt«

In Beuteln k SW u. 50 Pf . bei Apotheker
flj&ifo Siebert * am Schloss , sowie ÎVil !>clxn
HachenIieie 2ter , Bisrnarckrinjr 1. P74

MeAlMc WeMaltu. KchlasseM
für Specralarbeiten ist sofort unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Off . unter I, . 202
an den Tagbl .-Verlag.

GMeuz für juuge Me.
Gutg . Kolonialw .-Geschäst umständehalber sof.

zu verk. Off , n . » ■ an den Tagbl .-Verl.

Colonialwaaren-Geschäft
umständehalber sofort billig zu verkaufen. Offert.
unter IE. 20 « an den Tagbl .-Verlag. _

Kurz -, Weiß - »t . Wollwaarengeschäft ist
vcrhältnissehalber sofort od. später zu verkaufen.
Erf . ca. 2000 Mk. Anzahlung . Offerten unter
«r . 20 » an den Tagbl .-Verlag.

Zn verkaufen
zugfefter Esel,

einer deS bekannte »» Dreigespanns . Näheres
beim Kutscher im Hofe des Victoria -Hotels.

Ebenda ein begüemcr Fahrstuhl , in und
außerhalb des Hauses , auch zum Sclbstfahren zu
gebrauche».

Zimmeryun », Spitz , schwarz , cinjäbrig,
Rüde , sehr wachsam, billig zu verk., event. gegen
Kanarienvogel zu vertauschen . Näh . Muckerhöhle,
Goldqassc , zu sprechen von 12—l 'h  U br

Zwei ächte Foxterrier , Wbch.. 3 Mon . alt,
billig zu verkaufen Schwalhacherstr . 65, 3.

ll Jahr , sehr scharf u . stubenrein)
/QUilll abzugeben Uorkstr. 15,  1 r.
Starker Jagdlinnv , schöner Bcgleithund,

b. zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag . By
Kanarienhäyne u. Weibchen, gar . Seifert,

auch zahme Vögel b. zu verk. .lliihrenberg,
Dotzhcimerstraße 69, Part , r.

Uanarien-vögel
(Stamm Seifert ) . **

Verkaufe die Nachzucht von meinen Vögeln,
die auf der diesjährigen Ausstellung in Offcnbach
u. Frankfurt mit ersten Preisen pramiirt wurden.
Junge Hähne u . Weibchen zu annehmbaren Preisen.

J . » . Willi . liBng , Friedrichstr . 14 , 2 I.
Theater Mantel zu verk. Friedrichstr. 21,1.

Wegen Trauer ein hochfeines seidenes Ge-
sellstbaftskleid zu verkaufen Eleonorenstr. 9, 1 l.

Ein baigcS Wi »»1e,tacket und ein Wiuter-
Marttel , w. getr ., b. zu v. Bertramstr . 13, M . 2 r.

Ein heller Damen -Regenmantel »rud
schw » Tuchjackot , wenig getr., billigst zu ver¬
kaufen. Zu erfragen im Tagbl .-Verlag.  Li

Neuer Ueberz. b.  zu vk. Gusta v-Adolfstr . 7, 4.
Herren -Herbstüherzieher ' billig zu verkaufen

Drciweidcnstr . 6, 3 links. _
Ein neuer Frackanzug , nach Matz gemacht,

mittl . Figur , billig zu vk. Wcstendstraße 23, P . r.
Herrnkl ., 1 Herrenmant ., 1 Sammtpal ., 1 An-

rrcht m. Schüsselbr . z. verk, Klarenthalerstr .5, Part . I.

I Flasckienschrank ü. zu verk. Uorkstr . 31,2 r.
Schöner großer Spiegel in Golds » »Nit

Trurnea »»x u . weißer Marmorpl . u. ov. Aus¬
ziehtisch m. 5 Einl . bill. zu verk. F rankenstr . 9,2 r.

Nähmaschine , wie neu , m. Stick- u. Slopfeinr .,
Hand - u. Fußbetr ., b. z. vk. Oranicnstr . 45, P . l.

Fast n. Kleiderbüste b. Schwalbacherstr . 53,3.

Fast neues WasserMsen
zum Preise von 15 Mk., Anschaffungspr . 28 Mk.,
zu verkaufen Walkmühlstr . 44, Part , rechts.

Zu verk. ein Zimmercloset , vcrsch. Schränke.
kupferner Kessel, Reisekoffer, Kleiderhalter , Deckbett
und versch. Andere Bleichstraßc 26, 2 Tr.

Für Einjährige ! Gut erb. grauer Mantel
billig abzugeben Oranienstraße 19, Part.

Elegante Herren¬
stiesel in hoch feiner Ausführung und moderner
Form , schwarz und farbig , mit und ohne Lack, so
lange Vorrath

SSW  jedes Paar 10.50. - BW
Nur Mainzer Schul»*mzar,

Pltilipl » SeliooFelf 1.
Marktstr . 11, im Hause des Metzgers Harth,

nahe dem Königlichen Schloß.
Miaiittia m. prachtv . To », sowie 2 -tbür.
»pillUlllU schärrcr Eisschrank sof. bill . zu

verk. Anzus . 11— l n . 4—6 U. Erbacherstr . 3, 2.

Pianmos,
neue und gebrauchte, erstklass. Firmen , in großer
Auswahl zu billigsten Preisen.

ä» « > >« . Biömarckring 4 , Part.
Wen »« getp . PianinoS bill . zu verkaufen.

JE. 9jrims . Wörtbstraße 1. _

Slhö«§fereuiffli(igc5 Wmim
aus rcnomm. Fabrik , einige Wochen gespielt,
moderner Styl , ist mit Garantieschein billig ab¬
zugeben. Schriftl . Anfragen unter A . 2 ©# an
den Tagbl .-Verlag.

Piano , Büffet , 1 Kleiderschrank, 1 Kuchen-
schrank billig abzngeben Hellmundstraßc 28, Part.

Gute ^ -Geige für ' Anfänger für 25 Mk. zu
verkaufen Ludwigstraße 16, 1. _

Brautleute
kaufen ihre

Möbel und Betten
am billigster » und bester » nur im

Möbel -Lager
von

«FohSUlIl Köllig »',
Hellmnndstr . 2G, nabe  Bleichste.

Reichhaltiges Lager in engl . Schlafzimmern,
sowie alle sonstigen Möbel.

S/W  Bei Einkauf ganzer Ausstattungen
gebe eine werthvollc Plüsch -Tischdecke gratis.
KGOGKOGKG OG KGGOOKOGOO

I Streng reell! ®
I Möbel jeglicher Art,

eomplete Betten
liefert frei ins Haus , dir . an Private , ohne _
Zwischenhändler , reell und billig , große <K

leistungsfähige («)

Möbelfabrik K
M unter coulantesten Bedingungen u . strengster «
d , Discretion a. Ratenzahlungen ohne Er-
^ Höhung der wirklich billigen und reellen ^t Fabrikpreise . Langjährige Garantie für

, Solidität . Offerten unter J . 2G35 an ®
® den Tagbl .-Verlag . F 73 «

GKKGKM -sKKKKOKKGGGKKKK
Zwei eins, «iser »»« Betten mit Matr . zu

verkaufen Dreiwcidenstr . 6. 3 links.
Zwei eis . Bettstelle »» m. Sprungs , billig zu

verkaufen. Näh , Karlstratzc 10, 1.
Wollmatr . , 3-th., 20 Mk., vorzügl. Matr.,

in jedes Bett passend. Seegrasmatratzen 10 Mk.,
Strohsäcke v. 5 Ml , an in allen Größen vorräthig.
^ >»!lil» p I  » utl >, Bismarckring 33, Tel . 2823.

Schönes Baneel -Sopsta » faß nc», f. 40 Mk.
zu verkaufen Gneisenaustraße 18, 2 links.

eine
Eine gute Chaiselongue,
elektr. Bürcaulampe , 2 gute Ziehlc

billig zu verkaufen
Jiehlampcn

10 Hochstütte 18.
Zwei gute Kanapes 20 Mk., 1 Laden-

theke mit 14 Schubladen 20 Mk., gute
Deckvetten 8 Mk. , Kissen 2 Mk., lack, und
eiserne Weitst. 5 Mk., einz. Matr . 4 Mk.,
1 guter Herd 20 Mk., Negnlikfüllofen , fast
»»eu , 30 Mk. Hochstätt « 19. _ t

Qttomane , Ausziehtisch , kl. Küchentisch, Hand-
tuchhalter bill. zu verk. Jahnstraßc 3, Hths . P . r.

Kleiderspind « von 5 Mk. <ni, Stühle 1 Mk,,
Sopha 8 Mk.. Sessel 4 Mk.. Tische 2 Mk.. Bett¬
stellen 3 Mk., Kissen 1.50, Deckbetten 5 Mk. und
verschied. Andere b. zu verk. Adolfsallee 6, Hths.

Schreibtisch, gr., prakt. für Baubüreau od.
Rechtsanwalt , f. 20 Mk. Rauenthalerstr . 7, P . l.

Wege »» Platzmangel 2 Tische, 3 Stühle,
1 Schränkchen mit Marmorplatte und 1 Gas-
lampe zu verkaufen Bismarckring 89, 2.

oder 6 Salon - Polsterstühle,
schwarz, rother Peluche, zu ver-

kaufen Goethestraße 20, 3._
Großer Spiegel (alt, Mahagoni) zu vcr-

kaufen Dotzheimerstraße 18,1 links.
Anrichte m. Schicbkh. 8, Küchenschr. 12 Mk.

W .- u. Nachttische, Stühle v. 1 Mk. an Ludwigstr . 3.

Fast neue Laden -Einrichtung , best, aus e.
Ladenrcal mit 85 Schubladen u. Gefächern (3,80 m),
Ladenschrank mit 6 GlaSthürcn , 20 Schubladen u.
Gefächern (3,80 m), 2 Ladentheken , erste 2,00 io.
zweite 2,60 m , 1 Ladentheke mit Marmor (2.00 m).
Ladenreal mit Gefächern (4,00 m), 2 Waagen mtt
Gewichten, Eisschrauk , Erkergestell mit 5 GlaSpl .,
Erkerabschluß , Firmenschild , Reale , 2 Gaslampen,
zu verkaufen. Näheres Gneisenaustr . 16,1 k,
Anzusehen von 2—3 Uhr.

Große Krkerlamp « (Dovvelbrenner ) für Gas,
1 Gestell mit 2 Oelkannen, Theke und 1 Real
billig zu verkaufen Frankenft raß e 9, 2 r._

Verschiedenes Pferdegeschirr u. Rettsattel
zu verkaufen . « ei »,,rillt , KI. Webergaffe 6.

Kinderw . m. Gummir . z. vk. Weilstr . 16, G . 2.
Ein Zwttlingöwagcn und Kanarienvogel

billig zu verk. Adelheidstr " 46, Hth . 2 St . links.
Fast n. L.- u. Srtzw . 18 L'!k. Bismarckr . 34 . H. 2.

Arherii mit WMjWn
billig zu verkaufen Langgasse 27 » im Hof.  *

Ein neuer Herd mit Gasvorrichtung , nicht
gebraucht , Umstände halber sofort zu verkaufen
Taunusstraße 41, 2.

Ein 2 -flammiger Gaskocher billig
abzugeben An der Ringkirche 1,  1 . _

Mehrere Lesen , gebr., aber g. erb. (Riesner.
Wurmbach u. eins.), bill . abzug . Rheinstr . 74, P.

Amcrik . Ofe »r bill , zu verk. Luisenstr . 16, 1.
Zu verkaufen weg. Centralheiznng ein groner

Riesner Füllosen , ein Am «rika»»er Bulca«
u. ein eiserner Ofen Fritz -Reuterstraße 4.

Speisezimmer »Küster (4-flammig, cinschl
Mittelzugilamme ), compl., wen . gebr., für 75 Mk.
(Ansch. 120 Mk.) zu verk. Adelheidstr . 51 , 1. Et.

THürerr Mer Art
billig zu verkaufen Langgasse 27 im Hof._*

Eine sehr gut erhaltene Sistbadewanne
billig abzugebcn  Clarentbalerstraße 3. 1.

3 Fensterkörbe
(geschmiedete Gitter ) und einige Stücke einfaches
Eisenqitter billig zu verkaufen *

Latrggafle 27 im Hof.
Eine gr. Badewanne , 1 gr. Hängelampe (Petr .),

1 Spiegel , 1 Etagere , Alles sehr gut erhalten . An-
zuseheri bis 4 Uhr Nachm. Bleichstr . 41 , Nart . k.

Leere OelsMer,
sowie ' /--Stück - u. einige kleinere Weinfässer zu
verkaufen . Seifenfabrik F *c»ti,s , Langgasie 19

Hehzamge
ufen Langgasie 27 , ibillig zu verkaufen Langgasie im Hof.

Kuhmist billig abzugeben Platterstraße 78.

UKarrfgelnchev I
Alterthümer jeder Art

kauft B>. Heineinann , Taunnsstraße 49.

Alterthümer aller Art
kauft zu höchsten Preisen

Oenrg Oliicklich , TaUNUsstr . 31.
Ul so Nl 'ilürr werden zu kaufen ge-
/l ! lh 0lllljl .t sucht. Offerten erbeten

unter lu 304 an den Tagbl .-Verlag ._

Gestützt
zu kaufen gr. schöner Pelzkragen . Schriftliche
Offerten unter Uä. sog an den Tagbl.-Verlag.

Wer von den geehrten Herr-
irfifirtplf höchsten Preis für getrag.
sIstll f li . ll Herren -, Damen - und Kindcr -Kleider.
Möbel, Betten , Nachlässe, Gold , Silber und.
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
iv . ». Mftig . Goldgasie 15 , vorm . Lange.

wtau  Klein,
MicheiShcrg 8 , Teieptzon 3490.

Zahle den höchsten Preis für aut erhaltene
Herren- u . Dameukleider , Schuhe , Möbel,Gold »tnd Silber.

Hm vtdkn  Preisen
zu kaufe, » gesucht

gut erhaltene Herren - und Damen -Klcider,
Brillanten , Gold - und Silbcrfachen.

 ̂4 . (»Kriaeii . Metzaeraaffe 16.

sind die Preise , die Frau Metzger«
gaffe 27 , bezahlt, u. zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren - u. Damenkl ., Schuhe
Möbel , Gold , Silber und ganze Nachläffc . Um
sich ge fl. zu überzeugen, genügt  Postkarte . '

A. Geizhals, Metzgergasje 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
H .° u . Damen -Klcider , Uniformen , Möbel-
ganze Wohnungs -Einricht . u. Nach!., Pfandscheine.
Gold , Silber u. Brillanten . Auf B . k. ins Haus.

Frau Issme,
(vormals KE. ßsrinann ),

kauft u. bezahlt sehr guten Preis für guterhaltene
Herren - u. Dameukleider , Möbel , Gold u . Silber.

Gesucht du wenig gebrauchter , moderner
Gasbadeofen . Offerten: Tennelbachstr. 4.
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Fm Mrl. »NE
lauft zu sehr guten Preisen getragene äierrcn- und
sDamenkleider, Uniforme« Möbel, ganzeWohnungs-
sEinrichtungen, Nachlässe,Pfandscheine,Gold, Silber
A»ib Brillan ten. Auf Bestellung komme ins Haus.

Die Wen Preise zahlt immer noch
Fr. WülhVM, WeUeWsse 2.

für getragene Herren- u. Damenkleidcr, Uniformen,
Möbel. Nachlässeu. ganze Wohnungseinrichtungen,

Pfandscheine, Gold, Silber und Brillanten,
Durch eineL-Pf.-Poftlarte kann man  si ch überzeugen.

Pianins
unter 8k. 2öH an den

billig zu kaufen gesucht.
Off. mit Preis u. Firma
' agbl.-Verlag._

®in kleiner femslcherer GelffchrMk
zu kaufen gesucht. Offerten unter Ang. d, Größe
u. deS Preises u. K. 257 an d. Tagbl .-Verlag.

Ein gut erhalt. LadeyWM,
iS  Mtr . hoch, 2,50 bis 2,70 Mtr . breit, zu kaufen
jgciucht.  HL » »., Alte Colon nadc.

Gebrauchtes, gut erhaltenes , starkes
Fahrrad

«ei. Schuhwaarenhaus , Laugg. 9.
(Mir G «vr . Eaeaf «« zu kaufen gesucht.

__ E,eojt . < Gr . Burgstraße 5.
Gut erb- Mistbestfenster zu k. gesucht. Off.

Unter LL. K©4t an den Tagbl.-Verlag._

Bitte ausWueiveu.
Lumven. Papier . Flaschen, Eisen rc. kauft und

holt püiikti. ab M« «•» Schiersteinerstr . 11
Ein Pferd für Kivpwcigcnfahrcnzu kaufen

gesucht. Ziegcleibcsitzer Maurer.

ImmubiUru tu  kaufe« gesucht.
Haus m  kamfeR gssucht

mit Hinterbau. Gef. Offerten mit PrciSang.,
Anz. der Wohnungen, wiev.Zimmer- u. Gesammt-
micthe, unter 4f. L©L an den Tagbl.-Verlag.

Haus mit Wirthschast
oder wo sich eine cinrichten läßt , mit ?—10,000Mk.

Anzahlung zu kaufen gesucht. Offerten unter
«S. an den Tagbl.-Verlag.

Ei « Hans in gntee Stadtlage , welches man
durch Einricht , v. Bäckerei. Metzgerei rc.
rentabel machen rann , zu kaufen gesucht.
Offerten unter „ s *. k. « « « postlagernd
Berliner Hof.

Größeres Geschäft
sucht geeignetes Grundstück , Lage zwischen Rhein-

u . Blcichstraße, Kirchgasseu. Rmg, mit möglichst
großen Parterre -, Kellerräumen und Hof, zu
kaufen. Off. u. es . 2 « 7 an d. Tagbl.-Verlag.

ImmoLMsu ru mstimmten,

| SchörreBilla inWiesbaden|
H ist zu verkaufe « . Anfrage » bitte zu 4>
I richten unter F . 18 © an den Tagbl .- &
4 Berlag hier. »4 4
»444444444444444444444444440Immobilien.

Villa , schön gelegen , 123,000 Mk.,
», „ „ 110,000 ,,
, , 70,000 „
, , , , , , 60,000 „
„ „ „ 88,000 ,,
, , »» »» 3-,,060 „

88,000 „
zu verkaufen . di-ei -,-.« LLl8l «.,ie.

Schtersteinerstraße 18.
Kleines Landhaus , ? Zim ., Küche , Bad,

Veranda etc ., mit hübsch . Gärtchen , in
schöner Lage , preiszu . unt . günst . Beding,
zu verkaufen oder zu vermiethen . Näh.
Wilhelmstrasse  L, Part,

w  Haus mit Wirtschaft für 72.000 Mk.
zu verkaufen. Nähere Offerten unter 8 . LW8
au den Tagbl .-Verlag.

fCitt  mit Colonialw.-Gesch. Weg-
Wlll WUlMUS zugshalber sofort zu verk.

oder Geschäft zu verm. Näh. im Tagbl.-V. Aw
Nesses

in prima Lage , über 2000 Marfbt Ueber-
schnst, zu verkaufen . y
Julius Altstadt, -«»-K.»-"»-

(CrftuinA (Geschäftshaus ) in verkehrreichster
iLlliMliV Straße Wiesbadens zu verkaufen.

Näh. Tagvl .-Verl. Lu
Zwei - u . Dreizimmer -Hans , neu erbaut, zu

verk. Off. unter Jtt . 2 «d7 an d. Tagbl.-Verlag.
pSf - Worzügl . Hotei -Penston in Heidelberg,

80 Zimmer, 50 Betten, Speisesaal, im letzten

CuMMeu jss Verleihs « .

Vierteljahr über 1000 Personen, bei 20,000 Mk.
Anzahlung zu verk. Näheres

Xuimsd , Taunusstraße 12,
WM- Vorzügi . befferss Biev -Siestaurant in

Würzburg , mit Rentenhaus, Bicrprcis b Lt.
28 Pf ., 1050 - 1100 hl , Zurückzich. halber bei
25.000 Mk. zu verk. lusand , TauuuSstr . 12.

f etiliie§Mtmimt
Nie wiederkehreNde

Gelegemheiil
Nur wegen Strrdefast meines Gatten und
meine: ältesten Tochter beabsichtige ich mein in
Saarbrücken belogenes Haus mit gutem
Restaurant und sämmtlichcm Zimmer - und
Wirthschasts - Inventar zu verkaufen.
Kulmv . und gutes Helles Bier im Ausschank.
An Micthe geht ein: 13 Zimmer mit Pension
L 60 Mk., an weiterer Mietbe 600 Mk. Außer¬
dem ist eine große Wirthschast mit Garten und
eine 4-Zimmer-Wohnung für den Wirth noch
frei. 5ö0 Hekto Bier pro Jahr . 40 Mille
Cigarren, viel Wein und Schnapsverbrauch.
Preis des Objektes 110,000 Mk., Brandtaxe
75.000 Mark. Anzahlung 10- 15,000 Mark.
Nähere Auskunft ertheilt "W . Bliefcel,
Wiesbaden , Bliicherstraße5, 2.

Zn gr . Stadt a . M.
ein altrenomm. Weinrestaurant mit 10 Hochs,

ausm. Fremdenz.. Umsatz 24,855,25 Mk. an
Wein, 17,174,50 Mk. au Essen, 2763,25 Mk. an
Logis außer sonst. Mietheinuahme, gr. Kellerei,
wegen hoh. Alter einer Wwe. für 140,000 Mk.
mit 15—20,000 Mk. Anz. zu verk. d.
ft° . fiomber «, Biebrich a. MH., Kaiserpl. 14.

Bauplätze
am Ring zu verkanjen.

Julius Altstadt,

Jannar-Termin
oder früher offerire:

Hypotheken- CaPiLt'
60°/o der Architektcn -Taxe 4'/«"/«,
60"/o der scldg . Taxe 4"/»,
Waugcidcr S°/».
Das Capital wird ohne jede Claufel

gegeben.
Ich beleihe Renten -HLuker , HoletS,

Bisten in Wiesbaden , Biebrich und im
ganzen Rheingan.

Sprechstunden 3 —Ä'/, u. 6—8 Uhr.
Auf Wunsch persönlicher Besuch jederzeit.

AberSe senior,
Kaiser -Friedrich -Ning K3 .

Bankvertrcter!
Agenten erhalten Provision.

20,000 Mk . auf 2 . Htzpoth . gesucht . Feldger.
Taxe 130,000 Mk., steht 1. Hypoth. 60,000 Mk..
mit Amortis. Näh. l -r-nnck , Taunusstr . 12.

6 - 8000 Mk . auf gute 2 . Hypothek zu
43/7- 5 °/o  gesucht . Dff . u . ,,5L. m. §5“
postlagernd Schützenhofstr.

Per sofort 1000 —1500 Mark sucht junger Ge¬
schäftsmann zur Vergrößerung seines Geschäfts
zu leihen gegen Zinsen und doppelte Sicherheit.
Rückzahlung nach Uebcreinkunft. Offerten unter
O . SO » an den Tagbl .-Verlag.

100 Mk . von Beamten zu leihen gesucht. Offerten
unter K . 20 © an den Tagbl.-Verlag.

Hypothekengelder
in jed. Hohe, 60 °/o d. Taxe, sowie einige größere

und kleinere Pasten für 2. Stelle, sind stets zu
billigstem Zinsfuß bei reellster Bedienung z. h.
durch kr . flSaer , Friedrichstraße 19.

Resikäufe und Hypotheken
in kleinen Beträgen aus sofort zu kaufen gesucht.
G-fl. Off. u. m . 20 « an den Tgbl.-Verl. ff

55».«»« Mk. ;VÄ ®§«
auszulcihen. Off. u. l» . 2 « 8 a. d. Tagbl .Verl.

500,000 Ad. Ms1. WoWen
in Beträgen von 30.000 Mk. an bill. auszuleihen.
Offerten erbitte u. LA. 30 8 an d. Tgbl .-Verl.

85—88,000 Mk. Privatkavital auf 8
gute 1. Hypothek auszuleihen. Off. unter i
„m . O. «i . 24 “ postlag. Berliner Hof. §£

Gesucht aus 2 . Hypothek,
prima hiesiges Hans , werden 26 —28,000 Mk.

für gleich oder 1. Jannar . Offerten erbeten
unter »1»20 © an den Tagbl .-Verlag.

1. HWolhekellkWttal
soll in Beträgen v. 20,000 bis 100,000 Mk.
und höher per gleich oder später ansgeliehen
werden. Offerten unter 8 . 102 an den
Tagbl .-Berlaa erbeten.15—2«,«»« Mk. SÄ “’

Heyer $ iilzberg ;» r . Adelheids « . 6»M WKO sind sofort oder später,VW MS Ls auszulcihen. Off. unter
« . L« S an den Tagbl .-Verlag.

Auf 2. Hypoth . auszuLeihen
ist in Beträgen von 10,000 Mk » an ein
Kapital von 80,000 Mk. Offerten unter
13. 18 © an den Tagbl .-Verlag erb.

Gapitulreu %u  leihe « gesucht.
®@©©©@

1 Geldgeber
freien Nachweis —-

®@® © ® <§)® ®

erhalten jeder §
Zeit kosten-

freien vraunvees nur guter 1. und
® 2. Hypotheken durch ».« 'Uv !# Este ! .
© Webergaffe 16, 1. Fernsprecher 2188.
© Geschästsstundenvon 9—1 u. 3—6 Uhr.

OIOIOIOIOICIOIOIO(g)® ® ® © ® ® © ® ® ^ © _
50,000 Mk . 1. Hyp. auf rent. Haus der inneren

Stadt a. 1. Jan . 1966 od. früher v. Selbsttciher
gesucht. Off. u. Ik. SOS . an den Tagbl .-Verl.

45- 50,000 Mk. für prima erste Hypothek
gesucht. Kostenfreie Vermittlung.

Ifver SM!*1>ergrer , Adelheids « » 6.
18,000—20,000 Mk.

geacn gute zweite Hypotbeku. guten Zinsfuß gef.
Off. ' erbitte mir unt . M . 2 * postlag. Rhcmstr

Mk . 1«,«««.—
auf 2. Hypothek innerhalb 75 °/» der amtlichen Taxe

zu 5 "/» gegen doppelte Sicherheit v. pünktlichem
, Zinszahler auf prima Object nach Nauheim

gesucht. Näheres durch fW. a4091 ) S’17
Sjudwig Sfi.ijmJjMa'jijfer,

Karlsruhe i . SB., Steinstrabe 23.

©rtltfltmitlt 58 Jab " , sucht nach-
KlllljMUNU , weislich solides und

rentables Geschäft zu kaufen oder sich zu be¬
theiligen. Off. u. 4». L«»« an d. Tagbl.-Verlag.

Vornehme Dame sucht Theilyaber-
schast an feiner Pension . Gefl. Offerten unt.
ni . SOS an den Tagbl.-Verlag.

Bornehme Dame , die mit Sanatoriums¬
leitung vertraut ist und elegante Ausstattung besitzt,
sucht Arzt oder Theilhaber behufs Uebernahmc
eines Sanatoriums . G-fl. Offerten unt. O. SOS
au dm Tagbl .-Verlaa.

Sttftslaftoigejdjift.
Tüchtiger Fachmann sucht sich an einem uach-

we' Aich gut gehenden Jnstallationsgeschäft zu
beteiligen, event. ein solches käuflich zu übernehmen.
Offerten unter A. Zs. Li «» an § 76M8LLLL8V« K̂ er»rL*&$> Vogrler»

Cöln a Rh»

PrivatSarLehen
schnellstens und streng discret, 1000 aufwärts,
gegen Sicherheit, bezw. Bürgschaft, Schuldschein,
Wechsel rc. Offiziere, Beamte bevorzugt. 3 °/o
Halbjahr. Zinsen, Ratenrückzahlung, ohne Vorschuß
u. Rückporto durch Lk. O . W.-ckizz- ACo .,
Berlin , Oraniendurgerstr. 19, Telephon, Abth. .8,
Bankverkehr. Vermögensverwaltungen, Vcrmiethung
eigener Panzcrtrcsorfächer rc.

4 von jungem Geschäfts-
IvW WH * mann gegen gute Zinsen

und Sicherstellung per sofort gesucht. Offerten
unter M. SOI an den Tagbl .-Vdrlag.

jM« r  ifOhf einem jungen Geschäftsmann geg-
Wkl ikltzl gute Sicherheit und baldige Rück¬

zahlung mit guten Zinsen 200 Mk. tz Offerten
unter « . 2 «».» an den Tagbl.-Verlag.

Anständige Familie sucht ein Darlchn von
100 Mk. gegen monatl. Rückz. von 10 Mk. nebst
Zinsen. Off. unter ®*. s ®5 a. d. Tagl .-Verlag.

König!. Theater.
Abonnement O, Loge z. 2. Pl ., für ganze oder

balbe Saison sofort abzugcbm Kapellenstraße45.
Gesucht zwei Achtel 1. Parguet , möglichst

Abonnement A, Adclheidstraße 62, 1.
Elisabetbenstr. 31, 1, fein. Mittagst , m. Kaffee.

TAMhallc, WeMitzstraße 41.
Neu rcnovirte Kegelboy « n. Vereins-

sälchen noch einige Abende frei.«tielis'. SS« pliae !t.

An american Crentleman
wanted as fifth liand in a small sociable game
of P . Inquire Tagblatt unter V . 2 © ©.

BÄWnmg,
auswärts . Wes *lins , Göbenstraße 19.
Hanseatische Schreibstube,

MircJugÄsae S ®, 2.
YervielfSlt . v. Briefen , Karten , Theaterstüolcen,
Beeiamen pp . in Hand - nnd Maschinenschrift
TJebersetzurigen in sSmtl . Sprachen . Anfort . \ .
Eingaben , Sieuerrecl . etc . Sauber , schnell , billig.

ZNNWMSBSZ!
Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 30. 2.

Elektrische Klingelanlagen,
fpSIffr sowie Rcparat. werden prompt

u. b. ausgeführt. Hermannstr. 9. 3.
Llefiroitior tücht . Polircr , sucht Arbeit
WUjlilHtl . auß. dem Hause im Polircn.

Adresse im Tagbl.-Verlag. 81
Mich Scltmidt, TayGrer,

wohnt Jahnstraste 1?
(auch Eingang Rheinstratze 78 ).

Tapezirer empf. sich in u. außer dem Haus«,
gut u. billig, ü' r . ScliwaüNBclB , Rerostr. 34.

Alle Tüncher - u . Mustreicherarbciten w.
b. u. gut ausaes. Io *. Pnreahi . Nettelbeckstr. 4.

Perfekte Schneiderin empfiehlt sich außer
dem Hause. Näh. Karlstraße 16.

Schneiderin empfiehlt sich zum Anfertigen
von Cost. u. Kinderkleid. Gute Journale . Lchrstr.7,1.

Schneiderin empfiehlt sich in und auHcr dem
Hause. Anfrage per Postkarte. Frl . ^ Vr -i »«, beiPnner & ©ormann . a. d. Sandgrube.

Achtung!
Tüchtige Sä, « eiderin sucht Kunde « in

und außer Dem Hause . Jahnstraste 17, 3.
Stratzenl ». , Hauskl . , Kinderk ». , sowie

Aendern u. Ausdess. d. Kl. in u. außer d. Hause.
Näh. Emserstraße 75, Gartenh. Frontsp.

E. Näherin empf. sichi. Ausbesscrnv. Wäsche
und Kleidern, per Tag 1,20 Mk. Uorkstr . 5, 4.

Frl . empf. sichz. AuSd. v. Wäschem u. auß.
d. Hause. Karlstraße 38, Hth. 2 I. Daselbst w.
Monogrammarbciten, sowie Wäsche z. Büg. ang.
— " WrmBäfcbe z. Ä. m UTZahnstr . 17, kl. S . l.

Modistin
empfiehlt sich im Anfcrtigcn von Damen- und
Kinderhütcn, a. v. neuesten Modellen; ^ ferner
empfehle garnirtc Hüte in allen Preislagen.
Riehlstraße 18, Parterre rechts.

Neri Modist rmvi . i. Ktrcha .37 . 2

las An-u.Uenßrilken uon KttMNftn.
Socken , Beinlängeu rc. wird am besten besorgt
in der seit 25 I . betriebenen Maschinenstrickerek

Manergasse 14 .

3C«yli§@«staeif ’s

Wlcibailen,
Obere Dotzheimerstr. rechts.

TFeäen»l«cm SUSO.

Teppich - W » sclierei.
Perser- 11. Smyrna-Knüpfer ei.

IfSotten - nuiA
MoUwurjn .Tcniiclituiig.
Bäetirfiiern -SSeiniiSMng.

—fiSe «iiaffectioii . —
Aufbewahrung

von Teppichen und Möbeln.

Tücht. Büglerin s. n. Kund, in u. auß. dem
Hause. Wh . Adolfstraße 5, Stb . Part , l.

Wäschez. B . w. st. a. Gneiseuaustr. 10. H. 2 r.
Stärkwäsche w. äugen. Hellm undstr. 46,  1.
Wäschew. äugen, z. Bügeln. Bteichstr. 31, 2.
Eine tüchtige fleißige Waschfrau sucht noch

einige Kunden Goethest raße 1, 1 St.
Geübte Friseuse empf. sich im Abonnement

und Einzclfrrsiren. Adolfstraße 10, Hth. 2 St.
Friseuse nimmt noch einige Damen an. Näh.

Morttzstraße29, ' ^ “" 11°_ Gartenhaus 2 St . rechts.__
PrivatPstege, " NachtWachen übernimmt

jederzeit. Off,  u . H' . 80 » an den Tagbl .-Verlag.
Gingen «, verdickte Nägel , Hühneraugen»

Hornhaut entferne gänzlich schmerzlos»
Empf . mich besonders älteren Leuten (auch
außer dem Hanse ) , d». « --» » »->>, Luisen»
stxatze 48 , 1, r. sp. 10—12, 3—8. _

s. Aufn. Rath discret
Frau B «-» «» *,

früher deutsche Ober¬
hebamme, _ F128

Damen
Verviers nie Spintay 75.
Kindcrmodeü rg & W*  S

kräftiges und schönes brauchbar. Offerten unter
SS. 805 an den Tagbl.-Verlag.

Won der Meise zurückr
Origwal-

PhreNslsgitt
Helenenstr . 12 , 1 , Bdh.

Phrenologin Schachtstraße 24, 3 St.
sprechst. 9—1, 5—10. __

Nur kurze ZK hier
Phrenologin Frau « ie «sinjj
beurtheilt Charakter und Fähigkeit
nach Form und Linien der Hand

und des Kopfes.
_ Sprichst. 10—1 und 3- 7 Uhr
Schwalbacherstraße 25, 1.
_ Wirkt , wiffensch.  Unterricht

s

"Phrenologin m"'
bess. Herkunft, auch diskr., erhält

öflllv gute Pflege und Erziehung bei
städt. Beamtenwittwe. Offerten unter J4, sac
an dcu T̂agl .-Verlag.

Margaret © Borsssteis *.
Büreau für (Bag.3849) F131

-HeiratsverwittLmrg.
Berlin , Schönhauser Allee 9»._

Melt»verm. Mentner-
Wittwer, kath., Erschein., Wesen rüstig, äugen.,
symp., heiter, gutm., Viels, geb., sucht Ber. chrb.
verm. Wittwe in 50er Jahren , geb., symp., gutm.
gewinnenden Wesens, um das Alleinsein mit gcgens.
vortbeilh. Ebe, glückl. heit. Lebensabend zu ver¬
tauschen. Nichtanonyme Offerten vertrauensvoll
unter «S. 2 » 5 an den Tagbl.-Verlag. Discret^
peinlichste Ehrensache.

wünscht gebildete Wittwe,
»V § rrKt 40 Jahre , gut. Charakt., ver¬

mögend, mit höherem Beamten oder Privatier.
Offerten unter O. SOS an dm Tagbl.-Verlag.

HWp- Stranstsedern werden b. gewaschen
.ud aekräusclt Walramstrabe 17 . Schubladen.

UMeu , Hnusep str.

t Sosioeobergerstr. |
! Villa mit 24 Zimmern, t
E grossem Souterrain und vielen Mansarden ^
a  sofort oder für später zu vermieten.
^ .T . SSeäer , Agentur ', 'ä' auaisissilr . 568. ♦
4 _ H - - - - - <o'

GeschWslskck !e eir,
Adierstr . 4» gr. luftige Speicher z. Trockn. zu v.
Gneiscuausträste4 tagheller trockener Lagerraum.

im Souterrain , per gt. ad. sp. zu rermiechen.
Näh. daselbst Parterre bet l ' aui.
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Eckhaus, Gr. Burgstraße 12,
1. Stock, pcr 1. Slpril 1906 zu vermieth. Näh.
Kl. Burgstraße 3. 3321

Marktplatz 5 großer Laden mit Ladenzimmer
und Keller, auch für Bürcaux geeignet, sofort
zu vermicthen. Näh. 3. Stock. 3607

Laden Taunnsstratze 23 pcr 1. April, auch
näher , zu vcrmiethcn. 3687

LSalramstraße 17» Schuhladen, Helle Werkstätte
billig zu vcrmiethcn.

Wellritzstr . 10 schöner Laden mit kl. Hinter¬
zimmer  zu vermicthen. 3588

SÄS? 0*» nebst Zubehör, wo
JpBSy ? mehrere Jahre mit

gutem mit Schank-
Erfolg '«ANW Vdlv » » Concession be¬
trieben wurde, ist per 1. April 1906 anderweitig
zu vermicthen. Näh. Adolfstraße 6. 1. St.

Lagerraums
z. vm. Schwalbacherstr. 34. Näh. Emscrstr. 2, I I.

Der Laden SflßSÄS
zu vermiethen durch 8647Eüiil Becbep.

WillteliiBstr.
J dicht bei der Burgstrasse 4»

gegenüber dem Kgl . Theater +

r Laden mit 2 Fenstern|
J und Zimmer , auch geräumiges Magazin . ^
^ J . Meier , Agentur , Vnoniititr * 2S . H

Kin neuzeliliclier Iniirn mit Neben¬
räumen , vorzüglichster innerer Stadtlage , der
«ich für jedes bessere Geschält eignet , ist per
1. Dezember oder 1. Januar 06 preiswert !! zu
vermieihen . Näheres unter I . 14il an den
Tagbl .-Verlag . 3354

Schöne Helle
Kouton'äuulllchkciLen

im Mittelpunkt der Stadt zu vermicthen.
Näh. im Tagbl .-Verl. At

amaumammammmm
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Ist Billa

Mohnnngen von 6 Zimmsrn.
BiSntarck-Ning 2, 1. Etage, schöne6-Zimm-r-

Wohming mit allem (Loinfört zu billigem Preis
per sofort zu vermicthen. Näh. bei Sieigi -ir,
Dreiweidenstraße 1. 3613

Hochparterre od . Bel-
Etage mir Garten,
6—8 elegante Räume, zu

Mk. 26—2800 zu vcrmietbcn. Näheres daselbst
Biebrichcrstr . 22 , Part.

Mohnnngen von 5 Zimmern.
Kaiscr -^ riedrich-Ning 26 Parterre o.3. Etage

(Südseite), bestehend aus je 6 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermictheu. 3595

Wohnungen von 4 Mmmerm.
A 2-Et., dicht am Kochbrunnen,

«kltzlvstl » schöne4-Zimmer-Wohn»ng mit
Zubehör per spfort oder später zu vermiethen.
Anzus. Vormittags. Näh. Part . 3591

Stiststratze 17, 2, schöne4-Zimmcr-Wohnung
mit Zub. zu vcrm. Näh. im Laden. 3592

Mohnnngen von 3 Zimmer«.
Bülowstraße 10 sdwnc3-Zimmcr-Wohnung m.

Vorgarten zu verm. Näh. 3. Et . rechts. 3755
Gneisenausir . 8 , Pdh ., sch. 3-Zim.-Wohn. mit

reicht. Zubehör sofort od. später zu verm. 2722

Karlstraße 35, 2. Et.,
schöne3-Zimmcrwohn. mit allem Zub. pcr
sofort sehr bist. z. vm. N. daselbst rin Lad.

Mctzgergasjc 38 , 2, 3 Zimmer u. Küche sofort
zu vcrinicthen. Näheres im Laden.

Lranienstraße 84 , Mtb., 3 Zimmer, Küche,
Keller, Mans., per 1. Oktober zu vermicthen.
Näh. Vordcrh. Part . l. 3593

Schöne S-Zim .-Woyn . m. Kammer, 2 Keller ist
für 1. Novbr. od. 1. Januar mit event. Nach¬
laß zu verm., da ich Bcrh. halber meine Wohn,
aufgcbcn muß. Näh. Eltvillerstr. 12, 1 links.

Mahnungen von 2 Zimmern.
Adlerstr . 13 2 Zimmer. Küche. 16 Mk., kl. F.
Slüchrrstratze 23 schöneJ-Zimme» Wohnungen

mit Balkon zu verm. Näh. das. d. 3—6 Uhr.
Dlüchcrftraße 83 , Hth., schöne 2-Zimmcr-

Wohuungen zu vermicthen. Nah. daicldst.
Erabenstr . 34 , 3, Zwci-Zimmerwohnung mit

Küche an kinderlose Leute sofort zu vermiethen.
Näheres im Laden.

chelenenstr . 13, Hth., 2 Z.. K.. K. per 1. Stob.
Herrnflartenstr . 7, H. 1, Wohn. o. 2 Z . n. K.

u. Keil. a. 1. Nov. od. sp. zu v. Näh. Vdh. 1.
Körnerstraße 6 2 Zim. mi: Küche zu vermieth.
Siauentyalcrstr . L, Htb., 2-Z.-W. m. a. Zubch.

sof. od. 1. Nov. z. v. Näb. b. d. HauSvcrwalt.
Walramstr . 81 find 2-Z .-Wohn. an ord. Leute

zu 15 u. 13 Mk. p. Monat z. vm. Näh. i. Lad.
Uorkstr . 6 2-Z.-Wohn. 1. Nov. zu vcrm. N. P.

Mohnnugrn von 1 Zimmer.
Adlerstr . 49 gr. Z . u. Küche, n. hcrger., f. 16 Ni.
Totzhcrnierstr . 12 Daä)w., 1 Z., K., K., gl. z. o.
Friesrrchstr . 14, 1. Zim. u. Küche sos. zu verm.
Hellmundstr . 83 1 Zim. u. Küche(Mans.) z. v.
Hermannstr . 9 Dachw., 1 Zim. u. Küche, z. vm.
Hochstättc 2 (Neubau) 1- u. 2-Zimmer-Wohnung

per 1. November zu vermiethen.
Hochstätt - 14 ein Zimmer. Küche, Keller zu ber-

miethen. Näheres 1 St . rechts.
Kapetlenstr » 1-Zimmer, 1 Kammer, Zubehör zu

verm., 16 Mk. 50 Pf . Näh. Dambacbkha! 2. 2.
Körnerstraße 6 1 Zimmer mit Küche zu verm.
Oranienstr . 36 1 Zim. u. Küche zu vm. V. P.
Schwalbacherstr . 22 Mans. mit Küche zu verm.
Steingttsse 88 !!. Wohn., 1 Z. u. Küche, z. vm.

Ansmiirt » gelogene Mahnungen.
Schöne freundl. 5- o. 3-Zimmerwohming, 1. Stock,

Balkon, Gas - und Wasserleitung, sof. o. später
zu vermiethen. Daselbst Zimmer und Küche zu
vermiethen. Walser , Bietstadt.

Biebrich-
Adclheidflr . L, 2, herrsämslsichc Wohnung von

6 Zim. m. allem Zubehör, am Rhein gelegen,
sofort für 1100 Mk. zu verm. N. daselbst1 St.

Moblirte Mahnungen.
Dotzheimerstr . 32 2—3 sch. m. Zim., ev. Küche.
GeiSbergstratze 8 »nöbl . Winterwohnuugen

mit Küche zu vermiethen.
Geisbcrgstr . 24 h. m. 1. Et ., 3 Z., K., m. 150 M.

MovlirLe Zinrmer und mövlirts
Mansarden, Schlafstellen eie.

Adlcrstr . 3, 1 l., möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension sofort oder später zu vermiethen.

Adlerstraße 11 e. sch. frdl. Zim. sof. o. 1. Nov
Adlerstr . 82 , P. r., srdl.Logis a. j. Mann z. verm..
Adlcrstr . »8 , 1 r.. k. 1 anst. Arb. Schläfst, crh.
Adlerstr . 68 , tz. 1 r., crh. junge Leute sch. Log.
Adolfsir. 6,1 St., fü'.-SL»,? ""
Sllbrechtstr . 13, 1, gut möbl. sep. Zim. zu vm.
Albrechtstraße 27 , 1. St ., zwei schön möblirte

Zimmer sofort zu vermicthen.
Sllbrechtstr. 30 , 1, schön möbl. Zim.. sep. Eiug.
Albrechtsir . 80 , 2. Et. r., mbl. Zim. zu verm.
Albrcchtstr. »0, 3 r.. sch. m. Z. m. K. (20Mk.).
Sllbrechtstr. 80 , 3 l., mbl. Zimmer (20 Mk.).
Albrechtstraße 31 , P . , schön möbl «Zimmer

mit guter Pension zu Vermietyen.
Albrechtstr. 83 , P.. crh. rl. A. Schläfst, mit K.
Albrcchtstr. 37 , Vdh. 1, erh. 1 j. M. K. u. L.
Baynhofstr . 3 , 1, mehr. m. Z. z. v., cv. a. Bür.
Bertramstr . 2 , Part., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 6 , 9. Et. r., gut möbl. Zimmer an

best, soliden Herrn zu vcrm., evcntl. Pension.
Bertramstraßc 11, 1 r., gut möbl. Zim. zu vm.
Bertramstr . 18, Hths. 2, fr. Schläfst, zu vcrm.
Bleichstraße 31» 1, möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 7,11 ., möbl. Z. m. u. o. Pens. z. v.
Castellstr. 10, 2 l., eins. mbl. Zim. m. Kaffeez. v.
Dotzheimerstr» 11, H. 1, erh. rl. Arb. Schläfst.
Dotzheimerstr . 12 2 gr. möbl. Parterre-Zimmer,

abgeschl., mit 1—2 Betten gleich zu vermictbcu.
Dotzheimerstr,'.tze 46 » Gth. 1 l ., ein schön möbl.

Zimmer mit auch ohne Pension zu vermiethen.
Dotzhetmcrstr . 72 , Hth. P. l., erh. Arb. Schlfst.
Dreiweidenstr . 4 , 1 r., schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vcrmiethcn.
Dreiweidenftr . 6, H. 2, m. Z. m. s. E. b. z. v.
Drudcnstr . 5, H. 1 r., erh. 1 anst. jg. M. sch. L.
Drudenstraße 6, 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Eleonorenstr . 6, P . l., m. Z. a. a. Frl. o. Hrn.
Eleonorenftr . 7. 3 l., m. Z. an sol. Hrn. zu v.
Eleonorcnsir . 10, 1 1., erh. anst. j. Mann sch. L.
Eltvillerstr . 2, 2 r., elegant möbl. Zim. zu vm.
Emserstraßc 20 möbl. Zinmier m. od. ohne

Pension, null od.2 Betten, sehr billig zu verm.
Frankenstr . 4, 1 links, erh. junge Leute Logis.
Frankenstraße 6 , 2 l., kann ein reinl. Arbeiter

Theil an einem Zimmer haben.
Frantenstr . 7» H. 1 I., möbl. Zimmer zu vcrm.
„rankenstr . 6 , H. 1, sch. möbl. Z. m. ob. o. P.
Frankenstr . 8 , 1 r., crh. reinl. Arbeiter Logis.
Frantenstr . 9 , 2 St . r.. erh. reinl. Arb. Schläfst.
Frantenstr . 23 , 1 l., erh. anst. j. M. sch. Log.
Frantenstr . 24 , Ir ., erh. j. Mann Kostu. Logis.
Frantenstr . 28 , 3 r., möbl. Z. s. zu vermiethen.
Friebrichstr . 14, Mtb. 1, ein möbl. Zim. f. gl.
Friedrich str. 14, Mtb. 1, Mans. mit Bett f. gl.
Friedrichstraße 21 , 1, möbl . Mans . zu vm.
Friedrichstratze 28 , 2, sch. mbl. Zimmer zu vm.
Friedrtchftr . 2V, Stb . 2, möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr . 47 , Frtsp., erh. Arb. sch. Schläfst.
Friedrichstr . 48 , Hth. 2 r., gut m. Zim. zu v.
Friedrichstr . 50 , 2 r., g. m. Z. m. od. o. Pens.
Geisbergstr . 84 W.- u. Schlafz.m. Frhst. 40M. m.
tSneisenar .straßc 18 , Lad., sch. möbl. Zim. zuv.
Gocbcnstr . 4, 2 l.. schön möbl. Zim. zu verm.,

evtl. Wohn- und Schlafzimmer a. b. Herrn.
Göbenstraße 4, 3, möblirtes Zimmer, groß und

luftig, an best. Herrn oder Dame zu vcrm.
Güvenstr . 7» Mtlb. 1 r., sch. möbl. Zim. z. vm.
Govenstp . 19, Mtb.2 St . l., mbl. Zimmer zu v.
Grabcnftr . 80 . zwei möbl. Zim. billig zu v.
ltznstav-Adolsstr . 16, 1 r., sch. möbl. Zim. z. v.
Helenenftr . 2 , P . r., möbl. Zimmer zu vcrm.
Hclencustraßc 14, P., m. Zim. mit Pens, zu v.
Helenenstr . 14, 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Helenenstr . 80 , 2. Et., möbl. Z. z. vm., sep. E.
Heleneuftrr 29 » 3 St ., k. reinl. Arb. Logis crh.
.ü>ellu,nndstr . 4, 3 l., srdl. möbl. Zim. bill. z. v.
Hellmnndstr . 8 , 2 I., fein möbl. Z. billig zu v.
Hcümundstr . 12, P. l., gr. g. m. Z. mit u. o. P.
Kelimnndstr . 18, 1 r„ g. möbl. Z. m. o. o. P.
Hellmundstr . 18, Sb . 2, k. j. L. emf. m. Z. crh.
Hcllmnndstratze 16, 2 , großes gut möbl. Zim.

an Herrn zu vermiethen.
Hclltnnndstr . 16, Hth. 2, sch. möbl. Z. b. z. v.
HcUmnndstraße 16, H. 3 r., crh. r. Arb. Schl.
Hcllrnurndstr. 80 » 1. Et., mbl. Z. m. u. o. Pens.
Hcllmnttdstr . 32 , 1, sch. m. Z. in. Schreibt, fr.
Hettmundstraße 36 , 1. sch. mbl. Zimmer (sep.

Klavier), gute Pension, sofort billig zn verm.
Kellmundstk . 37 , Mtlb. r., f. j. Aiann b. Log.
Hellmrtndstr. 43 , 2 l., s. srdl. möbl. Zim. z. v.
Helltnnndstr . 44 , 1, mbl. Z. m. sep. Eing. z. v.
Hellinnndür . 56 , 2 r., gut möbl. Z. z. 1b. zu v.
Hcstittnndstr. 36 , 3 l., möbl. Mansarde zn llm.
Herdcrstr. 6 , 2 l., gr. m. heizb. Mans. zu verm.
Lhcrderstr. 9 , Mtb. 1 r., ein möbl. Z. zu vcrm.
.Hcrderstv. 12, Hochp. r., 1 od. 2 möbl. Z . z. v.
Herdcrstr. 16, P . r., f. m. Wohn- u. Schiafz.,

mtl. 45—60, einzeln. Zimmer 15—35 M.
Hermanustr . 22 , 2 l., möbl. Zimmer zu vcrm.
Hermannstr . 30 , P ., mbl. Z. a. anst.Gcsäiäftsfrl.
Jahnfrr . 14, 1, gut möbl. Zim. an Herrn z. vm.
Jallnstr . 20 , 2, Z. :n. od. o. Lk. b. 1. Nov. z. v.
Jaynstr . 25 , Part, l., sch. m. Zim. b. zu verm.
Jahnstr . 29 , Gib., eins. m. Z. an anst. Frl. z. ».
Faynstr . 44 , H. 3 l., sch. m. Z. a. Frl. od. Hrn.
Kaiser -Friedrich -Ning 83 , P ., 1 auch 2 gut

möbl. Zimmer zu vermiethen.
Kaveüenstr . 12» 3 r.. srdl. g. möbl. Z . b. zu v.
.Karlstraste 2, 2 r., crh. reinl. Arbeiter Schläfst.
Karlstr . 16, Parterre , möbl. Zimmer zu vcrm.
Kartftr . 30 , 2 r., g. möblirtes Zimmer zu verm.
Karlstr . 87 , 2 l., eleg. u. eins. möbl. Zim. m. o.

ohne Llüche, and) f. Einjähr . pass., bill. zu vm.
Karlstr . 87 , 2 l., sch. m. beizb. Fuspz . an 2 H.
Kirchsalle ih - r-<gut möbl. Zimmer zu verm.

Kirchgaffe 19,1 . St ., schön möbl. Zimmer zu v
Kirchg. 30 , 3 l., find. anst. Herr sch. möbl. Zim.
Kirchgaste 81, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Luisenstr . 6, Gths. 1, möbl. heizb. Mans. zu v.
Litisenstr . 8, Gth. 3. frenndl. möbl. Zinimer m.

od. ohne Pens, an anst. Herrn od. Geschäftsfrl.
Luisenstr . 12, 1, H., möbl. Z ., mtl. 18 M., z. v.
Luxemvurgftr . 7, 2. Et. !., zwei feine gut möbl.

Zim., a. einz., in fr. Lage. b. bess. Fam . b. z. v.
Marktsiraße 12, 2 t\ , möblirte Mansarde an

soliden NIann sofort zu vermiethen.
Marttstr . 13, 2, erh. jg. Mann Kostu. Log. bill.
Marktstraße 25 zwei m. oder unmöbl. Z., cv.

mit K., zu verm. Zu erfr. das.
Mauergasse 17 , 2. gr. gut möbl. Z. (sp.) zu v.
Mauritiusstr . 3 . 2r . bei Seist , sch. möbl. Zim.

m.Pens. a.best.GcschästSfrl . z.15. Okt.o. sp.z. v.
Mauritiusstr . 7, 3 r., nt. Z. o. 1 od. 2 H. z. v.
Mestgergasie 1«, im Laden, einfach möblirtes

Zimmer billiq zu vermiethen.
Mestgergafse 28 , 2. Et ., möbl. Zimmer frei.
Mestgergasse 29 , 2, reinl. Arb. erhalt, bill. Log.
Michelsdcrg 9 , 2. Et. l., m. Zimmer. Rötherdt.
MiwelSberg 18 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Moritzstr . 41 , 2, 1—2 sch. mbl. Z. sof. od. später.
Moritzstraße 47 , Mtb. 1 l., möbl. Zim. zu vm.
Neroftr . 14, P . l., ein möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 16, P . r., ein Arb. erh. Kost und Log.
Nerostraße 28 » 3, möbl. Zimmer an soliden

jungen Mann zu vermicthen.
Neugalle 15, 3 r., gr. sch. mbl. Zimmer zu vm.
S»>ranienstraße 2 schön möbl. Zimmer mit
iW Pension . Zu erfragen Part.
Ormlknstraßc 10. 'L

gut ntllbl . Wohn » u. Schlafzimmer zu v.
Orunieustr . 18, 1. möbl. Z. m. u. ohne sep. E.
Oranicnstr . 23 , M. 3 r., möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 28 , H. 1 l., erh. reinl. Arb. b. Log.
Oranienstr . 27 , 2 l., erh. best. Arb. K. u. Log.
Lrauienftr . 27 , 3 r., erh. rl. Arb. Schlafstelle.
Oranienstr . 36 , 1. sch. m. Z. m. o. ohne Pens.
Oranienstr . 38 , 2, gut möblirtes Zimmer zu v.
Oranienstr . 42 , tz. 3 r., ein möbl. Zim. zu v.
Lranirnstraste 42 , H. 3 möbl. Zimmerz. v.
Ptzilippsbergstraße 18, 2, 2 freundl. möblirte

Zimmer mit sep. Eing. an ausländ. Herrn zn v.
Pyilippöbergstr . 26, ' P. l., f. m. Z.. gesündeste

Lage, 5 M. v. Centrum. M. spr. fremd. Spr.
Plattcrstr . 42 , 2, schönes möbl. Z. billig zu bin.
Rauentyalerstr . 7, P . l., fein. Zim. m. Morgen¬

kaffee 25 Mk., für Herrn oder Dame.
Ryeinstr . 24 , 2, möbl. Mans., heizb., zu verm.
Rieylstr . 8 , 1 l., eins. möbl. Zim. b. r. Familie.
Rieylstr . 11 , Mtlb. Part., frdl. m. Z. sep. z. v.
Rieylstr . 16, 2 r., sch. m. Z. 15. Okt. od. sp. z. v.
Röderstr . 17, 2. Et., möbl. Zimmer zu verm.
Röderstr. 19, 3 l., möbl. Z. u. Mans. zu verm.
Römerbcrg 28 , 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 29 , 3, findet reinl. Arb. Schlafstelle.
Saalgasse 1, 2 r., möbl. Mansarde zu verm.
Saalgaffe 8 » 1, möbl. Zimmer zu vermicthen.
Saalgaffe 88 , 2, gut möbt. Zimmer zu verm.
Schachtstr . 4, 1, sch. frdl. möbl. Zimmer zu vm.
Schachtstraste 80 , 1 r., möbl. Zimmer an junq.

Mann oder Frl . mit oder ohne Kost abzugcben.
Schiersteinerstr . 9, Mtb. 1, f. s. Arb. sch. Log.
Schnlverg 6 , 2, erh. reinl. Arbeiter Kostu. Log.
Schulberg 18, Gth. 1 !., e. möbl. Z. zu haben.
Schulgafle 7, 2 St . links , möbl. Zimmer mit

2 Betten zu vermiethen.
Schwalbacherstr « 11, 1, möbl. Zim. zu vcrm.
Schwalbacherstr . 13, 3 r., schönm. Zim. zu v.
Schwalbaäicrstr . 28 , G. 2 l., m. Z. m. 1 o. 2 B.
Schwalbacherstr . 78, P ., eins. mbl. Zim. zu o.
Sedanstr . 10, Part., möbl. Zinimer zu vcrm.
Secrobenstraste 1, 3, schön möbl . Zimmer,

cv. mit Pension , sofort zu Vermietyen.
Steingaffc 6 , 1 r., sch. möbl. Zim. bill. zu vm.
Stciugaffe 6, 2 r., eins. möbl. Zimmer zu verm.
Steingaffc 6 , 3 r., möbl. Zimmer, sep. Eing.
Steiugafle 11, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Steingaffe 18 , 1. St ., ein niöbl. Zim. sof. z. v.
Stiftstraße 21 » 1, schön niöbl. Zim. sofort frei.
Stiststr . 21 , Hth. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Taunusstr . 19, 8, g. möbl. Zimmer sof. zu vm.
e^ aunnsstraste 82 , 1, möblirtes Zimmer mit^ und ohne Pension.
Walramstrnste 17 (Schuhladen) gut möblirtes

Zimmer billig zu vermiethen.
Walramstr . 31» Vdh. 1, erh. 2 bessere Arb. Z.
Weberg « 45/47 , 1, m. Z. m. o. ohne Pens. z. o.
Wcbergaffe 49 , Vdh. 2 r., erh. rl. Arb. Logis.
Kl. Weberg . 9, 3 St ., erb. ein Arb. Schlafstelle.
Weilstraste 11, 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr» 8 » 2, möbl. Mansarde zu vcrmiethcn.
Wellritzstraße 10 , 2 r., Eing. Helenenstraße,

gut mbl. Zim., event. Wohn- u. Schlafzim., auch
1 gr. Zim. m. 2 Bett . sof. od. svät. preisw. zu
verm. Auf Wunschm. vorzügl. Pension.

Weüritzstr. 14, 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr . 19, 1, erh. zwei junge Leute Logis.
Wellritzstr. 26 , H. 1. sch. Schläfst, w. 2,50 Mk.
Wellritzstr. 33 » Vdh. 2 l., möbl. Zim. zu verm.
Wellritzstr. 87 , 3, b. Schmelzer, erh. Arb. Log.
Wellritzstr.47 , H. 1 l.»erh. 2 sol. Handw. Schläfst.
Westendstr. 3 , 1 1 möbl. Zimmer zu vcrm.
WcstcnDftr. 4 , 1 r., m. Z. mit od. o. Pens. sos.
Wcsteudstraße 18 , P., möbl. Zimmer zu verm.
Wörtnstr . 5, 2, schönes zwcifenstr. m. Zim. z. v.
Uorkstr . 11, 2 r., möbl. Zimmer billig zu verm.
Uorkstr. 28 helle möblirte Mansarde auf gleich

zu vermicthen. Näb. daselbst1 l.
Zimmermannstr . 4, H. 2 r., sch. in. Z. b. zu v.
Zinrnrermannftr . 5, 2. St . rechts, schön möbt.

Zimmer mit oder ohne Pension bill. zu vcrm.
Zirnmerwannstr . 5, 3 l., schön möbt. Balkonz.

an einen best. Herrn, bez. Beamten, zu verm.
Parterre -Zimmer,

gut möbl., billig zu vcrm. Adclheidstraße 65, Part.
Elegant möblirtes Zimmer an einzelnen Herrn zu

vermiethen Friedrichstraße 8 » 3 l.
M. W.- u. Schlafz., a. e., sof. Herdcrstr. 13, 2. St.
Zwei Fräul . finden schön möbl. Z . (2 Betten

fl. Pension A 45 Mk . xr . M .) . Näh.
zu erfr. Schulgasse5 bei «<' »-. U*m»cIi.

Frl . find, freundl. möbl. Zimmer (15 Mk. mit
Frühst.) Uorkstraste 31 , Hth. 1 l.

Schön mövl . Zrn-n.er mit ober oyne Pens,
vci junger Wittwe billig zn vermiethen.
Off. muev w . s « 3 a. d. Tagbl . -Bcrlag.

Keers Zimmer , Mstnsarderr,
Kümmern.

Adlerstr . 49 ^gr. l. Zim., sep., a. ruh. P . z. vm.

Dotzheimerstr . 12 zwei abgeschl. Zimmer, Koch-
apparal , per 1. November zu vermiethen.

4 im Hochparrerre
tzLb- lr - es «, »»44«» großes leere? Zimmer m.’

direktem Eingang vom Treppenhaus nur an
einwandsfreie Person zu verm. Als Bürear'
geeignet. Näh. daselbst bei

Hellmnndstr . 48 , 3 l., Ecke Wellritzstr., 1—2 sch.
leere Zim. zu vcrm., :v. m. Pens. u. Bedienung.

Oranienstr . 38 , 2, sä>. gr. Zim. leer sof. zu v.
Scharnhorslstr . 31 , 1 l., leere Mans. zu verm.
Schwalbacherstr . 81 . Lad., gr. l. Mans. sof. z. v.
Wcstendstraße l , 2 St . Ecke Sedanplatz, zwei

leere Zimmer zu vermiethen.
Ecke Gnetsenarsttr . u . 'Zorkstr . 9 , Laden,

großes leeres Zimmer zu vermiethen.
d »■»» » unmöbl . Zimmer in guter Lage zrr

vermicthen. Näh. Tagbl.-Verl. lic

Remisen, Stallungrn , Scheunen,
Keller ete.

Adelbeidstraße 46 Keller zu vermiethen .'

Da«

MshlllillUllllchwels-SfitfQu
Lion&Cie.,

Friedrichstr . 11 — Telephon 708 ,
empfiehlt sich den Mirthern >ur kosten»
freie « Beschaffung von

möblirte « « « » « nmödltrte«
Willen» und Stagenwohnungen
«esch -iftslokalen — möditr ».«
Zimmer » ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien . « eschLste» und
hypothekarischen Geldanlagen.

Elisabetyenstr . 31,1 , sonnige Zimmer frei.

Kirchsast 48 "■
4t 11 k cix ' liin . Heim mit vorzügl . Pen ?-

findet Herr oder Dame in geb . Familie.
On parle francais . Se ltabla espaäol.

LnisenstraSNe 14 . 2.
Luisenstr . 43 , 1, g. mbl. Zim., ev. m. Pens

Clkg. Am « 8LW
Müllcrstratzc 9.

Zimmer. Ruhige Lage. Nähe Nerotbalu. Kochbr.

Uerostr. 3v,2,
schön möbl . Zimmer mit 2 Betten und
guter bürgerlicher Pension im Preise von
Mk. 50- 60 pcr Monat.

Daselbst guter bürgerlicher Privat -Mittags»
tisch mit Kaffee 85 Pf._

Rieylstr . 18 , P . r„ gut möbl. Z. sof. zu o.
Zwei anst. Frl . crh. Z. m. Pens. Steing . 6,1 r.

Taunusslr. 19,  J,SÄW*
«mlisst. 22. Ä -Ä ?;

billigst , auch für den Winter zu vcrm.
Taunuöstraßc 82 , 1, 3 - 4 eleg. möbl.

Zimmer , auch mit Küche zu vermicthen.

IPesision Sydney,
Taunusstr . 41 , 4 , am Kochbrunnen.

Zimmer mit und ohne Pension.
Knglish spoken ._ On parle frangais.

MöbL. Zimmer
Webergaffe 3,  1.

Ein a. 8 möbl. Z . preisw. z. vm. Ausfichta.
fr. Platz. Flügelbenutzung. Uorkstraße 19, 2 Tr.

In ein. Einfam.-Mlla, Adolfshöhe, m. Garten.
freie ruhige Lage, Bäder i. Sause, k. beff. Herr,
ivmn auch leidend, eleg. möbl. Salon u. Schlafz.»
ev. einz., m. o. o. Pens, erh.Wiesbadener Allee 63. ch

Gut möblirtes Zintmer mit od. ohne
— . - - Kaffee sofort an Herrn zu ver-

miethen. Näh, im Tagbl.-Verlag. La
Gemüthl . Heim und l. Pstege f. best.

Herr bei gev. Dam «. Off. unter » . soo
an den Tagbl .-Berlag.

Jung . Fräulein wünscht Penfion in nur feiner
Familie.̂ Familienanschluß sehr erwünscht. Off.
mit Preisang . unt . 1- . Si »7 an den Taghl.-Berl.

nachweisbar renlableK
Schreib - und Papicr-

waaren - Geschäft in bester Lage, vorerst za
micthen, später zu taufen g-sucht. Offerten unter
W . 301 an den Tagbl .-Berlag ._

Bier - und Wrinwrrthschaft
^ ^ zn inielhcn gesucht.

Knring er . Frankfurt a . M . , Gutleutstr. 156.
April 1906 wird eine größere Etg. in der

Wilhelmstraßc gesucht. Offerten mit Preis unter
(5 SN « an den Tagbl.-Berlag.  _

i.»MK S zwei Damen
4-Zimmerwohnrtng in nur ruhiger Lage im
Preise von 600—700 Mk. Anerbieten bitte zn
richten unter iv . Scrs an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
per 1. April 1906 im Westend, Sonnenseite, wo¬
möglich im selben Hause, Hodiparlerre, rcjp. 1. u.
2. Stock, 2 herrsch. Wohnungen v. je 4 u. 5 Zim.,
mit allem Zubch. der Neuzeit. Adr. nebst billigst.
Preisangabe snb 1*. 307 an den Taghl.-Vcrlag
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«« . 4-. x» eine 3 -ZintnietWo >,nung mit
kleiner Wcrknällc in der Nähe

Der Rheinstrape auf 1. März 1906. Angebote nebst
Preis angabe unter 8 «. & an dcnT ogbl.-Vcrl.

BraniNaar sucht grotzcs leeres Zimmer und
Äüche zu sofort oder etwas später . Offenen eiu-
znsenden an . Ber ' ramstraffe 15, 1.—

Wegen Aufgabe der Etage sucht allein¬
stehender Herr in modernem Privathauie
L nnmöblirte elegante Zimmer mit
Frühstück und Bedienung » Sonneu-
berger-, Taunus - Elisnbethenslraße u. Ncro-
thal bevorzugt Off . erbeten unter HU 203
an den Tagbl .-Verlag.

pLTOT' r---» Junges Ehepaar sucht zum
AM2M 1. November ein möblirtes

Schlafzimmer mit Küche . Offerten u. dt . SOS
an den  T agbl .-Verlag. _ _ _

Suche eleg. möbl. Zimmer mit
Pension nngcnirt , per sofort im

Centrum der Stadt . Offerten unter V . SOA
an den Tagbl .-Verlag . > _

Stcttensncheudc best . Danie sucht möbl.

«immer mit guter Pension in nur bess.Ha ie,reis ca. Mk. 70 pro Monat . Offerten unter
Za. isot » an  d en Tag bl.-Verlag . _

Gesucht für die Winter - Monate von einem,
alten Herrn in einer besseren Pension Wiesbadens,
im Villenviertel , zwei sonnige , ineinandergehcndc

Movlirte Zimmer.
Wünschenswert männliche Bedienung . Offerten
nebst Preisangabe unter ® . C.  0 -80 an F76

er  J&. - <TiS. , Ha Nt bürg.
"SlcUere gebildclUame wünscht
für die Wintermonaie ein möbl.

Zimmer , cocnt. mit Pension , abzugebcn . Dame
bevorzugt . Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . lit

Wiesbadener
Militärberechtigte

Privatschule,
lealprofyimmsiuimi.llealscliiilc.

(Kleines Pensionat .)
Das "Winterhalb jahr beginnt J ' reilai ; , den

13 . OUt . 1305 , morg -ena nm 8 BJlir.
Anmeldungen rehmo ich ausser an Sonn-

und Feiertagen täglich von 11—12 Uhr ent¬
gegen . loh bitte dazu das letzte Schulzeugnis
sowie Geburts - und Impfschein mitbringen zu
wollen.

C . JP » lM kS% Hofrat,
Adelheidstraise 59.

NB. Öse Reifeprüfung
für Einjälir .-Freiwilüge
wird an d.Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab-
geiialten.

Gesucht u. gut bezahlt werden stets tüchtige
Klemgraptzellu. MgsllMenWelder.

Bollständiqe Ausbildung durch das
KtrmymiOillle IMiM. «AL, ?'-

Un terrichtsbeginn jederzeit. _
PŜ T " Dramatischen Unterricht ertbeilt

renommliter Gühnentünstler . Anmeld . V-11 bis
1 r ! 2 Elisabcthcnstraffe 29 , Part . _

Hai- 1! Zßicliefl-llerricit
erteilt in allen Fächern : Leb . Modell , Stillleben,
Blumen , Landschaft etc ., in Oel -, Aquarell - und
Paste Pechnik.

Leop. Günther-Schwerin,
ulend. Mal ' r.

Iee 4V . Eintritt jederzeit-
fHiik ' Ein akad. qebild. Violm -Lehrer
WEM sucht La L »er . Offerten unter

«t . r » '-« an den Tapbl .-Verlag.
ither -, Mandoline - nutz Guitarre

Unterricht crth . am . gründl . Ll . W cwerka.
Kgl. Kammcrmuiikcr . ÜVestcndstr » M . _ _ _

I Berlitz School,
B Liiseiistrasse 7.

Conversation
in fresnd ?' » Sp aclien

nach der BBcrlit * ^Äelliodc*

Geprüfte altere Lehrerin,
spricht engl, und iranz ., sucht

Stunden od. Stelle als Gesellichafterm . Vorzugl.
Empscblungen , langjährige Zeugnisse . Offerten
unter  « . « . Nerostraße  12 , Th . 8._ _

Ätad . geb . Lehrer , Dr . phil ., der nuf eine
langjädr . erfolgreiche Lehrtätigkeit zuruckblicken kann
u . über erstklassige Referenzen verfügt , erteilt zwei
tagt . Arbeit ?- u. Nachhülseffunden f. 40 Mk. monatl.
Gefl. Offerten u. H. 8 1 an den Tagbl .-Ver lag.

DLL Nnchhiilsc in Litvlk.
gesucht. Angebote mit Preis unter O . <£ ö ® an
den Ta gbl.-Verlag .

"Primaner des Gymnasiums er-
teilt mit Erfolg Nachhülfe -Unter-

icht. Off. unter V.  s «»3 au den Tagbl .-Verlag.
Englischen Un erricht für Anfänger
rS Dosheimer straß e 46, l r.

Fechreu,
sehr empkohleuev L-part.

Unterricht an Herren , Damen u. Kinder
erteilt im flechtsaal oder im Hanse

W«  Ta $ liaA *5*
dipl . ital . Meisicr der Fechtkuust»

Bahnhofstraffe 3 , 1.
Sprechfunden : Dienst , Donnerst ., Samst .,

Vormi ttags von 11-—12 lf  Uhr. __
Äüg . w. gr . erth ., 8 Mk.  Hcrmän nstr . 7, S Ö"

WelmrerrlMÄ rÄW;

Verloren
schwarz-seidene Lasche . Inhalt Geldbörse und
Messingschlüssel. Gegen Belohnung abzugeben
Rüdeslicimerstraßc 2, Parterre,

Sonntag Abend ein fitb » Armband ver¬
loren . Kegen B . abzugebcn Schwalbachcrstr . 57.

Grcuer PinsMer entlansev Arndtstr . 8, P.
MA - Dunkelbrauner Box entlaufen.

Stenerm . 1276. Gegen Belohnung abzugeben
Biebrichrrstraßc 93, 1. _ _

Jagdhund,
3 Mark N 150459 1905.
straffe 17, Laden.

braun , grau gefleckt
z'tgelamcn . Zeichen:

Wiesbaden , Eltviller-

Knrhans . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends
b uti : Concert.

Königliche Schauspiel «. Abends 7 Uhr : Der
Widerspenstiaen Zälmmna.

Aesidenz - pheater . Abends 7 Uhr :. Hinter Schloff
und Rieael.

-sSalvalla -LIiealer . Keine Vorstellung.
Walhaffa (Reffanrant ) . Abend? 8 Uhr : Concert.
zrieichshallen -Hheater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
» »Kona- Fiuemotog aph , Ecke Moritzstraße >nid
^Kaiser -Friedrich -Ring . Don Nachmittags 8 bis

Abend « 10 Ubr : VorstelliiUaen.
Keilsarmee . Abds . 8 '/ - Uhr : Oeffentl . Versamml.

^rrcin s - U ach richten

Turn -Oeselsschafl . 2 ' /-—4°/. Ubr: Turne » der
Mödchen-Abti' cilunfl . 4 .̂«—6 Uhr : Turnen der
2. Knaben -Abtheilnng.

Aur - - Verein . Rachm. 3 Ubr : Mädchentnrncn.
Siben' S 9 Ubr : BüchcrausgabS und gesellige
Zusammenkunft.

Wänner - enrnierei « . Von 40, - 5 ' /, Ubr:
” 'Mädchen-Turnen . 5' /-—7 Ubr : Knab n-Tnrnen.

8 lllr : flechten. 9 Uhr : Biichcransoabc und
geielliae Unterhaltiing.

Svart -^ elein . 6 Ubr : UebungSspiel.
Ki erarilche Cesellsckast Wiesbaden (Wiesbadener

Blumenorden ) . Abends 8 Uhr : Oeff. Vortrag.
Deu ' 0'iKatholische (ftut  fliäfe ) Gemeinde
' Wie Saden . Abend? 8' , Uhr : Vortrag ; hierauf

gemüthl . Znfamwenicin.
-llgeuieire Sterbe baffe zn Miesbatev . Abends

8 ' ' , Uhr : General -Versammlung.
Miesla ^ener Mifitär -Be -ei« . H. W- Abends

8 l , Ubr : Stiftnnassest.
Krieger - » ud Militär -Ä' erein . AbendtZ ' .', Uhr:

Geia «gpr >be.
Krieger - und Militär -Dercin Anrff Gtto von

Aismarck . Abends 8^ - Ubr : Monats -Ver¬
sammlung in der Bayerischen Bierhalle . Adolfstr .3.

Keleffschast slädekio . Abends 9 llhr : Probe.
Männer -Kekangverein Iuion . 9 Ukr : Probe.
Kvaneefilcher Männer - « . Ziinglings -Aerein.

Abeichs 9 Uhr : Gebetstunde.
iflriülicher Verein junger Mäuner . Abends

9 Uhr : Gcbetsstmide.
tffärlner-Derein .Oedera. 9 Ubr: Versammlung.
Verein der Vürttemlierger , Wiesbaden . 9 Uhr:

Vcrcin ?abend.
Aanern -De ' ein Alararia . Vereinsabeiid.
Sech ' "n - f Knringer -Vereinigung „ Sachsonia ' .̂

Vereins -Abend . . ,
Sächsln - und Hhüringer -Derein . Kegr . 1892.

Veriammliinaü

Für zweimal pro Woche zn 15-jähr . Mädchen
,et>. C »«gl «i »»deri .n zur Conversation gejucht,
lähi- rcs A . a>\ , Nicolasstr . 31. 2, 2—4 Uhr.

Kunstsass « Kiötor , Taunusstraßc 1, Gartenbau.
Iamen - Lluö , Tannusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Ubt.
Licht -, ' înft - und Sonnenbad des Vereins für

volksverst . (51esnndheitspflcge auf dem Atzelberg
(Haltestelle „L' ndenhoi " der clektr. Bahn , 1.Min .),
getrennte Abthelliingen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder , täglich geöffnet von
5 U 'r Früh bi? 10 Uhr Abends . Ausschank
alkoholfreier Getränke

Ierein snr SommerpLege armer Kinder . Das
Bureau , Steinaasic 9, 1, _ ist ■Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet..

Vkit ' PP Kbegg - MlbNotbek , Gutcnbcrgschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Hentralstekke snr .» rankenpslegerinnen (unter
Zustimmung der b' csiaen ärztlichen Vereine ).
Abtb . 11 (f. böb. Berufe ) des Rrbeitsnachw . für
Frauen , im Rathhaus . Geöffnet : ' /-9—0,1 und
»'„3—7 Ubr . .

Aslkstesebatse , flriedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 ubr Mittag ? bi? 9 ' /, Uhr Abend».
Sonn - und Feiertag ? von 10 »—124 , Uhr und
von 3—8' / Uhr . Cintr -tt frei.

Fronzöf. Conlrers.-StUnÄ̂i
aiebt eine Französin . Kinder n. ja . Dam . bevorz.
Offene n unter B*. a s » an den Tagbl .-Berl ._

lucht französischen Unterricht gu
H sehr billigem Preis , täglich eine

Stuni c. Offerten mit Preisangabe u. T . 20*
an tr Taal .-Verla g._ _

Bioliu -UAterricht
erteilt griindlich

iS. tSeincDtm », 'MSUerftratz« fi, Part.
Daselbst auch einige Molinen billig zu oerf.

Arbeitsnackw (Männer -Abtk .). Außer Samstag.
Arbeilsnechweis des Lkristl . Ärbeiter -Wereins:

Seerobenstraßc 13 bei Schuhmacher Fucks.
Krbeitsnockn -eis « nentgektsick siirMänner « nd

Krauen : im Ratbkaus von 9—12 /, und 3 bis
7 Ubr. Männer -Abth . 9—12' /? und von 2' ' bis
6 Uhr . — Frauen -Abth . 1: für Dienßboten _unb
Arbeiterinnen . flrauen -Abtb . II : für höhere
Bernfsarten und Hotelpersonal.

Kranlenbaffe snr Krauen und Jungfrauen
Meldestelle : Hstlmnndstraße 20.

Kemeintawe Ärtskranfienkaffe . Meldestelle:
Luijenstraffe 22.

Versteigerung von Cigarren und Kordwaarcn im
Auctionslökale Adolfftraffe3 , Vormittags 9' /, Uhr.
(S . Tagbl . 4^1 S . 12 )

Versteigerung von Leim, Bürstenwaaren , Blei,
Eiienwaarcn rc. im Kellcreaiim der Giiter-
Absertiguna Wiesbaden - Süd , Vormittags
10 Uhr . (S . Tagbl . 479 S 12.)
inreichung von Angeboten aus die Ausführung
der flenster -Berglafnng für die Kehricht-Ver-
brennnngs -Anlage an der Mainzer Landstraße,
im städt . Verwaltenrsgebäudc , Fricdrichstr . 15,
8immer Na . 9. Vormittags 11 Uhr . (S . Amtl.
An , No . 80 S . 2.)

Versleiq-rung von Mobilien im Hause Bleichstr. 5.
Mittag « 12 Uhr . (S . Amtl . Anz . No. 81 S . 2.)

Versteigerung von in der Gemarkung Bierstadt
gelegenen Grundstücken , den Ebeleutcn Wilhelm
Mich«-! zu Wiesbaden gehörig , im Rakhbauie zu
Bier '̂ adt , Nachmittags 3 Uhr . ( S . Tagbl . 473
S . 26)

M -t - srstsgrsche H- » dachr»« gen
der Statt »» Miesdade ». _

12. Oktober. 7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr Ln !. . . ,
Morg . Nachm. Abds.

767.3 756 .4 755 .li 7. 6 3
7.5 10 .3 6.5! 7.7
6.3 6.3 6.7[ 6.4

82 67 93 1 80.7
N. 1 NW . 1 NW ., 2 -— — - - [ -

Barometer *) . . .
Thermometer C.
Dnnstspann . (mm) .
Rel .Feuchtiakeit (°/o)
Windrichtung . .
Nicdcrschlagsh .(inm)
Höchste Temperatur 10.5. Niedr . Temper . 6.5.

*) Die Barometcrangaben sind auf 0" C.rcductrt.

Metter -Kericht
de« „Miesvadener Tagblatt ".

Mitgekheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa te in Hamburg.

(Nachdrtt ^ verooten . i

15. Oktober : milde, wolkig mit Sonnenschein , meist
trocken.

Ans - nnd Unteraang snr Kon « « (G) « nd
Mond (C).

lDurLgan«der Sonne durch Süden nach mittetenropäycher Zeit.)

Aufg . ! Unterg
Ubr Äiin. Uhr M in.

Herr Engclmann.

Samstag , den 14. Oktober.
229. Vorstellung . 4. Vorstellung im Abonnement « .

Neu cinstndirt:

: hv Wider sperrlUgcrr Zähmrrrrg.
Komische Oper in 4 Akten nach Shakespeare '«
gleichnamigem Lustspiel . frei bearbeitet vor-

I . V. Widmann.
Musik von Hermann Goetz.

Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Dorncwaff.

Personen:
Batista , ein reicher Edelmann in

Padua . Herr Adam.

|S;;” “ jT ««„. ; ; U
ISS“1 :
P -truckio , ein Edelmann aus

Verona . Herr Müller.
Grumio , sein Diener . . . .  Herr Preuß.
Ein Schneider . Herr Henke.
Haushofmeister I in Baptista 's Herr Sckuh.
Haushälterin s Diensten . Frl . Cordes.
Baptista 's u. Pctruchio 's Dienerschaften . HachzeitS»

gästc. Nachbarinnen . Musikanten.
Die Handlung spielt , in den ersten 3 Akten in
Padua , in dem letzten Akte auf dem Landsitze

Pctruchio 's bei Verona.
* * Lnccnlio : Herr Traun vom Großherzogl.

Hof- und Nationaltheater in Mannheim
als Gast.

Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspcctor Schick.
Kostümliche Einrichtung : Herr Obcrinsp . Nitzsche.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 2 . Akt findet eine Pause von
12 Minuten statt.

Anfang 7 llhr . — Ende 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 15. Okt. 221. Vorstellung . Bei auf¬
gehobenem Abonnement . Oberon.

Okt. .im Süd . Aufg . Unterg.
Ifilüt Min. Uhr Min. Ubr Min.

15. ' 12 13 . 6 49 1 5 36 (i 59N . 8 26 V?
*) Hier geht < -Untergang dem Aufgang voran ».

Restdrnr-Theater.
Direction : 0r . phil . Z . Naultt.

Samstag , 14. Okt . 43. Abonnements -Vorstellung.

Hinter Schloß und Riegel.
Schwank in 3 Akten von Wild . Jacoby und

flriedmann -Frederich.
In Scene gesetzt von vr . H . Rauch.

Personen:
August Klinflelhöfer . . . .
Malwine , ieme Frau . . . .
Olly , seine Tochter.
Arthur Lnnefelder.
Hugo Bommcrle , Assessor . .
Ada , l Mitglieder einer
Rademachcr , > Schauspiel-
SteianSky , / Gesellschaft
Grollmann , Gcfängniffverwalter
Stobbe . Polizeidicner . . . .
Franz , Oberkellner . . . . . Theo Ohrt.

Ort der Handlung : Ein kleiner Badeort.
Nach dem 1. n . 2. Akt finden größere Pausen statv

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , 15. Okt ., Nachmittags ' M . Uhr : Auf
der Sonnenseite . Abends 7 Uhr : Hinter Schloß
und Riegel.

Theo Tachauer.
Sofie Schenk.
Ellq Arndt.
Rudolf Bartak.
HeinzHelebrügge.
Rosei van Born.
August Weber.
L>anS Wilhelmy.
Max Ludwig.
Gustav Schnitze.

Königliche V Schanspiele.

Kurhaus zu Wiesbaden*
Samstag , den 14. Oktober.
Abannaments-Konzerte

des städtischen Kor-Orchsstars.
Leitung : Herr Kapellmeister TJgo Afferni.

Nachmittags 4 Uhr:
1. OuTerture zu . Hans Heiling * H. Marschner
2. Marclie funebre aus dem

Quintett op . 44 . u . Schumann
(Instrumentiert von B. Godard .)

3. Die Fis herinnen von Procida
Tarantelle - . J . Kaff-Müller Berghaus

4. Fantasie aus „Pagliac i“ . R. Leoncavallo.
5. „La Belladora “ , Spanischer

Tanz . . ■ • -W. ljehl.
6. Entr 'acte aus „Mignou . . A . Thomas.
7. Humoreske aus „ Orpheus “ . J . Offonbach.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Turandot * . . V . La ebner.
2. Ave im Kloster , aus „Abend-

stimmuneen “ für Streich-
Orchester und Harte . . . . W . Kienzl.

3 Fantaa e aus „Der Maskenball “ G. Verdi.
4 . Ungarische Tänze No. 2 und 7 J . Brahms.
5. Ouvertüre zu „ Wildschütz “ . A. Lortzing.
6. „ An der schönen blauen

Donau “, Walzer . J . Strauss.
7. Mars h aus „Die Königin von

Saba “ . , . . . 0h , Gounod.

Walhalla-Theater.
Wegen YereinsfestMkeit

Samstag

keine Vorstellung.
Sonntag

zwei Vorstellungen.
Hcke Kaiser -Ariedr . -Aing « . Woritzffr.

Theatre Elentrique Phono-

Kinematograph.
Directeur I >. I *raiss , Gencve.

aar * Lebende, sprechende, sin gende, mnsi-
cirendc Photographien,

Heute und iolgeude Tage , täglich von
3—11 Uhr Abend ? je stündlich:

Borstellungen.
Jeden Ta « wechselndes Programm.

Heute n. A. : Riescuprogramm.

Gordon Benctt-Automobil-
Reinien.

Die Verabschiedung Sr . MafestLt
Kaiser Witbeim d. non de» Siegern

Ferrq und Jenatzi.
Schlutztableau : F76

Al . MuMiing,
8 oder Der Menschenfresser.
U Größte Feerie , die bis jetzt gezeigt wurde.

Kr »'»ser - Ua « seaMa . Rhemstratze 37.
Diese Woche : Serie 1 : Tirol . — Serie 1.

Ein Besuch der Insel Jamaica.

«oucerthaus . /iumdeutschen Kronprinzen"
Biebrich » Kaiserstraße 44.

Täglich Eoueer - des Srrand - Damen - Orchester.»



N- . 481.
Marge«-Arrsgade.

S. Statt. Nitsbaöemr Tsgblstt.
Samstas.

14. Gktobrr 1905.
53 . Iahrgavs,

Zer ArbeilWlirlil
des WeÄÄe « LMM

erscheint allabendlich 8 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächst»eröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
oar Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
otB  Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigclegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

für 2

Weibliche Uerssnen, die Stellung
finde«.

Erfahrene Jnngscr SWÄ 1
Vormittags . Näh . Portier Palast -Hotel.

Kindergärtnerin
Kinder gesucht Kaiscr-Friedrich -Ring 76, 1.

Ein Fräulein mit guter Handschrift
_ und kaufmännischer Vorbildung von

hici. Gewerbetreibenden gesucht. Offerten unter
Chiffre F . SOS an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Wir suchen per gleich mehrere branchckundigeBerkiiuserinnen
für die Tnptsserie -Abthcilung.

S . Blumenthal & Co . » Kirchgasse 46.
Angch . iüngcre Verkäuferin » sow. Lehrmädchen

gea. Berg . ges. Miua Aflheimer , Weberg . 7.

Tüchtige Verkäuferin,
mögt . a. d. Papierbranche , für die Weihnachts¬
zeit aushülsswcise ges. Off . 8 . 1 « hauptpostl.

WW

I Zwei tüchtige Verkäuferinnen,
zwei angehende Verkäuferinnen

sucht Simon Meyer.

8 . Ke I i i jerhl
mit guten Empfehlungen , welche mit der LcbenS-

mütelbranche vertraut ist, zum baldigen Eintritt
gesucht. Off . unt . 8 . s © 9 an den Tagbl .-Vcrl.

Verkäuferin
zum baldigen Eintritt gesucht.

N . Marx , Hoflieferant , Biebrich.

Lehrmädchen gegen sof. Vergütung sucht
Papeterie E . Holstinsky , Kl . Vurgstr . 8.

Junges Mädchen als Lernende bei sofortiger
Vergütung gesucht.
Butterhandl . I . Hauser Nachs «, Schulgasse 6.

wird für die Nachmittage
läPvjWtlJt ein sauberes Mädchen . Lor-

zustellen 9—2 Nhr.
van Honten 's Cacao -Stnbe,

Wilhelmstraßc 52.

Gute Rockarbeiteriimeu
für sofort gesucht.

F . Gerso » , Wilhelmstraße 40.
MN" Rock- uns Zuarbeiterinnen sofort

gesucht Kirchgasse 29, 2.

Tüchtige Schneidermncn
per sof. ges. Frankfurter ConfectionS»
Hans , Langgasse 82.

Arbeiterinnen für glücke und Taillen sofort
gesucht. Dauernde Stellung.

BlicS -Schrmum , Nicolasstraße3, 1.
Tüchtige Zuarbeit , für Nocku. Taille dauernd

gesucht. Näh . Aorkstraße 7, 2 links.
Näherinnen bei hohem Lohn gesucht.

Leopold Cohn , Gr . Burgstraße 8.
Jung . Nähmädche » für ganze oder halbe Tage

ioiort gesucht Göbenstr . 5 , P ., Thoreingang.

gesucht.

Carl Goldstein,
Kapellenstratze 81.

Weißnäherin u . Lehrmädchen ges. Herderstr . 2, P.
Lehrmädchen für Weißzeug sofort geg . Ver¬

gütung gesucht Häfnergasse 5, 1.Modes.
Angehende zweite Arbeiterin auf sofort ge¬

sucht Neugasse 2.
SAoinebt zum 15. eine pers . Köchin zur
v?J 11 il lij i Nusbülse oder dauernd bei hohem

Lohn . Gute Zeugn . erforderl . Nacksr . Portier
Hotel Kaiscrhof.

Gesucht eine gute Köchin und Hausmädchen.
Vorzustellcn Nicderwaldstraße 11, I.

Znm 1. November
hier für Wiesbaden eine perfecte Köchin und

ein tüchtiges Hausmädchen , das im Nähen
und Ausbcssern geübt ist. Gute Zeugnisse aus
feinen Privathäüsern erforderlich . Zu melden
Morgens zw. 10 u . 11 Uhr u. Abends zw. 6 u.
9 Uhr Hotel Hohenzoüern , Zimmer No . 7.

Gesucht zum 1. Dez . eine jüngere selbstständige
zuverlässige Köchin für auswärtigen herrschaft¬
lichen Landhausdalt . Meldung bis 20. Oktober
Sonnenver «, Tcnnelbachstraße 4.

GS,perfecte  und fein bürgerliche
'© KiSJv Köchinnen , nette Alleinmädch . ,

d. feine u . einfach« Küche verstehen, best,
und einfache Hanö - und Landmädchen in
vorzügl . Stelle » bei hohen - Lohn.
Frau Anna Müller,
Stellenvermittl . , Srdanstr . 2 , Part . r.

Mädchen ÖSä 'LdL"""
Gesucht

zum 1. November einfaches gut empfohlener
Hausmädchen zu einzelner Dame. Zu melden
von 9—10 und 2—4 Schlichtcrstraße 19, 2.

Dienstmädchen gesucht Schwalbacherstratze71.
Küchcimilidchcn
Fleißiges Mädchen bei hohem Lohn gesucht

Lahnstraß « 2 » Part . l.
Ein tüchtiges Dienstmädchen sofort gesucht

Herrn gartenstraße 17, Part.
KU » **, Küchenmädchen gesucht. (Lohn
iWM 80 Mk.). Spiegelgasse 4.

Gegen hohen Lohn per sofort oder 18.
zwei tüchtige Mädchen

für Zimmer und Haushalt gesucht
Grabenstratze 2,1 . Et.

MudeM WerlöMes AlleiMödtzeü
für  Herrschaft !. Haushalt ges. Eltvillerstr . 19, 2

Für gut bürgerlichen Haushalt sauberes
junges Mädchen gesucht.

H . W . Ertel , Wilbelmstraße 54.
Ordentl . Mädchen in kleinen bürgerlichen Haus¬

halt gesucht- Stiftstraße 3, Part.
Braves Mädchen mit guten Zeugnissen für

kleinen Haushalt gegen guten Lohn zum 1. Nov.
gesucht. Schwalbächerstr . 28, Bdh . 1, Allccscite.

Ci» Mädchc»
Mas » Braves steitzigcs Mädchen für
WM Hausarbeit uud Mithülfe bei
Kindern gesucht Marktstraße 14, 2.

Allcinmädchcn,
gesucht. Weiner , Maueryasse 17.

Arzt sucht ein gewandtes , sauberes
Hausmädchen zu kleinem Haushalt zum
1. Nov . Vorzustellen Nicolasstr . 22, 2. St .,
von 8—10 und 3—5 Uhr.

Et «?, ordentliches sauberes Mädchen , welches
kochen kann , für kleineren Haushalt gesucht
Tannu sstraße 36, 1.
®üTüchtiges  Allcinmädchcn gesucht
& # Kaiser -Fricdrlch -Ring 25, Part.

Einfaches fl. Mädchen gesucht Fricdrichstr. 13.

(litt soLides Mädchen,
wklches gut bürgerlich kochen kann u. die Haus¬
arbeit versteht , wird gegen hohen Lohn für einen
kleinen HauSbalt (zwei Personen) gesucht
Gocthestr .-ß« 3, Part.

Nettes Mädchen zu cinz. Dame gesucht.
Kochen verlangt . 22 - 25 Mark Loh« .
Frau Anna Müller , Stellennachweis,
Sedanstraßc 2, Parterre rechts.

Ordentliches Mädchen , welches locken kann,
gegen guten Lohn zum baldigen Eintritt gesucht
Oranienstraße 82, Parterre.

Ein zuverlässiges Mädchen gesucht Hclencnstr . 10.

Ge-riiste Ambe«-Wegen»
zu einer gelähmten Dame gesucht. Gute Zeug¬
nisse erforderlich . Vorzustellcn von 6—9 Uhr
Lebcrberg 3, Part.

Ciu ' gesetztes älteres
10. Frau ) , das in Kranken-
pflege erfahren ist, wird zurJ :geu.Bcd.einer altcnDame baldigst gesucht.. u. »05  an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Friseuse gesucht Langgassc 14.
Luchk. Waschmädchen gesucht. Hotel Spiegel.
Monatsmädchcn gesucht Arndtstraße8. 1 l.
Monatsmädchen , jung., 3 Stunden Vorm. ges.

(15 Mark monatl .) Norkstraßc 15, 1 links.
Mtsfr . f. 3—4 St . Morg . gesucht Rheinstr . 76, 1.
Monatsfr . od. Mädch . sof. ges. Karlstr . 38, V. P.
Monatsmädchen od. Frau ges. Albrechtstr . 36, 3 1
Monatsfr . f. Bür . zu rem . ges. Adelhcidstr . 13, 2.
Zum 15. Okt. od. 1. Nov . reinl . Monatsfrau od.

Mädchen f. 2 St . Vorm . ges. Erbachcrstr . 4, 3 1
I . Monatsm . s. ges. s. einige St . Museumstr . 4, 1

Tüchtiges Mädchen tagsüber ges.
Mauerqasse 15, Hth . Part.

Jung . Mädchen für einige Stunden tagsüber
gesucht Nicolasstraße 5, Stb . Part.

für 1—2 Stunden Bonn , gesucht
iUfUÜUjlIl Stiftstraße 21,1.
Ges. erf. zuvcrl . Frau ßcg. L. f. M . 3 Std . Zu

meld. nur v. 10—12 M . Kais .-Friedr .-R . 17, P.
Eine einfache anständige Person,

WWr welche kochen kann und Hausarbeit
versteht , zur Aushülfe oder in feste Stellung
gesucht Ncrothal 30 . _

Weibliche Veefonen» die Stellung
suchen.

JANge Dame,
(groß gewachsen, schlanke Figur ), anfangs 20er,

mehrere Jahre in Frankreich gewesen, perfecte
Klaviersp ., sucht Stellung als Erzieherin od. Ge¬
sellschaftsdame . Off . n . E . K. 13 hanptpostl.

. . . . s. Stelle «US Gesellschafterin
J? .M H | § od. Vorleserin , spricht stieß.

engl . n . französisch» Offert.
Wiesbaden , RathyanS.

Empfehle
für Hotels und Heerschaftshänser für Jn-
und Ausland : Gesellschafterinnen, Hausdamen,
Reisebegleiterinnen , Haushälterinnen jeder Art,
perfecte und angehende Jungfern , Zimmermädchen,
Stutzen , perfecte Herrschaftsköchiuncn , Büffet - unv
S -rvirfränlein , Bei - und Kafiecköchinnen, sowie
einige Haus - und Alleinmädchen.

Nur bestempfohlenes Personal.

Internationales Stellen-Bür.
„Monopol",

Webergaffe 39 , 1, Ecke Saalgasse. Tel . 3398.
Französisch und englisch in Wort und Schrift.

Frau Withelmine Frantzen , Slellen -Vermittl.

Mädchen sucht Stelle als
angehende Jungfer od. besseres

Hüusmädchen , geht auch ins Ausland . Offerten
unter S*. 30 * an den Tagbl .-Verlag.

Erfahrenes Kinderfräulein u . perf. Hausmädchen
suchen zum 15. Oktober Stelle . Offerten an

A . Rensch, Eltville , Nhcinfried.
Eine Verkäuferin , welche schon

—w  in Conditorei u. ähnlichem Geschäft
thäng war , sucht Stellung , gleichviel welcher
Branche . Off . u. w . 2 « s an d. Tgbl .-Verl.Modes.

Zweite Arbeiterin sucht Stelle per sofort. Zu
erfragen Hellmnndstratze 35, 1. Etage.

Für eine gut angeführte Restaurateur - Tochter
wird Stelle in herrschaftlichem Hanse ge¬
sucht zur weiteren Ausbildung in der feineren
herrschaftlichen Küche. Es wird mehr auf gute
Ausbildung und Behandlung als auf Lohn
gesehen. Offerten unter « . H . an die Ge¬
schäftsstelle der „Ncuenahrer Zeitung ", Bad
Neuenahr , erbeten. F195

Frl ., 32 Jahre alt , in allen Zweig.
KMöW des Haush . erfahren , sucht Stelle b.

alleensteh. Dame als Stütze oder Reisebegleit.
Offerten unt . T . ir »8 an den Tagbl .-Vcrl.

Einfaches Fräulein sucht Stellung zur selbst¬
ständigen Führung des Haushalts bei einem
Herrn oder älteren ! Ehepaar . Auch würde das¬
selbe eine Vertrauensstelle in einem Geschäft
oder dergl . übernehmen . Gefl . Offerten unter
« . Swr an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Gaswirtstochlcr BIÄÄ
feinem Hotel od. Pension . Offerten u. V . 300
an den Tagbl .-Verlag.

Empfehle
junge Köchinnen , d. feine Küche verstehen, best.

Hausmädchen , d. flott serviert , nette Allein¬
mädchen, d. gut kochen u. Solche , die etwas v.
Kochen verstehen, nette Haus - u. Landmädchen,
Alle bestens empfohlen . Frau Anna Müller,
Stellenbüreau , Sedanstraße 2 , Part , rechts.

Tüchtige RestauratiouS »Köchin sucht Aus-
hülfrstelle . Offerten u . W. **• Moritzstr . 30,3.

Enipf . ff. Köchin, Jungfer , Stütze , Kinderfrl .,
Haus -, Allein -, Zimmermädck ., Haushälterin ec.
Frau M . Harz , Stcllenvermittl ., Langgasse 13.

Perfecte Köchin empfiehlt sich im
PÜÜr Aushülf -Koche». Mainzerstrabe 14.
E . alt . Mädch ., d. g. bürgl . koch, k., s. St . Sieht

mehr auf g. Bch . Mar >cnhauS . Mainzerstr . 14.
jB r̂ - Besseres Hausmädchen , welches nähen u.

vügcln kann , sucht sofort Stelle . Zu erfragen
Webcrgasse 50, tzintcrh . P ., bei Weber.

Für tüchtiges fleißiges Mädchen
JP®lpr wird Stelle gesucht. Näheres

Soimsstratze 3, 1. Etage.

Best. s. zuverlässiges
Kindermädchen»

das Waschen, Bügeln , Flicken und alle Hausarb.
versteht , sucht Stellung z. 1. o. 15. November.
Mind . Lohn 22 Mk. Off . nach Marburg a . L . ,
Wilhelmstraßc 33.

Zwei selbstständige Mädchen mit g.Zeugnissen
suchen Stell , als Alleinmädchen . Mainzerstr . 14.

Gut emps. Hausmädchen
ücht Stelle wegen Abreise der Herrschaft . Ebenso

ein Mädchen , das selbstständig kochen kann
u . Hausarbeit versteht. Näh . Rheinstr . 7, Part.

Ein braveS Mädchen vom Lande
MW sucht Stelle in einem kl. Haushalt.
Näh . Biebrich , Thelemannstraßc 6, 2.

Ein Mädchen von auswärts sucht Stellung als
Haus - oder Alleinmädchen . Eintritt sofort . Off.
unter <>. 30 « an den Tagbl .-Verlag.

Zimmermädchen sucht Stelle , Hotel oder Pension.
Adr . L . A . . Schwalbacherstratze 27, 1 St . r.

Ein Mädchen , schon längere Zeit in Stellung,
s. Stelle . Adr . L . A . , Schwalbacherstr . 27,1 r.

Eins . Frl . , in allen Zweigen des
„ Haushalts erfahren , sow. im Nähen

u . etwas Friftrcn , wünscht pass. Stelle zu einz.
Dame oder Familie , geht auch zu Kindern , am
liebsten ins Ausland . Schrift !. Offerten unter
IV . 30 « an den Tagbl .-Verlag.

Empf . zwei fl. Alleinmädchen , w. selbstst. gut
bürg , kochen k., für kl. Familien oder als Köchin
mit Hausarbeit , HauSmädchen für Pension.
Küchenmädchcn für Herrschaftshaus, wo dass,
kochen lernen k.. fl. Reftaurationsköchin.
Frau Elise Gerich, Stellenv.,

Schulgasse 2 . Tel . 3917.
Auständiges Mädchen,

das serviren kann , sucht sosort Stellung , am liebst,
zu Kindern über 3 Jahren . Es wird weniger
auf hohen Lohn als auf gute Behandlung ge¬
sehen. Off. unt . » . 305 an den Taabl .-Verl.

Gebild . alt . Dame sucht pass. Bcschäft. für einige
St . Nachm. Näh . im Tagbl .-Verlag . Ar

fr. s. Besch. (W . u . P .) . Walluferstr . 9. 2. H . 2.
sticht. Mädchen sucht Bcschäft . in Wäscher« od.
Stelle tagsüber . Näh . Oramcnstr . 68, M . 2 r.

T . P .- u . W .-M . s. Besch. Friedrichstr . 44, H. 4.
I . sank . Frau s. für Abends Laden o. Bureau zu

putzen. Fr . Hüttenrauch , Saalaaffe 14, 2.
st', s. W .- u. Putzarb . Rauenthalerstr . 12 . Engel,
inständige Frau such: für Morgens od. Abends
ein Bureau zu putzen. Adlerstraße 63, H. 1 r.

Junges Mädchen sucht Monatsstelle von 8—12
U. von 1—3 Uhr . Nah . Jahnstraße 16. S . 2 r.

Tücht . Mädchen sucht Stundenstclle; dasselbe
ieht auch zur Aushülfc . Näh . Wiesbaden (Land ),
Riedstraße 15, 1. Et . l.

Nett . Person s. leichte Bcschäft . Hochstatte 10. 2.

Männliche Uessonen, die Stelinng
finde«.

Mncklli «T«»5 z- V-rk. ii. Cigarr . Vergüt.
AFrlll ljc ?. ev. 250 M . mon . u . m. F76

H. Jürgens »» & Co. , Hamburg 22.
Buchhalter gesucht.

In hiesigem Geschäfte wird ein jüngerer Buch'
Halter gesucht. Offerten mit Gedaltsansprüchev
bei freier Station snd Al . 193 an den
Tagbl .-Verlag.

Merek VöremBW
für das Bctriebsbüreau einer Fabrik in Biebrich

zu baldigem Eintritt gesucht. Verlangt wird
gute Handschrift u. gewandtes Wesen. Angebot»
mit Zeugnißabschriften u. Angabe der Gehalts¬
ansprüche unt . A.  35 » an den Tagbl .-Verlag

iinfenOiut-».UMliser-Gesich.
Tüchtiger Verkäufer per 15. Oktober gesuchi
für gut eingeführte Tour gegen Gehalt uni
hohe Provision . Caution Mk. 300 erforderlich

Deutsche Rährnaschinen -Gesellschaft,
Ellcnbogengasse 11.

Wir suchen für unser BeerdignngS
Institut einen gesetzten tüchtige «,

Verkäufer . Solche, welche Branchekcnntnisst
besitzen, erhalten den Vorzuß . Offerten mit Bei¬
fügung von Zcugnißnbschrlften und Gehalts-
ansprüchcn an Karl Fritz , Dotzheimerstr . 82.

Tüchtige Stuckateure für Gyps- und Rabitz,
arbeiten gesucht. Joh . Panty jr.

Gestüri selbstfl. Mlntteure.
Slngust Schaeffer , Saalgasse 1. I

Msnleure für FEttn-ge«
sofort gesucht. Angebote mit Zeugnißabschriften a«

't
Karlsruhe i/B . F133

Selbstst . älterer Schloffcrgehülfe bei guteüi
Lohn gesucht. H. Weyand , Walramstraße 25.
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Tüchtig« selbstfläudige Elektro¬
monteur« sowie Installateure werden
sofort bei dauernder Stellung und
gutem Sohn gesucht« Georg Auer,
TannnSstratze SS.

Ein tüchtiger selbständiger Schloffcrgesellesofort
gesucht Stiftstraße 24.

Töchilge Kpmgler und JuWntenre
finden sofort Arbeit bei (Nr.6742) F36

_ , „ ®4 Agins & Sohn , Mainz.
Glasergehülfe gesucht Vlücherstraßc «.

Kanalbauanfseher,
durchaus tüchtig, in dauernde Stellung nach aus¬
wärts gesucht. Offerten an Arno Möller,
Hoch- und Tiefbau, Bahnhof-West.

Schuhmacher gesucht Dreiweidenstraße7, Laden.
nach Niederselters tncht . Schuh-

r «* 44 ?4  machergesell « a. Herren- und
Damen-Arbeit. Näh. Maucrgasse 15, 3.

Tücht. Schneider suchtH. Frank , Wörthstr. 13.
T . Wochenschneidera. Großst. ges. Albrechtstr. 13, 2.
Jg . Wochenschneider ges. Stiftstr . 22, K. P . l.
Wochenschn. f. kl. St . u. Unif. ges. Hellmundstr. 8,1.
Tüchtige Rockarbeiter für dauernd gesucht.

K. Messerschmidt, Barenstr. 2.

Tüchtige RMchncider
gesucht. P . Braun.

Tüchtigen Schneider sucht
Sürig , Moritzstraste 48.

Schneidergeh « b. h. L. s. ges. Friedrichstr. 47, 2.
Mochenschn. ges. Jac . Scheid, Zictenring 6, Vdh.
Tüchtige Rockarbeiter und Tagschneider

gesucht. K. Fries.

Tückt ger Eonditorgeyül e iof.
„ bei hohem Gebalt gesucht. Offerten

unter W . 3 *68 an den Tagbl .-Verlag.
Ein selbststäudiger Terrazzo -Arbeiter gesucht

Göbcnftraße 17. Part . r.
Als StemdrrrckerlehrLmg

kräftigen Jungen gesucht.
Rud . Bechtold & Co.

Ein junger tüchtiger Hansvursche gesucht.
D. Fuchs , Saalqafle 4-6.

HausburscheL"E ' m*
Hausbursche gesucht.

Nur Solche, welche auf dauernde Beschäftigung
reflektiren wollen sich melden.

A. Westenberger Nach?., Kl. O'ngg. 2.
Zweiter Haiisbmsche SÄiT“
Ordentlichen jüngeren Hausburschen suchen

Frank & Marx.
Ein braver sauberer Lausbursche gesucht

Marktstraste 18, im Lad en■

Junger Lunshursche
gesucht. I . Poulet , Kirckgasse 53.

Junge für einige Stunde » ges.
Raff, im Taabl .-Berlag . Br

Herrschaftskutscher,
mit guten Zeugnissen, unverheiratet, gesucht. Näh.

im Tagbl .-Verlag. Bä
Dotzheimerstr. 51 wird ein zuverlässiger Kutscher

für einen Arzt zu fahren gesucht.
E. Fu hrkn. u. Taglöhn. gesucht Dtainzerstraße 31b.
VM- Ein sauberer Fahrbursche findet Be-

zchüftigung Fraukenstraße 21, H. P . r.
Suche sofort einen Fahrbursaieu nach auswärts.

Frau Harz , Stellcnocrm., Langgasse 13.
Z . Kartoffelausmachen Leute ges. Dotzheimerstr. 86.

Aaiik-hm§,
Erstes Institut für sämmtliche

Wohnungsreparaturen.
Feinste Referenzen. — Prompte Bedienung.

Wiesbaden : Rheinstraße 53. Tel. 3505.
Biebrich : Kaiserstraße 61. Tel. 169-

laptii ioaffl.

Märmliche Urrsonerr, die Stellung
strchrrr.

Bauiechaiker,
mit hiesigen Verhältnissen vertraut , sucht Stellung.

Offerten erbeten unter 1k. 34»8 an den
Tagbl.-Vcrlag.

Junger Boutechnikcr , Absolv. einer Bcmgew.-
Schule, sucht sofort bei vcscheid. Anspr. Anfiings-
stellung. Gefl. Off. an Bautechniker Bruder,
Kirberg (Bez. Wiesb.), erb.

Verl)., sucht Besch, im
Bear . v. Büchern, für

ganzen Tag oder stundenweise. Offerten unter
SL. 3VW an den Tagbl .-Berl.

BrMhaLter
der Holz- u . Parqnetbranche , erste Kraft,

Pr . Zeugnisse u . Referenzen, sucht bald.
Stellung . Angebote befördert unter
«z. sa »s oer Tagbl .-Verlag.

Buchhalter, L Lu .L &
wandert (könnte evtl, als Büreaugehülfe gehen),
sucht per 1. November dauernde Stelle. Gefl.
Offerten unter A.  368 an den Tagbl .-Verlag.

mg » » Verheirateter junger Mann
mit flotter Handschrift sucht Be¬

schäftigung in schriftlichen Arbeiten oder dcrgl.
Gefl. Off. erb. u. U. SOS a.  d . Tagbl.-Verl.

Junger Mau » sucht zum sofortigen Eintritt
Vertrauensposten. Cautian kann gestellt werden.
Militarfrei , 2 Jahre Unteroffiz., gel. Schlosser.
Offerten unter W« Mainz » Gaustr. 59, 1.

^el. Biaschinenschlosser,
«Äi Clj s ?» 4 stz, »mit «lectr. Licht ver¬

traut , 28 Jahre , verheiratet, streng solid, sucht
nur dauernde Stelle . Offerten mit Lohn¬
angabe unter k». ep.  lou postlagernd Küps
ü» Bayern (Oberfr .) .

T . Gärt . m. g. Zengn. s. Herrschafisst., w. auch
häusliche Arb. vcrr. N. Oranienflraße 41, Ms.

Junger verr cirateter Mann , gelernter
Lackircr, sucht in Hotel oder Pension

Arbeit. Näh. im Tagbl .-Verlag. Lp
ßh 'triiaMtrWf sucht Engagement, extra oder
MllüjOUlfCj permanent, spricht französischu.

englisch, 80 Jahre alt, ledig. I . Zimmer»
UEaun, Körnerstraße 4, Part . r.

Inngcr Mann, L°'«7"S 'S
schrift, cautionsfähig, sucht Stellung als Kassen-
bote oder io stigen-Vertrauensposten. Offerten
unter M. 3 « s ' an den Tagbll-Verlag.

dSrütlDcte ucrijElratfte ftntt
ohne Kinder, sranz . , engl . u . holl , sprechend,
suchen, gestützt auf sehr gute Zengn., Stellung»
am liebsten in Hotel , da Beide mit der
Branche durchaus vertraut sind. Offerten unter

303 an den Tagbl.-Vcrlag.

SuchesürmeirreASohn,
18 Jahre alt , welcher die Gewerbeschule in Wies¬
baden besuchte, sowie praktisch im Maurergewcrbe
thälig war, zur weit. Ausbild. a. einem Baubür.
Stellung . Näh. im Tagbl.-Vcrlag. Ag

Junger strebsamer Mann
sucht Stellung im Wirtbschastsbetrieb . Ein,

tritt kann zu jeder Zeit erfolgen . Offerte«
unter es.  au den Tagbl .-Verlag.

Kellner» 86 I . alt, mit gut. Zcugn. sucht Stell.
Offerten unt. M. .1 . postlag. Schützenhofstraße

gsfÄ »«*» Gcbild . solider junger Monn,
30 I ., angenehme Erscheinung, tadcll

Ruf , sucht pass. Beschäftigung. Gefl. Anfrager
unter SSE* an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Masseur u . Krankenpfleger suche
Stellung . Off. u. V. a. d. Tagbl .-Verlag.

Für die so beliebte Kartoffel, welche in diesem Jahre
in Qualität besser ausgefallen ist wie im letzten
Jabre , nehme ich wieder Bestellungen zu billigstem*"*“• MH.Ms.““TÄ

Fleisch-Abschlag!
Kalbfleisch, Qual .» v. schweren Kälbern

Pfd . 66 u. 70 Pf., sowie L>» Rindfleisch 60 Pf.
fFr . Mtranb.

Hcrmannfir. 3, nächst der Hell mundstr.
Lagcräpsel zu verk. Friedrichstrabe 14, 1.

§ © fMiei *spres § «
Hautunreinigkeiten , Pickel , Mitesser
beseiligt allein unter GarantieJirnol-CremeLn2DZn

bei Otto § äebert . Apotheker . F 68

Liebreizend
ist ein zartes, reines Gesicht , rosiges, jugend¬
frisches Aussehen , weiße, sammetweiche Haut

und blendend schöner Tei »»t.
Alles dies erzeugt nur:

Stellenpserd-Liliemiiilch-Scise
v. BergmaErn & Co .» Radebeul.

SchutzEnarke:Steckenpferd, ä Stück50Pf . beiDrog.
Morbus , Taunusstr . 25, Ernst Kocks, Otto Lilie,
Robert Sanier , E.Portzchl, Wilh. Mach-nheimer.

lffursuslalt Dr. Abend. Groos, Notar, Kirchheimbolanden.
Ilviel Aliier Badhaus zur Krone. Gallus, Baurat , Chemnitz. -—

Hegar, Oberleut., Dresden. — Kraft, Malermeister, Forbach.
— Kassier, Hauptm., Kamenz.

Schwarzer Bock. Wunderlich, Fr . Rent., Duisburg. — Fishel,
Frl . Rent., Frankfurt a. M. — de Neuf, Architekt, Hannover.
— Meissner, Kfm., Warschau . — Theben, Kfm., Düsseldorf.
— Siemon, Hotelbes., Binz a. Rügen.

Aste ! Bnehmann. Dähms, Journalist , Berlin. .
Hotel und Badhaus Continental. Schünzel, Kfm., Stein
Darmstädier Hof. Stephani, Bildhauer, Leipzig. •— Reubold,
; Ingen., Berlin. — Friedrich, Stud., Tübingen.
Einhorn . Kern, Kfm., Wien. — Ermel, Kfm., Alsfeld. — Leo¬

pold, Kfm., Höhr. — Mann, Kfm., Berlin. — Höhn, Kfm.,
Dresden. — Stöcker, Fabr .,.Kassel. — Keutzer, Kfm., Lauter¬
bach. — Söhn gen, Kfm., Frankfurt . ■— Gabriel, Kfm., Mann¬
heim. -— Welteke, Kfm., Coblenz. — Heide, Kfm., Kamnitz.
— Schüler, Kfm., Frankfurt . — Kutsch, Kfm., Köln. — Eiffier,
Kfm., Frankfurt . — Maier, Kfm., Offenbach.

i‘£ isenbahn -Hotel. Strepe, Kfm., Oldenburg. — Martseh, Kfm.,
Tilsit. — Breneschow, Kfm., Warschau . — Loschner , Kfm.,
Annaberg. — Escbwege, Kfm., L.-Schwalbach.

Englischer Hof. Gordon, Fabrikbes. in. F., Wilna. — Joseph,
Kfm., Frankfurt a. M. —1 Chotzen , Kfm., Bingen. — Steinam,
Kfm., Wtirzburg. — Mönnig, Fr , Rechtsanw., Köln. — Lücker,
Fr . Dr„ Köln.

Erbprinz . Sliwinski, Frankfurt . — Brams, Elberfeld. — Dedei-
ling, Bautechniker m. Fr., Saarbrücken.

^Sropäischsr Hof. Sternheimer , Kfm., Hanau . — Lebhafter,
Kfm., Nürnberg. — Schröder, Fabr ., Oberlahnslein . — Runkel,
Kfm., Landau . — Ruber, Kfm., Berlin. — Machol, Kfm.,
Berlin. — Obermeier, Kfm., Elberfeld. — Reinmöller, Kfm.,
Stuttgart . — Süsskind, Kfm., Berlin.

Ifriedrichshof. Sommer, Frl., Straßburg.
'Hotel Fürssenhof. Dannei, Frl. Rent ., New York.
Ko lei Gambrmus. Jumbetz , Fabrik ., Düsseldorf. — Denariki,

Advokat, Lugano. -— Kuppel, Restaurateur , Düsseldorf.
Grüner Wald. Werner, Kfm., Chemnitz. — Breitenbach, Fabr .,

Weidenau . Schack, Kfm., Hamburg. — Lauenstein , Ing.,
Düsseldorf. — Wälder, Kfm., Aachen. — Prem, Kfm., Rastatt.
— Ganz, Kfm., Hannover . — Manfelder, Kfm., Göppingen.
— Müller, Kfm., Coblenz. — Cremer, Kfm., Neuwied. —
Koch, Kfm., Schorndorf. — .Sulzbacher , Kfm., Fürth . —
Nauelt, Kfm., Dresden. — Christensen , Kfm., Berlin.
Lcerne, Kfm., Berlin. — Friedleben, Kfm., Frankfurt . —
Löhnberg, Kfm., Köln. — Zahn, Kfm., Haida. — Voß, Kfm.,
i». Fr., Stuttgart . — Siefert, Kfm', m. Fr., Stuttgart . —
Ziegler, Kfm., Bemscheid. — v. Stein , Pastor , Zechdanit. —
Küster, Kfm., Hannover . — Gräber, Kfm., Berlin. — Wagner,
Kfm., Offenbach. — Hardtmann , Kfm., Karlsruhe . — Petzold,
Kfm., Breslau. — Daubenmerk , Ingen, m. Fr ., Neuburg.

iHappel. Kraus, Kfm., Würzburg . — Lerch , Kfm., Dresden. —
Stein, Kfm., Bremen. — Hertig, Ingen, m. Fr ., Kiel.

Hotel Heilem;ollem. Meyer, Fr . Rente m. T., Köln. — Scott,
Rent., London. — Gerrit, Rent., Bussum. — Ilobirk, Fr.
Konsul, M.-Gladbach.

Vier JahieEzeiten. Engel, Kfm., Stuttgart. — Schönfelder, Fabr.
m. Fr ., Auerbach. — Sträter , Emstetten . — Becker, Fr . Rent.,
Leipzig. — Junck, Fr . m. T. u. Bed., Leipzig

Hotel Impöial . Gutricht, Antwerpen.
Kaiserbad. Leipolt, Geheimratm. Fr., Aachen. — Kosehel,

Geh. Baurat m. Er., Berlin. •— Koschel, Leut., Berlin. — Leist,
Prof. m. Fr ., Berlin.

Kaiserhof. Hertz, Krefeld.
.Kölnischer Hof. Michels, Andernach.
Goldenes Kreuz. Holloway, Frl., London. — Schubert, m. Fr.,

Wildungen. — Holloway, Fr ., London.
Kronprinz . Horwitz, Kfm. m. Fr., Könisberg.
Metropole u. Nonopol. Stephan , St. Louis. — Marx, Kfm.,

Köln. — Lewaldi, Ober-Reg.-Rat, Berlin,
Minerva. [Weil; Eppingen,

Fs*etaideBi-¥eB ,i zei ©ii{fiis *8
Hotel Nassau. Koch, Dr. phil., Straß'̂ urg. — Seifert, Prof.,

Metz. — v. Walm, Rent ., Metz. — Schmidt, Major, Erlangen.
— Schmitzler, Fr . Rent . m. Bed., Köln. — Friede, Fabrikbes.
m. Fr., Berlin. — Barry , Rechtsanw., London. — Harry,
Admiral m. Fr ., Portmouth . -— v. Mallinchrodt, Rent. m. Fr.
u. Bed., Antwerpen. -— Wille, Fr . Rent ., Berlin. —- van
Berck-Vollenhoven, Fr ., Hilversum. — Ebbink, Frl., Hilver¬
sum. -— 6ersoff, Dr., Petersburg . — Seiner, Kfm., Düssel¬
dorf.

Palast-Hotel. Haase, Stadtrat , Stettin . — Strauß, Wiesenburg.
-— Meyer, Frl ., Wiesenburg. — Stern, Rent ., Frankfurt . —
Speier, Rent . m. Fr., Frankfurt . — Piefo, Kfm., Hamburg.
— Oberwart, Rent., Breslau.

Pariser Hof. Stiehl, Major a. D. m. Fr., Gelnhausen.
Petersburg. Schukow, Kfm., Warschau . — Lindenblum , m.

Mutter u. Schwester, Kawa. — Vallrath, m. Fr., Blauheim.
Eur neuen Post. Brommert , Kfm. m. Fr., Köln. -— Brückner,

Naumburg. — Hollanny, Asch. — Faciue, Kfm., Dresden. —
Mahl, Frl., Bad Soden.

Promenade-Hotel. Salomon, Darmstadt.
Zur guten Quelle. Verdier, Fr ., Franzensbad.
Quellenhof. Zeutzius, m. Fr ., Oberlahnstein.
Quisfeana. Keiller, Gutsbes., Stockholm. — Phaff, Hofrat m,

F., Haag. ~r- Tidemänn, Rent ., Uruguai,. — v. Wolff, Frl.
Rent., Kopenhagen. — Ramdohr, Frl . Rent., Leipzig. -—
Bolzen, Major m. Fr., Königsbrück. — Allpress, 2 Frl. Rent,,
London. — Harte, Leut ., Celle. — Manassewitsch, Rent . m.
S., Dresden.

Reichspost. Strauß , Kfm., Mannheim. — Weibling, Kfm.,
Mannheim. — Alexander, Frl ., Metz. — Kort, Kfm. m. Fr.,
Roßbach. — Caro, Dr. med„ Berlin. — Strack, Frl ., Duisburg.
— Bathe, Kgl. Oberförster m. Fr., Taubenwalde. — Linden,
Kfm., Barmien. — Heydeck, Kfm.., Berlin. — Essen , Fahr .,
Porselen. — Harbot, Organist m. Schwester, Einbeck.

Rhamhotel. van der Held, Fabr . m. Fr., Amsterdam. — Gödde,
2 Frl., Korbach. — v. Wintzingerode, Freiin, Bonn. —
Schreiber, Dr. med. m. Fr ., St. Goarshausen . — Dressmann
Penning, Dr., Emden. — Riethberg, Fr ., Holland. — Iiappler,
Ivfm. in. Fr ., Düren. — Stephan , Hauptm. m. Fr., Gießen.
— Einen, Justizrat m. T„ Trier. — Heefenstein, Kfm., Lon¬
don. — Hooyhaas, Rent . m. F., Rotterdam. — Dietmar,
Hauptm., Berlin. — Ostholm, Frl . Schwester, Stuttgart . —
Walther , Kfm., Leipzig.

Hotel Rose. v. Waidthausen , Fr . Komm.-Rat m, Bed., Essen.
— Starker , Kfm. m. F., Linz. — v. Kattendyke, Frl., Arn¬
heim. — Berghoff-Ising, Rittergutspächter m. Fr ., Engar. —
Schönrock, Fr ., Berlin. — Machiels, Fr, , Paris . — Landau,
Coblenz. — Raab, Prof., Wipperfürth . — Lauffs, Bankdirekt.,
Bochum. — Peltzer-Bredt, Fr . m. Bed., Brüssel. — Meyer,
Fr . he. Bed., Berlin. — Kuphäldt, Ingen., Riga.

Hofei Royal. Mittelsten Scheid, Kfm. m. Fr., Barmer
Savoy-Hoiol. Rosenthal , Kfm., Brest. — Lurie, Fr ., Minsk. —

Löwenstein, Hotelbes. m. Fr., Bad Eme.
Schülzenhof. Ribensahn, Offiz., Hildesheim.
Schweinshorß. Günther, Ingen., Kaiserslautern . — Möller, Kfm.,

Berlin. — Edwardts, Rent ., Südafrika. — Winkens, Kfm.,
Aachen. — Hareler, Dr. med. m. Fr., Blankenese. —
Kreckeler, Kfm., Aachen. — Leibi, Kfm., Hannover. — Bau¬
mann , Kfm., Gelnhausen.

Spiegel. Kochs, Kfm., Dillingen. — Welsmann, Direktor,
Kalisch. — Klein, Fr ., Homburg.

Tannhäuser . Henninger, Stud., Oldenburg. — Thorn, Gutsbes.
m. Fr, , Berlinerhof. — Achgelis, Stud., Oldenburg. —
Henninger, Fr ., Oldenburg. — Gottschalk, Kfm., Hamburg. —
Spehr, Pfarrer , Grävenwiesbach. — Krahmer, Kfm., Berlin.
— Bankloh, Kfm., Remscheid. — Richter, Kfm., Dresden

Taunus -HoleJ. George, Kfm., Berlin. — Coelsch, Rent . m. F.,
Köln. -— Eiger, Fr . Rent. m. T., Posen. — Dükertmanny,
Ingen., Haspe. — Stettner , Kfm., Düren. — Schirmer, Stadt¬
rat m. Fr., Glogau. — Bischer, Dr. med., Sand. — Wesl-
schalen, Kfm. m. Fr., Berlin. — Neuerburg, Stud. jur., Linz,

y. ündritz, Fr. Rent., Reval. — Krauskopf, Klm., Lodz.

— Abkin, Kfm., Moskau. — Krause, Apotheker m. Fr .,
Crimmitschau. — v. Bredow, Major, Trier.

Union. Brettmann , Kfm. m. Fr., Marschau . — Schmitt, Ing.,
Elberfeld. — Rupff, Kfm., Straßburg . — Eschenauer , Schwal-
bach. — Volk, Bürgermeister , Dörscheid.

Viktoiia-Hotel und Badhaus. Bayer, Ingen., Berlin. — Frhr.
v. Bock, Offiz, m. Fr ., Berlin. — Rauter , m. Fr ., Essen . ——
Rabe, Fr . m. Nichte, Berlin. —■Rabe, Chemiker, Dr„ Berlin.
■— Brandeis, m. Fr., Hamburg. — Stevens, m. Fr., Düssel¬
dorf. —- Koop, m. Fr., Hamburg.

Vogel. Bobrick, Fr . Dr. m. T„ Uersfeld. — Nutinger, Kfm.,
Ziegelhausen. — Ruhig, Kfm., Hof. — Burmeyer, Kfm.,
Eltville. — Arndt, Frl., Berlin. — Kaiser, m. Fr., Eisenach.

Weins. Kahler, Dr., Frankfurt . — Bayley, Kfm., Düsseldorf. —
Groepper, Fahr., Braunsehweig.

Wilhelma. Trvde, Kfm. m. Fr ., Lodz. — Ivapnist, Fr . Gräfin
m. F., Courier u. Bed., Wien. — Ahrens, Rent ., Dr., Hamburg.
— Schelcher, Rent . m. Fr., Paris.

In Privathäasern:
Peinsion AKsenhof. Jentsch, Pfarrer m. F., Kohren. — Redantz,

Direktor, Gr.-Lichterfelde.
Villa Beatrice. Fürnkorn , Rent ., Zürich.
Pension Böttger. Sodanm, Fr., Moskau. — Baisuff, Frl .,

Moskau. — Wassilieff, Moskau. — Schönberg, Fr ., Tübingen,
Villa Bcrussia . Werner, Fr . m. 2 Kindern u. Bed., Metropolis.

— Cxötz, Pfarrer , Godramstein.
Villa Caimen. Hilfkert, Stud., Frankfurt a. M.
Dambachtal 3. Kreissler, Zörbig.
Villa Elisa. Becker, Fabr ., Ohligs
Villa Frank . Godwin, Fr . Rent. m. F., London. :— Hentschel,

Fr . Oberleut., Ettlingen.
Fiiedrichstiaße 8, 1. van Baehr, Gr. Ramnow.
Pension Hella, v. Lobbeker, Hofgeismar. — Fellenz, Dr.,

Neuwied.
Pension Herma. Burmeister, Frl ., Hamburg. — Schmalz,

Leut., Landau . — Kayser, Dr. med. m. Fr., Sonneberg. —
Schmalz, Fr ., London. — Beer, Fr., Königsberg. — Klamm,
Frl., Baden-Baden. — Weig, Fr ., Landau.

Christi. Hospiz I. v. Ungern-Sternberg, Freiin, Petersburg . —
Freyhoff, Fr., Dessau.

Christi. Hospiz II. Wohl, Frl. Lehrerin , Rothenfelde. — Khier,
Fr ., Jersey. — de Junne , Fr., Jersey. — Hengst, in. Fr .,
Göttingen. — Jensen , Philologe, Obercassel. — Wohlfeil,
Fr ., Rothenfelde.

Evang. Hospiz. Wessel, Fr ., Mailand. — Kafitz, Frl., Weilburg.
— Heller, Fr ., Köln. — Lux , Fr ., Hanau . — Steiner, Frl .,
Kaiserslautern . —- Schauß, Nilringen. — Andres, Ems. —
Lenbecher, Wendershausen . —Lenbecher, Kfm., Wenders¬
hausen.

Villa Irene . Graf v. Carmer, Rittmeister, Breslau.
Villa KohL Schereswocki, Kfm. m. F. u. Bed., Warschau.
Pension Lehmann . Mannheimer, Fr. Rent ., Stuttgart.
Pension Marga, Jost, Frl., Solingen. — Stamm, Fr., Solingen.

— Löscher . Frl., Basel. — Wickert, Frl., St, Petersburg . —
Dohnberg, Fr ., Riga. — Zorn, Fr ., Riga.

Villa hianemineils . Klooss, Fr ., St. Petersburg.
Marktplatz 5, 1. Förster , Kriegsgerichtsrat, Mühlhausen.
Villa Medici. Imig, m. Fr., Lotsch. — Stein, m. Fr ., Warschau,

— Sinnowitsch, Mohilew.
Pension Mon-Hepos. v. Fridagh, Baron m. Fr ., Voorburg.
Nerostraße 5. v. Wolff, Baron, Livland. — Kalmnowitz, Fr.

!” T. Kiscbanoff.1— Littauer . m Fr., Lodz.
NeroEtraße 11. Gescheidele, Rödelheim.
Nerostraßa 41/43. Ricklinger, Philologe, Charlottenburg.
Villa Palatia . Haitsma-Mulier, Fr., Roermond. — Bäcker, Guts¬

bes., Godesberg.
BöderstraEe 28. Bu'ddrus , Fr ., Schönwiese.
SaalgassE 23, 2. Simon, Fr., Berlin. — Borchert, Frl., Berlin.
KL VrilhelmstzaSe 5, P. Böhm, m. Fr., Hamburg.
Äugenheflanstalt. Theobald, Kfm., Frankfurt a. M. — Mar¬

schang, Dernbach. — Philipps, St. Goar. — Gieck, Frl., Dotz¬
heim, — Messer, Fr ., Mainz. Isenberg, Fr ., Villmar.
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63
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Jagdscheine

116 1. 9. 05 von Kühlwctter Wiesbaden 1 _ —
7 2. 9. 05 Führer , Ferdinand 1 — — — —
8 2. 9. 05 Bröh jr ., Herm. Karl „ 1 — — — —
9 2. 9. 05 Hasselmann , Otto 1 — — — —

120 5. 9. 05 Wallcnstein , Gustav Koste! — 1 — — —
1 5. 9. 05 Struth , Heinrich Mainz 1 — — — —
2 5. 9. 05 Gerstendorfer . Albert New-Pork — — 1 — —
3 6. 9. 05 Günther , Leopold Wiesbaden 1 — — — —
4 6. 9. 05 Rintelen , Wilhelm 1 — — — —
5 7. 9. 05 von Enqelbrachten , Paul Mörchingen 1 — — — —
6 10. 9. 05 Burkard , Josef Gotlfr. Mainz 1 — — — —
7 11. 9. 05 Dörner , Heinrich Wiesbaden 1 — — — —
8 12. 9. 05 Schlipp , Rudolf „ 1 — — — —
9 14. 9. 05 Wetzcnstein. Wilh. 1 — — — —

130 15. 9. 05 Fischenich, Friedrich „ 1 — — — —
1 16. 9. 05 Rübsamcn , Karl 1 — — — —
2 16. 9. 05 Stamm , August 1 — — — .—
3 19. 9. 05 Küppersbüsch , Robert 1 — — — —
4 19. 9. 05 Kröncr , Karl Lndwigsburq 1 — — — —
5 19. 9. 05 Mertz , Karl Wiesbaden 1 — — — —
6 22. 9. 05 Diefenbach, Karl 1 — — — —
7 23. 9. 05 Schupp , Gustav 1 — — — —
8 1. 10. 05 Schiffer , Franz 1 — — — —
9 26. 9. 05 Dietzgen , Joses 1 — — — —

140 2. 10. 05 Lcndle , August — 1 — — —
1 30. 9 05 Naumann , Ernst Barmen — 1 — — —
2 1. 10. 0> Pauly , Karl Wiesbaden 1 — — — —
3 1. 10. 05 Hundt , Friedrich 1 — — — —
4 I . 10. 05 Günther , Friedria 1 — — — —
5 2. 10. 05 Ehrhard , Ludwig — 1 — — —

146 2. 10. 05 Ost . Josef „ 1 — — — —

Vorstehende Nachweisung wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 2. Oktober 1905. Der Polizei -Präsident : v . Sckienck.

Bekanntmachung.
Benachrichtigung und Anleitung über die Behand¬
lung von Luftballons oder Drachen und zugehörigen
Apparaten , welche im Kreise Wiesbaden (Stadt)

aufgefunden werden.
Zum Zwecke wissenschaftlicher Erforschung der

höheren Luftschichten laßt man kleinere oder größere
mit Gas gefüllte Luftballons steigen, oder auch
Drachen vom Winde cmporheben , welche Instru¬
mente tragen , die selbsttätige Aufzeichnungen über
die Temperatur , die Feuchtigkeit , dieWindstärke usw.
aus 'ühren . Da diese Ballons uiw . zu klein find,
um Menschen tragen zu können, so wird voraus¬
gesetzt, daß sie — von verständigen Leuten ge¬
funden — in zweckmäßiger Weise behandelt und
aufbewahrt und schließlich an den Eigentümer
zuruckgeschckt werden.

Zu diesem Zwecke seien folgende Vorschriften
gegeben, von deren strenger Befolgung nicht nur
der Wert der Aufzeichnungen , sondern auch die
Höbe der an den Finder zu zahlenden Belohnung
abhängt.

I. Die BallonS sind mit entzündlichem Gase,
Wasserstoff oder Leuchtgas gefüllt und müssen
deshalb fern vom Feuer gehalten werden . Besteht
die Hülle derselben aus Papier , so zerreiße^ man
sie, um das Gas entweichen zu lassen. Bei Ltoff-
oder Gummihiillen binde man den Ballon auf,
richte die Oeffnung nach oben und entleere das
Gas durch Drücken , ohne den Stoff viel zu zerren
oder zu reiben ; danach wickle man ihn glatt
zusammen.

Wird ein Ballon bemerkt, der noch in der
Luit fliegt, so gehe man ihm nach und iucke
zunächst den an ihm hängenden Apparat auf¬
zufinden , der in einem Kästchen oder Körbchen
steckt, um ihn vor Beschädigungen zu sichern.
Besonders vermeide man , den Apparat hart anzu¬
fassen oder mit den Fingern in ihn hincinzugreifcn.
Ehe man Um abschneidet, sichere man den Ballon
gcg-n das Davonfliegen , indem man ihn irgendwo
festbindet , bis sein Gas entleert ist.

Gummiballons , welche meist einen Durchmesser
von 1 bis 2 m haben , pflegen in der Höhe zu
platzln und lassen dann den Apparat mittels eines
Fallschirmes zur Erde niedersinken ; gewöhnlich
b deckt dieser den Apparat oder er hängt in einem
Baume fest, während der Apparat unter ihm
hängt oder am Erdboden liegt . Bei dem Hcrunter-
hclen ist vor allen Dingen ein Herabsturz -n des
Apparates zu vermeiden.

Der Apparat ist nunmehr unter Vermeidung
aller unnötigen Erschütterungen in einem trockenen,
nicht zu warme » Raum äufzubcwahren , bis er
entweder nbgcholt wird oder bis eine für seinen
Rücktransport mit der Post bestimmte Kiste cin-
trifft , in welcher sich nähere Anweisungen sowie
Fragebogen befinden, der tunlichst genau auszu-
sullen ist.

An b i Ballon oder am Apparate findet man
einen Briefumschlag , der die Adresse enthält , an
welche sobald als irgend möglich unter genauer
Angabe der Nummer des Apparates , des Namens
und Wohnortes des Finders , sowie des nächsten
Postamtes eine telegraphische Depesche abzu-
schickcn ist.

Der Finder , respektive der Ablieferer des
Apparates erhält eine Belohnung von 5 Pik . n
besonderen Fällen , wenn die Bergung besonders
schwierig oder zeitraubend war , aber mehr.
Außerdem werden alle notwendigen Auslagen
zurückerstattet. Im Falle einer mutwilligen Be-
schädia, ng eines Apparates oder est cs Versuches,

cu Schutzkastcn an irgend einer Stelle zu öffnen,

wird nicht nur keine Belohnung gezahlt , sondern
auch noch ein Verfahren wegen Sachbeschädigung
einqcleitct werden.

Die Ballons , Apparate und alles Zubehör
sind „fiskalisches Eigenium ".

2. Die zu demselben Zwecke benutzten Drachen
haben meist die Gestalt eines viereckigen, offenen,
aus Holz - oder Metallstäben bestehenden Kastens,
der teilweise mit Stoff bekleidet ist.

Da die Drachen mittels eines dünnen Stahl-
drahtcs cmporgelasscn werden , kommt es gelegentlich
vor daß ein kürzeres oder längeres Stück 'solchen
Drahtes an dem Drachen hängt Befinden sich in
der Nähe elektrische Straßenbahnen mit ober¬
irdischer Stromzuleitung und liegt die Möglichkeit
vor , daß der Drachendraht mit dem elektrischen
Starkstrom -Draht in Berührung kommt, so ist
jedes Ergreifen des ersteren mit bloßen Händen
oder Berühren mit unbedeckten Körperteilen sorg¬
fältig zu vermeiden ; man wickle deshalb ein dickes
trockenes Tuch um die Hände , che man den Draht
angreift.

Ist der Drachen bei starkem Winde noch in
schneller Bewegung , so versuche man mit aller
Vorsicht , den nachschleifenden Draht schnell um
einen festen Pfahl oder einen Baum umzuschlingen.
Dasselbe gilt auch für einen Ballon , welcher eine
Leine oder ein Kabclstück nachschleift.

In dem Falle , daß sich Streitigkeiten über
den Anspruch auf die Belohnung oder aus anderen
Gründen ergeben, wird die Königliche Polzei-
Direktion hierüber entscheiden.

Das Publikum wird ersucht, der sachgemäßen
Ausführung obiger Vorschriften die tunlichste
Förderung und Unterstützung zu teil werden zu
lassen und ganz besonders dabei mitziiwirken , daß
diese wichtigen und von allen Kulturnationen be¬
triebenen Experimente von Erfolg begleitet werden.

Wiest ade « , den 2. Oktober iß 5. 1
Der Polizei -Präsident . I . V . : Fnlcke.

Beka »»tmcichu»st.
Nach Mitteilung der Landwirtschaftskammer

für di ' Provinz Brandenburg ist der Beginn des
nächsten Kursus zur AnSbilduug von Lehrichmicde-
meistern an der Lebrschmicdc in Cbarlottenbnrg
auf Dienstag , den 30. Januar 190(5, festgesetzt.
Mit B zug auf meine Bekanntmachung vom
10. Sevtember d. I . Pr . I . D. 2719 bringe ich
vorstehendes zur Kenntnis . __

Wiesbaden , den 2 >. L-eptember 1905.
Ter Regierungs - Präsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den7. Oktober 1905.

Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung und Warnung.
Da in letzter Zeck ungewöhnlich viele Fälle

vorgckommcn sind, in denen Personen infolge
Abspringens von den elettrischen Strasien-
b>hnwogen während der Fuhrt , sow>e auch
beim A « is »-ringen gestürzt n »d zu Schaden
gekommen sind, io nebme ich hierdurch Veranlassung,
aus die große Gefahr , die mit diesem Auf - und
Abspringen verbunden ist, öffentlich hinzuwciscn
und b ervor dringend zu warnen.

Das Auf - und Ab p ringen während der Fahrt
ist überdies nach §§ 9 und 16 der Reg erungs-
Palizeiverordnung vom 9. Juli 1902 verboten
und Oralbur . *

Wiesbaden , den 14. September 1905.
Der Polizei -Präsident . I . V . : Jalcke.

Bekanntmachung.
Im Anschlüsse an meine Bekanntmachung vom

27. Juli d. Z . bringe ich hiermit zum Zwecke der
Ermittelung der Inhaber von Kraftfahrzeugen zur
allgemeinen Kenntnis , daß seitens der Herren
Minister der öffentlichen Arbeiten und des Innern
dem Regierungsbezirke Düsseldorf die weiteren
Erkennungsnummern 8001 bis 9000, dem Rcgie-
rungsbezirkGumbinnen die weiteren ErkennungS-
nunimcrn 1001 bis 1500 und dem Regierungsbezirk
Hannover die weiteren Erkennungsnummern
2201 bis 2800 zugewiescn worden sind.

Wiesbaden , den 12. September 1905.
Der Regierungspräsident.

I . 23'.: v . Gizycki.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit
veröffentlicht . 3

Wiesbaden , den 28. Sevtember 1905.
Der Polizei -Präsident : v « Schenck.

Bekanntmachung.
Behufs Feststellung der Entschädigung

ür die zur Anlage einer Verviudungsstrafle
zwischen der Konz - und Kapelleustratze seitens
derStadtgcmeindeWiesbadeu im Enteiguungs-
verfahren zu erwerbende Grundfläche des
Deutschen L chriftstcllervcrbandes zu Berlin,
an der Kapelleustraße hier, 705

Kartenblatt 31, Parzelle No . rc.,
habe ich als Kommissar des Herrn Regierungs-
Präsidenten Termin zur mündlichen Verbandluug
auf SamStag , den 21 . Oktober d . I . , vor¬
mittags 11’/* Uhr, im Zimmer No. 15 des
Polizei -Dienstgebäudcs , Friedrichstraße 17, anbe¬
raumt.

Zu diesem Termin werden alle Beteiligten
mit der Aufforderung hiermit vorgeladen , daß bei
ihrem Ausbleiben ohne ihr Zutun die Entschädigung
fcstaestellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung
derselben verfügt werden wird . 2

Wiesbaden , den 4. Oktober 1905.
Der Kommissar für das Enteignungsocrfahren.

Falcke._
Bekanntmachung.

Alle Wandergewerbetreibenden , welche für das
nächste Kalenderjahr — also für 1906 — einen
Wandergewerbe - bezw. Gewerbeschein ausgestellt
haben wollen , werden aufgcfordert , ihre diesbezüg¬
lichen Anträge spätestens in der ersten Hälfte des
Monats Oktober d. I . auf dem Büreau desjenigen
Polizei -Reviers zu stellen, in dessen Bezirk ihre
Wohnung belegen ist.

Abwesende können die Anträge auch durch ihre
am Wohnorte befindlichen Angehörigen einbringen
lassen.

Nur bei Einhaltung der angegebenen Frist ist
mit Sicherheit darauf zu rechnen, daß die bean¬
tragten Scheine noch vor dem 1. Januar k. I.
auf der zuständigen Hebcstclle zur Einlösung bereit
liegen werden.

Es wird gleichzeitig ausdrücklich darauf hiu-
gewiksen, daß der Gewerbebetrieb im Umherziehen
nicht früher begonnen werden darf , als bis der
Gewerbetreibende im Besitze des Scheines ist. 5

Wiesbaden , den 16. September 1905.
_ Der Polizei -Präsident . I . V>: Falcke.

Bekanntmachung.
Die Walkmühlüraße von der Emserstraße bis

zur Scbützenstraße wird zwecks Neupflasterung auf
die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt.

Durchgehende Fuhrwerke müssen während der
Sperrung ihren Weg durch die Aarstraßc nehmen.

Wiesbaden , den 10. Oktober 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Da die Bauarbeiten für den Hauptkanal der

projeknrten Kaiscrstraßc am Eingang zum TaunuS-
bahnhof beendet sind und die Rampe in ihrer vollen
Breite für Fuhrwerke wieder verwendet werden kann,
wird das durch meine Bekanntmachung vom
2. August 1905 erlassene Verbot , betreffend die
Beschränkung der Ein - und Abfahrt zum und vom
Taunusbahnhofe , hiermit aufgehoben . 2

Wiesbaden , den 11. Oktober 1905.
_Der Polizei -Präsident : v . Scheuet.

Bekanntmachung.
Die Kleiststraße von der Niederwaldstraße bis

Wielandstraße , die Wörkhstraßc von der Doybeimer-
straße bis Nhcinstratze und die rechte Fahrbahn
der Adolfsallcc von der Gocthcstraße bis Kaiscr-
Friedrich -Ring werden zwecks Herstellung und
Reparatur von Wasser - und Gasleitungen auf
die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr poil
zeilich gesperrt . i

Wiesbaden , den 11. Oktober 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck»

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berussgeschäfte in Ausbruch mnommenen
Personen Gelegenheil zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamte » der Königl . Gewerbc -Jnspekliou
zu geben, finden für die Königl . Gewerbe-Inspektion
zu W eSv den besondere 2 yrcdifstuucu am
l . Sonntag jeden Monals , vormittags von 11 -
bis mitinfiä l ‘/2 Uhr und am Sonnabend der 2.
und 4. Woche jeden Mona s, nachmittags von
5 h bis 7 ■/ Uhr in deren Geschäftslokul,
Bismarckring 14 hier statt . *

Wiesbaden , den 27. Juli 1905.
Der Polizei -Präsident . I . V. : Falcke.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die Bestimmungen der

67 bis 69 des Unfallversicherungsgesetzes
für Land - nnd Forstwirtschaft vom 30. Juni
1900 und der §§ 28, 30, 32 und 33 des Genoffen-
schaftöstatnts werden sie Unternehmer land- und
forstwirtschastlicher Betriebe (einschl. der Handels-
gärtnerciens im Stadtkreise Wiesbaden hierdurch
aufgefordert,

die seit dem 1. Januar 1905 eingetretenen,
aber noch nicht angcmeldcten Betriebs¬
veränderungen , sowie etwaige Wechsel in der
Person des Betriebsunternchmcrs

längstens bis zum L0 . Oktober l . I . im Rat¬
hause, Zimmer No . 26, während der Vormittags-
dienststunden anzumelden.

Diejenigen Betriebsunternehmer , welchen die
Versäumung der Anmeldung zur Last fällt , bleiben
der Genossenschaft bis zu dem der Erstattung der
Anzeige folgenden Monat für die nach den bis¬
herigen Einträgen im UntcrnehmerverzeichniS zu
erhebenden Beiträge verpflichtet . 7

Wiesbaden , den 15. September 1905.
Der Sektions -Vorstand

(Stadtausschuß ).

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für den östlichen Teil

des Exerzierplatzes an der Schiersteinerstraße/
welcher demnächst der Privatbebaunng freigegcben
werden soll, hat die Zustimmung der Ortspolizei¬
behörde erhalten und wird nunmehr im Rathaus)
1. Obergeschoß, Zimmer No. 38a , innerhalb der
Dienststünden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt;

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr . die Anlegung und Veränderung!
von Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch be¬
kannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivrschen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu -’
bringen sind. , t „

Diese Frist beginnt am 10. Oktober und endrgr
it Ablauf des 7. November 1905. 1

Wiesbaden » den 7. Oktober 1905.
Der Magistrat.

mit

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Pferden werden hierdurch

gemäß der Pferde - AuShebunas - Vorschrift vom
l . Mai 1902 aufgcfordert . die seit der letzten
Pferdevormustcruug vom 2. Mai d. I . in Zugang
gekommenen Pferde an - und die in Abgang ge¬
kommenen Pferde abzumeldcn.

An - und Abmeldungen , sowie die Wohnungs¬
wechsel der Pferdcbesitzcr werden in dem Rathaus,
Zimmer No . 46, in den Vormittagsdienststunden
entgcgcngcnommen . 3

Wiesbaden , den 28. September 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während der

Wintermonate (Oktober bis einschließlich Marz)
um 10 Uhr vormittags . „ , 0„Wiesbaden , den 28. September 1905.

Städt . Akzise«»nt.
Bekanntmachung.

Koksverkanf.
Für die bevorstehende kältere Jahreszeit wird

der in der städlischen Gasanstalt gewonnene Kok«
in den nachstehenden Sortierungen zum Verkauf
gestellt und der Bezug dieses vorzüglichen und
vorteilhaften Brennmaterials hierdurch ange¬
legentlich empfohlen.

cknr Abgabe gelangen:
Sorte 1 : Gebrochener NußkokS, Korn 25 bis

50 mm zum Preise von M . 2,20 für je
100 kg loko Gasanstalt,

vorzuasweise geeignet zur Beheizung von Füllöfen,
insbesondere auch von Dauerbrandöfen und äußerst
beliebt für Salonfeueinng.
Sorte 15 : Gegabelter Stückkoks, zumeist

größere Sortierung,
zum Preise von M . 2,00 für je 100 Hz
loko Gasanstalt,

vorzugsweise geeignet für Zentralheizungen
und zur Beheizung größerer Feuerungsanlagen
für Geschäftsräume , Säle :c., sowie für Austtocknen
von Neubauten.
Sorte ui -» : Gebrochener Kleinkoks , Korn

12 bis 25 mm , zuul Preise von 21t. 2,10
für je 100 leg loko Gasanstalt,

vorzüglich für kleinere Fcuerungsanlagen , insbe¬
sondere auch für Herdseueruug.
Sorte Hin:  Gesiebter Kleinkoks , Korn 12

bis 25 mm , zum Preise von M . 1,50 für
je 100 leg loko Gasanstalt,

zu den gleichen Zwecken wie lila verwendbar.
Auf Wunsch wird der Koks entweder in

offenen Wagenladungen von 500 leg oder in
eine beliebigen Zahl von plombierten Säcken
mit je 50 leg garantiertem Nctto -Juhalt nach den
Häuicrn oder den Lagerplätzen der Abnehmer gegen
angemessene Vergütung angeltefert.

Ausführliche Preislisten mit Liefernngs-
bedingnngen werden in dem VcrwallungS-
Nebcngebäude , Friedrichstraße 0 , an der Koks-
Dcilaiifsftelle verabreicht und Bestellungen dortselbst
von 80 « bis 12 ' 3 Uhr vormittags gegen Bar¬
zahlung entgcgcngcnommen; auch können solche
durch Pi steinzahlung (einschließlich Bestellgeld ) an
der Kasse des Gaswerks , Friedrichstraße 9. auf-
gegeben werden.

Das Uoksabfatzgeviel umfaßt außer dem
Stadtbering auch die NackibargemeindcnBier¬
stadt, Dotzheim und Sonnender «, sowie die
in der Gemarkung Biebrich an der LLaldstraße
belegenen Bauguarckiere. 3Der Direktor
der städt. Waflcr -, Gas - u . Elektr .-Werke.
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v Aufforderung.
W » Bersicherang von Gebäuden

Neuerschaden belr.
gegen

Sie hiesigen Gebäudebesitzer werden hierdurch, Anmeldungen wegen Erhöhung, Aufhebung
,«rVeränderung bestehender Gebäudeversicherungen
pwie Neuaufnahme von Gebäuden in die Nasfauische
Hrandverstcherungsanstalt für das Jahr 1906, in

dem Rathause, Zimmer No.46, in den Vormittags¬
dienststunden bis zum 31. Oktoberd. I . machen
äu wollen.
£* Es handelt sich hier nur - um Gcbäude-
simfnahmen rc., die gelegentlich des allgemeinen
jährlichen Rundganqes mit Wirkung vom1. Januar
{1906 erfolgen sollen. 3
V Wiesbaden , den 89. September 1905.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Herr Philipp Botz zu Clarental ^be¬

absichtigt, auf seinem Grundstückim Distrikt
„Glasberg", Grundbuch No. 62/8, Blatt 9, ein
Landhaus zu erbauen und hat deshalb die Er¬
teilung der Ansiedelungs-Genehmigung (8 1 des
.Gesetzes, betr. die Gründung neuer Ansiedelungen
in der Provinz Hessen-Nassau, vom 11. Juni 1890,
Gesetz-Sammlung Seite 173) beantragt.

Gemäß Z 4 des genannten Gesetzes wird dieser
/Antrag mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß
>gegen den Antrag von den Eigentümern, Nutzungs-
ünd Gebrauchsbcrcchtigten und Pächtern der benach¬
barten Grundstücke innerhalb einer Präklusivfrist
von zwei Wochen— vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachung an gerechnet — bei der König!.
Polizei-Direktion hier Einspruch erhoben werden
kann, wenn der Einspruch sich durch Tatsachen be¬
gründen läßt , welche die Annahme rechtfertigen.
Daß die Ansiedelung das Gernsindeinteresieoder
/den Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke
au? dem Feld- und Gartenbau , aus der Forst¬
wirtschaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden
iwerde. 1
«- Wiesbaden, den7. Oktober 1905.

_Der Magistrat.
' Staats - und Gemeindesteuer.

Die Erhebung der 3 . Rate (Oktober, Novbr.,
Dezember) erfolgt vom 16. d. M » ab straßenweise
nach dem auf dem Steuerzettel angegebenen Hebe-
plan. Die Hebctage sind nach den Anfangs-
Luchstaben der Straßen wie folgt festgesetzt
<die auf dem Steuerzettcl angegebene Straße ist
maßgebend) :
}A und B am 16., 17. und 18. Oktober,
IC, I), E, F , G am 19., 20. und 21. Oktober,
H, ,7, K am 23., 24. und 25. Oktober,
st), M, N am 26., 27. und 28. Oktober,
JO, P, Q, R am 30. und 31. Okt., 1. u. 2. Nov.,
|S, T, U, Y am 8., 4. u. 6. November,
W,  Y , Z u. außerh. d. StadtbermgI am 7., 8. u.
> 9. November.

Es liegt im Interesse der Steuerzahler,
basi sie di « vorgeschriebe« «,, Hebctage be¬
nutzen , nur dann ist rasche Beförderung
möglich.

Das Geld , besonders die Pfennige,
find genau abznzählen » Damit Wechseln
an der Kasse vermieden wird . 1

Wiesbaden , den 11. Oktober 1905.
Städtische Stenerkasse,

_ Rathaus , Erdgeschoß Zimmer No. 17.
Bekanntmachung.

Montag , den 23 . Oktober er. , und
eventuell die folgenden Tage , vormittags
V Ähr und nachmittags 2 Ahr ansangend,
werden im Leihhanse. Neugasse 6a (Eingang
Schulgasse), die dem städtischen Leihhause bis zum
18. September 1968 einschl. verfallenen
Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold, Silber,
Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Betten ec., ver¬
steigert.

Bis zum 19. Oktober er. können die verfallenen
Pfänder vormittags von 8 —12 Uhr und
Nachmittags von L Uhr bis zum Eintritt
/der Dunkelheit ausgelöst » bezw. die Pfand¬
scheine über Metalle und sonstige dem Mottenfraß
glicht unterworfenen Pfänder vormittags von
8 —16 Uhr und nachmittags von 2—3 Uhr
«mgeschrieben werden.

Freitag , den 20. Oktober er., ist das Leihhaus
geschlossen. 2

Wiesbaden , den 7. Oktober 1906.
Städt . Leihhaus -Deputation.

Viehos -Marktbericht
/für die Wochev. ö. Oktober bis 11. Oktober 1905.
i

Viehgattung

Es waren
auf¬

getrieben
Stück

£

§
G

Preise

per

von

Ji \di

—bis

M-\A
Ochsen . . . i. 50 kg 78 82 —

- - - f 40 u. Schlacht- 74 — 76 —

Kühe . . . 1 gQ i. gewicht. 71 — 76 —
ii. 66 — 70 —

Schweine . . 443 1 41 1 52
Mastkäibcr. 227 1 kg 1 70 1 80
Landkälber. 119 Schlacht- 1 40 1 60
'5zämntel . . 64 gewicht. 1 40 148

Wiesbaden , den 11. Oktober 1905.
Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Werdingung.
Die Ausführung der Zimmererarbeite«

für den Neubau des Wirtschaftsgebäudes auf
dem städtischen Krankenhausgeländezu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der VormittagSdienststundenim Stadt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagcn, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 88"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 16 . Oktober 1908,
vormittags 16 Uhr»

hierher einzurrichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt inGegen-

wart der erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbcnm und auS-

gefnllien Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den4. Oktober 1905.

Stadtbanamt , Abteilung sür Hochbau.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa

278 lfd . Mtr . Betonrohrkanal , Prosit
87,8/28 in der Thomaestrasie , von der
Frescniusstraße bis Neubcrg, einschließlich Spezial-
bauten, sollen imWege der öffentlichen Ausschreibung
wiederholt verdungen werden.

Angebotsforniuiare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vornnttags-
dienststunden im Rathause, Zimmer No. 57, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 17. Oktober 1908»
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer No. 57 des Rathauses einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschricbeiien und ausge¬

füllten Verdingnngsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrifst: 2 Wochen.
Wirsbaden , den 6. Oktober 1905. ;

Städtisches Kanalbanaml.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd - nnd Maurer¬

arbeiten zur Errichtung einer Leiter- und Wagen¬
remise auf dein städt. Grundstück Platterftratze 62
Hierselbst soll imWege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare,Verdingungsunterlagenund
Zeichnungen können während der Vormittags-
diensistunden iin Büreau für Gebäudeuntcrhaltung,
Friedrichstraße 15, Zimmer No. 2, eingesehen, dre
Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

'Verschlossene nnd mit der Aufschrift„G. U. 15,
Los" versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 18. Oktober 1968,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebencn und aus-

gefüllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 9. Oktober 1905.

Stadtbanamt,
Büreau sür Gebäudeunterhattnng.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das städtische Kranken¬

haus in dem Zeitraum vom 1. November 1905 bis
dahin 1906 erforderlichen Kartoffel »» sollen im
Submissionswcge vergeben werden.

Reflektanten wollen ihre Offerten geschlossen
nnd mit der Aufschrift: „S '.tdmission aus
Kartoffeln " versehen bis zum Eröffnnngstermine
Freitag , den 26 . Oktober er. , vormittags
11 Uhr , in dem Büreau des städtischen Kranken¬
hauses abgeben, woselbst auch die Lieferungs¬
bedingungenzur Einsicht offen liegen. 2

Der Offerte sind Probekartoffcln bcizufügen.
Wiesbaden , den 4. Oktober 1905.

Städtisches Krankeuhaus.

Verdingung.
Die Ausführung der Fenster -Derglasurtg

-fürdie KehrichtverbrennnugSanlaNe an der Mainzer-
jlondstraße soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden,
l Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
-können während der Vormittagsdiensistuiiden im
Stadt . Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort bezogen
-werden.
I Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 99"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 14. Oktober 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinende:! Anbieter.'
Nur die mit dem vorgeschricbcnen und ausge¬

füllten Verdingungsformülcir eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 6. Oktober 1905.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochban.

Freiwillig «: Feuerwehr 1. Zug.
sPompier-Corps.)
Die Mannschaften des 1. Zuges

werden auf
Montag » den 18» Oktober er»,

abends 6'/- Uhr,
zu einer Zngübnng an die Remisen
geladen.

Unter Bezugnahme auf die Dienst
ordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet, i

Wiesbaden , den 9. Oktober 19 )5.
Die BrandDirektion.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschasten der SaUg-

sprjtzcn -Avtrilnng des 8. Zngcs
werden zu einer Ueblmg an der
Remise auf
Mittwoch , den 18 . Oktober er«,

abends 67 » Uhr»
cingcladkn.

Unter Bezugnahme auf die Dienst¬
ordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet. 2

Wiesbaden , den 9. Oktober 1905.
Die Branddirektion.

BekmWtmachrmg.
Am Samstag , den 14. Oktober er. » Mit¬

tags 12 Uhr , versteigere ich im Hof Bleich-
ftratze 8, dahier, zwangsweise gegen Baarzahlnng

1 Spiegclschrank, 1 Damen - Schreibtisch,
1 Tisch, 1 Sopha , 1 Waschkommode, 1 Näh-
tisch u. dergl. mehr. § 258

Versteigerung' bestimmt.
Octting -,

Gerichtsvollzieher.

Kirchliche Anzeigen. "
Evangelilchs Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 15. Okt. (17. S . nach Trinitatis .)

Jugendgottesdicnst87»Uhr : Pfr . Zicmeudorff.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Schußler.

Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
Abendgottesdienst5 Uhr : Hfspr. Riugshausen.
Amtswockc: Pfr . Schußler.
Der Konfirmandenunterricht beginnt für die

Knaben Montag, den 16., für die Mädchen Diens¬
tag, den 17. d. M., um 8 Udr morgens. Pfarrer
Ziemendorff unterrichtet in seinem Haus , Emser-
straße 12, Pfarrer Schußler für die Knaben in
der MittelschuleLuiscnstr. 26, für die Mädchen in
der Höheren Mädchenschule am Schloßplatz.

Mittwoch, den 18. Okt., von 6—7 Uhr: Orgel-
Konzert. Eintritt frei.

Bergkirche.
Gemeindehausd. Bcrgkirchengemeinde, Stcingasie9.
Sonntag , den 15. Okt. (17. S . nach Trinitatis .)

Hauptgottcsdicnst 10 Uhr: Pfr . Diehl.
Abendgottesdienst5 Uhr: HilfSpr. Eberling.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Diehl . Beerdigungen: HilfSpr. Eberling.
Der Konsirmanden-Untcrricht beginnt für die

Knaben am 16., für die Mädchen am 17. Oktober.
Pfr . Beescnmetzer unterrichtet Schulberg 10, Pfr.
Grein Lehrstraße 10 u. Steingasse 9, Pfr . Diehl
Schulbcrg 12.

Ringkirche.
Sonntag , den 15. Okt. (17. S . nach Trinitatis .)

Jngendgottesdienst 87 - Uhr : Pfr . Lieber.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : HilfSpr. Rings¬

hansen. Kollekte sür die evang. Gemeinde in Rom.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr . Friedrich.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Lieber. Beerdigungen: Pfr . Friedrich.
Kapelle des Paulinenstifts.

Sonntag , den 15. Okt. (17. S . n. Trinitatis ),
vormittags 9 Uhr: Hauptgottesdienst. Vikar Hanse.
1077 Uhr : Kindergottesdicnst. Nachm. 47- Uhr:
Jungfrauenverein.

Dienstag, nachmittags Nh- Uhr : Nähverein.
Evangelisches Vercinshaus , Platterstraße 2.

Sonntag , vorn:. 117- Uhr : Sonntagsschule.
Nachmittags 47- Uhr : Versammlung für junge

Mädchen(Son'ntagsverein).
Abends 8 Uhr : Missionsabend des Christi.

Vereins junger Männer mir Ansprachen, Licht¬
bildern, Gesang nnd Posaunenvorträgcn.

Jeden Donnerstag , abends 87- Uhr : Gemein¬
schaftsstunde.

Evängcl . Männer - und Jünglingsverein.
Hinteres Haus, 1 St ., kleiner Saal.

Montag, abends 9 Uhr : Gesangstunde.
Dienstag , abends 8>/, Uhr: Bibelstunde der

Jugend -Abteilung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprechstunde.
Donnerstag, abends 87- Uhr: Streicherchor.
Freitag , abends 87- Uhr: Posaunenprobc.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebctsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal.- Bleichstraße3, 1.
Sonntag , nachmittags von 3 Uhr an : Gesellige

Zusammenkunftu. Soldaten -Versammlung. Abends
8 Uhr : Familicn-Abcnd zum Besten der Sudan-
Mission im Ev. Vereinshaus, Platterstraße 2.

Montag , abends 8«, Uhr : Männcrchor-Probe.
Dienstag, abends 87« Uhr : Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprechung der

Jugendabteilung.
Donnerstag , abds. 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag , abends 9 Uhr : Tltrnen.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinsbesuch frei.
Verein vom Blaue» Kreuz.

Vereinslokal: Marktstraße 13.
Versammlungen: Sonntags nachmittags 5 Uhr

nnd abends 87-, sowie Mittwochs abends 87- Uhr.
Jedermann ist herzlich willkominen.

Evangelisches Gemeindehaus , Stcingasse 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 47'-—7 Uhr:

Jungfranen -Verein der Bergkirchengcmeinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-

Jungfrauen -Vercin.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 87- Uhr:

Probe des Evang. Kirchengesang-Vereins.
Mittwoch, den 18. Okt3  Uhr : Tagung der

Kreissynode Wiesbaden-Stadt.
Versammlungen

im Gcmcindesaaldes Pfarrhauses, An der Ring¬
kirche 3.

Sonntags von 117-—127- Uhr: Kindergottes¬
dienst. Leiter: Pfr . Risch und Schlaffer.

Sonntag , nachmittags 47-—7 Uhr: Versamm¬
lung junger Mädchen (SonntagSverein). Dienst¬
mädchen sind herzlich willkommen.

Montag, abends 8 Uhr: Versammlung konstr
mirter Mädchen. Pfr . Risch.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr an : Arbcits-
stnnde des Frauen -Vercins der Ncukirchen-Gemeinde.

Mittwoch, abends 8 Uhr: , Probe des Ring¬
kirchenchors.

Donnerstag, nachm. 3 Uhr : Arbeitsstundedes
Gustav-Adolf-Frauen -Vereins.

Katholische Kirche.
18. Sonntag nach Pfingsten. — 15. Oktober.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Hl. Messen tt, 7, Amt 8, Kindergottesdienst

(bl. Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit Predigt 10,
letzte hl. Messe mit Predigt 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Firmungsunterricht mit
Rosenkranz-Andacht 6 Uhr sakramental. Andacht
mit Predigt nnd Umgang.

Dienstag . Donnerstag und Samstag abends
6 Uhr Rosenkranz-Andacht mir Segen. An den
übrigen Tagen wird der Rosenkranz in der Schul-
mcsse gebetet.

Än den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.15, 6.45. 7.15 (7.10) und 9.15 Uhr. 7.10 Uhr
Schulmesse.

Mittwoch, abends 8 Uhr : Unterricht für die
der Schule entlassenen Firmlinge. Die Beichtgc-
legcnbeit für dieselben wird noch bekannt gegeben.

BeichtgelegenheU: Samstag nachm, von 4—7
nnd nach 8, sowie Sonntag morgen von 6 Uhr an.

Abendläuten 6 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse, hl. Kommunion des Jungfraucn-

Vereins und Gelegenheit zur Beichte 6. zweite
hl. Messe mit hl. Kommunion des Gesellen-VereinS
7.30, Kindergottesdicnst (Amt) 8.45, feierliches
Hochamt mit Predigt . Fahnenweihe des Gesellcn-
Vcreins und Tedcmn 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Rosenkranzandacht. AbendS
6 Uhr sakramentalische Andacht mit Umgang.

Montag , Mittwoch und Freitag abend 6 Uhr
Rosenkranzandacht.

Donnerstag abend 8 Uhr ist FirmungSuuter«
richt und Andacht (521).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.30, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schul¬
messen. und zwar: Dienstag und Freitag für die
Castellstraßeschule, Mittwoch und Samstag für die
Lehrstraße- und Stiftstrnßeschnle und die Institute.

Gelegenheit zur Beichte ist Freitag Nachm.
-7, Samstag 2—7 und nach8 Uhr. Das Salve

fällt am Samstag nachmittag aus.
AltkathoUsche Kirche , Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 15. Okt., vormittags 10 Uhr:
Amt mit Predigt. W. Krimmel, Pfr.

Evangelisch -lutherischer GottesSienK.
Adelheidstraße 23.

Sonntag , den 15. Okt. (17. S . n. Trinitatis ),
nachmittags 87- Uhr : Predigtgottesdienst und hl.
Abendmahl. Pfr . Meisingcr.
Gvarig . Lutherische Drririuigkritvermri, »de

u . A. W.
Städt . Reformgymnasium, Oranicnstraße 7, 2. St.

Sonntag , den 15. Okt. (17. S . n. Trinitatis ) ,
vormittags il ) Uhr : Lesegottesdienst.

Apostolische Gemeinde.
Kl. Schwalbacherstr. 10,2 . Et . (früh Gewerbehallc).

Sonntag , den 16. Okt., vormittags 10 Uhr:
Hauptgottesdienst. Nachmittags 4 Uhr : Predigt,
wozu Jedermann freund!, cingeladen ist.

Freit ag, 20. Okt.. abends 8 Uhr: Gottesdienst
Kaptisten -Gemeiupe , Oranicnstr. 54., Hth. Pt ..

Sonntag , den 1b. Okt., vormittags 97» Uhr:
Predigt . 11 Uhr : Sonntagsschule. Nachmittags
4 Uhr: Predigt.

Mittwoch, abends 8'/- Uhr: Bibelstnnde.
97 - Uhr : Mannerchor.

Donnerstag , abends 87- Uhr : Gemischter Chor.
Prediger C. Karbinskh.

Mothodistev -Wemeiude . Friedrichstr. 36, Hth.
Sonntag , den 15. Okt., Herbst- und Ernte-

Dankfest, vormittags 97«Uhr: Predigt . 11 Uhr:
Sonntagsschule. Nachmittags 4 Uhr : DankgotteI»
dienst. Abends 8 Uhr: Predigt.

Dienstag , abends 87- Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, abends 8lk Uhr : Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Keilsarnrcr , Frankcnstraße 13.

Jeden Abend 87- Ubr, Sonntags auch vorm.
10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.

Russischer Gottesdienst.
Samstag , vormittags 11 Uhr: Heil. Messe.
Sonntag (17. S . nach Pfingsten), vormittags

11 Uhr: Heil. Messe.
Kleine Kapelle, Kapellenstraße19.

Anglicau Ciiurcli of S «. ängostine o{
Caaitea -Imry.

Frankf urterstrafee 3.
Sunday Services: Celebration of Holy

Eueliarist, 8.30: Matins and Choral Celebration,
with Sermon: 11. Cliildren’s Class, 4: Evensong
and Litany : 5. Public Instruction in Church : 6.

Holy Days and Week-days : Daily Cele¬
bration preceded by Matins at 8 : except. Wed
and Fri . Matins and Litany : 10.30. Celebration;
11. No Service on Mondays.

Special Notice; No week-day Services thi*

Chaplain Eev.: E. J. Treble,
Kaiser -Friedrich -Bing 36.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfschiflfahrt. F 34j

KöJ tische und Düsseldorfer Uesellseluift.
Abfahrten von Biebrich morgens 10.35

bis Cöln, 11.30 bis Coblenz.
Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem

Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.
Hamburg -Amerika -Linie . F 344

(Passege -Büreaud . Gesellschaft : Wilhelmstr. Hj.)
Die nächsten Abfahrten von Post- Unc(

Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork;
11./10. Schnellpd. Amerika, 14./10. Postd. Pretoria.
19. 10. Postd . Blücher, 21./10. Postd. Graf
Waldersee, 28.,'10. Postd. Moltke, 4. 11. Postd.
Batavia , 11. 11. Postd. Pennsylvania , 18./H.
Schnellpd. Amerika, 25. 11. Postd. Patricia , 2./1Z,
Postd. Pretoria . Nach Boston: 11.'10. Postd.
Acilia, 21. 10. Postd. Bothania, 1./11. Postd.
Badenia. Nach Baltimore : 11./10. Postd. Acilij,
21. 10. Postd. Bethania , l ./ll . Postd. Badenia.
Nach Philadelphia : 16./10. ein Dampfer, 27. /10.
Postd. Abessinia. Nach Westindien: 12. 10. Postd.
Halicia, 15./10. Postd. Savoia, 17./10. Postd.
Schwarzburg , 24./10. Postd. Holsatia. Nach
Mexico: 18./10. Postd. St. Domingo. Nach New-
orleans : 20./10. Postd. Dortmund. Nach Ost-
Asien: 20. 10. Postd. Ambria, 20./10. Postd.
Koon Shing, 25./10. Postd. Maria Kickmers,
30710. Postd. Brisgavia.

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) lf 344
Bewegung der Dampfer: D. „Marquette“

am 3. Okt. in Boston von Antwerpen ange¬
kommen. D. „Manitou“ am 5. Okt. von Ant¬
werpen nach Boston u. Philadelphia abgegangen.
D. „Zeeland“ am 7. Okt. von Antwerpen nach
Newyork abgegangen. D. „Vaderland“ am 7. Okt.
von Newyork nach Antwerpen abgegangen. D,
„Marquette“ am 8. Okt. in Philadelphia von
Antwerpen angekommen. D. „America“ anl
8 Ok:. in Newyork von Antwerpen angekomnien.
D. „Kroonland“ am 10. Okt. in Newyork von
Antwerpen angekommen. D. „Pinland“ am
10. Okt. in Antwerpen von Newyork angekomnien.
— In Antwerpen erwartet : D. „Yaderland * gegen
16. Okt. von Newyork via Dover. D. „Kroon¬
land“ gegen 23. Okt. von Newyork via Dover.
D. „Menominee“ gegen 13. Okt. von Philadelphia
via Deptford.

Druck uns Vertag der L. Schettenberg 'schenH°s-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Kbend-Kusgabe.
1. ZSI'crtt.

Möllers Abschied.
P. Berlin , 13. Oktober.

Die Zeiten ändern sich und mit ihrren die Formen
der Minrstervsrabschiedung . Bisher bestand hierzulande
dre Einleitung zu dem mehr oder minder unfreiwilligen
Rücktritt eines Ministers in einer Visite, die der Chef
des Ztvilkabinetts des Kaisers , Herr v. Lucanus,
dem zukünftigen Minister a. L . aüstattete . Nunmehr
aber ist eine Änderung dieses Brauches zu verzeichnen.
Herr v. Lutanus hat dein preußischen Handelsminister
Bcoller keinen Besuch abgestattet , sondern er hat ihm eine
Einladung zu einer Visite bei Lucanus übermittelt . Ob
diese Änderung der Methode auf das vorgerückte Alter
des Herrn v. Lucanus znrückzuflihren ist oder auf andere
Gründe , kann natürlich niemand wissen. Don Belang
aoer ist nur die Tatsache, daß Herr Möller eine Ein¬
ladung von Herrn v. Lucanus erhalten und ihr Folge
geleistet hat . Der preutzrsche Handelsminister wird also
sein Demissionsgesuch einreichen, wenn er es, während
dies Blatt den Lesern zugcht, iloch nicht getan haben
sollte.

Tie Meldung vom Rücktritt des Ministers Möller
kommt weder überraschend, noch ist an der Genehmigung
seines Abschiedsgesuches zu zweifeln. Seit längerer
Zeit tauchte mit einer Regelmäßigkeit , die auf ein plan¬
gemäßes Vorgehen deutete, die Nachricht von seinem
Rücktritt auf . An zahlreichen Widersachern hat es dem
scheidenden Minister nie gefehlt. Die Agarricr hatten
ihn von vornherein als einen „Hecht im Karpfenteich"
betrachtet, und als er die Vorlage , betreffend die Be¬
teiligung des Staates an der Hibernia,  einbrachte
und durchsetzte, um auf diese Weise den Einfluß des
Staates auf die Kohlenförderung zu verstärken, und noch
mehr, als er später bei dem Kanipf um das Verg¬
är  b e i t c r g e s e tz wohl oder übel gegen dieBcrgwerks-
besttzer Stellung nehmen mutzte, verschüttete ec es auch
mit einem Teil der Großindustriellen.

Tie hier zurückgebliebene Mißstimmung dürfte auch
z-,eifellos bei dem Rücktritt des Ministers eine Rolle,
wenn auch vielleicht nicht die entscheidende, gespielt haben.
Wie cs heißt, habe der Minister dem Kaiser sein Porte
fernste deshalb zirr Verfügung gestellt, weil er glaubte,
daß die Verhandlungen mit den rheinisch-westfälischen
Großindustriellen wegen der endgültigen Regelung der
Siberniafrage und derBeteiligung desFiskus amKohlen-
syndikat von einem neuen Leiter des Handelsministe¬
riums mit mehr Aussicht auf Erfolg fortgeführt werden
könnten. Aber zu dieser Erwägung trat zweifellos noch

die Erkenntnis , daß die von dcni Minister in aner¬
kennenswerter Entschiedenheit betriebene Frage der
Börsenresorm  auch in der kommenden Session des
Reichstages nicht zur Lösung oder doch nicht zu einer
halbwegs befriedigenden zu bringen sein wird . Von
seiten des Zentrums ist bereits ein Wink mit dem Zaun-
pfayl erfolgt , daß es nrcht angebracht sei, die Börsen¬
novelle sofort wieder dem Reichstag zu unterbreiten.
Die Erkenntnis , daß sich hier wie in manchen anderen
Fragen eine große Differenz zwischen Wollen und Er¬
reichen ergeben hat , dürfte bei dem Demissionsgesuch des
Ministers eine entscheidendeRolle gespielt haben.

Daß Herr Möller in sein Ministeramt nicht nur den
besten Willen, sondern neben gründlichen praktischen Er¬
fahrungen auch ein starkes Maß von Fähigkeiten und
Kenntnissen gebracht hat , wird von keiner Seite be¬
stritten werden können, nicht einmal von seinen Gegnern,
wenn sie ehrlich urteilen . Seit v. d. Heydt war er in
Preußen der erste Politiker , der, ohne eine Universität
besucht oder eine Staatsprüfung bestanden zu haben, aus
dem Erwerbsleben heraus zur Übernahme des Handels¬
amtes .berufen wurde. Herr Möller war ein
Selfmademan , ein Mann der Praxis . Am 10. August
1840 in Brackwede als Sohn eines Färbercibesitzers ge¬
boren, trat er nach dem Besuch des Bielefelder Gym¬
nasiums und Realgymnasiums und der Osnabrückcr
Handelsschule als Lehrling in das Hamburger Hans
Wocrmann ein. 1863 begründete er zusammen mit

, seinem Bruder in Brackwede eine Maschinenfabrik, und
1878 übernahmen beide auch die väterliche Färberei.
1890 wurde er in den Reichstag gewählt , dem er bis
1893 und dann wieder bis 1895 angehörte . Zugleich war
er von 1893 an Mitglied des preußischen Abgeordneten-
bauses bis zu seiner Berufung in das Ministeramt im
Jabre 1901.

Als der nationalliberale Politiker zum Minister er¬
nannt wurde, meinte manch einer, der oberflächlich ur¬
teilte , es werde mit Herrn Möller gehen wie früher mit
Miguel , von dem das Wort gesagt wurde : Ein Liberaler
kann Minister werden, ohne deshalb ein liberaler
Minister zu sein. Das war bei Herrn Möller nicht der
Fall . Er hat aus seiner liberalen Gesinnung niemals
ein Hehl gemacht, und er bat gegenüber manchen agrari¬
schen Vorstößen, was in seinem Kräften stand, für die
Förderung von Handel und Industrie getan.

Als Nachfolger Möllers gilt der jetzige Obcrpräsident
von Westpreußen, Klemens Delbrück,  der am
19. Januar 1856 in Halle a. S . als Sohn des Kreis-
physikus Dr . Delbrück geboren ist. Nach beendetem juristi¬
schem Studium wurde er 1877 Gerichtsreferendar , 1882.
Regierungsassessor, 1885 Landrat in Tuchel und 1892
Regierungsrat beim Oberpräsidium in Danzig . Im
Jahre 1896 wurde er zum Oberbürgermeister von Danzig

gewählt und nach dem Tode Goßlars im Oktober 1902
zum Oberpräsideuten von Westpreußen ernannt . Herr
Delbrück gehört der freikonservativen Richtung an . Er
hat als Förderer von Handel und Gewerbe bemerkens¬
werte praktische Erfolge erzielt und es ist seit langem
bekannt, daß er sich der ganz besonderen Gunst des
Kaisers zu erfreuen hat. »

Handelsminister Möller hatte vorgestern, wie eine
Berliner Korrespondenz berichtet, ans Einladung des
Chefs des Zivilkabinctts , v. Lucanus , mit diesem eine
längere Unterredung . Nach dem „B. T." hat Hanüels-
minister Möller in den Besprechungen mit Lucanus sein
Entlassungsgesuch cingcreicht. Die Ernennung Del¬
brücks  zu seinem Nachfolger wird dem „L.-A." zufolge
in den nächsten Tagen erfolgen.

Die EnthilllunZeu des Jltathr.
hd. London, 14. Oktober. Der „Standard " ver¬

öffentlicht einen anscheinend amtlich inspirierten Leit¬
artikel , in dem nachdrücklich erklärt wird , Fürst Bülow
wisse ganz genau, datz während der ganzen Marokko-
Krise Frankreich niemals Hülfe gegen Deutschland ver¬
langte und Groß -Britannien niemals Hülfe erbat . Man
glaubte niemals , sei es in Paris oder sei cs in London,
das; der mit DelcassSs Sturz beendete Streit einen Krieg
herbeiführen würde.

bä . London, 14. Oktober. Die Berichte der Berliner
Berichterstatter der Londoner Blätter über die durch die
Enthüllungen des „Matin " hervorgcrufene Stimmung in
Deutschland rufen in England eine Gegenbewegung her¬
vor. Das Verlangen Deutschlands nach einer öffentlichen
Stellungnahme zu den Enthüllungen seitens Englands,
wird hier als unbegründet znrückgewiescn. Es pole¬
misieren Zeitungen , die sonst deutsch- freundliche
Neigungen zeigen, heftig gegen Deutschland. Eine anti¬
deutsche Bewegung scheint im Gange zn sein, die Be¬
ziehungen zwischen den beiden Ländern dürften wieder
sehr gespannt werden.

bcl. London, 14. Oktober. In hiesigen politischen
Kreisen will man wissen, daß die ersten im „Matin " ver¬
öffentlichten Enthüllungen doch ans einer zuverlässigeren
Basis beruhten , als man bisher angenommen hat. Aller¬
dings scheint fcstzustehen, datz die englische Regierung
als solche, also die offizielle  Vertretung Englands,
Delcasss keinerlei bindende Versprechungen gemacht
hat. Die Lösung des Rätsels wird daher in unterrichteten
Kreisen in Zusammenhang mit der kürzlichen Meldung
der „Libre Parole " gebracht, wonach Delcasso sich eine
Zcitlang in hohem Matze der persönlichen Gunst und
des persönlichen Vertrauens König Eduards  er¬
freut habe. Man hält es für sehr wahrscheinlich, daß im

FeuiUetorr.
(Nachdruck verbot!».)

Guer durch das IulülmunŝLand.
Bvn Kürt Plate » (Hamburg ).

IV.
Brüssel.

Ich lebe nur noch in ResidenzenI Mit jedem Tage
vornehmer , Nachdem rch die Wonnen, die Mutter Natur
gespendet, iu Luxemburg .ausgekostet, geht's tu einem
Zuge nach Brüssel. Das wird mir nicht leicht, denn der
Weg führt über Namur . über den: immer noch wie vor
Zeiten die Zitadelle drohend und trotzig steht. Und von
Namur aus geht ein nettes , kleines Dampfboot die Maas
hinauf nach Dinant . Im vorigen Jahre habe ich die
Fahrt gemacht, dieses Rial muß rch widerstehen, denn
der Mensch darf nicht von allem kosten wollen. Diese
Maassahrt vergleicht der Belgier wohl gerne mit einer
Reise auf unserm guten Vater Rhein . Freilich nur eine
sehr verkleinerte Ausgabe des Stromes der Ströme , aber
doch ein landschaftlich lohnender Ausflug , da die Hügel¬
ketten der Maas , die das Geleit gebeir, iu Dinant vvir
wilden, starren Felsen abgclöst werden, die sich bis dicht
an das Flußufer berandrängen und dem Strome fast
den Atem-benehmen. Zu beiden Seiten drückt das pein¬
lich saubere Städtchen sich an die Felsenwand , bei der cs
Schutz, vielleicht auch Verzeihung für sein übrigens
keineswegs anspruchsvolles Dasein zu suchen scheint. Das
ist Dinant ! Aber, ivie gesagt, dieses Mal mußte _ich
resignieren, da das jubiläumsfrohe Brüssel meiner
wartete.

Das ist ein gesegnetes Jahr für die Belgier . Vor
75 Jahren wurde die Unabhängigkeit errungen . Nicht
allzu blutig und letzten Endes gab ein Kunstwerk, wie
bekannt Aubers „Stumme von Portici ", dasZeichcn zum
Ausstand. Der neue Staat ist zäher gewesen, als irgend
jemand gedacht hat . Die Franzosen hätten ihn gerne zu

einem Gouvernement gemacht und mancher Belgier wäre
damit in seiner Affenliebe zu Mariannen freudig ein¬
verstanden gewesen. Heute steht diese Frage allzu-
innigcr Umarmung außerhalb der Diskussion. Belgien
als selbständiges Königreich blüht und gedeiht und seine
Neutralitäts -Erklärung wird deshalb schon respektiert
werden, weil keine Macht der andern den guten Bissen
gönnen würde. Die beiden Leovolde an der Spitze der
Monarchie zudem haben keine schlechte Politik getrieben.
Die Politik des nationalen Eigennutzes, die die Coburgcr
so musterhaft gelernt haben. Überhaupt eine musterhaft
internationale Familie ! In Belgien nur ganz Belgier,
in Spanien jeder Zoll ein Spanier , in Bulgarien ganz
Bulgare , iu Portugal : Heil den Portugiesen — mit
eincyl Worte, überall , wo sie ihre bescheidene, aber ge¬
sicherte Existenz auf irgend einem Thron oder Thron-
chen finden, ist ihr Vaterland , das sie mit vollen Backen
loben. Vorurteile und Skrupeln ausgeschlossen!
Leopold II . aber muß man es lassen, er ist ein Fürst,
vor dessen Begabung man Achtung hat . Er redet nicht
viel und telegraphiert selten, aber er hat kaufmännischen
Blick. Das schätzt der Belgier , das kommt seiner Ge¬
mütsart entgegen. Und anßerdcin zeichnet ihn Achtung
vor wisscnschaftüchenForschungen und ihre:: Vertretern
aus , die er oft mit sclteuem Scharfblick ausgewählt bat,
um ihre Kräfte seinem Lande dienstbar zu machen. _Dre
Belgier also mögen sich ihres Jubiläums und ihrer
Emporentwicklung in den 75 Jahren freuen . Und das
haben sie den Sommer über gründlich getan . In der
Hauptstadt und in Antwerpen und in Gent und in allen
übrigen Städten des Landes und ihren Dörfern und
Flecken jubelte man unbändig in jener lauten Ausge¬
lassenheit, die den Wallonen eigen ist und die ihn iu
jenem Zustande zu einer Landplage macht! Nerven - -
das Wort kennt man anscheinend Anno 1905 in Belgien
nicht. Ende Juni und Juli hallte die Hauptstadt wider
von den musikalischen Geräuschen . unzähliger Mnsik»
banden, die an der Spitze irgend eines der unzähligen
Festzüge durch die Straßen marschierten, deren Fahnen¬

und Banner -Schmuck in Permanenz erklärt war . Der
Platz vor dem Justiz -Palast , der auf den Fremden nie¬
mals seinen Eindruck verfehlt , war ein einziger Bretter-
Haufen, denn dort hatte man riesige Tribünen für den
Hauptfest -Akt errichtet. Und die wundervollen Bäume
im Park Royal gar hatten die übliche Uniform für die
Illumination anlegen müssen. Es war allgemeiner
Jahrmarkt in Brüssel, und das ist nichts Schönes.

Um die Stadt kennen zu lernen , zieht man ein
Wiedersehen in ruhigen Zeiten vor : Dann wirkt die Resi¬
denz, wie sie wirken mutz und soll, als eine durchaus vor¬
nehme und moderne Stadt , deren Leben auf den Ton
heiteren Genusses gestimmt ist. Die Quartiere der Arbeit
und der Armut sucht der Fremde nicht. Überall uiu-
gibt ihn geschmackvoller Luxus . Baumbepflanzte Boule¬
vards nehmen es mit den Parisern auf , wenn gleich in:
Sommer die Zahl der Pariser Pflastertreter unvergleich¬
lich größer ist. Überhaupt versucht Klein-Paris auch m
der Anlage nicht gerade selten die große Schwester zu
schlagen. Tie Boulevards sind ganz^Pariser Stil , die
Vendomc-Säule heißt hier Kongreß -Säule , das Bois de
Boulogne hat sich in ein Bois de laCambre umgewandclt,
und was der Ähnlichkeiten noch mehr sind. Was sich
nicht nachahmcn läßt , das ist die einzigartige Verbindung
der modernen Zeit mit der glorreichen Geschichte Frank¬
reichs, die Paris überall ihren eigenartigen Reiz ver¬
leiht . Tie Liebenswürdigkeit der Brüsseler, deii Ge¬
schmack nnd die Eleganz , mit dem die Herrinnen der
Schöpfung sich kleiden, bewundert man ans dem Boule¬
vard Anspach ebenso, wie auf dem Boulevard Italien.
Der Eindruck ist zwingend, daß Paris wie Brüssel
feniinine Städte sind. Die Männer marschieren erst iu
zweiter Linie . Wehe, wenn du ein Ehemann bist — du
brauchst es mich nicht zu sein und kannst doch ein holdes
Wesen dein Eigen nennen . Der Aufwand , der da ge-
trieben wird , macht die Geliebte gleichzeitig zu einer
kostbaren Frau.

Um beim Materiellen zn bleiben, loll die Lebens¬
haltung in Brüssel nur wenig teurer als in Deutschland
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Wenn auch Sie Aussicht dafür eilte ganz geringe ist, so
möchte mau doch der Hoffnung Raum geben, daß uoch in
letzter Stunde der Lohnstreit im Interesse einer gedeih-
lichenWeitcreittwickelung dieser hochentwickeltenJndustrie
und dcs wirtschaftlichen Fortschrittes der Arbeiter fried¬
lich beigetegt werden möchte, ehe die Fabrikanten zu der
gänzlichen Schließung ihrer Fabrikbetriebe gezwungen
sind.

hd. Gera , 18. Oktober. Am Donnerstag erschienen in
zwei Textilbetrieben Geras nur je ein Arbeiter . In¬
folgedessen wurde gestern abend in allen Betrieben Len
Arbeitern , ca. 12 000 an der Zahl , gekündigt. Über die
Aussperrung in den üfcrißcit Verbandsortcn erfolgt der
Beschluß am Mittwoch. Die Stimmung der Arbeiter ist
kampflustig.

Der WrelM-uWrW MW.
hd. Wien, 14. Oktober. Die Entscheidung  ist

endlich erfolgt : in der Audienz, die gestern nachmittag
stattfand , wurde Fejervarys  Ernennung zum
Ministerpräsidenten vollzögen. Baron Fejorvary reist
heute wieder nach Budapest ab. Es sollen noch nicht alle
Fragen bezüglich der Ernennung der neuen Minister er¬
ledigt sein. ES besteht jedoch kaum ein Zweifel , daß diese
Ernennung ihre Schwierigkeiten haben wird . Die Er¬
nennung Fejervarys soll erst nächste Woche publiziert
werden.

In!. Budapest, 14. Oktober. Die Erklärungen Fejer¬
varys , daß die kaiserliche Entscheidung in der Krisis ge¬
fallen sei, erweckt in Koalitionskreisen die Hoffnung , daß
die Krone zu einem Kompromiß mit der Koa¬
lition  geneigt sei.

hd. Wien , 14. Oktober. Das kaiserliche Handschreiben,
in welchem die Ernennung Fcjervarys zum
Ministerpräsidenten  veröffentlicht werden soll,
wird Dienstag oder Mittwoch nächster Woche bekannt
gegeben werden.

M . Budapest, 14. Oktober . Feserbarys Programm
soll fast alle Gebiete des wirtschaftlichen und sozialen
Lebens umfassen, mit Ausnahme der Kommandosprache.
Es hält sich in gesetzlichen und versassungsmätzigen
Formen . Es ist keinerlei absolutistische Bewegung in
Aussicht genommen.
- - ' - ..

Deutsches Kelch.
* Hof. traft Pcrftxal -Nachrichten. Der Kaiser und die

Kais et  i i, haben in der heutigen Nacht die Rückreise von Kiel
nach Potsdam angetreten.

Gouverneur von Lindequist hat seine auf den 13.
d. M . angesetzte Ausreise nach Südwestafrika mit  dem
Dampfer „Anna Wörmann " verschoben.

* Zur ReichssinanzreforM . Eine Berliner Korre¬
spondenz berichtet, daß im Bunöesrat eine Unterbrechung
in den Verhandlungen über die Reichsfinanzreform,
die im Ausschuß für das Finanzwesen vom 7. bis 10.
d. M. beraten wurde , eingctreten ist. Die Pause dürfte
dazu ausgenutzt werden, eine Verständigung herbeizu¬
führen und neue Instruktionen bei den einzelnen Bun¬
desregierungen einzuHolcn.

* Die Betricbsmittel -Kouserenz der deutschen Bahn-
verwaltungen hat zu dem erfreulichen Ergebnis geführt,
daß man über den einznschlagenden Weg, insbesondere
bezüglich der organisatorischen Einrichtungen , zu einer
v o l l st ü n d i g c n Einig  u n g gelangte . — Die
Grundlage der künftigen Verhandlungen , die in Aus¬
schutzberatungen sofort ihren Fortgang nehmen werden,
wird der bayerische Vorschlag bilden , der sich als eine
Abänderung des ursprünglichen Heidelberger Pro¬
grammes öarstelll, aber unter Aufrechterhaltung dieses

Programmes in seinen Grundzügen den nationalen
Gedanken eines einheitlich deutschen Betriebes volle
Rechnung trägt . Die jetzigen Hauptprogrammpunkte
sind: 1. einheitliche Handhabung auf nationaler deutscher
Grundlage , aber ohne Beeinträchtigung der Hoheit und
der Besitzrechte der Einzelstaaten : 2. größtmöglichste Be¬
seitigung der wirtschaftlich schädlichen Leerläufer : 8. un¬
beschränkte gegenseitige Benutzung des Güterwagen¬
parkes . Da Württemberg und Baden , wie bekannt, ihre
Zustimmung zu der Personentarifresorm von der
Einigung über die Betriebsmittelgemeinschaft abhängig
gemacht haben, so ist der jetzige erfreuliche Stand der
Verhandlungen von günstiger und ausschlaggebender
Bedeutung.

* Zur Reichstagswahl in Kattowitz-Zavrze schreibt
die „Schics. Bolksztg .", ■' bas Hauptorgan des schlesischen
Zentrums , daß das Zentrum  mit der sehr wahrschein¬
lichen Möglichkeit zu rechnen habe, auch die anderen
Reichstagsmandate im oberschlesischen Jndustriebezirke,
sowie die in Pleß -Rybnik und Ratibor bei den nächsten
Wahlen an die Radikal -Polen zu verlieren . —.
Warn  m der Pole siegte, diese Frage hat die Oppeknev
Handelskammer bereits vor langen Wochen beant¬
wortet , indem sic zur Flcischnot  damals ausführte:
„Der kleine ' Mann weiß, daß unweit der deutschen
Grenze Material genügend bereit steht, um seinen Bedarf
nach billigem, ihm zusagenden Fleisch zu decken: er kann
nicht verstehen, warum ihm diese Möglichkeit nicht ge¬
geben wird , warum er, der schwer arbeitende Mann , die
ihm für die Erhaltung seiner Kräfte so notwendige
Fleischnahrung entbehren soll: er leidet schwer darunter,
daß er den Seinigcn den Flcischgenuß versagen mutz.
Alles dies wirkt auf die breiten Massen desBolkes außer¬
ordentlich verbitternd und erzeugt eine unzufriedene
und für agitatorische Aufreizung außerordentlich
empfängliche Stimmung ." Der Beweis liegt nun vor!

* Rundschau im .Reiche. Der sozialdemokratische
Bergarbeitorverband und der christliche Gcwcrkverenr
berufen für Sonntag zahlreiche Versammlungen in Essen
an der Ruhr ein zwecks Stellungnahme der Bergarbeiter
zu dem neuen Berggesetze,  zu der Arbeitsord¬
nung und zwecks Besprechung über die Wahlen zu den
Arbeitsausschüssen.

Wie über die Wirksamkeit des Gewcrbegerichtsgc-
setzes, so sollen auch über die des Gesetzes, betreffend die
Kaufmannsgerichte,  alljährlich ans statistischer
Grundlage Übersichten angefertigt werden. Die zustän¬
digen Minister sollen zu diesem Zwecke Formulare ent¬
werfen, in die die Regierungspräsidenten bis zum
1. Februar jeden Jahres die nötigen Mitteilungen über
die Organisation und über die Tätigkeit der Kaufmanns¬
gerichte im letzten Kalenderjahre eintragen werden.

Die Fleischnot.
hd. Berlin , 14. Oktober. Reichskanzler Fürst

Btt low hat sich endlich doch bereit erklärt , die vom
Vorstände des deutschen Städtctages  gewählte
Deputation zu empfangen.

Stralsnnö , 14. Oktober. Zur Fleischnot haben nun
auch der Rat und die Stadtverordneten unserer Stadt
Eingaben an den Reichskanzler und Landwirtschafts-
Minister gerichtet, in denen gebeten wird , zu veranlassen,
daß unter Wahrung der sanitären Maßnahmen eine ver¬
mehrte Einfuhr von Schlachttieren stattfinde. Es wird
darauf hingewiesen, daß in der Stadt Stralsund mit
einer Bevölkerung von rund 82 000 Einwohnern in den
ersten 9 Monaten dieses Jahres rund 700 Schweine
weniger geschlachtet  worden sind als in den¬
selben Monaten des Vorjahres , und daß die Schweine in
diesem Jahre ein wesentlich geringeres
Durchschnittsgewicht  haben als im Jahre 1904.

Gespräch der beiden Persönlichkeiten seitens König
Eduards Äußerungen getan worden sind, die Delcasso
tatsächlich in den Glauben versetzt haben können, der in
den „Matin "-Enthüllungen zum Ausdruck gekommen ist.
Vckanntlich hat König Eduard in einer späteren Phase
der Marokko-Frage unter dem (Anflutz der besonnenen
Ratschläge RouvierS und des englischen Botschafters in
Paris seinen Günstling fallen lassen. Dessen Ent¬
hüllungen könnten daher vielleicht auch den Zweck haben,
den ehemaligen hohen Protektor zu kom-
promitieren.

hd. London, 11. Oktober. Bon hoher diplomatischer
Seite wird versichert, daß die britische Regierung dem
deutschen Botschafter Grafen Metternich über die Ent¬
hüllungen des „Matin " Erklärungen gegeben habe,
welche die deutsche Regierung voll befriedigen . Der
„M a t i n"-Z w i f cf: c n fall gilt damit als ab¬
geschlossen.  Die englische Regierung habe die be¬
reits im Mai gegebene beruhigende Versicherung be¬
züglich der Entente cordiale mit Frankreich jetzt wieöer-
hvlt._ _

jpn*Lchlckampf in Mi  sächsisch-
thüringischen Webereien.

Der Kampf ist nun auf der ganzen Linie eröffnet,
nachdem die Borpostengesechte schon Wochen hindurch an-
dauerten . Die vereinigten Fabrikanten haben am gestri¬
gen Freitag in allen ihren Betrieben den Stuhlarbeitern
die Kündigung für den 27. Oktober zngestellt und damit
die Antwort gegeben aus die ablehnende Haltung der in
Gera in Kündigung stehenden Weber gegenüber der Auf¬
forderung zur Zurücknahme der Kündigung . Ein neues
gewaltiges Ringen wird nun anheben zwischen Industrie

und Arbeiterschaft LeS weiten Textiltnbustriegebieteö,
ein Ringen , bei dem cs sich ansgesprochenermaßen weni¬
ger um die Lohn- und Arbcitsverhültnisse , als vielmehr
um die Erprobung der Machtfrage handelt . Denn da¬
rüber besteht auch nicht der geringste Zweifel mehr , daß
die sozialdemokratischePartei , bezw. ihre Führer , sich der
Lohnbewegung bemächtigt haben und nunmehr alle Maß¬
nahmen des Vorgehens selbst bestimmen. Es ist sonach zu
gewärtigen , daß die in den Banden der sozialdemokrati¬
schen Führer liegende Arbeiterschaft es nunmehr auf das
Äußerste ankommen lassen wird . Daß dadurch eine gänz¬
liche Lahmlegung der einen Weltruf genießenden säch¬
sisch-thüringischen Textilindustrie cintreten kann und auch
wird , bedarf keines näheren Beweises . Schon seit einem
Jahrzehnt ist die Lage dieses Industriezweiges in ihren
Hanptabsatzgebietcn durch die Schutzzollpolitik eine recht
prekäre geworden. Während beispielsweise noch im Jahre
1894 nach den Vereinigten Staaten für über 7 Millionen
Mark Ware ausgeführt wurde , betrügt heute der Export
dahin weit weniger als die Hälfte dieser Summe . Dazu
kommt, daß das Rohmaterial ganz unverhältnismäßig
teuer geworden ist, die Betriebskosten nicht unerheblich
gestiegen und die Arbeitslöhne erhöht worden sind. Es
ist daher kein Wunder , wenn die Fabrikanten bei Fest¬
stellung des neuen , durchweg eine 7i/2prozentigc Lohn¬
erhöhung vorsehenden Lohntarifes erklärten , an der
Grenze der Leistungsfähigkeit angekommcn zu sein. Dem
Arbeiter kann es freilich nicht verdacht werden, wenn er
besonders unter den heutigen Verhältnissen eine Auf¬
besserung seiner wirtschaftlichen Lage anzustreben sticht.
Die Arbeiter sind aber ganz gewiß in der Lage, ihre rein
persönliche Angelegenheit auch persönlich zu ordnen . Die
Sozialdemokratie hat ihnen jedoch einen Vormund gege¬
ben in der Gestalt des Textilarbeiterverbandes . Daß
aber unter einer solchen Bevormundung ein gedeihliches
Zusammenarbeiten von Arbeitgebern und Arbeitnehmern
von vornherein ausgeschlossen ist, liegt auf der Hand. Ob
und in welcher Weise der Tcxtilarbeiterverband in Ber¬
lin über den Lohnkampf in sächsisch-thüringischem Gebiete
entschieden hat , war bis Freitagabend noch nicht bekannt,

sein. Die Hotels nehmen es freilich bezahlt . Der Pri¬
vatmann zieht das Ein -Faniilieir -Haus allen anderen
Behausungen vor. Selbst Bremen bat das System der
Alleinwohnungen nicht derartig konsequent wie Brüssel
dnrchgesetzt. Für 1200 Frank bekommt inan in ruhiger
Lage schon ein ganz behagliches Häuslein zur Miete , das
auch eines netten Gärtchens nicht ermangelt . Natürlich
wird die Stadt dadurch außerordentlich weitläufig . Und
da sie hügelig ist und die Straßen fast alle bergauf und
bergab laufen , ivordenSrraßenbaln : und rumpelndeOmni-
busse dem Brüsseler noch unentbehrlicher als den anderen,
des Laufens fast entwöhnten Großstädtern . Freilich gibt
das Elnfainilien -Hand der Architektur der Stadt auch
einen einförmigen Charakter . Das sage ich als Ham¬
burger , die wir mit unserer Architektonik wahrlich nicht
zu viel Staat machen können. Im ganzen aber sind
unsere Einfnnulicn -Häuser in den wirklich vornehmen
Stadtvierteln mit ungleich größerer Phantasie und
Kunst gebaut , als das etwa im-Quartier Leopold der
Fall ist.

Freilich, ein Platz und seine Bauten schlägt uns alle.
Ich meine nicht den Justizvalast , dessen massiver Ban
im assyrischen Stile zwar überaus imponierend ^ wirkt,
sicherlich aber nicht nach jedermanns Geschmack ist. Ich
gedenke des Wahrzeichens belgischer Vergangenheit , des
Grand place, inmitten der Stadt . Das ist wirklich eine
Welt für sich. Das ist ein Zug , den keine andere Groß¬
stadt aufzuweisen hat . Ob man auch dieser Schönheit
gegenüber abgestumpft werden kann und gleichgültig an
ihr vorübergeht ? Es gibt in Deutschland kein mittel¬
alterliches Bild von gleicher Einheitlichkeit wieder, nicht
in Nürnberg oder Danzig . DaS Rathaus mit seinem
Turm , der in durchbrochenen gotischen Formen gen
Himmel strebt, so leicht und frei und graziös , als wäre
er von feinstem durchsichtigen Glase. Gegenüber das
Königs - oder Vrothaus , dessen Fassade durch die Unzahl
der Fenster keinen recht einheitlichen Eindruck macht,
wohl aber durch die überreichlichen Einzelheiten wirkt.
Und rund um den Platz stehen die alten Zunfthäuser , die
teilweise mit großer Liebe im alten Stile wiederher¬
gestellt worden sind. Sie geben dem Ganzen erst den

einheitlichen und geschlossenen Charakter , der so mit Ent-
zücken erfüllt . Wie es in Belgien eine schöne Sitte will,
erhebt sich auf dein Platze ein Musikpavillon , in dem zur
Belustigung des Volkes mehreremale in der Woche
Militärkapellen ihre Weisen spielen. Und die Hände
zahlreicherBliinienverkäuferinnen recken sich dir entgegen,
um zu angemessenem Preise dir kostbare Blumen anzu¬
bieten . Und in eine Stadt wie Brüssel mit ihrer Lebens¬
lust, ihrem Frohsinn und ihrer Freiheit passen die
Blumen.

Die Reihe von guten Tagen , die am schwersten zu
vertragen sind, war es, die mich schließlich aus der Licht¬
stadt Hinaustrieb . Auch Jubiiänms -Stimmungen wird
man schließlich müde. Ans Meer ! lautete die Parole,
nach dem nordseeumrauschtcn Ostende. Man muß es der
belgischen Statsbahn lassen, sie hat alles getan , um von
der Hauptstadt aus die Perle der Bäder schnell zu er¬
reichen. Belgien ist das klassische Land der Eisenbahnen.
Unsere Agrarier würden die Hände über dem Kopfe zu-
sammenschlagen, würden sie diese Eisenbahn -Vaga-
bondage sehen. Manchmal scheint es, als wäre die ge¬
samte Nation ein einzig Volk von Reisendem Auch Budde
würde entsetzt sein. Der Zonentarif ist freilich nur bei
größeren Entfernungen ein gutes Geschäft für das
Publikum . Die Zeitkarten auf fünf oder vierzehn Tage
(im ersten Falle 20 Frank zweiter Klasse, im zweiten 40
Frank ) sind eine wundervoll bequeme Einrichtung,,dem
Ausländer meistens unbekannt . Sie gelten für alle
Linien und Züge und können beliebig häufig benutzt
werden, ganz ohne Bureaukratie . Vor Jahren soll das
Wagenmaterial und die Reinlichkeit zu wünschen übrig
gelassen haben. Auch das hat sich von Grund aus ge¬
ändert . Direkt ausfällig für uns Deutsche ist die Länge
der Schnellzüge, die es ermöglicht, jeden Reisenden be¬
quem unterzubringen . Vielleicht sind die Wagen leichter
gebaut als unser neues Material und können infolge¬
dessen in größerer Zahl , eingestellt werden. Jedenfalls
reist rnan auf diese Weise höchst selten in angenehmer
Gesellschaft sechs Mann hoch und mehr in der zweiteir
Klasse, wie eS bei uns der Fall ist. Die Salonwagen

mit bequemen breiten Leder-Fauteuils und Tischen, die
wahre Muster solider Eleganz sind, kennt man bei uns
in Deutschland überhaupt nicht. Außerdem laufen noch
Wagen der Speisewagen -Gesellschaft, deren wir uns
ebenfalls erfreuen . So einer nur über die nötige Zeit
verfügt , kann er sie in Belgien auf Reisen also angenehm
und nicht zu teuer verwerten . Heiliger Reform -Budde,
der du das Reisen verteuern und erschweren willst'

(Nachdruck »krbotm.)

Wilhelm von  Naulbach.
Ein Gedenkblatt zur 100. Wiederkshr seines Geburtstages.

1803— 13. Oktober — 1905.
Von Er . Cnrt Rudolf Kreuschner.

Wenn man die Kunst des 19. Jahrhunderts nicht am
irreführenden Leitfaden der Augenblickslannen der
Mode, sondern von der höheren Warte der Geschichts¬
schreibung aus zu betrachten unternimmt , türmen sich
Hindernisse über Hindernisse auf, die sich einer gerechten
Abwägung der Werte in Sen Weg stellen. Meister, die
ihren Zeitgenossen keineswegs in der ersten Reihe der
Künstlerschaft zu stehen schienen, bilden sich im Urteile der
Gegenwart wie glänzende Meteore ab. Andere dagegen,
die von den mit ihnen Lebenden laut gepriesen wurden,
von denen inan annahm , daß ihr Einfluß ans Kunst und
Künstler über die Jahrhunderte hinwegreichen würde,
sind von den Kunstfreunden , die sich jählings neuen
Göttern zuwcndeten, entweder ganz vergessen oder
müssen wenigstens ein deminutio capitis über sich ergehen
lassen, die noch vor wenigen Jahrzehnten niemand für
möglich gehalten hätte , wobei es freilich keineswegs aus¬
geschlossen, sondern sogar sehr wahrscheinlich ist, Satz die
nächste Generation auch an diesem Urteil wieder eine
gründliche Revision vornimmt.

Kunst ist eben ein Ding , das sich nicht nach Elle und
Meter messen, nach Pfund und Kilo wägen läßt . Wenn
heute ein vor kurzem erschienenes Buch sich die Aufgabe
stellt, an der Bedeutung des erst vor vier Jahren verstor¬
benen Böcklin, dessen „in Waschblau getauchte" Bilder
man vor einem Mcnschcnalterebenso maßlos verhöhnte,



N». 483 . Abe»rd-A«sgab -, 1. Klatt. Wiesbadener Tagblatt . Samstag . 14. Oktadee 1905 . Kette 3.

Ser Kampfmder berliner€lchtii?itütsmtinj!tif.
hd . Berlin , 13. Oktober. Die streikenden Schrauben¬

dreher haben heute vormittag in einer Versammlung
dem Anträge der Streikleitung zugcstimnit und sich zur
Wiederaufnahme der Arbeit bereit erklärt . Dagegen
haben sich die streikenden Lagerarbeiter diesem Anträge
gegenüber ablehnend verhalten.

hd . Berlin , 14. Oktober. Die Friedens - Ver¬
handlung  e n in der Elektrizitäts -Industrie haben bis
gestern abend zu einer endgültigen Erledigung der
Streik -Angelegenheit noch nicht gefiihrt . Die Ent¬
scheidung soll crit heute, Samstag , mittag fallen.

Die Revolution in Rußland.
hd. Petersburg , 14. Oktober. Nach telephonischen

Meldungen aus Moskau ist auch der gestrige Tag ziem¬
lich ruhig  verlaufen . Die Stadt beginnt wieder ihr
altes Aussehen zu bekommen. Die Zahl der streikenden
Arbeiter vergrößert sich jedoch noch immer . Der
Gcneralgonvcrncnr hat die Fabrikbesitzer angewiesen,
sich mit den Arbeitern schlennigst zu verständigen.

hd. Moskau , 14. Oktober. Die Situation Hat sich er¬
heblich verschärft.  Der Streik nimmt bereits große
Dimensionen an und ergreift allmählich alle Fabriken.
Gestern ist vvn den Arbeitern der Eisengießereien und
Maschinenbananstalten der Gcneralansstand proklamiert
rvordcn . Die Arbeiter der Fabriken von List, Popper,
Tobrow und Nabyolz feiern . Bei Dvbrvw und bei
8labhol,', war die Einstellung der Arbeit vvn einer
blutigen Schlägerei zwischen Streikenden und Arbeits¬
willigen begleitet. Auch in den Möbelfabriken und
großen Tischlereien ruht die Arbeit . Dichte Arbeiter-
kolonncn durchziehen die Fabrikviertel und zwingen
ihre Kollegen, die Arbeit niederznlcgcn . Auf der Dol-
gorukowstratzc kam es vor einer Möbelfabrik zu blutigen
Zusammenstößen , wobei die Arbeiter auf einen Ober¬
leutnant und einen Schutzmann feuerten , welche beide
schwer verwundet nach dem Hospital gebracht wurden.
Tie Garnison ist verstärkt worden. Die Stadtverwaltung
weigerte sich, die neu cingetroffcncn zwei Sotnicn
Kosaken unterzubringen . Sic müssen in den Straßen
kampieren.

rvh. Moskau , 14. Oktober. Unter den Beamten
der Stadtverwaltung  ist eine Bekanntmachung
im Umlauf , in der sic aufgcfordert werden, angesichts des
zweideutigen Verhaltens des Stadtausschusscs und des
Bürgermeisters sich sämtlich dein Ausstaude  der
Arbeiter auzuschließeu. Die Setzer der Druckerei des
„Rußki Listvl" und des „Moskoivski Listok" haben die
Arbeit unter militärischem Schutze wieder ausgenommen.
Die Ausständigen , die sic an der Arbeit hindern wollten,
wurden vertrieben . Militär bewacht das elektrische
Krastgebäudc der Gesellschaft für die Beleuchtung der
Stadt.

hd. Petersburg , 14. Oktober. Die Abendblätter
melden von Unruhen in Liban und Samara . Der Ver¬
such, in Moskau einen Ausstand der Eisenbahner durch¬
zusetzen, scheiterte bisher an dem energischen Wider¬
stande der Angestellten der Nikolaibahn.

hd. Petersburg , 14. Oktober. Behufs Förderung der
Reichsdirma findet am 18. Oktober a. St . im Saale der
Stadtduma eine vom Stadtverordneten und Rechtsan¬
walt Oppcl einberufene allgemeine Wähler » cr-
f amml  u n g statt.

wb. Petersburg , 14. Oktober. Gestern wurde hier
c-n Trauergottcsdienst für den Fürsten Trubetzkoi ver¬
anstaltet , an welchem die aus Moskau hier eingetrosfcne
Witwe des Fürsten und auch Gras Witte tcilnahwen.

Auf den Kräuzen las man Widmungen wie „Dem auf
dem Schlachtfelde gefallenen Vorkämpfer der Freiheit"
und „Dem Verteidiger von Freiheit und Recht."

wb. Dorpat , 13. Oktober. Die Universität  ist
wegen der Versammlung der Studierenden , die wegen
der kürzlichen Verhaftung von acht Kommilitonen statt-
sand, zeitweilig geschlossen  worden . Beim Ver¬
lassen der Versammlung sang ein Teil der Studierenden
aufrührerische Lieder. Die Polizei verhaftete 18 vvn
ihnen . Ein Polizist wurde durch einen Studierenden
durch einen Rcvolvcrschuß verletzt.

Ausland.
* Italien . Aus Livorno wird dem „Corricrc della

Sera " telegraphiert : Ein japanisches Geschwader
unter dem Kommando des Admirals Togo  werde
baldigst Livorno , Genua , Neapel und Palermo besuchen.
Tic Mannschaften werden tu Eivita vccchia au Land
gehen. Admiral Togo und die Offiziere würden sich nach
Rom begeben, wo der König sie empfangen werde.

* Frankreich. Der Ausschuß, welcher beauftragt ist,
die Reformen zu prüfen , die in der Kongo - Ver-
w a l t u n g cingeführt werden sollen, vernahm mehrere
Mitglieder der Mission de Brazza , sowie den Gencral-
gouvcrneur Gcntil.

In Marseille verhaftete die Polizei den A nar-
chi sten Fass ei,  ans den schon längere Zeit gefahndet
wird . Er ivird beschuldigt, an der Ermordung des
K ü u i g s H u m b c r t von Italien beteiligt gewesen
zu fciii.

* Schweden. Beide Kammern des Reichstages
hielten gestern abcud Sitzungen ab, iu denen die Regie¬
rung zwei Gesetzentwürfe ctubrachtc, betr. die Auf¬
hebung der Reichsaktc vvn seiten Schwedens nach der
Richtung, daß die Regierung Norwegen als einen von
Schweden getrennten Staat unter der Bedingung ancr-
kennt, daß dem sogenannten Karlstader ltbereinkommcn
die Form eines regelrechten Abkommens verliehen und
cö nach dem allgemeinen internationalen Brauch unter¬
zeichnet werde, sowie betr . die Aufhebung der geltenden
Bestimmungen über das Unionszeichcn in der schwe¬
dischen Flagge.

Beide Kammern haben den Regiernngsantrag , betr.
das Karlstad er Übereinkommen,  ange¬
nommen. -

* Norwegen . „Aftcnpostcn" schreibt: Nicht viele Tage
trennen unS von dem Augenblick, wo die Regierung und
das Stvrthing vereint de» Schritt vorzunchmen haben
werden, der nach der Anerkennung des Karlstader Itber-
csnkouuncns in den beiden Ländern notwendiger Weise
der erste sein muß, nämlich die Besetzung des seit dem
7. Juni ledigen Thrones . Die Umstünde haben cs mit
sich gebracht, daß dieser Schritt nicht früher vorgcnvmmcn
werden konnte, aber sedc weitere Verschiebung desselben
wäre ein Fehler , ja sogar eine Gefahr . Tic norivegische
Regierung wird jetzt ihre Pflicht kennen und sie wird
sie ohne Zögern tun.

Der Rcgierungsvorschlag , betr . die Änderung der
Flagge , geht darauf hinaus , das U ni o » s z e i che u z u
entfernen  und durch ein blaues Feld zu ersetzen.

* Japan . Admiral Nocl und die englischen Offiziere
waren gestern zur Frühstückstafcl im kaiserlichen Palaste
geladen. Der Kaiser  brachte einen Trinkspruch auf
König Eduard  aus , Admiral Noel einen Toast auf
den Kaiser von Japan . Ferner gab der Maylcklub
abends ein Festmahl zu Ehren des Admirals Nocl. Die
Mannschaften des englischen Geschwaders waren von
den städtischen Behörden cingcladcn . Überall herrschte
das herzlichste Einvernehmen.

wie man sie später pries , solange mit dem Skalpell der
Kritik hcrumzusezieren , bis nur noch etwas dem
onrpus vile des Anatomen ähnliches übrig bleibt , so
braucht man sich nicht wundern , wenn anderen Meistern
der Vergangenheit das gleiche widerfährt.

An Peter Cornelius , den Begründer des monumen¬
talen Stils in der deutschen Malerei des 19. Jahrhuu-
oerts , wagt man sich zwar nicht recht heran , obgleich es
nicht an Kritikern fehlt, bei denen man es allerdings nicht
mit ausdrücklichen Worten , aber doch zwischen den Zeilen
lesen kann, daß sic die meisten Modernen von Uhde bis
Liebermann und von Anton v. Werner bis Stuck und
Slevogt höher werten als diesen tiefgründigsten Künst¬
ler , den Deutschland seit Albrccht Dürer hcrvvrgebracht
hat.

Um so mehr und unwirscher hat man aber Cornelius
glänzendsten Schüler , Wilhelm v. Kaulbach, zerzaust,
dessen Angedenken iu diesen Tagen , wo sein Geburtstag
-um 100. Male wiederkehrt, wieder einmal lebendig wird.
Gewiß hat er selber, indem er die Verkehrtheiten seiner
-seit auf sozialem, politischem und kirchlichem Gebiete
mit scharfer, beißender Satire durch Karikaturen ver¬
höhnte. nicht wenig dazu bcigctragcn , sich Feinde zu
schaffen, deren grimmiger Haß auch au fernem Grabe
nicht Halt machte. Wenn man aber heute euren Ilnbe-
sangeneu, der von der wechselnden Mode des Kunstge-
schuracks keine Ahnung hat, vor Kaulbachs große Wand¬
gemälde im Treppcnhause des Neuen Museums rn
Berlin vder andere seiner gelungensten Schöpfungen
stellt, vder ihm die von köstlichem, satirischen Humor
durchgeistiateu Zeichuungcn zu „Reineke Fuchs" vorlegt
und ihm dann erzählt , daß die Mitwelt den Künstler an
seinem Lebensabend zu einem kaltherzigen Ego,sten ge¬
stempelt hat, dem cs um nichts in seinem Leben, nicht ein¬
mal um seine Kunst ernst gewesen sei, so wird ihn wahr¬
scheinlich gerade seine Unbefangenheit davor bewahren,
diesem erschreckend einseitigen und ungerechten Urteil
beizutrcte ».

Wilhelm Kaulbach wurde am 15. Oktober 1805 zu
Arolsen als Sohn eines Goldschmiedes und Kupfer¬
stechers geboren, der den Knaben schon in sehr zeitigen

Jahren für das vorr ihm selbst betriebene Kunstgewcrbe
vorznbcreiteir trachtete und ihrr selbst iu den Anfangs-
gritnden des Zeichnens unterrichtete . Nur mit den allcr-
kärglichsten Mitteln ausgestattet , bezog der angehende,
Künstler im Jahre 1821 die Düsseldorfer Kunstakademie,
wo er sich schlecht und recht durchhungerte, wie in» die¬
selbe Zeit Ernst Rictschcl in Dresden . Zn KanJrchs
Glück nahmen Cornelius , der als Leiter oer Akademie
zahlreiche glänzend begabte Schüler um sich versammelte,
und Mvslcr sich des armen Kunstschülers nicht " »r im Un¬
terricht, sondern auch in materieller Beziehung an , und
Cornelius war cs auch, der Kaulbach, nachdem er in
Düsseldorf einen Mitschüler fürchterlich verprügelt und
dadurch über sich die Relegation von der dortigen Aka¬
demie heraufbcschworcn hatte, vcranlatzte , ihm im Jahre
1828 nach München zu folgen, wo er im voraugcgangcncu
Jahre die Leitung der Akademie übeinommcir hatte.

Schon in Düsseldorf hatte Kaulbach nennenswerte
Kompositionen gczeichrrct, deren bedeutendste „Das
Irrenhaus " und die Zeichnungen zum „Verbrecher aus
verlorener Ehre" allerdings erst in München zum Ab¬
schluß gelangten . Hier wurden ihm aber durch die Ver¬
mittlung seines Meisters bald lohnendere Aufgaben ge¬
stellt. Ein Deckengemälde im Odeon „Apoll unter den
Musen", die allegorischen Figuren der Bavaria und der
vier bayerischen Hauptflüsse in den Arkaden des Hofgar-
tcns begründeten schnell feinen Ruf . Herzog Max iu
Bayern beauftragte ihn mit der Ausführung von 10
Wandbildern in seinem Palais , die die Fabel vvn Amor
und Psyche darstcllen. Den Thrvnsaal der Königin im
Königsbau der Residenz schmückte er mit Szenen ans
Klopstocks„Hermannsschlacht" und „Hermanns Tod" und
Klvpstocks Oden. Für einen anderen Saal der Residenz
malte er Szenen aus Wielands „Musarivn " und den
„Grazien ", und für den Schlafsaal der Königin führte
er nicht weniger als 38 Gemälde nach Goethes Dichtun¬
gen aus.

Während er sich mit ernstem Fleiß in das Studium
der Hogarthschcn Kupferstiche vertiefte , deren bittere
Satire vielleicht nicht wenig dazu bcigctragcn hat , den
Sarkasmus seiner eigenen späteren Jahre auszurerscn,
entstand bei ihm der Gedanke an eine Komposition iru

Aus Ztr-rdt und
Wiesbaden,  14 . Oktober.

Das SnbnnssionSwcsen,
das bekanntlich in der letzten Zeit auch im Stadtparla¬
ment viel vorr sich reden machte, bildete auch den Gegen¬
stand eines Vortrages , den der „Bürger - Verein"
gestern abend im „Friedrichshof " veranstaltete . Der
Dorsitzendc, Herr Rechtsanwalt Dr. I ü n g er , erösfnetc
die Versammlung mit einer Begrüßung der zahlreich
Erschieueiieu und fügte hinzu, der Verein habe nach
seiner ersten Versammlung Angriffe erfahren müssen,
zu denen er absolut keine Veranlassung gegeben habe.
Dies beruhe wohl auf Mißverständnissen, hervorgerufen
durch einzelne Personen , die in sencr Versammlung ihre
politischen Ansichten entwickelt Hütten, mit denen der
Verein jedoch nichts zu tun habe. Mit Freuden könne
dagegen konstatiert werden, daß das Programm des
Vereins von keiner Seite Widerspruch, im Gegenteil,
freudige Zustimmung erfahren habe. Er , Redner , wolle
nochmals feierlich erklären , daß niemals gedacht worden,
sich irgendwie um Parteipolitik zu kümmern und daß
der Verein diese Richtschnur überall einhalten werde.
Andererseits könne man sich über die Angriffe freuen,
denn man greife niemand an , mit dem man nicht zu
rechnen habe. Der „Bürgerverein " sei keiner Partei
Feind , er werde sich aber auch von keiner Partei leiten
lasten. Der Vortragende , Herr Handwerkkammersekretä:
Schröder,  wies zunächst darauf hin , daß das Sub-
missionswcsen seit Menschengedenkcn das Schmerzens¬
kind des gesamten Gewerbestandes, des Handwerks - wir
des Kaufmannsstandes , sei: man höre nicht davon
sprechen, ohne daß zugleich Klagen laut würden . Die
Klagen seien so bitter , daß man nicht selten dazu neige
das Verfahren als Submissions - Unwesen zu bezeich¬
nen . Dasselbe hätte sogar den Wunsch gezeitigt, das
ganze Submissionswesen abzuschaffen und an dessen
Stelle die freihändige Vergebung zu setzen. Die Miß-
stünde wurden jedoch weniger durch das System, als viel¬
mehr durch dessen Handhabung durch die dazu berufenen
Organe hervorgernfen . Jedenfalls schössen diejenigen
über das Ziel hinaus , die das Submissionswesen ganz
beseitigen wollten. Dann würden die Zustände noch weil
schlimmer als die, welche man heute beklage. Herr
Schröder ging dann kurz auf die Entwickelung des Sub-
misstonswcsens seit 1875 ein, betonte dabei, daß das heu¬
tige Verfahren aus den fünfziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts stamme, und bezeichnete es als die Haupt¬
aufgabe der Interessenten , nicht das System zu bestür¬
men, sondern die Mängel anfzndeckcn und mit allen
Kräften zu bekämpfen. Als diese wesentlichen Mängel
bezeichnete er : 1. die Vergebung an den Mindestsordcrn-
dcu, 2. die Vergebung iu Gencralcntreprise , 3. die
Verkürzung der Lieferfristen , 4. die mangelhaften Snb-
misstonsuntcrlagcn , 5. zu starke Bevorzugung der
Spezialgeschäfte und 8 ungenügende Berücksichtigung
der einheimischen Gewcrbetretbe »den. Die Vergebung
an den Mindestforderndcn sei der wundeste Punkt des
heutigen Verfahrens , wofür Redner eine ganze Reihe
von S u b m i s si v n s b l ü t c n a»führte , darunter ans
Wiesbaden die hydraulische Bühneneinrichtung des
Theater «, für welche der Höchstbietende 58 000 M., der
Miudestivrdcrnde 14 000 M . forderte , die Lieferung der
Träger und deren Montierung für das Gerichtsgebäude,
für welche Arbeit 2! 000 und 14 000 M., der Umbau des
Badhaus 's „Zum Schühcnhof", bei welchem für eine
Arbeit 5000 und 2700M. gefordert wurden . Die Folgen
solcher Unterbietungen nähmen denn auch die allcr-
bedeuklichsten Formen am So habe sich in Altona ein
Bauunternehmer , der zu der Erkenntnis gekommen, daß
er die Arbeit viel zu billig übernommen , aus Verzweif¬
lung auf der Baustelle erschossen. Hier habe bekanntlich
ein Unternehmer bei dem Bau des Rathauses (soll wohl
heißen Marktkcller . D. Res.) ans diese Weise sein ganzes
Vermögen vvn 30  000 M. verloren . Andererseits werde
durch die Unterbietung  der Pfuscherei Tür und
Tor geöfsuet, und daß dadurch das Ansehen des Gewerbe-

größten Stile , an eine Darstellung der Hunnenschlacht,
die er 1834 zur Vollendung brachte. Die allgemeine An¬
erkennung , die ihm dieses lebensvolle , von reichster Phan¬
tasie getragene Werk einbrachte, veranlatzre den schon da¬
mals auf der Höhe feines Könnens stehenden Künstler,
im Winter von 1837 zu 1838 an eine neue, großartige
Komposition hcranzntreten , bei der er sich die Zerstörung
Jerusalems durch Titus zum Vorwurf nahm. Mit der
Ausführung deö Entwurfes kam er zwar erst volle neun
Jahre später zu Ende, weil er inzwischen koloristischer
Studien halber nach Italien gegangen war , und nach
seiner Rückkehr eine große Anzahl kleinerer Werke in
Angriff genommen hatte, unter denen „Anakrcon mit der
Geliebten " und die schon erwähnten Illustrationen zu
„Reineke Fuchs" an erster Stelle stehen.

Die „Zerstörung Jerusalems " wurde aber der An¬
stoß, daß ihm die Ausschmückungdes Treppenhauses des
1848 bis 1854 von Stüler erbauten Neuen Museums in
Berlin übertragen wurde, für das er von 1847 bis 1886
die weltberühmten , die Geschichte der Menschheit dar¬
stellenden sechs Kolossalgemälde samt den Zwischen- iytö
Nebenbildern und den Fries von Kindern und Tieren
schuf, der die Entwickelungsgeschichteder Menschheit in
humoristischer Darstellung ausführt.

Heute behauptet man, daß die Malerei überhaupt
nicht das richtige Mittel sei, um die Geschichte im Lichte
einer symbolisierenden Philosophie zu schildern. Mag
man sich nun zu dieser Streitfrage stellen, wie immer
man will, so kann doch gerade bei diesem Vilderzyklus
niemand dem Künstler den großen Reichtum an Gedanken
und die glänzende Gabe des CharaktcrisierenS absprechcn.
Aiit mehr Recht läßt sich ihm der Vorwurf machen, 'baß er
es auch bei diesen in der Sphäre des Reingeistigen schwe¬
benden Kompositionen, die man von allen irdischen
Schlacken befreit sehen möchte, nicht ganz unterlassen
konnte, seiner satirischen Laune die Zügel schießen zu
lassen, die ihm in seinem künstlerischen Schaffen nicht
weniger wie in seinem privaten Leben ganz ohne Not
zahlreiche F inde gemacht hat. Deutlicher als in dem
Fries des eben genannten Bildcrzyklus zeigt sich diese
leidige Neigung des Künstlers in seinen Fresken an den
Außenwänden der neuen Münchener Pinakothek, au
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standcs geschädigt werde, sei klar . Daraus schon er¬
gebe sich die Notwendigkeit, gegen die gegenwärtigen
Auswüchse anzukämpfen. Der Einwand , die Unter¬
nehmer könnten nicht rechnen, sei durchaus unzutreffend,
denn wenn einer richtig rechne, bekomme er die Arbeit
nicht, weil er dann nicht der billigste sei. Deshalb sei
auch das in der Stadtverordnetenversammlung vorgc-
schlagene Verfahren , stets nur nach dem Billigsten zu
greifen , der Stadt unwürdig . Würdig der Stadt sei es
dagegen, daß sie gute Arbeiten verlange und diese cnt-
sprechend bezahle. Denn sie habe ein Interesse daran,
einen steuerkräftigen Gewerbestand zu erhalten und zu
unterstützen. Aber nichts sei mehr geeignet, diesen Stand
herunterzubringen , als die Unterbietung . Die
Generalentreprise  habe der Stadtbaumeister
von Cassel als den größten Feind des Kletnhanorverks
bezeichnet. Auch für dessen üble Folgen wußte Redner
Beispiele anzusühren , so den Konkurs des Großunter¬
nehmers Lennartz zu Ehrenbreitstein , durch den bekannt¬
lich auch hiesige Handwerker zu Schaden gekommen sind.
Das Richtigste fei, wenn die Arbeiten nach kleinen Losen
direkt au die einzelnen B̂erufsarten vergeben würden,
aber die Bequemlichkeit der Beamten  lasse
öieies Verfahren vielfach nicht auskommen. (Allseitige
Zustimmung .) In Wiesbaden sei ja in dieser Hinsicht
in den letzten Jahren manches besser geworden, man
vermeide hier nach Möglichkeit die Panschalvergebung,
beachte aber nicht, daß die einzelnen Lose vielfach zu
groß seien. Die großen Lose bevorzugten den Groß¬
betrieb und schlöffen die kleinen Handwerker aus . Die
Lieferfristen  müßten so bemessen sei, oatz auch der
kleine Unternehmer die Arbeiten Herstellen und liefern
könne. Heute sei es so, daß die meiste Zeit für die Vor¬
arbeiten der Beamten verwendet werde und dann die
Arbeiten selbst überstürzt werden müßten . (Rufe : Sehr
richtig!) über die Unterlagen  würden auch viele
Klagen laut , diese seien oft so mangelhaft,  daß die
Gewerbetreibenden bei dem besten Willen nicht übersehen
könnten, in welcher Art und in welchem Umfange die
Arbeiten geliefert werden müßten . Hier lei darin man¬
ches besser geworden, aber es bleibe, wie die Submission
der Grundarbeiten und der Spcnglerarbeiten hier am
Kurhaus -Neubau gezeigt, noch manches zu wünschen
übrig . Es könne auch nicht richtig sein, daß man dre
Spezialitäten  in den Vordergrund rücke. Wenn
bei der Bereisung auswärtiger Krankenhäuser durch
städtische Beamten ein Handwerksmeister zugezogen
worden wäre , dann hätte die Stadt davon mehr Vorteil
gehabt. (Zustimmung .) In neuerer Zeit zeige sich mehr
wie je das Bestreben , das a u s w ä r t t g e E l e m e u t
Au bevorzugen. Nach der einmütigen Mißbilligung dresev
Verfahrens durch die Stadtverordnetenversammlung sei
zu hoffen, daß es hierin anders werde, denn sonst würden
wohl die Handwerker , wenn sie für die Stadt Repara¬
turen ausführen sollten, sagen: Wo ihr die neuen
Arbeiten machen laßt , dort laßt sie auch flicken. Zur
A b st c l l u n g der M i tz stä n d c , die namemuch
darin wurzelten , daß der Mindestsordernde eine so große
Rolle spiele, müßten die Behörden es als ihre Haupt-
aufaabe betrachten, das Grundpreisverfahren aufzugeben.
'Dann sei auch die S e l b sth ü I f e der Handwerker von
Bedeutung : sie müßten für das Unterbieten sowohl wie
das Überbieten des Kostenvoranschlags um mehr als
20 % Konventionalstrafen einsühren . Daneben musnen
Staat und Gemeinden helfen. Ein in der Ausarbeitung
begriffener Entwurf von Bestimmungen für dao staat¬
liche Submissionswesen werde wesentliche Verbeffe-
rungen bringen und dabei feien die staatlichen Vor¬
schriften schon jetzt besser als die der Gemeinden . Dav
beste Mittel , die Schundpreise ' zu bekämpfen, fer me Ein¬
führung ernes sogenannten M i t t e l,p r e r s e s . um
zu erreichen, daß auch die Kostenvoranschläge mrt auge-
med'enen Preisen rechneten, müßten die Behörden ru«-

denen mau cs nur bedauern kann, daß Kaulbach sich sel¬
ber in die Darstellung einführt . .

Unermüdlich malend , auch im Hertzeften Sommer,
wenn die anderen Größen ans Münchens Glanzzeit stch
an den Seen und in den Bergen Oberbayerno aus-
ruhten , schuf er eine lange Reihe von Jllustratronen zu
Shakespeares , Goethes und Schillers Werken inrd (rm
Auftrag König Ludwigs II .) airch zu Wagners Tondrch-
tungen . Er schuf das jetzt im Nürnberger Germanftchen
Museum befindliche, bekannte Wandgemälde , das Kaiser
Otto III . irr der Gruft Karls des Großen darstellt, und
für das Maximilianeum in München das Rresenolbttd
der Seeschlacht bei Salamis . Waltet in diesem Bilde
ebenso wie in dem Bilde „Nero und sein Hofstaat eine
konventionelle und manchmal sogar mit rein äußerlichen
Effekten arbeitende Darstellung ob, die sich nirgends zu
den höchsten Höhen der Kunst erhebt, so verdienen da¬
gegen aus seiner letzten Zeit die vier Blätter zu einem
Totentanzzyklus , die nach Amerika verkaufte „Carctao
und das reizvolle „Taudaraöei " nach Walter von der
Boaelweide ungeteiltes Lob, während wiederum sein
„heiliger deutscher Michel" wegen der darnftregenden
Tendenz mancherlei Anstoß erregte.

Als Wilhelm v. Kaulbach, dem sein ungeheurer
Fleiß und hohes Können Rerchtümer und alle Ehrungen
der Mitwelt einschließlich der Nobilitierung eingetragen
'hatten, am 7. April .1874 mitten in eifrigem Schaffen der
«Cholera erlag , hatte München den letzten jener großen
Meister verloren , die unter König Maximilian II . bas
Leben der Jsarstadt beherrscht hatten . Die Nachwelt aber -
begann an seiner künstlerischen und privaten -porsonlich-
keit herumzutüfteln , bis sie schließlich herauszusinden
glaubte , daß der Verstorbene ein ungemein komplizierter
Charakter gewesen sei.

Betrachtet man aber seinen Lebenslauf , so kann man
dieser Ansicht schwerlich beipflichten. Zweifellos war er
eine knorrige Individualität , ans die die Entbehrungen
seiner Jugendjahre nie aufgehört haben, verbitternd zu
wirken. Mit letzterer Eigenschaft, die er ja mit unzähli¬
gen anderen teilt , versöhnt aber die Grundehrlichkeit , mit
der er sich gab. Durch eigene Arbeit zu Unabhängigkeit
und Reichtum gelangt , hielt er mit seinen Meinungen
nie hinter dem Berge zurück, um so mehr, als sein hef¬
tiges .Temperament auch mit ganz ausgesprochenen, poli¬
tischen und religiösen Anschauungen gepaart war , die
allerdings alles eher als leisetreterisch waren . Der Künst¬
ler , der in seinem Bilde „Die Reformation " Melanchthon

jährlich von jedem Gewerbe drei Unternehmer über die
Preise Horen, davon den Durchschnitt nehmen und allen
Vergebungen zugrunde legen. Dadurch könnten sie einen
Minimal - und Maximalpreis festsetzen, sie müßten aber
die Preise streng geheim halten . Wer diese Preise über¬
schreite, scheide aus . Unsere städtischen Korp .e-rrionen
verdienten das Zeugnis , daß sie sich bemühten , berech¬
tigten Wünsrhen entgegen',nkvmincn und Härten aus dem
Wege zu räumen . Aber es bleibe immer noch genügend
Grund zu Besä,werden über das Snbm .isionsverfahren
und dessen Handhabung übrig . Es bedürfe noch vieler
Arbeit , um diese zu verbessern, so baß endlich die berech¬
tigten Klagen des Gewerbestandes verstummen könnten.
Es sei dies freilich keine leichte Aufgabe, aber jedes
Gemeinwesen habe das größte Interesse dckrgu, diesen
Auswüchsen entgegenzüarbeiten . Sehr wirkungsvoll
werde essein, wenn jeder Verstoß gegen das SnbmiiffouS-
verfahren gerügt würde . Herr Schröder bemerk: : n«ch.
daß er später über die Submissionsvorschriften in den
Städten und in den einzelnen Bundesstaaten zu sprechen
gedenke und schloß mit dem Wunsche, daß seine Dar¬
legungen dazu beitragen möchten, daß der Gewerbcstand
sich mit der Sache mehr vertraut mache. Die Versamm¬
lung spendete dem Redner lebhaften Beifall und Herr

.Dr . Jünger  dankte ihm für seine klaren Aus¬
führungen , gab aber auch dem Bedauern Ausdruck, daß
manche nicht da seien, die aus dem Vortrag Hätten lernen
können. (Und in der Tat , wenn auch der Vortrag gut
besucht war , so stand doch die Zahl der anwesenden
Handwerksmeister zu deren hiesigem Bestände überhaupt
in gar keinem Verhältnis . Es zeugte dies eigentlich
diesem für sie so wichtigen Thema gegenüber von einer
bedauerlichen Interesselosigkeit .) Da eine Diskussion
nicht beliebt wurde , schloß Herr Dr . Jünger die Ver¬
sammlung gegen 11 Uhr. ">

— Personal-Nachrichten. Landgerichtsrat Dr . Friedrich
Buff,  Bruder des Herrn Kammersängers Hans Buff-Gietzeu,
seit 3888 Vorsitzender des Handelsgerichts in Darmstadt, Stadt¬
verordneter und seit 1898 nati-onalliberaler Landtagsabgevrd-
neter , ist jetzt als Vortragender Rat ins Reichsjustizamttu Berlin,,
berufen worden.

— 5-Uhr-Tco. Mitte November ö. I . beabsichtigt der
unter dem Vorsitze Ihrer Durchlaucht der Frau Prin¬
zessin Elisabeth zu Schaumburg -Lippe stehende hiesige
Vaterländische Frauenverein wiederum einen 5-Uhr-Tee
zu wohltätigen Zwecken in den schönen Räumen des
Hotels „Kaiserhof" zu veranstalten . Diese Veranstaltung
entspricht einem allgemeinen Wunsche, da in den letzten
Jahren ein stets steigernder Besuch dieses 5-Uhr-Tees zu
verzeichnen war und die Angehörigen aller Stände dort
gern gesehen und willkommen sind.

'K Srnfoniekonzcrte der Königliche« Kapelle. Den
Reigen der dieswinterlichen großen Orchesterkonzerte
wird rnit dem am Mittwoch, den 18. Oktober, stattfinden-
dcn Sinfoniekonzerte der Königl . Kapelle eröffnet . Als
Solist ist der in neuerer Zeit vielgenannte und zu den
ersten Klavierspielern der Gegenwart zählende Herr
Leopold Godorvski  än § St . Petersburg gewonnen.
Die Sängerin, ' Fräulein Gabrielle Wybanw,  welche
ebenfalls für dieses Konzert engagiert war , ist verhindert
und ihre Mitwirkung steht erst im fünften Konzert am
19. Februar in Aussicht. Das Orchesterprogramm ver¬
zeichnet u. a. eine Erstaufführung des Werkes „Aus
Odysseus Fahrten " von Ernst Böhe, welches bei der Ton-
tünstler -Bersammlung in Graz einen großen Erfolg er¬
zielte. Abonnements -Anmeldungen werden im Abonne-
mentsbureau des Königl . Theaters entgegengenommeu.

— Der neue Bürgermeister von Mainz , Herr Dr.
Göttelmann , wurde heute mittag 12 Uhr in feierlicher
Sitzung des Magistrats in sein Amt eingeführt . Wie
man uns aus Mainz telegraphiert , wies der Provinzial-

darstellt, wie er die Hände der beiden Paktanten des
Augsburger Religionsfriedens , des katholischen Reichs¬
kanzlers Zasius und des protestantischen Reichsritters
Eberhard von der Tann ineinander legt, der in die Mitte
der Komposition Luther stellt, auf öesseu hocherhobener
Bibel der Spruch steht: „Du sollst deinen Nächsten lieben,
als dich selbst", besaß sein Christentum gewiß in dem ver¬
edelten Sinne , wie es den größten deutschen Geistern,
wie Goethe und Schiller , innewohnte . Die im Jahre 1867
von Papst Pius IX . vorgenommenc Heiligsprechung des
Inquisitors Peter Arbuez erbitterte ihn aber so sehr, daß
er die später in Öl auf Leinwand ausgeführte Kompo-
sition, die den blinden -Arbuez darstellt, wie er eine Ketzer¬
familie zum Tode verurteilt , in denkbar drastischster
Form mit Kohle auf die Wand seines Ateliers in der
Münchener Akademie hiuwarf . Auf die ihm hierauf zu«
gehenden Schmähungen und Drohungen antcvortete er
mit der öfsentlichen Ausstellung des ebenso verfehmten
wie bejubelten Bildes , das er erst dann zurüüzog , als sich
die Drohungen nicht bloß gegen seine Person , sondern
auch gegen die Akademie wendeten, die rnan anzündcn
wollte. Eine gleiche Unerschrockenheit legte er an den
Tag , als er im Aufträge seines Königs deff.n vorr ganz
Bayern gehaßte Geliebte , die berüchtigte spanische Tänze.
:,i , Lola Monfts , malte , die er in einer Weise darstellte,
daß über ihren wahren Charakter als moderne Phryne
kernen Augenblick ein Zweifel bestehen konnte.

Einem bekannten klerikalen Parlamentarier , der sein
fair vollendetes Bild „Die Reformation " besichtigte und
ironisch frug , was es darstelle, antwortete er kurz ange¬
bunden : „Nichts als Ketzer!" und knüpfte an einen
Cu' umbuS betreffenden Einwurf die Erläuterung , daß
gerade dieser ein arger Ketzer gewesen sei, weil er sich
erkühnt habe, einen vierten Weltteil zu entdecke,' , und
dadurch die Bibel zu desavouieren , die nur drei heilig -:
Könige kenne, die die drei Erdteile : Europa , Asien und
Afrika symbolisierten.

Recht schroff konnte Kaulbach auch gegenüber dem
reisenden Banausenpnblikum sein, das ihn und sein
Atelier aus purer Neugier nur wie jede andere im
Baedeker erwähnte Kuriosität besichtigen kam. Besonders
reizte ihn der Klang fremder Idiome in seinem Atelier.
Wo er dagegen bei einem Besuche auf Geist und wahres
Interesse zu stoßen glaubte , gab er schnell die grobe Zu¬
rückhaltung auf. Ebenso konnte er ein witziges, wenn
auch scharfes Urteil anderer über sich vertragen und hat
den künstlerischen Verdiensten anderer stets volle Würdi-

dircktor nach der Verpflichtung des nunmehrigen Stadt-
obcrhaupteS auf die von demselben zu bewältigenden
Aufgaben der Eingemeindung der Vororte , die Abfuhr
der städtischen Fäkalien , die Errichtung des Kranker, .-
Hauses, den Bau der . Markthallen besonders hin . Stach
der Eidesleistung erwiderte Dr . Göttelmann , indem er
bas Programm seiner Aufgaben noch erweiterte , durch
den Hinweis auf die Hafenbauten , Straßenbahnen,
Wasserversorgung und das Theater . Dr . Göttelmann
schloß mit einem Hoch auf Mainz.

— Ausführung von Neige« und Kinderlieber «. Noch»
mals sei auf die Aufführung der Kinderlieber und
Reigen des Genfer Komponisten Emile Jaques -Delcroze
aufmerksam gemacht, die morgen Sonntag , den 15. d.
um 6 Uhr im großen Licöertafelsaale in Mainz,
Große Bleiche, aufgeführt werden . Sie bilden eine
Wiederholung der ersten Aufführung , die im Beisein
und unter persönlicher Anleitung des Komponisten statt¬
fand. Wie sehr ästhetisch-erziehlich die wundervollen,
leicht sanglichen Weisen wirken , das erführt der aufmerk¬
same Beobachter in denjenigen Orten der Schweiz, ,uo
diese Singspiele in den Unterricht der Schulen eingefügt
sind und wo sie begonnen haben, den Gassenhauer zu
verdrängen . Auch in unserer Nachbarstadt konnte man
in den letzten Monaten auf Spazierwegen und in Schul¬
höfen die entzückenden Melodien von jugendlichen
Sängern hören und Gruppen von Kindern die Spiele
wiederholen und frei umVilden sehen. Daleroze hat wie
keiner verstanden, einem Verlangen unserer Zeit ent-
gegenzukommen, er gibt „die Kunst dem Kinde". Der
Vorstand des Mainzer Damen -Turnvereins hat in rich¬
tiger Erkenntnis der Wichtigkeit künstlerischer Erziehung
den Besuch der Hauptprobe nur Schülern gestattet. Allen
Kinderfreunöen und Erziehern sei der Besuch der Ver¬
anstaltung wärmstens empfohlen.

— Die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst
veröffentlicht soeben ihr diesjähriges Winterprogrftmrn.
Nach langer Vorarbeit tritt der Verein demnächst mit
einem Unternehmen hervor , welches einer ernsten und
wichtigen, künstlerisch-kulturellen Aufgabe gewidmet ist.
Es handelt sich um eine große Ausstellung , welche alle Ge¬
biete der Friedhofskunst  in Vergangenheit und
Gegenwart umfaßt . Von dieser, mit großen Schwierig¬
keiten zusawmengebrachten Ausstellung erhofft der Ver¬
ein nicht nur einen reinen künstlerischen Gemctz für die
Besucher, denen eine große Anzahl ernster Schöpfungen
alter und neuer Plastik vorgeführt werden, sondern er
bezweckt auch mit dem Unternehmen eine Anregung zu
künsterischer Reformation unserer Friedhöfe in weitere
Kreise zu tragen . Die beiden ersten Vorträge des Win¬
ters sollen eine Einführung in die historische Abteilung
der Ausstellung (antike Grabdenkmäler und Rcnaiffanee-
Graböenkmal ) geben. Über Einzelheiten unterrichtet die
Anzeige in diesem Blatte . ,

— Vlumenpflege durch die Schuljugend . Wir machen
hiermit darauf aufmerksam, daß die diesjährige Feier der
Prämienverteilung für gute Leistung in der Blunren-
pflege durch die Schuljugend morgen Somrtag , den
15. Oktober, vormittags ID/2  Uhr , in den Turnhallen der
Volksschulen an der Lehrstraße, Bleichstraße, Kastelstratze,
am Schulberg , der Blücher- und Gutenbergschule statt¬
findet. Jedermann , welcher der schönen Feier beiwohnen
und an der Freude der Kleinen , sich einen schönen Preis
errungen zu haben, Anteil nehmen will, ist willkommen.
Mit dankenswerter Unterstützung des Magistrats und der
Lehrerschaft zu Wiesbaden verteilt der „W iesbadener
Gartenbau - Verein"  alljährlich im Frühjahr weit
über 1000 Pflanzen an die oberen Klaffen der Volks¬
schulen. Die Pflanzen kommen für jede einzelne Klasse
in einer Gatturrg und möglichst gleichmäßigem Kultur-

gung zuteil werden lassen, auch wenn ihm die private
Persönlichkeit durchaus unsympathisch war.

In der Villa , die er sich auf der Gartenstraße in
München inmitten dichtbelaubter Bäume erbaut hatte,
fand Kaulbach nach den langen Stunden schwerer Tages¬
arbeit den Frieden eines schönen Familtenglücks . Hier
sah er auch gerne seine Freunde und fremde Gäste bei sich^
die von den fröhlichen, von witziger Unterhaltung be¬
lebten Gelagen nicht genug Rühmenswertes erzählen
konnten. Als der Tod ihn abbertef, nahm er ihn nicht
als einen welken, seinen Ruhm überlebt habeirden
Greis , sondern als einen noch tu reger Arbeit stehenden
Künstler ruft sich, was vom Standpunkt der Mitwelt ge¬
wiß schmerzlich mar, für ihn selbst aber einen harmoni¬
schen Abschluß seines arbeitsreichen Lebens bedeutete.

Bonn  und Varuch.
Am Donnerstag eröffnete Ferdinand Bonn

das „sein" Berliner Theater  mit der Aufführung
einer dramatischen Dichtung „A n ö a l v s i a" von
F l 0 r i a « Endl  t.

Der Abend gestaltete sich zu einem unfreiwilligen
Heiterkeitsersolg . Enttäuscht von dem „Dichter", der
das alte Märchen von Fortunas Glückssäckel in Versen
von komischer Hülflosigkeit und Plattheit wiedergab
(der „Dichter" mit dem Schweizer Namen ist nach allge¬
meiner Berliner Überzeugung Bonn selbst), enttäuscht
von dem Direktor , der nach wütender Reklame jeder Art
dieses dürftige Machwerk in einer grell kontrastierenden
Prunk - und Prachtausstattung Herausbrachte, begann
das Publikum schließlich in Radau und Heiterkeit selbst
mitzuspielen.

Folgendes Stimmungsbild , mit dein unser früheres
Reüaktionsmitglieö Wilhettn M i e tzn e r in der
„Deutschen Tageszeitung " seine Besprechung des Abends
unter dein Titel „Bonn und Baruch" einleitet , dürfte
der allgemeinen Berliner Stimmung über Ferd . Bonns
Debüt als Theaterdirektor den charakteristischsten und
schlagendsten Ausdruck geben:

Barnum und Bailey — Bonn und Baruch : Immer
hercinsvaziert , hier gibt es was zu sehen, was zu lachen,
hier können Sie als Publikum mitspielcu , können
pfeifen, zischen und Haut ihn ! schreien, können dem
Dichter reimen helfen, alles ist erlaubt , alles ist gestattet.
Mit Verlaub , meine Herrschaften, hier haben Sie eine
echte amerikauiftbe Einrichtung , ein Theater , wie es nur
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instand, mit je einer Plombe versehen, zur Verteilung.
Leibstverftöndlich können zu diesem Zweck nur Pflanzen-
rrten in Betracht kommen, deren Kultur mit keiner be-
onderen Schwierigkeit verbunden ist und im Laufe des
sommers eine gewisse Kulturvollkommenhcit ermöglicht.
Am Herbst veranlaßt die städtische Schulbehörde die Be¬
sichtigung der Pfleglinge durch Mitglieder des „Garten¬
bau-Vereins " und Prämiierung der bestgepflegten
pflanzen . Anschließend findet dann die Preisverteilung
verbunden mit einer entsprechenden Feier statt. Die
Prämien bestehen in besseren Zimmerpflanzen : wie Pal¬
men, Ficus , Aspidrstra , sowie auch blühenden Exempla¬
ren von Primeln , Cyclamen , Ericen usw. im Werte von
: bis S Nt. Die Prämiierungskommission bedauerte , in
>en verflossenen Jahren nicht ausreichend Prämien zur
Verfügung gehabt zu haben, um alle die guten Leistungen
mtsprechend belohnen zu können. Der „Gartenbau -Ver-
:in" hat deshalb unter wesentlichen Opfern Diplome an-
crtigen lassen, welche neben den obenerwähnten Prä¬

mien denjenigen Schülern , welche sich besonders in der
Pflege der Pflanzen bemüht haben, zuerkannt werden.
Für das nächste Jahr hat der „Gartenbau -Verein " eine
kurze, lcichtverständliche K u l t u r a n w e i s u n g Her¬
stellen lassen, welche in den Klassenzimmern angebracht
wird , unr die Schüler mit den allernotwendigsten Kennt¬
nissen in der Pflanzenpflege vertraut zu machen. Gleich¬
falls hat ein hiesiger Gönner eine Partie Pflanzen -Nähr-
salze dem „Gartenbau -Verein " zur Verfügung gestellt,
welche im nächsten Jahre an die mit Pflanzen bedachten
Kinder zur Verteilung gelangt . — Diese, gewiß recht
lobenswerte Einrichtung dient dem Zweck— die Freude
und den Sinn für die Blumenkultur im Zimmer , Balkon,
Fensterbrett , sowie auch inr kleinen Hausgarten zu heben
und zu wecken. Ohne Zweifel wird diese Einrichtung den
erfreulichen Fortschritt in der Balkon - Aus-
schmückung,  den mau in diesem Jahre hier wahr-
nchmen konnte, auch fernerhin zu fördern berufen sein,
nur dazu beizutragen , dein Ruf unserer Vaterstadt ahs
Garten - und Blumenstadt Ehre zu machen. ; i

^Dic Gedenktafel für August Wilhelm ) an dessen.
Geburtshaus in Usingen wird , wie man uns von dort be¬
richtet, am Sonntag , den 22. d. M., nachmittags sy2 Uhr,
angebracht werden. An Ort und Stelle ist eine kleine
Feier geplant , bestehend in Liedervortrag und Festan¬
sprache. In einem der Gasthäuser Usingens wird ein
gemütliches Beisammensein folgen.

o. Firmung . Am SamSkag, den 21. Oktober, wird
Herr Bischof Dr. Willi  von Limburg hierherkommeu,
um am folgenden Sonntag in der Sk. Vouifattuskirche zu
firmen . Am nächsten Mittwoch, abends 8 Uhr, ist in dieser
Kirche eine Vorbereitung für die der Schule entlassenen
Firmlinge.

— Dcrrtschkütholischeffreircligiöse ) Gemeinde. An¬
läßlich des 22. hier stattfindenden freireligiösen Ver¬
ba nöstageS süddeutscher Gemeinden findet heute abend,
RI Uhr, in der „Loge Plato ", Friedrichstraße 27, ein
öffentlicher Vortrag des -Herrn Predigers Karl Voigt
aus Offenbach statt über das Thema : „Sechs Jahrzehnte
im Dienste religiöser Reform ". — Morgen Sonntag , vor¬
mittags 10 Uhr, findet in der „Loge Plato " die Festerban-
nng statt, geleitet von Herrn Prediger Welker,  mit
Predigt über „Der Gottesbegriff als Träger Ses Rechts",
gehalten von Herrn Prediger v. Z u c c o - C u c c a g n a
auS Mainz . Der Eintritt zu beiden Veranstaltungen
ist frei.

— Der neue  Personenbahnhof „Waldstraße" wird
morgen Sonntag , den 15. d. M., eröffnet. Die Inbetrieb¬
nahme der ersehnten Anlage gibt für die Bewohner der
Waldstraßcn-Kolvnie Anlaß zu einer Feier . Die Anwoh¬

ner dürfen stolz sein auf ihre Errungenschaft , welche sie
durch Darbringung von materiellen und anderen Opfern
durchgesetzt haben. Aber auch die Stadtgemeinde Biebrich
hat eine größere Zubuße zu den Herstellungskosten bei¬
tragen müssen, um das Projekt , welches sich durchaus
keines großen Entgegenkommens seitens der Bahnver-
waltung zu erfreuen hatte, zur Ausführung zu bringen.
Sonst findet die Bahnanlage über die Waldstraße nicht
überall die Zustinnnung des Publikums . Die Linie
öurchschneiöet zunächst das schönste Villenterrain Biebrichs
und versperrt mit seinem hohen, hinter der Aöolfshöhe
hinziehenden Damm die hübsche Aussicht nach dem Rhein-
tal . Auch die Lage des neuen Stationsgebäudes wird
von vielen als wenig praktisch bezeichnet, da dasselbe von
der Waldstratze zu weit entfernt und seine eigentliche
Lage gegenüber dem Bahndamm auch viel zu tief ist.

— Zur Fleischnot. Aus Biebrich  berichtet unser
^ -Korrespondent vom 18. Oktober : Heute wurden aber¬
mals im unteren Stadtteil wie auch in Mosbach größere
Massen frischer Seefische  von der städtischen Verwal¬
tung an Minderbemittelte zum Selbstkostenpreis abge¬
geben. Der Andrang des kauflustigen Publikums war
auch heute wieder ein ganz enormer , und die Bestände
waren in kurzer Zeit vergriffen . Der Preis betrug 24
bis 26 Pf . für das Pfund . Den flotten Absatz, welchen
die Fische bisher hier fanden, hatte sich auch ein Mainzer
Händler zunutze gemacht und war mit einer größeren
Menge minderwertiger Fische ans dem Markte erschienen.
Er gab das Pfund zu 20 Pf . ab, fein Absatz ließ aber viel
zu wünschen übrig , da die frische Ware der Stadt der min¬
derwertigen des Händlers trotz des höheren Preises vom
Publikum vorgezogen wurde.

— Vcrnfsjnbilänm . Herr Heinrich Frei, nd,  Pro¬
kurist der bekannten Tnchhandlung von Gottfried H o r r -
mann  hier , feiert heute das Jubiläum seiner 25jährigen
Tätigkeit bei der genannten Firma . Durch den Inhaber,
Herrn Hans Herrmann , ließ die hiesige Handelskammer
dem Jubilar die Ehrenurkunde „für 25jährige Tätigkeit"
in dem gleichen Hause überreichen, auch gingen Herrn
Freund noch viele bleibende Erinnerungen und GlM-
wünsche zu. Durch seine treue , uneigennützige Hingabe
hat Herr Freund erheblich zu dem Emporblühen der
Firma beigetragen und sich durch seinen offenen, gediege¬
nen Charakter im Verkehr mit allen Schichten der Be¬
völkerung allseits die größte Achtung erworben.

— Wertvolles Obst. Die Firma August Engel  be¬
stätigt in einem an uns gerichteten Schreiben nachträg¬
lich doch den Ankauf von kostbarem Tafelobst von einem
Landwirt in Mudershausen , über den wir gestern berich¬
teten. Die Sache war von einem Filialleiter Engels er¬
ledigt und im Hauptgeschäft noch nicht bekannt geworden.
Es ist übrigens nicht das erstemal, daß die Firma August
Engel solch hohen Preis für Obst anlegte . Wie sie uns
nämlich ferner mitteilt , hat sie bereits in früheren Jahren
und auch heuer französische Winter -Calvillc » das Stück
mit 1 M. 25 Pf . bezahlen müssen, was einem Preis von
250 M. für den Zentner  gleichkommt.

— Wegen Betrugs stand dieser Tage vor dem
Schöffengericht in Düsseldorf der praktische Arzt
Di-. Georg Weisbrod,  welcher früher in Wiesbaden
ansässig gewesen ist. Weisbrvd ist in Düsseldorf Inhaber
eines Instituts für Haut - und Geschlechtskrankheiten.
Mit ihm erschien als Angeklagter vor Gericht der cand.
med . Rößler,  der am erwähnten Institute eine selbst¬
ständige ärztliche Tätigkeit ausübte . Die Straftat wurde
darin erblickt, daß die Patienten des Dr. W. der Meinung
feilt innßtcn , von diesem behandelt zu werden, während
sie in Wirklichkeit von dem Assistenten R. behändeit wor¬
den waren , dem Dr. W. Blanko -Rezepte zur selbständigen

die Dollarsürstcn haben. Sticht in München aus der
OktoSerwiesc, nicht ans dem Karneval in Cöln gibt cs
dergleichen. Stein, meine Herrschaften, wenn Sie , und
Sie wollen so etwas sehen, dann müssen Sie irach Berlin
kommen inS Bonn - und Barnch-Theater . Hier herein¬
spaziert , gehen Sie ia nicht vorbei . Sie werden 's Ihr
Leven lang bereuen . DaS ist viel wclterschlltternöer noch
als der „Parsifal " in New ?)vrk, das ist New Aork in
Berlin ! Das Publikum hat gepfiffen, hat mitgespielt,
die Zicklein beim Einsiedler haben die von Ferdinand
Bonn gewünschie Stimmung hervorgernfen , jene unver¬
fälschte Waldstimmnng , die er seit Wochen — er hat es
mir gestanden — mit Herrn Baruchs Hülfe erstrebt und
tron der allergrößten Widerwärtigkeiten seinem „besten
Volke" nicht vvrenttzalten durfte.

„Ist das vielleicht nicht wichtig,
Mit dir ist's ja nicht richtig!"

höre ich jetzt den Dichter des Stückes sagen. — Ja , man
hat wirklich ein Stück gestern anfgesüyrt , und dieses
Stück hat einen Verfasser, ich möchte ihn Barncy nennen,
baS klingt deutscher als Endli und nimmt dem Dichter
nichts : „Ob Jhr 's loben sollt, freilich, denn die Technik
siegt. — Anfangs geht cs ganz behaglich — Später wird
cS etwas fraglich, — Seht , wie das alles gleißt und
strahlt — lind ist noch nicht einmal bezahlt. — Das sag»
er frech mir ins Gesicht. — Das ist der beste Bruder
nicht. — Der Hanswurst beherrscht die Zeiten . — Jetzt
bist zu sehr dir ans den Hund . — Wollt ihr mich noch
weiter hetzen- —"

Die Psychologie deö Theaters ist umgestohen, die
Ästheten müssen von vorn anfangen , die Dichter müssen¬
den Prolog lesen, den Ferdinand Bonn zu seiner Er¬
öffnungsvorstellung im Berliner Theater geschrieben-
hat , damit sie sich ans das beste Volk dieser Welt besinnen.
Alle Deutschen müssen yerbeieilen und das große Genie
anstannen , das sich allabendlich in der Charlottenstraße
dem Pöbel zeigt und Im Jahre 1905 in die Lande hinans-
schreit:

„Daß nach so langer Häßlichkeit
Das Schöne unser Herz erfreut
Und wieder herrsche alle Zeit!
Daß Frauen keusch und Mädchen hold
Sich wärmen a» der Dichtung Gold."

Wenn auch die Hauptsache aus Pappe ist, von Pappe
aus der Dekörationsfirma Baruch u. Ko. Der Komö¬
diant ans dem Pegasus , der Komödiant als Theater¬
direktor, der Komödiant als Groüiangcnie , der .Komö¬
diant als Verkünder neuer Ideale , der allerncucsten
Ideal - Wer er vorgestern noch nicht glauben wollte,
aaste,a , r xtz nicht mehr zu vertuschen: der große Vcr-

jüugnngstag der deutschen Bühne ist da. „Einen Stuhl!
ich muß mich setzen. — Sei nur getrost und hoffe noch: —

„daß nach so langer Häßlichkeit
das Schöne unser Herz erfreut".

Bonn und Barnch ! — Hereinspaziert ! Es lebe unser
Direktor, . Hurra ! Hurra !. Hurra ! —

Verzeihen Sic , ich wckr gestern abend im Berliner
Theater zur Premiere des dramatischen Gedichtes
„Andalosia" von Florian Endli . Sie sehen an dem
gegenwärtigen Zustand meines Geistes die immense
Wirkung eines der bedeutendsten Ereignisse der Thcater-
gcjchichte.

Konzert.
Das gestern abend im Kurhaus stattgchabte Sin¬

fonische Konzert  bot Gelegenheit , unseren ncu-
engagicrtcn städtischen Kapellmeister, Herrn Ugo
A f s e r u i, auch einmal als Pianisten kennen zu lernen.
Nun . er spielt sehr vortrefflich Klavier : zwar möchte ich
ihn nicht gerade als einen modernen Virtuosen ersten
Ranges ansprcchcn — schon daß er alles von Noten
spielt, ob schon dies ja weiter kein Unglück ist, würde
gegen solche Anffassnng protestieren —, aber sein Spiel
ist von so echt musikalischem Geiste durchweht, der An¬
schlag so weich und snmpathisch, die Technik, wenn eben
nicht übermäßig glänzend , doch so sorgsam abgefeilt und
der Ausdruck so warm beseelt, daß man sctueu Borträgen
mit Vergnügen folgt. Die Wahl eines — nur des
ersten Satzes aus Schumanns Klavierkonzert hatte aus
den ersten Blick befremden können, wüßte man nicht,
daß Schumann selbst diesen ersten Satz anfänglich als
ein für sich bestehendes- Kvnzcrt-Allegro gedacht hatte:
erst nach Jahren fügte er die beiden folgenden Sätze hin¬
zu und formte so das Konzert-Allegro zum Klavier¬
konzert. Allegro affetuoso — ist vvrgcschricben, und
niit jugendlich-überschwänglichem Affekt will es gespielt
sein als eine der herrlichsten Blüten ans Schumanns
Sturm - und Drang -Periode . In dieser Richtung be¬
wegte sich auch Herrn Affcrnis Auffassung, und er brachte
iübrigens auf einem famosen Wolffschen Steinwayi daö
Werk mit technUchcr Gewandtheit und lebhaft waltender
Phantast -: zu nachdrücklicher Wirkung . Das Orchester
unter Herrn Kapellmeister Jrwers  Leitung begleitete
mit aller erwünschten Schmiegsamkeit. Die in zweiter
Reihe vorgctragcnen kürzeren Solostttcke boten keine
absou deren Schwierigkeiten und gelangen Herrn
Affcrni , von kleinen vorübergehenden Nervositäten ab¬
gesehen, aufs beste: das Des-äur -Präludium von Cbovin

Ausfüllung gegeben hatte . Eine Reihe von Zeugen er¬
klärten , daß sie, falls ihnen dieser Umstand bekannt ge¬
wesen wäre , sie sich in dem Institute nicht hätten behan¬
deln lassen. Der Rechtsbeistand der Angeklagten machte
geltend, R. sei praktisch gebildeter Mediziner , der seit
Jahren unter direkter Leitung Dr. W.s tätig sei. Solche
Vertretungen seien im ärztlichen Berufe recht häufig und
eine Verurteilung würde zu ganz unhaltbaren Zustänöeir
führen . Möge man eine solche Ausübung der Praxis
beurteilen , wie mm.  wolle , strafrechtlich könne sie nicht
als Betrug charakterisiert werden. Das Schöffengericht
verurteilte jedoch den Dr. W. zu zwei Monaten,
den R. zu einem Monat Gefängnis ) den R. außerdem
wegen Ausübung der Heilkunde ohne Approbation zu
10» M . Geldstrafe oder 20 Tage Haft. Die Urteilsbegrün¬
dung führte ans , daß die Behandlungsweise des R. eine
völlig selbständige gewesen sei und bei den Patienten,
denen nichts anderes mitgeteilt wurde , den Glauben her-
vorgernfen habe, sie würden von Dr . W. selbst behandelt.
Eine Täuschung und eine Vermögensschädigung liege so¬
nnt vor , wobei cs schließlich gleichgültig gewesen sei, daß
R. minder hohe Gebühren als Dr. W. sich habe zahlen
lassen. Besonders auf dem wichtigen Gebiete der Ge«
schlechtskranrheiten könne eine solche Ausübung des ärzt¬
lichen Berufs leicht zu gemeingefährlichen Zuständen
führen.

— Eiu »euer Schraubengüterdampfer , „Badenia 11",
der Mannheimer Güterschisfahrts -Gesellschaft passierte
am Donnerstagnachmittag auf seiner ersten Fahrt zu
Berg Biebrich. Das Schiff war prächtig beflaggt und be¬
grüßte durch Böllerschüsse die Anwohner des Rheins.
Auch die Niederländische Agentur hatte aus diesem Anlatz
Flaggenschmnckangelegt.

— Die leidige Unsitte des Ans- und Abspringens
während der Fahrt auf und von den Straßenbahnwagen
ist trotz aller Warnungen an der Tagesordnung . Immer
wieder hört und liest man davon, daß Personen beim
Auf- und Abspringen zu Fall gekommen sind und sich
dabei verletzt haben. Wenn diese Verletzungen glücklicher
Weise auch in der Mehrzahl leichte waren , so fehlt es
dennoch auch nicht an solchen Füllen , in denen Leute
ihren Leichtsinn mit jahrelangem Siechtum oder demVer-
lnst von Arm und Bein oder gar mit dem Leben be¬
zahlen mußten . Immer wieder muß daher ans die Ge¬
fährlichkeit der erwähnten Unsitte aufmerksam gemacht
werden, abgesehen davon, daß sich der Übertretung eines
polizeilichen Verbots schuldig macht, wer diese Unsitte
übt.

o. Unfall. Gestern abend gegen 6 Uhr war ein städti¬
scher Straßenkehrer in der Emserstraße, gegenüber der
Drudenstratze, auf dem Geleise der „Elektrischen" beschäf¬
tigt , trat auf die Warnungssignale eines Heraufahrenden
Motorwagens auf das Trottoir , dann aber wieder, kurz
vor dem Wagen — aus welcher Veranlassung , ist nicht
bekannt — auf das Geleise und wurde dadurch umgervor-
fcn. Er trug eine Wunde am Hinterkopf davon und war
kurze Zeit bewußtlos . Der Verunglückte ist der Tag¬
löhner Johann Fritz . Er war bei Ankunft der Sani-
tütswache, die man zu Hülfe gerufen hatte, bereits nach
seiner ganz in der Nähe der Unfallstelle, Druöenstraße 5,
belesenen Wohnung gebracht. — Eine estnude vorher war
der «8 -Jahre alte Glasreiniger Andreas Burger  bei
Ausübung seines Berufes in der Oberrealschnle aur
Zicten -Ring von einer Leiter gestürzt und hatte öaS rechte
Bein gebrochen. Er wurde durch die Sanitcitswachc nach
seiner Wohnung , Phitippsbergstraße 18, gebracht. —
Während die Wache sich in der Emserstraße befand, wurde
sie auch von der Clarsnthalcrstratze 8 ans verlangt , wo¬
selbst in einer Schreinerei ein Arbeiter in das Getriebe

spielte er mit inniger Empfindung , den Griegschen
„Hochzeitstag" frisch ititö lebendig. Das Publikum , wel¬
ches gestern das Provisorium sozusagen mit stürmender
Hand genommen hatte und alle Plätze, Gänge und
Winkel förmlich belagerte , zeigte sich ganz merkwürdig
enthusiasmiert und erzwang seine Zugabe und endlose
Hervorrufe — was denn jedenfalls bewies , welcher
reichen Sympathien Herr Afferni sich in Wiesbaden be¬
reits zu erfreuen hat.

Den liebenswürdigen Künstler als Dirigenten
näher zu beurteilen — wird in diesem Winter noch ge¬
nug Gelegenheit sein: für heut bleibe nur bemerkt, daß
Herr Asferni in der Glnckschcn Jphigenien -Ouverture
die rechte Auffassung, das echte Stilgefühl und eine sorg¬
liche Einstudierung — allerdings nur Nen-Einstudierung
— ebenso klar erkennen ließ wie in Richard Strauß'
Tondichtung „Tod und Verklärung ", die er in kräftigcu
dramatisch wirkenden Zügen herausgearbcitct hatte.

O. D.

Aus Kunst und Feüen.
* Residenz - Theater . ,S p i c I p I <i it.) Sonntag , den

15. Oktober, nachmittags *4,4 Uhr : „Ruf der Sonnenseite". Abends
7 Uhr: „Hinter Schloß und Riegel". Montag, den lü.: „Die
Brüder von St . Bernhard ". Dienstag , den 17.: „Hinter Schloß
und Riegel". Mittwoch, den 18.: „Das graue Hans". Donners¬
tag, deck 19.: „Liselott". Freitag , den 20.: „Hinter Schloß und
Riegel".

* Verschiedene Mitteilungen . Der Geh. Archivrat
Professor Dr. Ernst Berner,  langjähriger Königliche?
Hausar -hivar , ist vorgestern gestorben . v *' :=

Die CSr ft a it f f it h rung von Siegfried
Wagners  neuer Oper „B rüder Lu  st i g" fand
gestern in Hamburg mit entschiedenem Erfolge
statt. Der Dichterkomponist wurde mit den Mitwirkcn-
den an zwanzig Mal hervorgernfen . -

Professor Scharrvogel  ans München, der die
Leitung des Grofiherzoglichen ke r a m t f che n I » -
ft t tut 3 in Dar m st a d t übernimmt , siedelt Mitte
November nach Darmstadt über . Das Keramische.In¬
stitut ist zurzeit im Ban begriffen . \

Das Darmsiädter Bismarck - D e n km  a l
soll am 1. Apr-.l nächsten Jahres , am Geburtstags des
Reichskanzlers , feierlich enrbüllr werden. . ' r :

Ein Theaters  ü r K i n d e r wird in Wien  ge¬
plant . Die Darstellung soll durch BernsSschanspielcr
ansgeführt werden. Spielen will man dreimal in der
Woche an schulfreien Nachmittagen
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einer Maschine geraten war und an beiden Händen
Quetschungen erlitten .hatte. Die Wache konnte den
Transport nicht sofort ausführen , und als sie später er¬
schien, war der Verunglückte bereits auf andere Weise in
das Krankenhaus gebracht worden. Wieder ein Beweis,
wie notwendig es ist, daß die Wache mit einem zweiten
Transpvrtwageu ausgerüstet wird.

— Kurhaus . Nachdem heute abeud der Termin für die vorig¬
jährigen Abonnenten der K ur Haus - Zyklus - K o n zertr
zur Belegung ihrer alten Plätze «iblauft, stehen nunmehr sämt¬
liche erste und zweite nummerierte Plätze, soweit sie noch nicht
belegt sind, dem Abonnement zur Verfügung. Die Abonnements¬
karten können von verschiedenen Fäuiilienniitglicdern benutzt
werden. DaS Abonnement ist in Anbetracht der Fülle »Nd Güte
'deS Gebotenen jedenfalls ein sehr mäßiges. — In dem morgige»
'Sinfonie - Konzert  gelangen zur Ausführung: Sinfonie
Nr . 1 in Ockur op . 21 von Beethoven, Siegfrieds -Idylle von
Wagner und Ouvertüre zu „Oberon" von Weber.

— Auszeichnung. Herr Joses Branbach,  Inhaber einer
Stadtküche im Tambachtal, erhielt die Goldene Medaille und den
Ehrenpreis der Straßburger Köche, eine silberne Bowle, für
seine von uns speziell erwähnten Arbeiten auf der Kochknnst-AnS-
itellung in Frankfurt a . M.

— Handelsregister. Die Gesellschaft„Philipp Herber und
Julius Herber Witwe in Wiesbaden" ist aufgelöst und die
Firma erloschen.

o. Beschlagnahmt wurde durch Urteil des Landgerichts
München das Buch „Ouengneza", Geschichte eines Sklave» aus
der Zeit der zweiten Hälfte des IS. Jahrhunderts , von William
Taylor , insbesondere auch wegen des Titelbildes und mehrerer
Abbildungen im Text.

— BahnhofS-Renba«. Die Spenglersrbeiten am Empfangs¬
gebäude deL hiesigen BaynyoiL-Neubanes waren in engerer
Konkurrenz von der Direktion Mainz ausgeboten worden. Sieben
Firmen 'hatten nachstehendenPreis abgegeben: Agins-Mainz
87 462 M „ Gebe. Haberstock-Wiesbadcn 97 250 M., Gg. Knodt-
Frankfurt 98 177 M., Flach-Frankfurt 103 108 M., Kunitz-Berlin
107 544M .. Ritzel-Wiesbaden 108 708 M., Kleid-Wiesbaden 112 721
Mark. Die Arbeiten -werden anSschlichlich in Kupfer auSgeführt.

— Kleine Notizen. Herr Schutzmann Franz Polen,  der
langjährige Revierschreiber des 1. Polizeireviers in der Röder¬
strabe, und Ehefrau begehen am Dienstag , den 17, d. M., ihre
s t I b crne Hochzeit . — Der 'S ch lob-  B r u n n e n
G e r o l st e i n wurde auf der Internationalen Ausstellung für
Kochkunst. Hotel und -Wirtschaftswesenin Frankfurt a . M. mit
der goldenen -Medaille und außerdem mit dem Ehrenpreis preis-
gekrölkt. — Wir mache» nochmals auf die morgen stattfindende
Tu r n f a h r t des -Manncr -Tiirnvcreiiiö aufmerksam.

Darmstaidt, 13. Oktober. Das P r i n z c ß chc « -
Denkmal  ist vollendet und wird in nächster Zeit im Hcrrn-
gartcn in der Nähe des HoftheaterS ausgestellt. Professor
Habicht  hat cs aus deutschem blaugrauem Marmor geschaffen.
Es ist «tu großer Block, der im Biedermeierstil bearbeitet ist und
sich der -Umgebung im Herrngarten in wirksamster Weise anpaßt.
Eine Bronzeplakcttc, von Brandstütter in München gegossen,
zeigt den Kops des Prinzeßchens, am Sockel befindet sich ein.
Relief: Schneewittchen im Sarge , daneben die 7 Zwerge. Der
Block zeigt die Inschrift : „Unserm Priuzcßchen die Kinder Darm-
stadts". Die Enthüllung des Denkmals ist auf den 16. November,
den zweijährigen Todestag des Prinzeßchens Elisabeth, festgesetzt.
Es ist aber möglich, daß sic auch schon einige Tage früher erfolgt.
Das Denkmal ist mit den geringen Mitteln von 2309 M. hergc-
stellt. ES ist dabei zu erwähnen, daß das Geld durch Samui-
lungcu von Schulkindern aufgebracht wurde, die 10, 20 oder
50 Pf ., je nach dem -Vermögen der Eltern , freiwillig für diesen
Zweck spendeten,

* Mainz , 14. Oktober. Rhein Pegel:  2 in 16 ein gegen
2 in 16 ein am gestrigen Vormittag.

GerichLssaaL.
!i. Mainz. 13. Oktober. Zeughauptmaun K ü n n e m u u d

»in» Artillerie -Depot in Mainz , der seit Juni 1004 wegen Unter-
jschla-gnng in Ulitersilchiingsha'ft sitzt, wurde nach zweitägiger Ver¬
handlung zu 2* 1* /. Jahren Gefängnis  und Entfernung
aus dem Heere unter Anrechnung von 1 Jahre Untersuchungs-
Haft verurteilt . Während ihn das Sachverstnndigen-Guiüchien
°bcs Generalarztes in Berlin für geistig normal erklürie, stellte
!sich das Gutachten des Arztes der Irrenanstalt Eichberg genau
auf den gegenteiligen Standpunkt.

* Cassel, 14. Oktober. Vom K riegsgcri  cht wurden die
Musketiere vom Regiment 167, Senheim zu 2"/, Jahren , Möller
izu l3/, Jahren , Hoffman» zu 1 Jahr Gefängnis wegen Bkiß-
ibvanch der Waffen, Widerstands inkd Körperverletzung vcrnr-
iteilt. Sie hatten eine gewaltige Schlägerei auf offener Straße
Inszeniert.

» Rette Verleger. Die Verleger Hans Boettiger und Otto
cktzrasel in -München wurden wegen Erpressung und Nötigung
izu 4 bezw. 2 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt.

* Ausschreitungen eines Polizeisellgeanten. In austalleudem
Gegensatz zu dem Antrag eines Staatsanwalts steht ein Erkeuut-
>niS der Strafkammer in Benthe». Die Bcuthener Strafkammer
«errrrtetlte nämlich, wie das „B . T ." berichtet, den Poliz<-i-
ffcrgcanten Mensel aus KönigSbütte wegen K ö r p e r v e r -
4 e tzu u g iw Amte  in zwei Fällen zn 6 Monaten  G t<
1 ä n ftn i s. Der Staatsanwalt hatte nur — 150 M . Geldstrafe
-beantragt.

* Chemnitz. 14. Oktober. Bor der 8. Strafkammer des
hiesigen Landgerichts -hatte sich d-er -bekannte ehemalige A r z i
Bvlbcüing  wegen 'S i t t l i chk e i i s v e r b r e che n s zu
verantworten . Der Angeklagte erhielt 1 3 M o nate  G e -
f ä n g n i s und 3 Jahre Ehrverlust. Er wurde seinerzeit zu
4 Jahren Gefängnis verurteilt und ihm das Doktorprädikat ent¬
zogen.

Sport.
! » Mainzer ' Sportplatz . Die morgen stattfindenden großen
E chl u ß r e » Ne n -bringen wieder in sämtlichen Rennen aus¬
gezeichnet besetzte Felder . In den -Meisterschaften von Süd-
-deutschland starten fast alle besseren süddeutschen Fahrer . In
-der Fliegermeisterschaft ist der Frankfurter Moder, in der
Aieisterschast im . Dauerfahrer » Drescher-Mainz Favorit . Für
Flieger findet noch ein Handicap über 1000 Meter, für die Dauer¬
fahrer ebenfalls ein Handicap über 10 000 Meter statt. Die
Schrittmacher bestreiten ein Motorrennen über 6000 Meter . Den
Beschluß bilden zwei humoristische Rennen , und zwar ein Hinder-
nisfahren , sowie ein Rennen für -Gcpäekdreirüder mit Kasten.
Die Rennen beginnen in Anbetracht der vorgeschrittenenJahres¬
zeit Punkt 8 Uhr bet jeder Witterung.

Meine Gtzromk»
Luise vo» Kobnrg. Der für nächsten Montag vor dem

Gothaer Landgericht anbcraumtc Termin im Eheschei-
bungsprozeß der Prinzessin Luise von Koburg wird ver¬
tagt werden, ohne das, eK zur Verhandlung der Sache
kommt.

Ans reiner Mordlust erstach in Kirchhclöen bei Bot¬
trop der Bergmann Mertesacker den Bergmann
Scheiögen.

Schachtunglück. Auf der Zeche Bruchstraße stürzte
gestern morgen »ach einer vor Beginn der Seilfahrt
^orgeuvmmeneil Seil -Revision der Schachtsahrhauer

Horstmanu in den Schacht und wurde vollständig zer¬
schmettert auf der vierten Sohle aufgefunden.

Plafondabsturz . Gestern abend stürzte in Budapest
im Hotel Union der Plafond des Stiegenhauses und
einiger angrenzender Zimmer des ersten Stockes ein.
Eine Person wurde schiver, zwei wurden leicht verletzt.
Die Gäste des Hotels wurden von der Feuerwehr durch
die Fenster gerettet.

Letzte Nachrichten.
Die Enthüllungen des „Matiu ".

wb. Köln, 14. Oktober. In einem Berliner Tele¬
gramm der „Köln. Ztg ." wird über die Auslassungen des
„F i g a x o" zu den viel bestrittenen Fragen des englisch-
französischen Kriegsbündnisses ausgeführt : In der Haupt¬
sache deckt sich diese Darstellung des „Figaro " mit früheren
Angaben , verschärft sie aber insofern , als sie als Ver¬
mittler der Angelegenheit den Namen des Botschafters
Cambon nennt , der von Lord Lansdowne die Zusage
Englands erhalten haben soll. Während man also in
früheren Enthüllungen nur vermuten konnte, daß es sich
um amtliche Abmachungen von Staat zu Staat gehandelt
habe, wird dies im „Figaro " offen behauptet unter An¬
gabe bestimmter Namen . Man kann unter diesen Um-
stüttden nichts anderes sagen, als daß die Anschuldigungen
gegen Delcassö sich immer mehr verdichten, und daß durch
die jetzt erfolgte Nennung LanSdownes die Angelegen¬
heit in ein auch für England sehr u n be¬
stu e m e s Licht gerückt wird.  Wir können nur
wiederholen , was wir bereits gesagt haben, daß es uns
auf das tiefste widerstrebt, englische Staats¬
männer,  wie Balfour und Lansdowne , eines
solchen Spieles für fähig zu halten.  Wenn
aber derartige Enthüllungen sich mehren »nd unwider¬
sprochen bleiben, wird man nicht umhin können, in der
Sache immer skeptischer zu werden. Man fragt sich, wie
cs möglich ist, daß unzweifelhaft ernst zu nehmende
Männer wie die französischenMinister an das Bündnis-
angebot Englands geglaubt haben, wenn für eine so
überaus ernste Sache keine hinreichende Grundlage
vorhanden war . Man muß sich auch darüber klar werden,
daß Delcasse in der Regierung der französischen Repu¬
blik eine so starke Stellung cinnahm , daß seine plötzliche
.Kaltstellung nur durch sehr schwerwiegende Grinde ver¬
ständlich gemacht werden könnte. Solch schwerwiegende
Gründe würden allerdings Vorgelegen haben, wenn der
„Matin ", Janrös und der „Figaro " im Recht sind Und die
Politik des Leiters der französischen auswärtigen Ange¬
legenheiten fm Einvernehmen mit England auf einen
Krieg zustrebte. Wenn eine Frage von dieser Bedeutung
einmal in die Öffentlichkeit geworfen ist, ist es wohl un¬
denkbar, daß sic auf die Dauer unbeantwortet und unge¬
löst bleibt. Weder die englische » och die französische Re¬
gierung zeigen vorläufig Neigung , mit Erklärungen her-
vorzutretcn . Wenn auch die Klärungsarbeit in erster
Linie Sache Frankreichs und Englands ist, hat sie doch
auch für Deutschland ein sehr berechtigtes Interesse.
Handelt cs sich auch zum Glück um eine durch die Ereig¬
nisse überholte Gefahr, so ist cS doch uatürtilf , daß man
in Deutschland den weiteren Verlauf der Angelegenheit
mit großer Aufmerksamkeit verfolgeit muß, weil wir aus
i h r m a n che s lernen  können.

wb. Paris » 14. Oktober. Das nach dem gestrigen
Ministcrrate veröffentlichte Dementi wird von den
meisten Blättern ziemlich skeptisch anfgenommcn,
Janrös  meint spöttisch in der „Hnmanite ", cs ist
also ansgemacht, daß offiziös sich nichts ereignet hat.
daß Deleasss nicht von England und von der angebotenen
militärischen Hülfe gesprochen, daß man Delcasso ohne
Grund zum Rücktritte gezwungen hat und daß die
von Delcassö geschaffene Lage, welche nur durch seine
erzwungene Demission geregelt werden konnte, nicht
ernst war . Da die Diplomatie zu gewissen Stunden
Wahrheiten solcher Art braucht, wollen wir es dabei be¬
wenden lassen. — Der „Eclai  r " weist darauf hin , daß
die Enthüllungen , welche die Ehrenrettung Delcasses
bezweckten, kurz nach dem Abschlüsse des deutsch-fran¬
zösischen Abkommens begangen, welches vom Geiste de:
Versöhnung erfüllt war tlnd durch den marokkanischen
Zwist hervorgcrufene Befürchtungen zn beruhigen
schien. Niemand hatte also ein Interesse daran , daß die
englisch-deutsche Gegnerschaft ansgestachelt und Berlii-
gcgcnüber Paris von neuem feindselig würde . Die
Kulissengeschichte dieser Machenschaften muß wohl noch
ernster und gefährlicher sein als die Enthüllungen der
Zeitungen selbst, da Ronvier zn einer einfachen Al-
lengnn '.rg seine Zuflucht nehmen mußte. — Das „E cho
de Paris"  will wissen, daß Ronvier mehrere seiner
radikalen Ministerkollegen lebhaft in der gestrigen Sitz¬
ung getadelt hat, weil infolge ihrer bedauerlichen
Schwätzereien" Janrös  über die Vorgänge im
Miuisterraie genau unterrichtet war.

HZ. Rom, 14. Oktober. Ein Berliner Telegramm der
„Trivuua " meldet, B ü l o w habe gegenüber Witte und
Tittoni vollste Friedfertigkeit Deutschlands betont. Die
Berichte englischer Korrespondenten von angeblichem
Englänöerhatz in Deutschland seien übertrieben . Im
Gegenteil zeigten deutsches Publikum wie Presse wmider-
barc Gelassenheit.

hd. Nom, 14. Oktober. Durch Vermittelung des
italienischen Botschafters in Paris hat R v n v i c r der
italienischen Negierung  Mitteilen lassen, baß
er niemals gegenüber Dclcassö die Worlc gebrauchte: „Sie
haben Italien verführt !"

Iid. Nom, 14. Oktober. Verschiedene Abgeordnete
wirken auf den Deputierten Cirmen ein, daß er die bc-
absichtigte Interpellation  über die angeblichen
Äußerungen Rouviers nicht embrtngt und abwartct , bis
die auswärtige Politik in der Kammer zur Beratung
gelangt/

hd. Rom, 14. Oktober. Der Pariser Korrespondent
der „Patric " berichtet, daß in dem Ministerrat , in dessen
Verlauf Dclcassö demissionierte, der letztere, nachdem er
die Versicherung einer englischen Unterstützung im
Kriegsfälle gegeben hatte, auch ein Schriftstück verlas,
wonach Italien sich verpflichtet hätte , im
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Falle eines deutsch - französischen Kon¬
fliktes strikte Neutralität (?) zu beobachten.
Der Korrespondent versichert, üieseJnformation von einen
hohen Persönlichkeit ans der unmittelbaren Umgebung
Delcassös erhalten zu haben.

Der ruffisch-japauischc Friedensvertrag.
wb. Washington, 14. Oktober. Das Verfahren bezüg¬

lich des Austausches der Ratifikationen ü>s Friedens-
Vertrages wird folgendes sein: Der japanische Gesandte
Takahira teilt dem Staatsdepartement mit , daß der
Kaiser den Vertrag tu Tokio uuterzcichnet hat. Das
Staatsdepartement notifiziert dies dem amerikanischen
Geschäftsträger in Petersburg , der dann dem russischen
Auswärtigen Amt Mitteilung macht. Das letztere teilt'
nunmehr dem französischen Auswärtigen Amt durch den
russischen Botschafter in Paris mit, daß Kaiser Nikolaus
sein Exemplar des Fricdensvertrages unterzeichnet hat.
Das Pariser Auswärtige Amt macht dem französischen
Gesandten in Tokio von dieser Tatsache Mitteilung uns
der Gesandte informiert das japanische Auswärtige
Amt. Dieses Verfahren wird als ein formeller Aus¬
tausch der Ratifikationen betrachtet werden.

Deveschenbureauvcrold
Paris , 14. Oktober. Den hiesigen Blättern wirk»

aus Tanger  gemeldet , daß der Polizeichef Raisuli dein
Anträge des Vertreters der Vereinigten Staaten ent¬
sprechend seines Postens enthoben werden dürfte . Dia
Familie Raisulis wandte sich an den Minister El Torrcs,
damit Raisuli eine Abfindung erhalte . Auch die deutsche;
Gesandtschaft sei um ihre freundliche Verwendung in
dieser Sache ersucht worden.

Lyon, 14. Oktober. Professor Behring  ist in
Begleitung seiner Gemahlin gestern hier eingetrofsen ..
Der deutsche Gelehrte wurde durch den Direktor dev
medizinischen Fakultät und mehrere andere Professoren,
empfangen. Er besichtigte zunächst die größeren Krau»
kenhäuser, worauf er eine längere Besprechung mit
I)i'. Arlouing über die Tuberkulose hatte . Mittags fand
zu Ehren Behrings ein Diner statt . Nachmittags be¬
sichtigte er die Sehenswürdigkeiten der Stadt . Ver¬
schiedene Journalisten versuchten, Behring zu inter¬
viewen. Dieser lehnte aber jede Mitteilung über seine
Entdeckung ab. Heute wird Behring nach Montreux und
von da nach Ajaccio reisen, wo er den Winter verbringen!
wird.

Nom, 14. Oktober. Trotz polizeilichen Verbotes ver¬
suchten die Sozialisten  in Florenz , Turin , Livorno
und anderwärts Protestversammlungen anti - mili¬
tärischen  Charakters abzuhalten . Die Polizei ver¬
hinderte dies und verhaftete in Turin ein Dutzend Wider¬
setzlicher, die in beschleunigtem Verfahren zu Haftstrafeir
verurteilt wurden . Gleichzeitig wurden in Turin sieben
Anarchisten verhaftet.

Madrid , 14. Oktober. Beim Verlassen des Minister¬
rates erklärten die Minister , daß sie sich über den Etat
geeinigt hätten . Damit sind die Gerüchte über eine
M in i st e r kr i s i 8 h i n f ä l l i g.

New Aork, 14. Oktober. In Washington wird heute
die U u l e r z e i chn u n g des F r i e d e u s Ver¬
trages  durch den Zaren und Mikado erwartet . Wenn
dies geschehen ist. erfolgt eine telegraphische Benach¬
richtigung beider Regierungen über Paris und Washing.
ton . Damit ist der Kriegszustand beendet, obwohl der
tatsächliche Austausch der Ratifikationen erst im De¬
zember im Weißen Hause erfolgt.

n-b. Mannheim , 14. Oktober. Herr Hofkapelk,
m elfter  Hermann Kutz sch Vach vom Kgl. Hostheater
in Dresden wurde ab 1. Dezember 1908 auf 3 Jahre
zum Kapellmeister für daS hiesige Hof- und National-
thcater verpflichtet.

vb . Petersburg , 14. Oktober. In Polen  sind in
der Zeit vom 5. bis 11. Oktober 47 Erkrankungen und
24 Todesfälle an Cholera fcstgestellt worden.

vb . London, 13. Oktober. Sir Henry Irving  ist
heute in Bradford gestorben.

^aeMrag zum Frankfurter Kursbericht
vom 115. Oktober 1905.

Neuere Zulassungen.
3lh 1/1.7 Pr. Centr.B.-Kv. 4 . . 1/3.9 |TCrk. Anl. v. 05 86.80

V.190iunk .l913 97.50 4!/i l/1 .07jRu8s.St -A.v.05 97.—
4 . . 1/1.05 Anat.-A. (60’/o) 118.80 4 . . 1/3.9 Missonr. Pacific 94.70
4 . . i 9 Tttrk.Basdb .8.1 89.50 3V* 1/2.8 MainzObl.i' 1905- .-
4 . . 1'4.10 rium.amorf'.R.OS 91.30 5 . . 1/1.05 Sao Paulo E.-B. 98.10
4" - 10/1.7 Japan .Anl. 8.11 94.90

UoikSWirtschaMches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 14. Oktober, inittags 12V- Uhr. Kredit.
Aktien 212.10, Diskoiito-Koimuandit 192.80, Deutsche Bank 242.50,
Dresdener Lank 168, DtaatSbah» 145.20, Lombarde» 28.50,
Baltimore ca. 115, Laurahütte 263.50, Bochumcr 355.60, Gelsen»
kirchener 244.70, Harpen er 220.25. Tendenz: ruhig.

Wetterdienst
der LlUidwirtschaftsschuIe zu Wcilbnrg.

V o r a u s s i cht l i che Witterung  für
Sonntag,  den 15. Oktober 1905:

Meist schwachwindig, zeitweise heiter, Temperatur wenig ver¬
ändert , stellenweise noch geringe Regenschauer.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
l'nwuatlich 80 Pf .), weiche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschla gen werden.

Die AveRd-Ar»HKkrLr« mfatzt 13 Seite « .
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redaktcrir für Politik : I . B-: A. Moeglich : für das Feuilleton:
I Kaisler ; für den übrigen redaktioncUen Teil : C. Rölherdt ; für die Anzeigen

mrp Reklamen: £>- Vornanf : sämtlich tu Wiesbaden.
Truck und Lcrlag der L. Scheltend er märcu Hvl- Buchdruckereim Wiesügvea.
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Kursbericht das llieshegSeaier Tegbletts s >Z.am.>s °s.
_ Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.
1 D l teirlin,S ~ M 20'40; 1 Franc ’ 1 Lire ’ 1 Pcseta - 1 Lei — A  O.SO; 1 österr . fl. i . G. = M 2 : 1 fl. ö . Whr ^ . — A  1.70 ; 1 österr ,-ungar . Krone = A  0.85; 1 fl. holl . = Ji  1.70; 1 skand . Krone — Ji  1 .125; I alter Gold -Rubel — A  3.20;

1 Kübel , alter Kredit -Rubel = A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; .1 Dollar = M 4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — M 12 ; 1 Mk.-Bko. — A  1 .50; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . — Iteichsbank - Dislconto 5 Pros,

Zf. Staats papiere.

l£!
3 . . !
« . .1
S>«
S'A
« . .
3' 0j3 . . |
3 --
3>«
3
4. .
4 ..
3>«
3 . .
3. .
4. .
3'«
3'«
3.

Pr . c . St.-A. (abg .) >

Bad . St.-Anl.
* » (abg .) s.

Bayr . Abi .-Rente s.
» E, B. u. A. A.
> E. B. Aul.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Gr . Hess . St.-R.
» » Anl . (v. 99) :

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

ee .soioo .so
88190

103 . 50
99 .70
99 .90

fl-ilOa .40
-«Sloo.j.o
‘ ES .70

99 .40

103 .50
99 .90
96 .70
87 .80

99 .75
9S .7B
89 . 20

>,« I Griech . E.-B. stfr .90Fr.
iVi j » Anl . von 87 » 63 .00
I »/4 » » . 87 (kl .) .
4. Ital . Rente i. G . Le 1C6 .C0
4. » » ult . *
4. » » lOOOr * 105 .60
4. * » kleine * 106 .6 0
2,*.
c. Norw . Anl . v. 1892 Ji
3>/2
3.
4. öst . Goldrente ö . fi.
4. » E. B. c. E. G , stfr . »
5V* . St. O. (F. !.) S. .

» (abg . G . C. L.) .
» Lokalbahn Kr.

5. .
3. -
4 . . > Silb .-Rt . Jan . ö. fl
41/5 » » April » loi .ao
4V5 * Pap .- » Febr . » Loi .ae
4 . . * » » Mai »
4. . » Staats - Rente Kr. 100 .50
4 '% Portug . Tab .-Anl . Ji
3. . Neue Portug . S. III A 68 .10
5. . Rum. (alt) v. 81—88,/«
5. . » von 1892 » ioi .se
5.  . » » 1893 » 101 .50
5. . * » 1903 »
4. . * » 1890 »
4. . » » 1891 »
4. . » » 1894 » 01 .304. . * » 1896 * 91 .204. . * » 1898 » Ol.4. . Russ . Cons . von 1880 » 91 .504 . . » Gold -A. » 1889 »
4. . » » II. » 1890 »
4. . » St.-Rte. v. 1902 . 91.4. . . St.-R. v. 94a.K. Rbl.
»Vj Schw . O. v . 80(abg .) Ji 98 .203% » » von 1886 » 97 .703% » » » 1890 » 98 .403 -
4 . . Serb . amort . v. 1895 »

IOO.
4. .
31/2
4 .
4 .

Span . v . 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 Ji
» cons . > .

1.  . » conv . Lit . B. Fr.
1. . » » C. *
j . . » » D. *
«. . Ung . Gold -R. Ji 96 .70
1 . * » (kl.) » 97.
s » Eis. Tor » 81 .30
4 . . St. (Kr .) Rt. Kr. 06 .10

5. . Arg .i.G .-A.v. l8S7 Pes.
4% » » » 1888 jk 97 .90
4. . » ä. » » 1397 » 00 .80
6. . Chin . St.-A. » 1895 f
5:« » » J
5. . » » » 1896 & loa .so
4% » » » 1898 Ji 97 .80
4 . Egypt . unific . A. Fr
31/2 » privil . » » 103 .10
5. . Mex . inn . I-IV Pes 100 .40
5. . » äuß . v. 99 stf .408 £ loa .eo
5. . » » 2040r » 103 .10
3. » cons . Pes

ZI
4. .
3 '«
3'«
3‘«
3
3'«
3'«
3'«
3>«
3'«
3'«
3‘«
3'n
3'«
Ji«
J>«
4 .
4. .
J
J ' /i
4. .
JVj
J '«
S>«
4
J>«
J‘«
5>«
J>«
4.
4.
4
4.
*.
»«
J1«
4.

do . XIX .
do . XVIII >
do . lX,XIn . XIV »

Prov . Posen »
Frkf . a. M. L. Nu . Q »

do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »

» T . 1891 »
» U » 1893 »
» V » 1896 *
* W » 1398 »

Str .-B. > 1899 »
do . v. Bockenlieim *

Berlin von 1886/92 »

de.
do.
do.
do.
do.

Bingen von 1900 »
do. » 1901
do. » 1895
do. » 1898

Darmstadt von 1891
do. v . 1888U. 1S94 »
do. » 1879 » 1831
do. » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Oiessen von 1890 »

do . » 1893 *
do . » 1896 »
do . * 1897 »

Hanau >
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891»

do . . 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

3.
3.
3.
3.
3' /2
4
3Va
4.
4.
31/2
4. .
4.
4. .
4. .
3-/2
31/3
31/2
31/2
4. .
4. .
3Va
3V2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
372
31/2
Zl/2
31/2
31/2
372
31/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 Ji
do . » 1889 »
do . » 1896 *
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigsliafen von 1900 »

do . von 1890u . 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mai nz von 1891 »

do . » 1899 *
do . » 1900 »
do . » 1378u . 1883 »
do . . 1886u . 1888 *
do . (abg .) J . »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1888 •
do . » 1895 »
do , » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 *

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) *
do . » 1896 *
do . » 1898 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 9
do . » 1892 »

Würzburg von 1899 *

62 . 50
92 . 60

66,90
99,

08 .50

QQ.nO

08 .30
S8 .S0

103 .20

93 .80
100 .20

©0.

100 .60

31/2
472
41/2
41/2
41/2
4. .
31/2
4. .
3,8
3,8
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
472

Amsterdam h . fl.
Buk . von 1684(conv .) Ji
do . » 1838 » »
do . » 1895 » *
do . » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (!. Oold ) gr . I *
do . II/VIII

Stockholm von 1880 Ji
Wien (Gold ) »
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Air . 1892 Pes.
do . g

102 .50

101 .

100 .80
102 .25

Divid.
Vorl . L. Bank -Aktien.

51/a
6..

11. .
4»/r

6.
81/2
7..
9. .
71/2
5Va
5. .

4Vio
4. .
9. .
7. .
9..
6..
7. .
51/3
7. .

Ci/a

70»!
81/2
53/4
41/2
8

6. .
7. .

12..
5 . .

6. .
81/2
71/2
9.
71/2
6. .
6.
46/7
4. .
9..
7. .
9. .
71/4
71/2
51/2
7. .
7 .

Dtsche . Reichsb . Ji
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind . U. JI
Berl . Hdls .-Ant . »
Berliner Bank *
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank

» Eff. u . W . R.
» Gen .-Bk. Ji
» Ver .-Bk. »

Disk .-Ges . *
Dresdener Bank *
Frankf . H .-Bk. *

» Hvp . C.-V. »
Mitteid . C. B. *
Natlbk . f. Dtschl . »
Ost .-U. B. Kr.
Pfalz . Bank Ji

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C .-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. Ji
Sch affh. Bank ver . »
Wien . B.V. ö. fl.
Württemb .N.-B.s.fl.

» Ver .-Bk. » j
Banque Ottom . Fr.

180 .20
SCO.
120 , '

90 .76

186 .20
150.
242 .50
116 .90
131 .60
192L0
187.
210 .80
160.
12 4.80
131 .30
118 .50
108 . 50
204 .50
160.
LOL.
165 .10
1 f.4 .25
115 .90
153 .20

Divid.
Vorl. L,

16. . 18. . !
Ind ustr ie-Aktien.

7. .
te -Anl. 4. . 10. .

'102 .20 15. * 15. .
13. .

90 .30 12. .
94. 12V*
80 .60 ü. .
98. v. .
99 .30 8. .

14. .
89 .40 71/i
99 .40 5. .
09 .40 13. .
99 .40 6. •
99 .30 6. .
99 .60 4. -

6. .
6. •
8. .
6Va
6. .

97 .00 4. . 5. .
4. . 4. .

98 .40 6. . 5. .
— 26. . 24. .

8. . 9. .
09. 16. . 18. .
SS. 9. . 9. .
9J, 12. . 12. .

kO, . 20. .
4. . 4. .

100 .10 15,. 13. .
6. . 7. .

ZT 121« 121/s

o. . 0. .—

A!um . (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl,
S. Ibl . (40% E.) Ji

do . 3G00r »
Bleist .-Fab . N. >
Brauerei Bin ding *

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . *
» » Pr . Akt . »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . *
» Sonne , Sp. *
* Stern , Obr . »
» Storch , Sp. »
» Tivoli , Stg . *
* Vereinigte »
» Wergei :, W. »
* Nie ., Hofbr . *
* Nürnberg *
* Pforzheim *
» Worms Oe. »

Cem . Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz*

Bad . An. u.Spdaf . Ji
do . 600r *
Ch . Bi. Silb . Br. *

» D. G . u. Sl. S. »
» Fbr . Gldbg . »

do . Griesh . »
Ch . Fw . Höchst »
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

» Ult . Fk . V. »
El . Acc% Berlin *
» Anl . Köln *
» Cont . Nrnb . »
* Ges . Alig . 9
» Helios Köln »

Z 60 .50
117 .60

283 .50
25L .S0

1200 .
!193 .40
ISS.

1170.
140 .90
265 .50

>120 .
>103.
245.
'103.
109.
111.
107 .90

ISS.
113.
105 .60
130.
122 .
137.
458 .50
468 .50
144.
353.
17L.
266.
339 .50
IOO.
377 .50
139 .50
288.

233 .75

2Vj 5. El. Lahmeyer Ji 146.
5. » Licht u. Kr . » 142 .60
0. . » Schuckert * 136 .80
7. . » Siem. u. H . » 187.
71« 8' /! do. Zürich Fr 196.
4. 0 . Filzfabr . Fulda J6 IOO .SO

10. 10. . Gas Frankf . *
0. Gelsk . Gußst . » 106 .20
9. S. Gum . V. Brl . Ff. »
7. . Kalk Rh. W . . 125.
V't 2. . Kupfw . Heddh . * 108.

10. . 10. . Lederf . N . Sp. » ISO.7. . 42/3 Löhnb .-Mühle »
0. . 4 . . Masch . \ . Hilp . » 107 .80
3. . do . Klein * 85,60

28. . Msch . Sielet . D . » 463.
10. . 12. » Fab . u. Schi . » 199.
8. . > Gsm . Deutz * 132.

12% * Karlsruher * 232.
5. . 7. . » Mot . Oberu . » 118 .60

10. » Schp . Frth . * 186 .80
8. . » Witten . St. . 32 C.

. 5. . Vh Mehl - ii. Br. H . » ©3.70
7. . 7. . Ölt . Ver . D. » 138 .90

12% Pinself . Nrnb . > 229.
7. . 7. . Prz . Stg . Wess . > 14 :0.
7. . 8. . Schst . V. Fulda » 139,50

14. . 14. . Siem . Olasind . *
0. . Spinn . Lamp . » 77.
«Va 31/2 » Ettlingen s. fl. 97 .5c

» u . Bw. Göp . Ji6. . 6. . » Nordd . Jute »2. . 4 . . » Westd . > » 119 .00
ei/2 91/2 Tk . Tb . Rg . abg . £
6 . . Verl . Deutsche Ji 133.
0. . » Richter *
5. . 0. . » Kölner *
7. . 7. . » Straßburg * 120 .80

Verz . Eis. Hilg . » 121 .30
15. . 15. . Zellst . Waldh . * 313.
4. . » Ver* Dresd . * 99.

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.
10. . Boch . Bb. u. O . Ji 05 &.9O

5. . 6. . Bud . Eisenw . * 140.
18. . 10. . Conc . Bergb . *
14. . Eschweiler * 1375.75
11. . 10. . Gelsenkirchen * 844 .49
11. . Harpener * 320,50
11. . 11. . Hibernia *
10. . 1V. . Kaliw . Aschsl . * 177 .60
11. . Laurahütte R. 368 .20
17. . 15. . Westereg . AL Ji 262.
41/2 41« do . Pr .-A. » 106 .25
0. . 0. . Kön . Marienb . *
4. . 4 . . Massen *
1/2 4 . .

11Va
Obschi . Eiseni . * 140.

12'« Riebeck -Mont . *
81/2 10. . Östr . Alp . M. ö. fl.
5. . 5. . Gz, Kfl. E . B. u . B. * —

Divid.
Vorl . L. Akt. v. Transp .-Anst.
S»/4 5V< Braunschw . Lds . Ji

10. . 91/3 Ludw . Bexb . s. fl. 235 .50
6>« 7. . Lübeck -Büch . Ji

Marienb . Mlaw . R.
6' /a 5% Pfalz . Maxb . s. fl. 143 .40
3. . 41/3 » Nordb . » 140.
0. 2. . Alig . D. Kleinb M 92.
7. . 71« * Lok .-Str. * 161 .80

31/2 Cass . Str .-B. »
51/2 Siidd . Eis .-G. » 134 .50
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. » 169 .80
6. . 2. . Nordd . Lloyd *

do . ult . 9 133.
6. . 6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 121.
6. . 6. . do . St.-A. V. 1S94 ,
5 . . 5. . Böhm . Nordb . »

101»>21 128|ji Buschtehr . A. *
in/. 12. . do . B. *

7. . 6% Lemb . Cz. Jass . »
5% 5% Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . » Sb . (Lmb .) » 33 .20
43/4 41/4 » Nw . Lt . A. ö. fl. 108.
51/4 4. . do . Lit . B. *
U/8 1. . Raab . Öd . Eb . .

41/»1 41/21 Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . *

Ung .-Galiz . I. »
—

6«/5 6*/5 Gotthard Fr.
Jur .-Spl . Pr . A. »

do . St.-A. »
0. . 0 . . Ir . Genusssch . » —
3i/s It . Mittelmb . Lc
66. It . Gs . Sic. E.-B. .
6. . 6. . It . Mr . (Ad . N .) » 161.
2. . 21/5 Westsicilianer » 49 .60
5. . 5. . Anatol . E.-B. Ji
4. . 5 . . Lux . Pr . Hri . Fr. —

Zf. Pr .-Obl . v, Trartsp.-A.
3'« Bg.-M. E.-B. L. C . Ji
4. . Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 » 100 .60
31/2 do . Ein . I (abg .) »41/2 Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfalz . Bx. Mx. Nd . A 101 .00
3>/a do . (convert .) » 98 .40
41/2 Alig . D. Kleinb . Ji —
41/2 co . Ser . VIII »
41/2 d, . IX » )4. . do -
4. . do . Ser . IV- VI »
4. . do . , VII »
4. . Cass . Strassenb . » 104.
4. . D. E.-B.-G . Frkf .S. I » 101.
41/2 do . Ser . II » 103 .6«
3% 8. E.-B.-G . Darmst . » 96 .20
4. . Böhm . Nb . stf. >. G.
4. . Wstb . stf . i . S. ö . fl. 100 .80
4. . do . in Gold A 101 .80
4. . do . von 1895 Kr. 100 .80
4. . Elisabeth b . stpf . j. G . Ji4. . do . (kleine ) » 99 .60
4. . do . stf . in Gold » 101 .80
4. . do . » (kleine ) * 101 .10

5. Ks. F. Nb . v .72 i. S. ö .fl. I
4. do . v. 1887i. Silb . » icx .so
4. Fr . Jos .-B. i. Silb . » 101 .30
4. Gal . K. L. B. stf . i.S. »
4. Gr .-Köfl. v . 1902 Kr. 10 » .
4. Ksch . O. S9 stf , i. S. ö . fl.
4. do . v, 89 » i. G. Ji
4. do . v. 91 » i. G. Ji
4. Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö . fl. 93 .60
4. do . stfr . i. Silb . » 1QO 20
4. Mähr . Orb . v. 95 Kr. 100 .80
4. . Öst . Lokb . stf. i. G. Ji
5. . » Nwb . sf. i. G . v. 74 » 109.
3Wi do . » conv . v . 74 » 91 .70
3‘« do . . v. 1903 Lit . C. . 03 .90
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl. 109.
5. . los.
5. . do . Süd (UmS.) sf . i .G . jj( Mo M0»o
4. . do . *
2e/io do . Fr. 63 .40
2«/ic do . v . 1871 Fr.
5. . do . Stsb . 73/74 st. IQ .A 110 .80
5. . do . Br . R. 72sf . i. G. R. los .ao
4. . do . Stsb . 83 sf. i. G . Ji 101 .60
3. . do . 1—8 E. sf. i. O . Fr.
3. . do . v . 1885 stf . i. G. » 87.
3. . do . 9 Em. stf . i . G. »
3. . do . (Eg . N .) sf. i. G. . 87 .80
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A es.
3. . do . 200er sf . i. O. »
5. . Prag -Dux . sf. i. G. »
3. . do . v. 96 stfr . i. G. » 82 .90
3. . R . Öd . Eb . stf . i. G. » 77 .90
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 76 .30
3. . do . v. 97 stf. i. G . * 75 .10
4. . Rudolfb . stf . i. S. ö . fl.
4. . » Salzkg . stf. >. G. A 101 .90
4. . do . 400er stf . i. G. * 101 .90
S. . Ung . Gal . sf. i. S, Ö. Ä. —

2.4 Ital . stg . 2500er Le —
2,4 do . 500er » —
4. . do . Mittelmeer »
4. . do , 500er »
2,4 Liv. C ., D. u . D./2 » 74 .70
4. . Sardin . Sek . * 102 .80
4. . do . (500er) .
4. . Sicilian v . 89 Gr . » 101.
4. . do . kleine » lOl.
4. . do . 91 Gr . * 103 .80
4. . do . kleine » 103 .80
2.4 Süd .-Ital . A.-H . » 78 .20
4 . . Toscan . Central » 118 .40
5. . Westsizilian . v . 79 Fr. 109 .90
5. . do . v. 80 Le 102 .50
41/3 Iwang . Dombr , Ji k-4. . Kosl . W . v. 89 sf . g . »
4. . Kursk . Kiew. E. B * 96.
4. . Moskau Smolenzk *
4. . . Wind . Rb . v . 97 »
4. . » von 98 stfr . »
4. . Mosk . W . v . 95 sf. g. *
4. . Russ . Sdo . v. 97 st. » SO.
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Russ . Südw . (gar .) »
4. . Ryäsan Koslow » 99,
4. . do . Uralsk »
4. . do , v. 97 stfr . » 90 .70
4. . do . v. 98 stfr . » 90 .80
4. Wladikawk . gar . »
4 . . do . v. 95 9
4. . do . v. 97 9 91 .40
4. . do . v. 98 »

s . . Anat . E.-B.-O. i, O. A 102 .50
5. . » » Sejr. II * 102 .50
5. . » » 408er » 103.
3. . P . E.-B. v. 862000er » 84 .30
3. . do . 400er »
4>« do . v. 89 I. Rg. » 102 .30
4>« do . v. 89 400er » j102 .50

do . v. 89 II . Rg. 9 74.
3. . Salonik -Mon . i . G . » 68 .50
3. . do . 404er » | —

Zt. Bodenkredit -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . Ji 101,80
31/2 00 .40
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . . 100 .60
4. . 102 .80
Z1/2 93 .40
4. . . Hyp . u . W .-Bk. . 103 .10
31/2 » » » » » 98 .20
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » IOO.
31/2 do . » 80% » 94.
31/2 D. Gr .-Cr . III u . IV » 103 .60
31/2 do . Ser . V » 97 .30
4. . do . VI , 100 .40
4. . do . IX . 100 .80
31/2 do . VIII » Ö7 .SO
4.. D. Hyp .-B. Berl . » 101.
31/2 96 .604. . Eis . B. u. C.-C.-O. » lOl.
31/2 » Com.-Obl. » IOC.
4. . Fr . H .-B. S. XIV . 101 .30
4. . do . XVI u . XVII , 103 .40
4. . do . XVIII » 101 .30
31/2 do . XII u . XIII . 97 .80
3>« do . XV » 97 .20
3>« do . XIX 97 .80
3>« do . Komm.-Oblig . I» 99 .80
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) » 100.204. . do . 15—19, 21—26 . 100 .30
4. . do . 27, 37, 39 u . 42 . 100 .30
4. . do . Serie 31 u . 34 » 101.
4. . do . S. 35, 36 u . 38 » 100 .304. . do . Serie 40 u . 41 » 101 .603' /2 do . S. 28, 30, 32, 33 » 97,3031/2 do . Serie 29 Ö7 .2Ö4. . Fr . Lw . C.-B. D.-J . » 99.4. . do . N.-P. . 00 .504. . Ii . H .-B. S. 141-250 . 100 .704. . do . 251-340 > 100 .704. . do . 401-420 > 103 .3031/2 do . 1-45 (abg .) »31/2 do . 46-190 » 96 .40
31« do . 301-310 . 96 .30
4. . Mein . Hyp .-B. S. II » 1QÜ.ÜO
4. . do . Ser . VI » 100 .70
4. . do . S. VII unk . 1906» 105 .70
4. . do . S.VIIIunk . 1911» 103.
3>/2 do . (abg .) » 97.
31/2 do . unk . b. 1905 » 07,

4.
4.
31/2
4. .
4. .
31/2
31/:
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
3V2
4. .
4. .
31/2
31/2
5. .
5. .
41/2
4. .
4. .
33/4
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
41/2
4. .
31/2
4. .
31/21
4. .
33/4
4. .
33/4
31/2
31/2
4,
4.
4. .
31/2
3V2
4. .
3V2
4.
4. .
4
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
3V2

M. B. C. A. (i. Gr .) II Ji
do . Ser . III >
do . unk . b . 1906 . »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. *
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

/ ' O . H . K. L. •
M.
N.
P.
S
o.

Pfalz. Hyp.-Bank »
Pom. Hyp.-A.-B. *

do. (Apr.-Okt.) »
do. (Jan.-Juli) *
do. (Apr.-Okt.) »

Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
do. Ser . III Ji
do. » IV 115.
do. » XVII 100 .60
do. . XVIII 101 .90
do. . XX 99 .76
do. 96.

Pr . C. B. C . A. G . v.90 100 .70
do. von 1899 108 . 30
do. » 86,89,94 96.
do. * 1896 96.
do. * 1901 103 .60
do. » 1903 JC4.

Pr . C.-K.-O . v. 1901 10 » .
do . von 1887u. 1891 » 99 .20
do . » 1896

Pr . Hp .-A.-B. abg.
do . a . 80% abg.
do . a . 80% abg.

Pr . H .-Vers .-A.-G.

» Pfdb .-B.Hyp .P. ß

100 .80
101 .
S « .

1 OS.

59 .75
00 .7S
09 .76
99 .76

IOC.
91.

101 . 10
98 .20

» » Kom .-Obl.
Pr . Lösch . Centr . M
Rhein . Hyp .-B. >

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C .30/32, 34u. 43 >
do . bis in kl. S. 52 »

W . B. C. A. Cöln VII'
do . Serie II »
do . . V .
do . * VI »
do . . III ,
do . , IV .

W . H .-B. b . 1892 .
do . unk . b . l908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . *
do Cred .-K.-IL »
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (aber.) .
do . Serie I u . II >

Dän . L. H . u. W.-B .
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf . Le

» Alig . Im . v. 1899 »
Nonv . Hp, -B.v .l887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C .B.stf .i.G .S.2 .
Schw . R. H . B. v. 73 A

do . unk . b. 1904 »
Ungar. B.-Cr.-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U . L. C .-S. A.u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. 8. fl.
do . Ser . I . v. 1897 Kr . I 97 .60

99 .20

100 .80
94 .80

100 .
96 . 50

108.
100 .80
101 . 00

99 .90
97.
90 .60

103.
100 .50
101 .

06 .60
98.

101,10
98 .20

102 .80
101 .20
101 .80
102 .20

96 .20
97 .20

IOO.
101 .60

68 .80
98 .00
90 .30
90 .70

100 .80
99.
89.

97 .60
88 .80

98 .50
98 .60
97.

zt. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4’ .
4>/p
4</2*
6‘.
V .
5* .
4* .
3t/s*
5. .
6 . .
4* .

41«*
4* .
5* .
6*.
3*.
6t-
5* .
4Vr*
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .
6*.
5* .
41«*
5* .
6*.
6*.
6*.
5* .
5* .

Brunsw . u . West . I M.
Calif . Pacific I . Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif . IRef . M.

do . Mtg.
Clüc . Burl . Qn . fJ . D.)
do . Milw. St.P . (P.D.)
do . Rock Ist . u. Pac.

Cinc . n. Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Houst . u . Texas I M.
Louisv . u . Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u . Ohio I M.
Neivyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u . Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.Pittsb . Cinc . Ch . St. L.

San Fr . u . Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G

100 .40
104 .80
102 .20

101 .
88 .20

108.
114.

108.

122 .60
77 .10

104 .80
104 .40

103 .50

111 .60
109 .90

101 .60

St. Ls . Frc . M. W. Div. 110 .50
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P. I M.

> Gen . M. Bds . u . C.
> (Income -Bds .)

‘Kapital und Zins in Oold.
t Nur Kapital in Gold.

Versch . Obligationen.
10 0.
101.
101 .28

zt.
4. . Bank f. industr . Untn . Ji
4. . » Orient . Eisenb . »
4. . Brauerei Bir.ding >
4. . do . Essighaus »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »
41/2 do . Storch Speyer»
4. . do . Werger »
4. . Buderus Eisenwerk »
4>« Cementfabrik Karlst . »
4. . Cementw . Heidelberg »
4>/j Ch . B. A. u . Sodafabr . »
41/2 » Fahr . Griesheim E. »
41/2 . Farbwerke Höchst,
4V2 » Ind . Mannheim »
5. . Dortmunder Union »
4. , Esb .-B. Frankfurta . M. »
31/2 do . »
4V2 Eisenbahn -Renten -Bk. »
4. . do . »
41/2 El . Alig . G .-Ob . S. 4 .
4. . do . Serie I-III »
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich»
41/2 EI.G. f. elcktr . U. Berlin »
41/2 do . Frankfurt a . M. »
41/2 do . Helios »
4. . do . » »
4>/2 do . Ges . Lahmeyer »
4'/2 do . Lichtu . Kr . Berlin »
41/2 do . Schuckert »
41/2 do . Siemens 8t Halske »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . » »
4. . Kaliw. Aschersleben H . »
3V2 Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. .
4>/2 Löhnb . Mühle »
4V2 Österr . Alp . M. i . O. »
31/2 Palmengart . Frkf . a. M. »
4. . Rh . Met . Düsseldorf »
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr,
4. . do . Serie II . A
4. . Ver . D. Ölfabriken »
41/2 » Ultr . Fw . Levk . »

4. . Westd . J . Sp . n. W . »
3'« Zool . G . Frkf . a. M. »

100 .se
105 .40
101 .50
102 .60
103 .80
101 .
106.
104.
103 .30
102 .20
111 .60
100 .10

97.
103 .20
100 .10

100 .90

103 .60

103.
104 .20
102 .30
103 .20

87.

100 .60
101 .50

105.

96 .60
04 .30
97 .25
97 .26

104.

102 .
98 .70

Zf.
4. .
4. .
5, .
3'«
31«
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
4-/2
31/5
4. .
3. .
5. .
5. .
2i«
2'/a
3. .
3. .

Verz . Loose , in Proz.
166.Bad . Pr .-Anl.

Bayr . Pr .-Anl.
Donau -Reg.
Ooth . Pr . I.

. . II.
Holl . Korn. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad . C . 1830/1886
Meining , Pr .-Obl.
Np . ab . unab . SO O.
Oesterr . L . v. 1854 ö. fl.

do . » v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Kuss. V. 1864a . Kr . Rbl.
do . v . 1866a. Kr . »

Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i . Mk.) Fr.
do . Üit . do . Fr.

R.
R.

S. fl.
R.
fl.
R.

FRr:
R.
Le

149 .90

65 .60
147.

161.
140 .90

119 .10

Zf. Unverz . Loose , p. st i. a
Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchfitel
Oesterr . v. 1864

do . v . 1858
Pappenheim
Ung . Staatsl . i
Venetianer

Geldsorten.
Münz -Duk. i. G . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

fl . 7 —
fl . 7

R. 20 233.
R. 10 187.

Fr . 15 73 . »
Le 150

Le 45 73 .60
> 10 24 .80

s . fl. 7 52.
Fr . 10
fl . 100 604 .50

>. fl. 100 416 .40
s . fl. 7
■fl. 100 378.

Le 30 —

Brief. Geld.

20 .40 30 .SS
16 .35 18 .21

4 .19
16 .17

3800 2700
2804
85 .50 83 .50

61 .20 81 .10
20 .43 20 .42
81 .30 81 .20

168 .76 188 .66
81 .50 81 .40

8fi.
81 .20 31 .10

Wechsel.
Amsterdam . fl- 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . . • Lire 100
London . Lstr . IMadrid. Ps. 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . IOO
St. Petersburg . . . . . S .-R. 100
Triest . . . . . Kr . 100
Wien . Kr . 100

do. . Kr. m. S.

Kurze Sicht
168 . 30

81 . 05
81 . 30
20 .426

81 .35
81 . 10

84 .96

in Mark.
2>/2—3 Monate.
— 21« °«

| — 3 0«
— 50/0
— 4 0/o
— 5 ./0

— 3 0/2
— 402 0/2—3V*«Zu
~ SV, o/o

M « r-Tu» MU.
Am Sonntag , den

10. Oktober d. I . .
^KAAxsindetdieerstedieSjähnge

CT KtlMurnMt
sganze Toaertour ) statt.
Abmarsch pünktlich7 Uhr
Vorm, ab Turnhalle,

Dlatterstr. 16, über Platte , Eschenhahn, Nieder-
auroff, Idstein . Lenzhahn, Niedernhausen. Um
pünktliches und recht zahlreiches Erscheinen wird
gebeten._ Der V orstand . U459

SchiedmayerPSBismarckring4,Part.

Wilmers Tliee
von der indischen Pflanzung

„Goalpara “.
Zu haben in Original -Packungen k 1;t,  Va und 1« Pfund bei : B5. Oretlier Sühne.

Keugasse 24-, Anton Elans » n , Adolfstrasse 6, ficorjf Eileim , Schiorsteinorstrasso 6,
JI. oi , ä&eEper . Kirchgasse 52 , Ilcrnnann EEülheii , Rhoinstrasse 79, 41. AW. Leber
A’iierif .. Kahnhofstrasse 8, Adolf Jlajer , Moritzstrasse 22, Willi . tEayer , Pelaspe ŝtr. 8,
Willi . E' Iie », ^ Bismarck -Ring 1, ä « rt Portzehl , i heinstrasse 55, Slorit * VRinor,
Rheinstrass 37 , Elcrit* Itagln , Grosse liurgstrasse 13, E. ebr ICor .t , Jahnstrasse 30, Otto
Hctiandna , Allirechtstrasee 89. Krli » Reich , Miolielsberg 22, B” eter Elutti , Kaiser -Friedr-
Ring 14, s «-« r fiebert , Taunusstrusse 50, B'-riedr . » roll , Goethestrasse 13, ESermtini»
liltorner . Emser -trasse 2, C . B » dt Albreolitstrasse 16._ _ 2426

Wetnsässer , frisch gel., - , u. »/. Stück, sowieI
alle anderen Grögen zu verk. Albrechtstraße32. 1 Phrenoloqtn» ÄS

WföllltlHEtttilttÄ'Ää .Ä
Nürnberg. 3 x pramnrt,

dabei 2 StaaiS -Medaillen, rein vegetabilisch, ganz
unschädlich, um Haaren ein dunkles Aussehen zu
geben, das Glas 70 Pf ., Mk. 1.20. Haarfarbe-Nustöl, ein das Haar dunkel färbendes feines
Haarol , zugleich oorzüglich zur Stärkung des WachS-
thums der yaare a 70 Pf. Rechteru. unschädliches
Haarfürbe -Mittel in Carton mit Anweisung
k Mk . 1.20, 2.40, das Beste was existirt . Zu
haben in der Drogerie «Etto Müe , Morttz-
straste 12. _ 2244

PM - Bei jeder Witterung macht -IWq

Albion
die Hände blendend weiß.

Aed>t a Flacon 60 Pf ., Doppclflacon 1 Mk..
in Apotheker Yiora »Drog «rie»

Große Burgstraße b.
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#
und bringt

uns , wie immer,
trübes,

regnerisches Wetter.

Es ist darum an
\ «# der Zeit, dass jeder

an die Vervollständig
ung seiner Winter- rcsp.

Herbst-Garderobe denkt.
Das seit ca. 30 Jahren bestehende

t . i . neuster
ist auch dieses Jahr , wie stets, durch änsserste günstige Einkäufe

in die Lage versetzt, seiner Kundschaft zu obigem Zweck vorteilhaft
zu verhe fen.

Einige Preis-Anführungen.
Für Herren:

•t.n -r .S solider Stoff, 9.50 und ’S. 50
ftuiiij ; « , modern und gut verarbeitet

15.00 und 83 . 50
Anzüge . Ersatz für Maass , hochmodern,

25 .00 und 18 .« «
B* » le4 *»ts . G-elegenheitskauf .9.50u . ? ,5rs
Pn ’etot «. prima vorarb ., 15.00 u. 13 . 50
3“ « l la Qualität , bocumodern,

22.00 ßnd 18 .5«
I ;oden . Jop |» >ii , gefüttert , 3.75 , 3 .00
Ludrn . Jupiieii , sehr haltbar,

6 .50, 5 .00
Iinden -loppen , extra schwere Qua¬

lität , 10.50, 8 -50
Elosen (Buckskin ), gehr haltbar,

1 .90, 8 .05
Sloses », sehr solide Qualität , 3.00, 3 . 50
8i » »en . la Qualiiät , 5.00 und 4 .00
< ape «, wasserdicht , von 9 . 50 an
8c laf fiel « - von 90 .00 an
(jiniuuii - .Hlinlel von 88 .00 an

Für Kindern.Burschen:
Anzüge (Buckkin) 2.75 und 8 .00
A.<siig «* zum Strapazieren 4.50 3 . 50
Anzüge , wunderbare Kasans. 8 50, ©.SU
8“ Setot «, gefüttert , 4.00 und 3 .0«
H’ Kletnt «, sehr elegant , 8.00 un i 0 -00
jjs.-k.r-1>»««, hochaparte Sichen,

12.00 und 80 .0SS
Loden - Ioppen . getütiert,

3.50 und 3 .5 «»
B.«»«!«-n -Joppen , prima verarbeitet,

5.50 und 4 .50
s.oaen -Joppen , elegant , mit Falten,

7.50 und 0 -50
Sinsen mit Leibchen 1.00 und 95 Pr.
iNn <en , prima Qualität , 1.75 und 1. 35
Hosen für Hoso,nträger 2.50 und 8 .50
Cnpes je nach Grösse von 3 . 00 an.

Berufskleidung in-sr588terAuswahl.

floiten-Aiizfige nach Maass.
von

I Grinraiitie iäirg’ftten Sitz 48, 45, 43 Warb.

LN.
Inh . Aug . Wagner,

Wiesbaden , Hauptgeschäft: Oranienstr. 12, Filiale: Hellmundstr. 43.

erripstehfi in r erkürt ftĉ er Qualität zu billigsten greifen

(Elf. Zeugladcn BöftlKl P ^ttOt , KI. VmgstratzeX

gefahrlos, bester aller Spiritnsöfen,
kolossaler tleizeffekt , Verbrauch ä Stunde für
6—10 Pf . Spiritus . — Vorrätig in vier Grössen,

2 Tage zur Probe,

Petroleum-Heizöfen
„Matador “ u. „Akaria“

absolut rauch - und geruchlos brennend,
empfiehlt 2132

Conrad Krell,
Taumisstrasse 13. Ecke Geisbergstrasse.

(eigenes Wachsthum)
ä Flasche 59 Ff - ohne Glas, so lange Yorrath,

F. Rapp , H. S. Hoflieferant,
Weinbau und Weinbandlung,

IScritestesssg 81 and ffengassa iS 20.
H

als deutsches

ff*fwpj - •

Turm-Verein Wiesbaden.
SS (sss* Morgen Sonntag , den 15. Okk. Nachmittags 3 ' ,- Uhr » in unser

Lurntzalle , Heltmundstrastr 25:

GrcheZ VereiW-SchMtMnen.
Hierzu laden wir u sere verehr!. Mitgliedschaft ergebenst ein.

XII Nun, Eintritt berechtigen nur die Jahreskarten 1905 06 sowie die besonders anS-
leoebenen Einlaßkarten und kann Kindern unter 14 Jahren auch in Begleitung Erwachsener unter
keinen UnrstSOven der Z-utr tt gestattet werden. K 467

ASenrS 6 Uhr in , BeretnslokalrGemüchiiM Zusammenkunft.
- ^ Der Borst and.

Ilotcl-Eestaaraat Jm Friedrichshof“.
Morgen Sonntag Mbeub « Vs bis II Uhr: 2..

Grosr.es Militär - Coneert.
2799

MI N MRs 19  Kltillffi,
Wiesbaden . V . E.

Montag, , den i @. Oktober 1 1905 ,
im Saale des Viktoria -Motels:

Vortrag
des Herrn Bm ' mkmn CTArtlS VOR Bequignoües ans München,über

Japan im Lichte seiner Dichtung.
Beginn ’S Uhr.

—— - -—

Eintriftslcarfen (numeriert) zu 3 Mark in der Buchhandlung von
Moritz und Munzel , Wilhelmstrasse 52, und bei Herrn Hofmusikalienhändler
Heinrich Wolff , Wilhelmstrasse12. F 39§

Oea ” WoB ' sisnd.

VvSSSSv0vV00ÜV0S0vWSSjSyyv0L »S0ST0«

Übeln - oder Moselwein . . . R3 M » j per Flasche ohne

Bodenlieimei * oder . Büersteiner SO TI, j Inhalt

Mot wein (eigene Kelterung ) . . - S ® . D * 1 f . | /* Schoppen.

% W. M« MWM !SS« Herd.rstr. 10.
Kellereien : Wiesbaden , Berderrtr . 10. .Bismarckring 19 u. klarstem a. Rhein.

Spiritus-Heizöfen,,
garantirt

oooooooooooooooooooooop

Snpera tor* *|

ff,  ♦ ^ npcrat « r .** ' „ Wafmlor .«
bocMoc» ooaoocKsoooooouooociooooco9oeoooa asssia
Groker SchuWerkKNs'

Neugaffe 22. I stitu Haiti. Miirlöffdu,
Brandenburger,

heute in prima Ware d?r1 . Wagaon, eingctroffen.
MLL FL ULF « ZS US CT,

Rstcinganerstrasze2, Telefon 2165,
früher Well ritz st rage 27^

C hirsmanir st ***[**? 27>

i CDDM-REINIGER
Teppiche

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.

Kirchgasse 38 . Teief. 747.
isä nj .7

Jttin rrSaschen« . BÄq-
t4f <£ P,,rs an ! ' s La « d äuge

SLvUeet ünhi , Bierstadt, Rail) ânsstraf



No . 48 '! .

AhMd - Ausgske.

2 . glatt. iksbadener laabktt
Kamstag.

14 . OüLolrer 190S*

53. Jahrgang.

MSMer-Turmerein.
Mj

Ssmlio « .
den 21 . Ottover t>.  I . »

0 Uhr ovenvsr

Geusral-
BersüMmlung.

Tagesordnung:
1. Bericht der Rechnungsprüfer.
2. Bericht über die Turnplapangelegenheit.
8. Ergänzungswahl des Vorstandes.
4. Festsetzung der Winter-Veranstaltungen.
5. Verschiedenes . § 459

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Der Vorstand.

- - . -

Merkers

üri -Pitz-Fii
ist das

beste fVietall-Piitzmittel.
Merker 's

Lowenkopf
SeifeaapMlver

ist ganz vorzüglich,
im Gebrauch ausgiebig und billig.

^nillola (patentiert)
bestes Präparat aus Panamaholz,n n U i>v • t r n ITe ne s

l <'' Iec !i «*ii - Sr »einiir » u ^ !i» >itt « >.
Vertreter : 2510

7 W . Amacker , Bismarekring 15,1.

llli ® ,

Lieder - Abend

Otto Süsse,
Cencert - n > eratoricn - itariton.

Donnerstag, 19. Oktober, Abends 8 Uhr,
im Saale der Lore Plato , Friedrichstr . 27. »

Lieder von Bach . -Schubert , Schumann’
Brahms , Schillings , A. Mendelssohn,
Pliiddemann u. Löwe . KummerirterPlatz
3 Mk., uiinummerirter Platz 2 Mk . zu
haben in der Hofmusikalienbandlung
BSeinrich n 'olH , Wilhelmstrasse,
u. Buchhandlung EBpiisricäa Stitstelt,
Bahnhofstrasse , sowie Abends an der
Kasse.

Französische Cognncs verdanken ihr
Renommee dem neutralen , milden , weinigen
Geschmack . Diese Eigenschaften sind , je nach
Pieislaee , selbst schon bei meinen billigeren
deutschen Cognacs vorhanden , insbesondere
besitzen sie jenen charneteristich duftig -herben,
dabei in angenehmer Milde sich auszeiehnentien
Nachgeschmack , welcher bei Iranzös . Producten
, o überaus geschützt ist und dürften daher m.
deutschen Cognacs dieser hervorragenden Eigen¬
schaften wer ei, den verwöhntesten Ansprüchen
genügen und jeden Wettbewerb auslialten . 2731

Deutscher Cognac . ' /r Fl . Vi Fl.
1 Pteni Kapsel weiss . — 1.50
2 Sterne Kapsel weiss m. rotem Rd . 1.10 2.—
3 „ Kapsel weiss m. grün . Kd . 1.35

Kapsel rosa 1.60 3.-
Kleine V« 1 laschen oh. Fl . 25, 30, 35 Pf.
Franzos . Cognac ) eigene | . l .' ö

do. ( Abfüllung i .. 2 .10
ßoutillier , G . Briand & Co,

Jac ’s Ilennessey & Co., 18P3r
do . 1838r

1 Stern 2.60
2.60 5.-
3.10 6.-

Dienstag^
den 17. 9 morgens « - 18

1 Ufer , s

Auktion
der Küpper ’schen Ausstellung

11 Tamatisstrasse 11 , fieMeSr aSS e.unnumnnnmmnnnnnnnn ^nmnmm
in

»
n
un
nn
*
K
rr

Geschäfts-Uelbernahme.
Meiner werten Nachbarschaft, sowie Freunden und Bekaifnten die

ergebene Mitteilung, dass ich von heute ab das lÄoloniul nitrcii -*
nnd Delikatessen - Geschäft

Germania -Konsum,
Ecke Herder- und Kiehlstrasse,

übernommen habe.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die mich freundiiehst be¬

suchende Kundschaft prompt und billigst zu bedienen.
Hochachtend Carl Frledr . Kluckhuhn.

$1
*
m
%*
Mnn
M
*
R
*
m
mnnnn^mnnnnnnununnunnuunnuunuu

t >r «--- 8 c > ■ a l 8 . x i ! i r .

Mir.Irstänte, LenclilBr Ml Ersatz-Elemente
sowie San « - Elemente zum Sclbst .füllen in et '.'ts grösster

Auswahl in besten Qualitäten zu den billigsten Preisen.

Goltassc S>. ffL JCftOlUP , Goldgasse G.

F . A . Bienstbncls , Herderstrasse 10,
Weinbau und Weinbandel.

Heue Sszener
SdeHCaretteti

V« Kg . 20 Pfg.
Wi !h . Heinr . Birck,

Ecke Adelheid - ur d Oranienstr.
Bezire ! 8 Fernsprecher 216.

2800'

L©M@VerkauuiMais©
amu

MMZtZM , Soiimfai uflo Momite

Eröffnnng Marktstrasse K:

Confections-Haiss leyer -Schirg.

stark gearbeitet,
absolut

sturm sic her,
empfiehlt 2164

Franz Flössner,
WeliritzstrasE « 6.

© O

/Aechter , gut tiockr .enter €>
B8rnsteia-Fussboden!a6k q.

in 8 verschiedenen Farben 1
ÄI kg-Doäe netto M. 1.60 ,

bei 10 Dosen M. 1.50 s
, „ 50 " " ’ -40 £ >A,1 kan ton Sie stets am

i 0  vorteilhaftestenbei ^
.0 0

August Hörig L Cie .,
Farbwarengeschäft , Marktstraäso 6g

eil gros L en detail.
Teiephonruf No . riöOO.

lack -, Farben - u . Kittfabriic
Westendsti '. 7, Telephonruf SSSO . 2148

Ätii ??”
Haben Sie meinen arztk . empf. Mosel¬
cognac noch nicht herincht? Unentbehrlich
für Kranke u . RekonvaleSzentm.

Ltr .-Fl . Mk. 2 — u . Mk. 2.50 nur zu
haben Med . Drog . „ Sauitas ^̂ , nur

H Mauritiusstr . 3, neben Walhalla . 2145 ^

leitss BaaenM!
a. d. Biickereipii von 4«e >sr . Einnpp , S
u. Obenseiieii . p . Btiick SO u. Sä B®l’gf. , bei:
BSeiitr . Hecker , Alainzerstrasse 50,
Willi . BSej -' j-liiinaser , Doizheimerstiaase oä
B9. 21,jr iei; ss, di,  Scliiersteinerstrosse 17
BBi-rin . 8S«>ll <en . Rheinst a ŝe 79,
Mescliiv . liiüiuann , .lohnstrnese 2,
Wehr . I >« rn , Ecke Wörth - 11. .Jahnstrass »,

W . H,«e5»er ’h' aciai '. , Bahnhofstrasse 8,
,! akob RCrey , Erbacherstrasse 2,
S9. Si' Biel, «, Saaigasse 4 6,

. Grnel , Wellritzstrasse 7,
Skr,, - » imjs , Karlstrasse 2,

SFritz BfienrieJt . jjlüoberstrasse 21,
Sj.  KSol 'ununn , Ecke Adelbeidstrasse 50.
loliannea Schieis ’einerstrasse 18,
l<' ranz Büstri «, Gustav -AdoUstrnsse 16,J.Jügrr Wwe.,Hollmundstrasse 88,
V.  SürclinD -r , Rauenthalorstrass » 1,
Wiilicl >n SL>« « >«, Moritztrasse 37,
4 Jir . E4eipcr . Webergasse 34,
S. lUeppcr . Emserstnis .se 54,

Klapper , Wr.lramstrasse 13,
ISermaiin Hlürner , Eniserstrasse 2,
W.  Eilingellaiircr , Seerobenstrasse 16,
4' l>r . E4 bD otzheimerstrasse  72,
K . F.iolilcr Karlifolger , A5restendstr . 24,
HAsjrl BArsiml », Römerberg 2t,
B.gjiiäs Lentlle , Stiitstrasse 18,
IPliii . Iiie »er , Luisenstrasse 43,

Blieset -, Oranienstrasse 52,
F . ItssjjjD Si» eS»S‘«)lger , Goldgosse 2,
IBr-inr . Riinzlieiiner , Friedriclistrasse 50,
fi . Santoni, . Westheim -Colonie , Marietsstr . 3,
fnt . fiaiu ' iznpf , Bleichstrasee 29,
fnlinli röhngfei «. Kellerstrasse 10.
,5 . fcliaali . GrabenstrasBO3,
lAjjirl Schlick . Kirchgasse 49,
53 . A. Schneider , Kerostrasse 14,
Ernst fclitf « l 'el <<er . Herderstraese 17.
4ir€Dor {g tDtarS «, Röderstianse 29,
ff ' iüi . Klock , Rüdesheimerstrasse 9,
Willi . Stoli . Moritzstrasse 60,
14nrl Wittel , Micholsberg 9a.
Waltere Verkaufsstellen werden errichtet durch:
Elcrinaiaii BAnapp , Westendstr . 24, Tel . 769.

ileiaile Herrn-uiZ
Aabeu-CsrSergbeu2

Sx artost 'e1.'i)anö lung Gtzr. Kiels
zeigt der werten Kundschaft an, das; die so beliebten ^

Brandeuburger iDabcr 'dchê Kartoffeln
cingetrosten sind. — Emp-ciilc ferner für den Winterbedari:

Thüringer Eierkärtofsel», Badische, Magnum bonuni , Württemberger,
Welbe , Manskartoffcin re.

Zlllcs nur in bester Ware zum billigsten Tagespreis. Proben in beiden GeschäftSlokalen
Grabcnstratze Telephon rrv . Limmermarrnftrahe L.

r<2

k

werden unter Garantie für tadellosen
Sitz und dauerhafte Zutaten ange- s
fertigt. Stoffe, welche dieKnndschait l?
selbst stellt, werden bereitwilligstA
allgefertigt. Repar «rtnren werden—!
sorgfältig in der kürzester» Zeit
ansgesührt.

Robert Doppezftem, 4
Schneidermeister,

kV Häfnergaffe 5 .

vr

AepfeN
Sorte »» 8iei »»«ttVerschiedene Sorte »» stieinetten und Koch-

äpfcl zu verkaufen .Hirschgrave»» B, Part.

Domenbinden
dester Qualität per Dulze,»d t Mk.

Ii»xvll»dnl'K-vr«Mriv,
Kaiser-FricdricheRing 52. Tc». 2993.

Bitte arzsschszeiSerr.
Lumpen, Pavier, Flaschen, Eisen ec. kauft tu

holt pnukll. ab >4. Äip>,»«̂ >-. Schiersteinerstr. 1
Äl leise »», Lumpen » Kuochcu,

P.ctalle, Papier, Gunnni, Neutuchabfällek. z.
h. Preisen. K>. MU- a, ^ ellinuudstr. 29, chris
.Händler. Postk. genügt.
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Kölsch'
Köniei. Hoflieferant.

iV tj .. -'«rWö 'rtIrKo 'f1"
iniiiÜT,' -n |J

lecMtvl
WAU

Iie0pold C©liii 9 Gr. Burgstr. 5, Neuheiten in Costumes, Blusen , Böcken .,
Mänteln etc.

Astfertigung engl , umd frawaiös . Costnmps.

Geschäfts-Eröffnung
der Möbel- Fabrik rmd Lager VO

Fanlbrnnnenstratze 7.
Campt . SBoSm«, Schlaf - und Speisezimmer , Betten , ein- und zweithür . ,. Ä»
Kleiderschränke, Spiegeischranke. Berticows , Divans , Ottomanen,
sowie alle in das Mövetfach eirrfchlägigen Gegenstände. — Die Möbel - >
werden meistenihcils in der von uns eigens betriebenen DampfschreirrereiVcekentraust« t. T. angeferrigt.

Gute solide Arbeit . Cigene Tapezirer-
werkstätte . Theilzahlurrgen gestattet.

Dcsgl. bringe meinen Ausverkanf KeümHndstrasre 43
in empfehlende Erinnerung.

Beste Kausgelegcnheit für Brantlertte , Wirthe re.

Meine grossen  Geschäftsräume sind zur beginnenden Mcrlmt*
iind Winter -Saison mit allem Sc « l<elten aufs Reielis-
haltigste gefüllt und empfehle ich hervorragend billig, bei coulantester
Zahlungseintheilung für Jedermann , in riesiger Auswahl:

Weiteste flamen-Caafeetion.
Nur elepjaBileste C <jstMme », B&leitleür » Jnpom , S&Ieitier.
rüehe , Stiefel , «Baquettes , Cape «. Wousen , KwrricU »,
Paletots , Dslnani « "Wüsclie , äileätlerstolS 'c , Seiden-

steife , Hindermäntel.

Anzahlung von3 Mk. an. Abzahlung ganz nach Wnnsch.

Eleganteste Kerren-Confeetion.
Nur neueste Paletots , tnzfige in Rach - mtd JTaqiietf-
i ' aran , Joppen . Hosen . Westen , Stiefel , Olren etc.
Anfertigung ' eleganter filarderolie *, r,stell HI.miss,
Itnaiit -n - und Jiinglings -Anäsiijge . Enaben - und itiitg-

ling -s -Praletots.
Anzahlung von5 Mk. an. Bequemste Abzahlung.

In meiner riesig grossen Special-

MWÄ - MAÄUNg
finden Sie bei 5 Mb. Anzahlung und wöchentlich 1 Mk. Abzahlung an:

HUfflTets , Verticows , Hleiderschränhe , Wüsclie-
•rhränke , Schreibtische , Hoinnodec . dnazieIttincl,e,
Koplm - Titciie , EHelien - lchränhe , Pfs -iler - Spiegel,
Trnmenur , ilesulatoren , Sfetlutellem mH Mairatsem,
Stetten , Teppiche , Portieren . Gardinen , » npbai,
Pivona and Garnituren , Chaitelouguei , Senci und

B&leimmöbel.
Polctermtf bei lasse nur in eigenen 'WerkBtellen im Hause an¬

fertigen und übernehme für deren .Solidität jede Garantie,

Be quemer Credit für Jedermann
in Wiesbadens weitaus grösstem

1905er
Import-Havana-Cigarren

Große Auswahl» Weell'e Meise. ■27
ü d  KoL . MWmjirche üs
W *® (Kötel Klock) .

WßÜSMM,
78ck - A. ZAM » M

in einfachen, sowie elegant modernen
Modellen in grösster Auswahl.

Sämmtlicbe Lampen werden mit besten
Petroleumbrennern oder den neuesten

vorzüglichen
Spiritus-Glühlichtbrennern

versehen, welche
p. Stunde für ca. 2 Pf. Spiritus

verbrennen. 2413
Gebrauchte Lampen werden mit

Spiritus-Glühlicht versehen.

Conrad Krell,
Taunusstr. 13, Ecke

H@a! Kein Wadsofen mehr, Jfcit!
Allerbilligste Anlage

Allergeringster Raum.

Dlrecte Helanng des
Wassers in der Wanne.

In 15 Minuten ein
grosses Bad.

Allein-VerkaufJlfiieol . KftBsch , Wiesbaden.

las-n.dektrisehe Sslenstrinng.
Hiermit empfolile ich mein reichhaltiges und grösstes Lager am Platze für alle Arten

YO" Beleuchtungs-Gegenständen zur

HZWK- und ©l ©tetFis «?lieBi JSeleiiclrtsing »:.
Ebenso übernehme die AulwHeilnng und Hepiirafure *» von allen Lampen in

jeder Art , Bronze, cuivre poli, Kupfer und Nickel etc., sowie

von Gas ", Petroleum - und Kerzen L̂euohtern
für elektrisches Xdelit»

Reparaturen an elelttrlscliei » B>ic ?itleitoas (geo , elebtr . Hlingelleitiingeii
werden billig, prompt und fachmännisch ausgeführt . 2392

Nicol . Kölsch,
Friedriclistrasse 3 ®.

Beste und billigste Bezugsquelle für

I ^ 8 -
M1' *.

iJamesrB Kindei *-

baumwollene , halbwollene und wollene

Grösste Auswahl in allen Preislagen. 2529
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Fleisch -Abschlag? Schanselu sind wieder zu den
lief. billigen Preisen emgetr.
Cisenhdl. Wcllritzstr. 24. 2448

KaU'stcisch, Qual .» v. schweren Kälbern
Bid. 66  u . 70  Pf ., sowieL-» Rindfleisch 60  Pf.ECr. Jätr » anü*.

_Hcrma niislr . 3, nächst der Hellmundstr.

1. Am 17. Oklober Neu entdeckte Jesusworte.
2. Am 18. Oktober: Mißverstandene Jesusworte in der ältesten Ueberlieferung.
3. Am 20. Oktober: Worte Jesu über Johannes den Täufer.
4. Am 21. Oktober: Das Gleichnis vom verlorenen Sohn.

An den letzten Vortrag soll sich eine freie Aussprache über sämtliche Vorträge
anschlicßen. Diese finden im grosten Saale der Kasino -Gesellschaft , Friedrich-
straße 22, ahends 8 Uhr , statt.

Karten für den ganzen Cyklus zu 4 Mk . und für den einzelnen Vortrag zu
1,50 Wik. sind bei den Buchhandlungen von Mewss , ILinUtartli Macliü.,
XErtershÜHser , Otto , Homer , Staadt , Voigt Macht , und Abends an
der Kasse zu haben.

kür Knaben und Herren,
gute dauerhafte Qualitäten.

GrosBO Auswahl. Billige kreise.

Friedr. Exner, 2725
Wiesbaden — Kengaaae 14.

der Weinbandlung

Bisinardiring S7,
za ausserordentlich billigen Preisen, Pcrs.Schneiderin Aläl

G-fl. Off. Frl . Hd. Steingassc 38, 2 l.
Krüberer

kreis kreis
mitklsnebe

Las. Msöoo, frz. Rotwein Mk, 0.90 „ 0.60
8t. Julien , fr*. Rotwein . „ 1 .20 * 0.80
St. Emilion, frz. Rotwein „ 1 .60 , 0.90
Chat. Leoville, frz. Rotw. „ 1.80 „ 1.10
Maoon, gz.vorzügl. Burg. „ 1.50 „ 0.90
Beaujolais, „ * „ 1.80 B 1 .10
Kierstoiner, Rheinwein . 0.80 „ O.oO
J.orcher, „ „ 0.90 „ 0.60
Winkler , „ „ 1.— » 0.70
Steinbergor (Kgl. Dom.),

vorzügl. Tisehw. 1903er jetzt • „ 0. iO
Erbacher . * 1-20 „ 0.80
Oeisenheimer. . . . . „ 1 .30 „ 0.90
Rauenilia 'er . . 1.60 „ l .~
Ilftttenheimer . . . . „ 1 .60 „ 1.10
Rüdcsheimer Berg . . . „ 2.— „ 1.20
Hochheimer Berg . . . „ 2.30 „ 1.50
Ingelheimer, deut. Rotw. „ 1.— „ 0.70
Trabener Mosel . . . . „ 0 .80 „ 0.50
Brauneberger , Mosel . . * 0.90 „ 0.60
Zelt-nger, „ . . „ 1.— » 0.70
Vermouth di Totino . . „ 1.50 „ 0.90
Antillen-Rum . . . . „ 2.— „ 1.20
Jamaica -Rum . . „ 3.25 „ 2.25
Cognac vieux . . . . „ 3 .— „ 2.—
Cognao fine Champagne „ 4 .— ,, 2.60
Cognac, deutsch., 2 Stern „ 2.— „ 1.30
Sherry, trocken . . . . » 1 .60 „ 1,—
Sherry, old . „ 2.20 „ 1.50
Portwein, rot . . . . „ 2 .— „ 1.20

„ sehr alt . . . „ 2.50 „ 1.50
Madeira , alt . „ 1.60 „ 1.—

, sehr alt . . . „ 2.20 „ 1.50
Bei Abnahme wrifaserer Posten

IK ’I« Extra -Rabatt.
Versandt frei ins Haus — nach auswSrts frei

Bahnhof hier.
Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.
Bitte genau auf i ' irrna au nelitcn.

Zum Umzug
Auf Abzahlung!

Möbel für NN Mark , Anzahlung Z.O Mark
Möbel für IN © Mark , Anzahlung IS Mark
Möbel für TAG Mark , Anzahlung AZ Mark
Möbel für SN & Mark , Anzahlung 4 © Mark

Kßchenschrlinke
Anzahlung

von Mk. 5.— an,
Anzahlung

Ton Mk. 5.— an,

kaufen ihre Wohnungs -Einrichtung am besten in dem grossartigen, durch seine enorme Auswahl
und strengste Reellität bekannten Kredithaus

iFrledrlehstrasse KW

Bekannt für nur gute Ware.
SNc « vogc » gaffe 6 , SchuHlad,

Anzüge und Überzieher
Knaben-Anziige, Kostüme, Blusen,

Jackets, Kostüm-Röcke, Kleiderstoffe.

VertiStows
Anzahlung

von Mk. 5.— an,
Anzahlung

von Mk. 5.— ansolid . mit siclit -rem
Schloss , in « I Jen «S-i-össeira

empfiehlt billigst 2466

Franz Ffössner,
fVellrltiitrauc dt.

Kinder wagen.

, -' D t. -■v.r- r .■v.''n,..vriV'-"4,1,
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Diel und Weinrestaurant Weins,
Bahnhof Strasse 7.

Table «Thote 1 Uhr , kleine Diners von 12—2 Uhr , Sempers Ton © Uhr ah.
Reichhaltige Abendkarte, worunter morgen Sonntag von6 Uhr ab: Has im Topfm. Kfössen, junge Gansm. Kastanien, Pickelsteiner.

Offene Weine . — JPilseuer Urquell . — JFranltf . Jffeiarieli -151 er iu Ulaschen.
Achtungsvoll R . Ludwig ._

Zur Beachtung!
Erlaube mir dem geehrten Publikum mitzutcilen, daß ich vom 16. Oktober ab einen

lt !Cfii§efi # eit Stellen-Nachweis
für weibliche Personen,

Tel . LkivL, DelaspeestpaHeL, Lade«, Tel . 3503,
errichtet habe.

Durch 9-jährige Tätigkeit auf dem Arbeitsnachweis bin ich im Stande , die vcrehrl.
Herrschaften, sowie Personal , durch reelle Vermittlung bedienen zu tonnen.

Indem ich für das mir seither brwiesene Vertrauen bestens danke, bitte ich, dasselbe
mir auch ferner entgcgenznbringcn.

Hochachtungsvoll AUZLULG

Verloren kleine längliche gold . Brosche
mit Steinen Fre .lag Äbcnd aui dem Wege von
Clarcntha erstraßc bis zur elektrischen Bahn an
der Ringkirche, in derselben oder von Haltestelle
bis zum Königl. Theater. Gegen Belohnung ab¬
zugehen Elarenlhalcrstraße 1, 2. Moevel.

Sonntag Sibend ein fitO. Armband ver¬
loren . Gegen B. abzugcbcn Schwalbochcrstr. 57.

Ein ächter Manschettenknops am Dienstag
Abend im Theater oder auf dem Nachhausewege
nach Nerobergstr. 6, 1, verl. Wiederbr. gute Bel.

Schwarzseid. Beutel verloren Adelheid» oder
Adotfstr. Wiederbringer Belohn, Adclveidstr. 57,1.

Zwei Freunde, höhere Staats¬
beamte in sehr angesehener Stellung,
aus bester Familie, in geordneten
Verhältnissen lebend, Anfang» 30,
suchen aus diesem Wege eine geeignete

HSGGGWGGGTGG i©® © © © ® © ® ® ®
Opfer bia . i. nicht . — Mir wurd . von früh,

her : Gleich , mit Glei . vergdlt . — Sorg . W , ni . !
I 'ans ce cas — il n’ est pas ete m. veoa ; na
rien de toi — est ete m. desire — cela m.
souci . — Du ’oh Di . reich u glüekl . — sonst
verzieht , au . Dei . Wunsch ; er schmerzt nur . —
Sei " liei ».

Uns. glü. Verstä. ist so abhä. v. d. Situa . u.
dSb. so aüfr , — Bi . ga . « . gor zerstreu, i. d.
Sü .S Lde. unglbl. f. D. — sei v rnünf. mei.
Hrz . k — e. g. ü. m. Krä., dsh. spri . Regensch.
gt. Zwfl. ob u. was v. D. — Dei « .

Freiwillige Feuerwehr.
*• Zug.

Die Zngürnng findet am

Mllieg, öen 23. ö. N
statt.

Wiesbaden , 12 . Dkt. 1905.
_ Die ArErseeMon.

Dknllche Hki«ssrünrn!
- Die im Kampfe um's Dasein schwer ringenden

armen Chüringer handweber
bitte« um Arbeit!

Dieselben bieten an:
Tischtücher , Servietten , Taschentücher,
Hans - v« : KüchentHcher » Schener-
tMHV,  RyG - und H-M :̂ « en » vüstes
SGürrenknne » .
rrtv Matr - tzcn - DE , HoLtwoltene
Kreiderstsste , alr -L-üriuaiiche und
Spruch - - Decken, MsMüwser -Decken,
Warkvrtrg -Drcken re.

Sämtliche Waren sind Handfabrikate, dauer-
»aft und preiswehj. Dies wrko durch MHmve
mverlaugter Ane.st-ennnML- Schreiben beMiigt.
Nüster und PreKverzeichMffe , die gratis und
tzei versandt werd-.n, wolle man vertangen vom

. WrinM Weller-Uereln Güiha.
Vorsipcndcr: o . «LrUde Î,

Kaufmann und LnndtagS-Abgcordi eter.
MM" Der Unterzeichnete leitet den Verein

ikmiuMtuisch ohne Vergiftung. __mm,
70

HM »lr
Medac Pf,( bei Abnahme

v. 13 laschen
an.

Medoc . . . . . per Fl.
6t . Emilion . . . „ „
Chat . AsU. S cousses „ „
Homt Medoc . . . „
Chat . Torneys Moulia „ „
St . i-'st ' p . . . „ „
JtfargAux *
Pontet Canct . . . „ „
Cantenac . r . . „ „
Chat . Margaux . . „ „

Larose . . . ,,

meine Preislistecn verfangen . 27 &
F . A . Riens &bftch , Herderstr. 10.

Impor th .ns a ugüind . W ine.

80 bei 13 Fl. 75
90 13 n 85

1.— 13 90
1,10 18 1.—
1.20 13 1.1"
1.30 13 1.20
1.40 13 1. 0
1.60 13 1.50
1.70 13 1.60
1.80
2 .—

" 13
13

1.70
1.90

mein Daus 12,000 Mk. unter
Taxe, nehme Acker in

Zahlung . Offerten unter J . 3H7  er den
Tagb!,-Verlag. Llg enten zwecklos.

Berkause
Zahlung . O
Tagh!.-Verlar

KWmls im Ccrttrum der Stadt , 6<>0 hl
Bier, mit 6000 Mk. Anzahlung

iii verkaufen. Offerten erb. unt . W . A.
lauptpostlagernd._ _ _

Aeckcr hier, Biebrich, Bierstadt,
Dotzbestn, Sonnenvcrg sofort ofme

Agent zu kaufen. Offerten sofort unter D . S « 8
an den Tagbl .-Verlag._

Smche

Gesucht auf 2 . Hypothek,
prima Nestgrs Haus , werden 28 —23,000 Mk.

für gle-ch oder l . Januar . Dsserte « erbeten
unter an den Tagbl .-Verlag.

wenden sich in dis:r. An-
gelegenh. an gewissenhafte
ertahr. Person. Off. unter

SS. 185 an den Tagbl.-Verlag.^ - .. B ■■ ..

Damen

f vornehmer Institut
für Tanz-Unterricht.

Zu einem feinen

2 . Wml -UnMl

l

für Damen und Herren aus ersten Gesell¬
schaftskreisen sind noch einige Anmeldungen
erwünscht.

IuUur Bieru. Frau,
Emserstraßc 17,1 — Michelsbcrg4 (Laden).

2.50 , 3.50 , 4 .50 Mk und höher.
H CTIiPrSsiHh Ooldgasse 18• lli -I üUäj  erster Laden v. d. Langg.

-mQÄ"fdw>r"Bettsedern zu verk.
Ev.,«« H'öasereB Haus nächst der Ringkirche für

18200t Mk. ans erster Hand sofort zu ' Ork.
Miethcinnahme 10,400 Mk., feldger iohtlicbe
Taso 18 ,000, Einfahrt, grosser Hol u. " erk-
stätte vorhanden, jede 1ta . e 2 Wohn ngen
a 3 und 4 Zimmern, Pad, elektrisches Licht.
VS *. «J . ESIIfU. ' flo't'-tra -KC1, 1

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

in einfacher vrte feiner {
xAusführung fertigt die |

LSctiellenberp’sclie
HoT-Buclidruckereif

Langgasse 27.
»WW-WWWE

zu finden. Junge Damen im Alter
bis zu 24 Jahren , ans guter, sehr
vermögender Familie , von tadellosem
Rufe und Erziehung und angenehmen
Aeusiern, die sich vor einem schrift¬
lichen Verkehr zunächst nicht scheuen,
werden gebeten, entsprechende Zu¬
schriften unter P . Gassi i» an
Haa . ensiein & Vogler , A. -Cr.
in Mannheim , gelangen zu lassen.
Strengste Diseretion gegeben und
verlangt. F76

GW»
Donnere tag w. f. m.

_ _ gefchr. u. ich weiß, daß dem tr.
Fr . persönl. Nachr, geben darf. Seelenfr. I hoch¬
herz. qr. u. gitt. Verzel umg ! Meine indirekte Schuld
habe ich d/schw. L. geiiihnt. Herzl. Grüße.

Wohl kann die Brust den
Schmerz verschlossen halten,

dock stilles Glück versteht die Seele nicht!
Herzl . Gruß . -kl- »*-

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste unserer lieben,
guten Mutter . Schwester, Schwieger-
mutter, Großmutter , Schwägerin und
Tante , Frau

KlilhMlliAWlltzel.
Witwe.

besonders für die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrers Ziemendorff, sowie
für die überaus zahlreichen Kranz-
und Blnmenip-nden sagen wir hiermit
unfern innigsten Dank.

Die teaueenden
HinLeediieherren.

Wiesbaden . den14. Okt. 1005

. ...

81. FMK
in Oefterreilll , nahe Wien,

fast ohne Coneurrenz und iniolge der zukünftigen
ZollverhMnisse wird selke mit enormen Nutzen
arbeiten, ist sofort Verhältnisse halber zu verkaufen.
Besondere Kenntnisse nicht erforderlich. Nötiges
Kapital ca. 120,000 Mk. Inventar billigst
berechnet. Die Fabrik arbeitet iortwährcnd für
festeR nhnung. Se !bstrcflcctanten wollen gef. Off.
u. C iffre »». " äW a. d. Togbl.-D-rl. niederlegen

üfeittc Gartenvilla,
Mainzcrstrasze 32 a , per sofort oder später an

ruhige Leute zu vermiethcn. Zm erfragen
Mainzerstraße 32 b,

HeKmiindstr. 43
Gebrüder Omf * t «nutzte große

Laden und̂ agcrrämne
p . 1. Mn . >908 andcrw . zu Perm . , die
po -atitöten iß , sich zu ic . größ . Gcschüfts-
betrieb . ;>ätr . b. Haybscli das » 3392

Alvrechtstr . 4«, H, 1 r., sch. möbl. rfim. b. z. v.
Batznboisir . 3, 1, mM . m. I , z. v„ ep. a. Bür.
Dotztzeimerstr . 49 schön niöblirte ükaniarde zu

vcrmietbrn. Nähere« daselbst2. Gtock,
ed-tchstr . 4« , Hth. 2 r., gut m. Zim. zu v

«iHbeilsh . 34 , 3,  schön möbl. Zim. sof. zu vni.
"Lnllensir --s;c 27,  3 , ist eilt gut mökilirtdS

Zimmer an soliden Herrn oder Dame zu vcrm.
Mberes daselbst von 12—3 Uhr.

9/1 . 2, ein schönes Zimmer,
Ikltuzjllszt mobl., zu ve.mtethen.
Mauentlialersir . 7 . Mtb. 2 t., gur m. Z. zu v.
Rücinstr . 24 % möbl . Maus.,, beizb.. zu verm.
Mieblsir . ll » Mtv. D r.. erh. Arbiter Schläfst.
ch rvergasi « 7, .2. au mahl Zimmer f. Winter-

monate an best. einz. H. od. D. zu verm.
MeÜr tzkr . 3, Stb . P .. erh. reinl. Arb. Sri lasst.
Wesiendsir . 20 . Orb 1 r.. m Z . m. Kaffeez. v.
«MB « , Eine t - » ge Jitarbciteri " , ein

Lebrmädiüeu und 2cvrfräute >n
pei kosert ges. Lvtcner Dameuschneidcrei.
Ellenbogengasse9, 2.

gy Ein tüchtiges Mädwen bei gutem Lohn
gcsudit Nerostraße 28, 1 St.

ÄnsgeübtePrivat-Kranken-Psl kgcrin
zu einer gelähmten Dame gesucht. Gute Zeug¬

nisse erforderlich. , Borzustcllen von 6—9 Nur
Leberberg3, Part.

Am 12. ds. verscliied, uns Allen unerwartet, mitten aus reichster
Thätigkeit abberufen, unser lieber College

Herr Justizrath.

Dr. Karl VW » .
Den Verlust dieses hochgeschätzten Collegen beklagen wir tief und wir
werden sein Andenken dauernd in Ehren halten. F243

Wiesbaden, 13. Oktober 1905.

Der Wiesbadener Anwalt -Veren.

Nachtrag.
Das Seelenamt für

Herrn Justizrat Dr. Carl WöSSODP
findet Montag, den 16. d. M., um 9V* Uhr, in der
kirebe statt.

Bonifatms-
2801

ohne Rüstholz sofort gesucht.
_ Job . B »»ly tr.

Damenschneider ges. I . Herrckren, Nödcrslr.4l.

Danlksag««g.
Für die vielen Beweise herzlichster Thcilnahme bei dem Hinscheidcn der

Fran Wittrve Friedericke Geis
sagen innigsten Dank .

Die reaueerrdett §mUt ihchcntiu
I
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